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Morgen -Kusgabe.
1. Mtcett ._ _

Geldknappheit und Wirtschaftslage.
I >. Berlin , 14. Mai.

Eine Bemerkung des Reichsschatzamtssekretärs Frei¬
herrn von Stenget in einer seiner letzten Reichstags¬
reden verdient hervorgehoben zu werden. Der Redner
meinte nämlich, daß die gute Börsenkonjunktur ihren
Höhepunkt wohl schon überschritten haben dürfte . Das
Urteil klingt zunächst sonderbar , da die deutsche In¬
dustrie in geradezu unerhörtem Matze, in einer kaum
zu bewältigenden Weise, beschäftigt ist, und zwar bei
stark gestiegenen Preisen . Aber der Staatssekretär
wollte diesen Tatbestand gewiß nicht anzweifeln , ihn
wahrscheinlich nicht einmal für eine vergängliche Erschei¬
nung erklären , sondern hatte vermutlich ganz andere
Probleme im Auge : er wird wohl daran gedacht haben,
daß die beispiellose Geldknappheit , die gegenwärtig
überall und besonders bei uns herrscht, ihren hemmen¬
den Einflutz auf das Wirtschaftsleben in Zukunft noch
mehr als bisher schon betätigen dürfte . In der Tat
haben wir es hier mit einem Vorgänge zu tun , der nicht
nur die Fil '.anzwelt und auch nicht nur die Industrie
angeht , sonderit der uns alle und in erster Linie den
nach objektiver Erkenntnis verlangenden Beurteiler be¬
schäftigen muß . Das außerordentlich entwickelte ameri¬
kanische Wirtschaftsleben entzieht dem europäischen
Kapitalsreichtum immerfort Barmittel . Hier hat man
den letzten Grund dafür zu suchen, daß der englische
und der Reichsbankdiskont unnatürlich hoch sind, und
da somit das Geld eine ungewöhnlich lohnende Anlage
findet , so verschmäht es den mäßigen , aber gesicherten
Gewinn , der ihm in der Form von Zinsen von Staats¬
und Kommunalanleihen zuteil werden kann. So treibt
ein Keil den andern , und die Wirkung ist, daß wir uns
in einem sonderbar tragikomischen Zustande befinden,
in einer wunderlichen Mischung von glücklichen und
unglücklichen Momenten . Unser gesamtes Erwerbsleben
leidet unter dem hohen Bankdiskont , der seinerseits
wieder ein starkes Zeugnis für eine Anspannung aller
produktiven Kräfte im deutschen Wirtschaftsorganismus
ist. Man hat also wirklich ein Recht dazu, diese Ver¬
hältnisse glücklich und unglücklich zugleich zu nennen.
Die Industrie hat gute Tage , sie vermag die Aufträge
kaum zu bewältigen , und sie darf ohne die Besorgnis,
ihre Kundschaft abzustoßen, die Preise schnell und an¬
sehnlich erhöhen. Daraus folgt aber , daß sich das
Kapital für weniger einträgliche Zwecke nur ungern
zur Verfügung stellt. Der Mißerfolg der letzten Reichs¬
anleihe und der gleichzeitigen preußischen Anleihe ist
zweifellos mit auf diese Sachlage zurückzufiihrcu. Es
gibt aber noch auffälligere Zeugnisse für die inneren
Zusammenhänge auf diesem Gebiete . Eines der merk¬
würdigsten Beispiele ist das Schicksal der Unleihever¬
suche der Stadt Mannheim . Man sollte meinen, daß
es nichts Solideres geben kann als eine gutgeordnete
deutsche Stadtverwaltung , es gibt auch nichts Solideres.
Mannheim zumal ist eine der reichsten Städte , eine Ge¬

meinde von vielen und schönen Entwicklungsmoglrch-
keiten. Dort nun wollte man die vierprozentige Zwolf-
millionenanleihe in eine Zs/Hprozentige umwandeln , ein
Wunsch und ein Versuch, die sich in durchaus normalen
Bahnen bewegen. Aber das Bemühen war vergeblich.
Keine Bank machte ein entsprechendes Angebot, und als
die Stadt eine neue selbständige Anleihe von vrer
Millionen zu Prozent aufnchmen wollte, bot man
ihr nur einen Übernahmekurs von Prozent.
Klarer kann nicht ausgedrückt werden, daß das Geld bei
uns höhere Ansprüche stellen zu können glaubt als die¬
jenigen , die sich durch die Anlage in mäßig verzinsten
öffentlichen Anleihen befriedigt fühlen . Der Vorgang
bedeutet kein Mißtrauen gegen Mannheim , sondern
eben nur dies, was wir hier in Kürze ausgeführt haben.
Und das Sonderbare dabei ist, daß auf diese Weise ein
allgemeingültiges volkswirtschaftliches Gesetz förmlich
auf den Kopf gestellt wird , das Gesetz nämlich, daZ der
Zinsfuß im Maße des wachsenden Reichtums eines Lan¬
des und der wachsenden Konsolidierung aller seiner
Verhältnisse zu sinken pflegt . Bei uns ist das zurzeit
anders , bei uns hat er die Tendenz zum Steigen , die
Deutschen sind nicht so bescheiden wie die Franzosen und
selbst die Engländer , die sich mit einem geringeren Er¬
trage begnügen, und wenn man das bedauern mag , so
kann man nicht umhin , auch anzuerkennen , daß der
Sachverhalt sein Gutes hat . daß der vertrauensvolle
Unternehmungsgeist , der sich im deutschen Wirtschafts¬
leben betätigt , die Mißlichkeiten des geschilderten Zu¬
standes auch wieder ousgleicht. Aber gerade je höher
die Wogen des Wirtschaftslebens gehen, desto fataler
macht sich die Geldknappheit mit allen ihren Folgen
bemerkbar, und, wie gesagt, hieran vorzugsweise mag
der Staatssekretär gedacht haben, als er im Reichstag
ein Urteil abgab . das sonst durch die gegenwärtige Lage
nicht nur nicht bestätigt , sondern widerlegt wird , das
aber seinen Wert darum behält , weil es. die wahrschein¬
liche spätere Entwickelung bereits vorwegnimmt.

Imn Austritt aus der Kirche
äußert sich Dr . A. Saagcr (Münster i. Elsaß ) im „Freien
Wort " u . a .:

„Ich glaube nicht fehl zu gehen , sogar eher zu niedrig
zu raten , wenn ich behaupte , daß die Hälfte von uns —
der liberalen Bourgeoisie — nur noch äußerlich der Kirche
angehört . Von dieser Hälfte mag wiederum die Hälfte
zu den Gleichgültigen und Egoisten aus Unverstand ge¬
hören , sowie zur großen Herde der Kleinmütigen und
Verzagte », die so wenig Selbstvertrauen , die eine solch
rührende Bescheidenheit besitzen, daß sie, von der Un¬
wichtigkeit ihrer Wenigkeit durchdrungen , sich resigniert
ducken und nicht mnckcn . Lassen wir die.

Die andere Hälfte zögert zum Teil aus idealen , zum
Teil ans realen Gründen.

Viele bleiben aus Pietät , nicht aus Überzeugung bei
der Kirche . Soll ich diese Pietät ins Lächerliche ziehen?
Steht nicht die Treue gegen sich selbst unendlich höher
als eine sentimentale Anhänglichkeit an eine bestehende
Einrichtung , nur weil sic unseren Vätern lieb gewesen?
Fahren wir etwa noch in der Postkutsche oder zieren wir
uns mit . den Vatermördern des Urahns — aus Pietät?

Oder reden wir Erwachsene noch kindlich verstümmelte
Wörter , nur weil wir als Kinder cs getan ? Lieben wir
noch unsere damals so heiß geliebte Puppe — nur aus
Pietät ? Wir lächeln über unsere Kindcrjahre , über d'.e
Einrichtungen aus Großvaters Zeiten — nicht ironisch
überlegen , aber mit befreiendem Verständnis . — Es gibt
noch andere , ideale Gründe gegen den Austritt aus der
Kirche : mancher konfessionslose , aber um so echtere Christ
fürchtet , mit Atheisten , Monisten usw. in einen Topf ge¬
worfen zu werden . Aber ist diese Gefahr wirklich so
groß ? Er hat ja die Freiheit , sich als „konfessionslosen
Christen zu bekennen , wo und so oft er will . Ja , er kann
sich getrost als aus der Landeskirche ausgetretenen
Christen protestantischer Richtung bezeichnen . Und gerade
für Christen (besonders die protestantischen ) , die sich von
der Landeskirche lossagen , hätte dies zu gleicher Zeit
einen weiteren Vorteil : sie könnten sich um einen libe¬
ralen Pfarrer scharen , der dem Konsistorium zu ketzerisch
denkt , und ihm so das durch seine Überzeugung und den
Mut zum Bekenntnis derselben dornenvolle Leben er¬
leichtern , ja — in nicht unabsehbarer Zeit — es weiteren
Pastoren , denen es unter dem Szepter der Orthodoxie
zu finster und zu eng geworden , ermöglichen , ihrem Ge¬
fängnis Valet zu sagen . Und die sind wahrlich nicht die
schlechtesten unter den Theologen : gerade die größten
gehören dazu.

Ein anderer Teil der Zögernden gehorcht realen
Gründen . Das sind die Materialisten im schlechten
Sinne des Wortes : der eine hat eine strenggläubige
Tante zu beerben , deren Geld zu liebe er seine heuch¬
lerischen Augen verdreht : ein anderer würde — wie er in
seiner Feigheit wenigstens glaubt — seine besten Kunden
verlieren , wenn er sich nicht mehr vor denen verbeugte,
denen er im Sack die Faust zeigt : ein dritter hat nicht
den Mut , es darauf ankommen zu lassen , ob er seine.
Stelle wirklich verlieren wird , falls er es endlich ein¬
mal wagt , seine Verkleidung abzntegcn — kurzum : es ist
ein Jammer und eine Schmach ! Und dabei sind es
Leute , die selbst davon überzeugt sind, daß sie der guten
Sache durch einen entscheidenden Schritt helfen könnten,
die betrübt sich cingestchen — in den Augenblicken , wo sie
zu ehrlich sind, um sich selbst zu belügen —, daß unsere
ganze Kultur nach und nach in Frage gestellt wird.

Ist es wirklich übertrieben , wenn man daran zil
zweifeln beginnt , ob wir überhaupt noch fähig sind,
Ideale , wirkliche Ideale , wie ich sie oben skizzierte,
siegessicher und opferfreudig zu vertreten ? Sind wir
nicht bereits zu sehr in unserem Tanz ums goldene
Kalb versumpft , um der Reaktion noch einen starken
Damm entgegensetzen zu können , wir Vertreter der be¬
rühmten kraftvollen Germanen - und Herrenrassc?

Bei Mongolen , in Finnland war es , wo mir dir
Augen anfgingen , wie ein Ideal ein Volk und eine Zeit
zu veredeln vermag ! Es wgr nicht sehr lange vor ihrem
letzten Befreiungskämpfe : während meines fünfwöchigen
Aufenthalts im Hause eines liberalen Pastors habe ich
nie ein Wort des Klatsches gehört , aber dafür gesehen,
wie niemand zögerte , sein Eigentum , seine Stellung,
seine Freiheit , ja in einzelnen Fällen das Wohl seiner
Familie dem einzigen Gedanken und seiner Verwirk¬
lichung zu opfern , der schwer bedrohten hochstehenden
Volkskultnr und ihrer Sicherstellung gegen ruchlose An¬
griffe . Und dieselben Leute waren verwundert , als ich
über ihre großartige Opferfreuöigkeit erstaunt war , ich,

Feuilleton.
Geschichtliches vom Rauchen.

Angesichts der Diskussionen , die sich bei den Ver¬
handlungen über die Zigarettensteuer im Reichstage er¬
heben , darf man sich wohl auch »nt der Geschichte des
merktvürdigen Krautes beschäftigen , das sich allmählich
in unserem Leben eine so wichtige Stellung erobert hat.
Bekanntlich haben im Jahre 1492 zuerst unter allen
Europäern Kolumbus und seine Begleiter jene zylinder¬
förmigen Rollen gesehen , die die Eingeborenen Tabacos
nannten und die wir heute als Zigarren schätzen. Die
Sitte des Rauchens war damals bei den Mexikanern
und Indianern längst bekannt . Aber nach Deutschland
kam der Tabak nur als Zierpflanze , bis man dann all¬
mählich seine große Heilkraft zu entdecken vermeinte.
Zuerst ist der Tabak geschnupft worden , und zwar wurde^
das Schnupfen unter Ludwig XIII . in Frankreich ein -"
geführt , während zu gleicher Zeit in Sevilla eine
Schnupftabakfabrik entstand , die die Labsal jedes
Schnupfers , den vielgepriesenen „Spaniol " , in alle Welt
versandte . Um die Mitte des 16. Jahrhunderts gab es
nur einige Seeleute , die in den Hafenplätzen Spaniens
und Englands die seltsame , von den Eingeborenen er¬
lernte Sitte des Rauchens einführten . Doch seit dem
Jahre 1586 wurde der Gebrauch der Tabakpfeife aus
Amerika nach England allgemein eingeführt und bürgerte
sich bald ein . Durch englische Studenten kam die Sitte
nach Holland , in das Deutschland des dreißigjährigen
Sieges brachten englische Soldaten das Tabakrauchen.

Bald hatte dieses neumodische Laster so überhand ge¬
nommen , daß man es auch durch die immer zweifelhafter
werdende Heilkraft seines Gebrauches nicht mehr ent¬
schuldigen konnte . Die Fürsten besteuerten allgemein
den Tabak hoch, ja cs wurden sogar schwere Strafen aus
das Rauchen gelegt : in Rußland wurden den Rauchern
die Nasen abgeschnitten und in der Türkei ihnen die
Pfeifen durch die Nase gestoßen . In wie beweglichen
Worten hat Moscherosch gegen den „höllischen Rauch"
gepredigt und gewettert ! Noch 1686 meinte in des Joh.
Lassenii Gespräch -Spiegel eine Dame entrüstet : „Pfui
des Tobacks , ist doch fast nicht wert , daß man davon
reden soll, ich geschweige, daß ein ehrliebcnder Mensch
sich mit dergleichen : häßlichen Gestank beladen soll", und
die männlichen Teilnehmer an der Unterhaltung glauben
sich noch entschuldigen zu müssen , indem der eine angibt,
er halte den Tabak zur Zier im Garten , und der andere
sich wegen dieses Lasters mit den Worten verteidigte:
„Ich gebrauche aufs Rath eines vornehmen Medici des
Morgens nüchtern eine Pfeiffe Toback." Aber allmäh¬
lich wird bei den Männern der Tabak „das vielbeliebte
und hochgelobte Kräutlein ". Zahllose Gedichte werden
an daS „braune Kind der wilden Länder " gerichtet , Lob
und Behagen des Rauchers in vielen Versen gesungen
und auf den Bildern der Holländer fehlt bei dem braven
Bürger selten das Pfeifchen im Munde . In Holland
verfertigte man besonders treffliche Tonpfeifen , aber im
Jahre 1689 wurde , wie Alwin Schultz mittcilt , von dem
österreichischen Arzte Franz Vicarins eine Tabakpfeife
mit besonderem Mundstück und Abguß konstruiert , die
das Urbild aller unserer modernen Pfeifen geworden
ist. Daneben erhielt sich auch die Sitte des Schnupfens

in ausgebreitetem Maße , und auch die Damen schnupften
gern , wie die zierlichen kleinen Dosen , die sich noch viel¬
fach erhalten haben , beweisen . Schon zu Anfang des
18. Jahrhunderts aber haben die Damen auch am Rauchen
Gefallen gefunden , nicht erst unsere modernen emanzi¬
pierten Damen . So wird von der Engländerin berichtet:
„Sie machet auch ein Pfeiffgen Tabac mit " , ebenso
rauchten in Holland und Frankreich die Damen . 1715
erschien sogar in Meißen ein Buch : „Beweis , daß ein
honettes Frauenzimmer bey dem Cafso -Schmäusgen er¬
scheinen und eine Pfeiffe Taback darzu schmauchen könne.
Bon Madame Leucorande " . Doch wurde das Rauchen
bei den deutschen Frauen so wenig allgemein , daß die
Rauchversuche der Frauen des „jungen Deutschlands"
wie der jüngsten Frauenrechtlerinnen noch vielfache Ent¬
rüstungen hervorriefen . Während man sich mit dem
Pseiferauchen bei den Männern immer mehr aussöhntc
und eine gemütlich behagliche Poesie darin fand , galt
das Zigarrenrauchen noch in den dreißiger Jahren des
19. Jahrhunderts für ungebildet , ja unanständig , und
erregte bei allen denen , die auf eine feinere Kultur
hielten , Abscheu. Ein so scharfsichtiger Beobachter wie
Karl von Holtei konnte allen Ernstes behaupten , daß
durch das Zigarrenrauchen die Revolution mit heraus-
bcschworcn worden sei, da „der leidenschaftliche Rancher
niemals zögerte , jedem den Feuerkuß abzuverlangcn,
möchte der Spendende auch der schäbigste Lump sein ."
Holtei glaubte bis zuletzt , daß durch die Zigarren ein
roher und vulgärer Ton in den Salon geschleppt worden
sei. Auch die Zigaretten , die zunächst ausschließlich im
Orient geraucht wurden , haben erst in den letzten fünfzig
Jahren allgemeinere Verbreitung bet uns gefunden.
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der doch aus Deutschland kam, von dem man ihnen nur
ähnlichen Helden sinn zu berichten gewußt hatte. Müssen
.wir nicht schamrot werden bei diesem Komplimente,
Heute, wo wir sehen, wie das Verderben unserer Kultur
an den Hals schleicht, und wir es nicht wägen , ihr mit
mutigem Sprunge bcizustehen? Sind wir wirklich so er¬
bärmliche Schwätzer geworden, und ist unser Schwert
denn ganz eingerostet? Sollten nur die Handvoll Leip¬
ziger Studenten den Mut haben, vom Leder zu ziehen,
und wir uns in den Hintergrund drücken, bedauernd,
daß die jugendlichen Idealisten sich durch ihre mutige
Tat die Karriere verpfuscht haben ? Wollen wir uns
mit jenem Staatsanwalt in einem Atem nennen lassen,
der sich nicht — bedachte, den ehrwürdigen Professor
Forel für das Bekenntnis , daß er religionslos sei, als
nicht die sittlichen Qualitäten besitzend zu bezeichnen, ein
Urteil als Sachverständiger zu fällen?

Die Antwort auf diese Frage scheint nicht schwierig
zu sein, für uns wenigstens, die wir , niedrig gegriffen,
ein Viertel derjenigen bilden , welche in ihrem Innere
sten mit den Landeskirchen und den von ihnen vertrete¬
nen Anschauungen nicht mehr einverstanden sind — seit
dem letzten großen Ereignis wenigstens, dem Austauchen
des verhängnisschwangeren Schulunterhaltungsgesetzcs.
Wir sind ein starkes Heer, das nur noch höchst materiali¬
stische Gründe an unsere Landeskirche fesseln. Zerreißen
wir doch endlich das Baud ! Aus Überzeugung , aus
Religion , mutig , sregcssicher und opferfreudig !"

Politische Kbrrficht.
Chamberlainismus.

a . L o n d o n , 13. Mai.
Während fast alle übrigen unionistischen Politiker

tu England angesichts der liberalen Hochflut immer
noch völlig geknickt und niedergeschlagen gestimmt sind,
blickt Chamberlain als unverbesserlicher Optimist un¬
entwegt vertrauensvoll in die Zukunft , von der er einen
Sieg seines fchutzzöllnerifchen Meals mit Bestimmtheit
erwartet . Interessant ist dabei oft, wie er mit der Sta¬
tistik umspringt , um ihre Zahlen stets in einer seiner
Sache günstigen Beleuchtung erscheinen zu .lassen. Auf
logische Schnitzer kommt es ihm dabei nicht an : denn
er weiß, daß Furcht blind macht, und in weiten Kreisen
der englischen Bevölkerung besteht heute eine fast kin¬
dische Furcht vor ausländischer Konkurrenz . Vor
einigen Tagen wurde der Grundsatz der Tarifreform
von Lloyd-George im Unterhause mit recht triftigen
Argumenten bekämpft, wobei namentlich hervorgehoben
wurde, daß ein Generaltarif dahin wirken müsse, den
Handel der einen Zollschutz genießenden Länder auf
neutralen Märkten zu schädigen. Die allgemeine Rich¬
tigkeit dieses Satzes springt in die Augen : denn ein
Zollschutz bewirkt immer eine Verteuerung der Pro¬
duktion, die, soweit der Handel im Zollinlande in Frage
kommt, von den Produzenten durch erhöhte Preise wie¬
der ausgeglichen werden kann, nicht aber im Zollaus-
lande . Chamberlain hat nun im Liberal -Union Club
eine Rede gehalten , in der er Lloyd-George all absur=
dum zu führen suchte, und der Schein der von ihm als
schweres Geschütz aufgeführten Zahlen spricht in der
Tat für ihn . Wem: man die Werte des chinesischen
Außenhandels in den fünf Jahren 1896— 1894 mit
denen der Periode 1900—1904 vergleicht, so ergibt sich,
daß, während der Handel Großbritanniens mit China
um 29 Prozent zunahm, derjenige Deutschlands um 81
Prozent und derjenige der Vereinigten Staaten um
157 Prozent _zunahm. Die Statistik des argentinischen
Handels weist. ähnliche Ergebnisse auf . Wenn man
ganz Südamerika in Betracht zieht, so findet man , daß
der deutsche Handel mit diesen Gegenden um 35 Proz .,
der nordamerikanische um ' 25 Prozent zunahm , wäh¬
rend der britische um 2 Prozent zurückging. Inwiefern
nun deutsche und amerikanische Schutzzollpolitik diese
Verhältnisse herbeigeführt haben sollen, das zu be-

3Uts Kunst und Leben.
* Cesare Loruüroso. In der Pariser „Revue" ver¬

öffentlicht P a o l a L o m b r o sa eine von uns bereits
erwähnte Studie  über das Leben ihres Vaters,
des jüngst anläßlich seines Gelehrtenjubiläums wieder
viel gefeierten Professors Cesare Lomvroso. Der „B.
B .-C." entnimmt dieser fesselnden Plauderei folgenoe
Stelle : „Unter den Internierten des Irrenhauses zu
Pavia waren viele, die an Pellagrawaynsinn litten , uuo
dieser Umstand vcranlaßte meinen Vater , die Pellagra
zu studieren : es ist dies eine Krankheit , die mau aus¬
schließlich bei den Bauern findet, und die aus diesem
Grunde noch wenig erforscht war , obwohl sie Hunderte
und Tausende von Opfern forderte . Mein Vater stellte
nach langjährigen Forschungen und Versuchen fest, daß
die Ursache dieser Krankheit , die von den einen der
schlechten Luft , von den anderen einem Mangel au
Nahrung , von noch anderen der Überarbeitung zugeschrie-
ben wurde, einzig und allein in dem verdorbenen Mars
zu suchen war , von dem die Bauern sich nährten : es ge¬
lang ihm, in diesem verdorbenen Mais eine sehr giftige
Substanz zu isolieren . Wenn man diese Substanz Tier -m
einimpfte, zeigten sich bei ihnen sofort die charakteristischen
Erscheinungen der Pellagra . Mein Vater schloß daraus
logischcrweise, daß die Pellagra nur geheilt werden
könrrte, wenn mau ein Verbot der Verwertung von ver¬
dorbenem Mais durchsetzte. Mit großem Eifer trat er
für diesen Gedanken ein, und das in einem Lande, das
sich ganz in den Händen der Großgrundbesitzer befand:
sie waren c§ hauptsächlich, die ihre Bauern mit verdor¬
benem Mais fütterten , und für sie bedeutete ein etwaiges
Verbot derartiger Maisverwendnng einen jährlichen
Verlust von Millionen . Natürlich erhoben sie sich alle
gegen ihn , und dazu noch seine Kollegen von der Univer¬
sität, die Hospizverwaltung , die Bürger der Stadt , die

Wissvadener Tagmarr«,
weisen unterläßt Chamberlain . In China beispiels¬
weise rührt die starke Stellung des amerikanischen Han¬
dels daher, daß die Union als das bedeutendste Baum¬
wolle erzeugende Land für die Versorgung des chine¬
sischen Marktes mit Baumwolllvaren , dem Hauptein¬
fuhrartikel , fast eine Monopolstellung entnimmt . Das
gleiche gilt für Petroleum und teilweise auch Stahl¬
waren . Das Wachstum des deutschen Handels steht
eben im Einklang mit dem organisatorischen Geschick,
der größeren Rührigkeit und Anpassungsfähigkeit des
deutschen Kaufmanns gegenüber dem englischen. In
Argentinien bietet die Bedeutung des deutschen Ein¬
wanderungselements eine hinreichende Erklärung für
das Wachstum des deutschen Handels . Im übrigen sind
die Ursachen, die in Deutschland und Amerika zu Schutz¬
zöllen führten , ganz verschieden von denen, die die pro¬
tektionistische Bewegung in England hervorriesen , und
weil hier der defensive Zweck mehr in den Vordergrund
tritt , würde Chamberlains Tarifreform dem englischen
Handel auf neutralen Märkten in der Tat eher schaden
wie nützen.

Europäische und chinesische Zollbeamte in China.
Von einem Kenner ostasiatischer Verhältnisse wird

uns geschrieben: Trotz der beruhigenden Nachrichten,
die der ersten Alarmmeldung über die Ernennung eines
chinesischen Beamten zum Oberzollin.iVektor und eines
zweiten zu dessen Gehülsen folgten , wonach darin nur
eine durch die Übertragung der Zollverwaltung vom
Pekinger Auswärtigen Amt auf das Finanzministerium
veranlaßte Formalität zu sehen wäre, darf man doch in
dieser Maßnahme den ersten Schritt zur Beseitigung des
europäischen Einflusses in dieser einzigen ehrlichen Be¬
hörde des Reiches der Mitte erblicken. Der „Times "-
Korrespondent beharrt bei seiner Behauptung , daß es
daraus abgesehen sei, die Einkünfte aus den Seezöllen,
die hauptsächlichste Einnahmequelle des chinesischen
Staates neben der Grundsteuer , für Militärzwecke
flüssig zu machen. Nun bilden die Seezölle die einzige
bisher sichere Deckung für die Entschädigungsanleihen,
und nur weil kein anderes geeignetes Pfändungsobjekt
vorhanden war , wurden sie durch das Pekinger Frie¬
densprotokoll um durchschnittlich Prozent , das
lJ4fadje der früheren Norm , erhöht. Während nun die
Einnahmen ans dem „Imperial Maritim Customs",
d. h. aus der Verzollung aller aus „Schissen fremder
Bauart " verladenen Waren , stets aus Heller undPfennig
in die Staatskasse flössen, wird der größere Bruchteil
aus den Erträgen der Dschunkenzölle, die von chine¬
sischen Beamten eingezogen werden, veruntreut . Hom-
kau ist ein Hauptstapelplatz für Holz. Von den dort
erhobenen Holzzöllen wurden , wie der Provinzialzensor
vor Jahren an den Thron berichtete, nur ein Drittel
an die Staatskasse abgeliefert . Große Summen wur¬
den an die Eunuchen und die Ministerialbeamten ge¬
schickt: der Rest verschwand in den Taschen der Zoll¬
beamten selbst. Wenn eine solche Korruption auch wie¬
der in die Seezollverwaltung einziehen würde , müßte
der europäische Handel in China unberechenbaren
Schaden erleiden.

Deutsches Kelch.
* Einen Kolophmnumblitz nennt vr . Barth im letz¬

ten Hefte seiner „Nation " spöttisch den Boykottbeschluß
des nationalliberalen Parteivorstanöes gegen die Frei¬
sinnige Bereinigung . Er begründet das wie folgt : Man
denke sich: Die nationalliberalen Wähler sollen generell
jedem Kandidaten der Freisinnigen Vereinigung ihre
Stimmen in jeder Situation versagen, also auch dann,
wenn durch ein solches Versagen nationalliberaler
Stimmen ein waschechter Bündlet , ein Antisemit , ein
Ultramontaner oder ein Sozialdemokrat zum Siege ge¬
langt . Kann eine Parteileitung die eigenen Parteige¬
nossen niedriger einschätzen, als indem sie ihnen die Be¬
folgung einer solchen Politik , die auf jede grundsätzliche

Ärzte, denn wenn jemand unklugerweise die Interessen
der Reichen antastet, schreit bald alles : Kreuziget ihn!
Man behauptete, daß er ein Charlatau , ein Verrückter
wäre, daß seine Versuche erfunden und seine Arbeiten
ganz falsch seien. In einer Sitzung der lombardischen
Akademie der Wissenschaften, in welcher mein Vater über
scineVersuche berichtete, ließ sich eines der einflußreichsten
Mitglieder Hinreißen, diese Versuche als eine „Frucht
seiner Phantasie " zu bezeichnen. Mein Vater beantragre
nun , daß eine Kommission seine Versuche nachprüfen
sollte, aber die Kommission setzte sich aus Mitgliedern zu¬
sammen, die sich ihm gegenüber schon vorher feindlich ge¬
zeigt hatten , und die, da sie voreingenommen waren , in
ihrer Weise über die Resultate berichteten. Wir haben
zu Hause ein Manuskript meines Vaters : „Die Erinne¬
rungen eines Pellagrologen ", wo alle Bitterkeiten , Er¬
niedrigungen und Beschimpfungen, unter welchen er da¬
mals zu leiden hatte , ausführlich geschildert sind. Da
die giftige Substanz , die er in dem verdorbenen Mais
entdeckt hatte , ähnliche Wirkungen hervorries wie Strych¬
nin , behaupteten seine Gegner , daß er seinen Präparaten
Strychnin bcigemischt habe. Ein mit meinem Vater be¬
freundeter Franzose , der den ganzen nichtswürdigen
Verleumdvngsfeldzug mit ansah, riet meinem Vater , die
Substanz von Berthelot untersuchen zu lassen. Der große
Chemiker erklärte nach einer genauen Analyse, daß öle
Substanz wohl Ähnlichkeiten mit Strychnin aufweise, aber
doch ganz anders sei als dieses Gift . Nach diesem Gut¬
achten hörten wenigstens die Verleumdungen auf . Dieser
Kamps um die Heilung der Pellagra dauerte zehn Jahre.
Verspottet , verleumdet , als Volksfeind behandelt , ließ
mein Vater sich nicht entmutigen und tat alles , was seine
Propaganda fördern konnte: er wandte sich an die Regie¬
rung , damit sic durch ein Gesetz die Verwertung von ver¬
dorbenem Mais verbiete : und als er hier abgcwiesen und
als „Sozialist " behandelt wurde, wandte er sich an Zei-

Morgcn -Auögabe , 1 . Matt » sco. 226.

Haltung Verzicht leistet, zumutet ? Glaubt man, daß sich
eine Wählerschaft von solcher Borniertheit finden kaffen
wird ? In jedem einzelnen Falle , in dem die national-
liberalen Wähler zu erkennen geben sollten, daß für sie
politische Grundsätze überhaupt keine Bedeutung mehr
haben, sondern daß ihr politisches Verhalten ausschließ¬
lich von Verstimmungen beherrscht wird , bieten sie der
öffentlichen Kritik eine so breite Angriffsfläche, wie sie
sich die Gegner der nationalltberalen Partei bequemer
gar nicht wünschen können. Der Gipfel der Ungeschick¬
lichkeit ist aber dadurch erreicht, daß man diese Paüole
auch noch in alle Welt hinausschreit und so die Blamage
in jedem Falle sichert, einerlei ob die Parole Kefolgt oder
nicht befolgt wird . Mit solch einem politischen Kolo-
phonimnblitz mag man vorübergehend einige furchtsame
Spießbürger erschrecken: ans uns andere wirkt dieser
nationalliberale Versuch, den Jupiter tonans zu spielen,
nur offenbachisch.

* Bayern in Deutschland voran ! Die bayerische
Regierung hat einen von gesundem sozialpolitischen
Geist erfüllten Erlaß an die Fabrik - und Gerverbenrspek-
toren , sowie die Polizeibeamten und Bergbehörden ver¬
öffentlicht. Hierin wird den Beamten empfohlen, zur
Erfüllung ihrer Aufgaben die Arbeiterorganisationen in
Anspruch zu nehmen und dort , wo Heimarbeit mit außer¬
gewöhnlich langer Arbeitszeit und kargem Verdienst be¬
steht, eine lohnendere Beschäftigung der betreffenden
Arbeiterbevöllerung anzubahnen . Des weiteren befür¬
wortet der Erlaß den Abschluß von Tarifverträgen , die
Vervollkommnung der Schutzvorrichtungen, die Jnnehal-
tung der Sonntagsruhe . Auch zur Durchführung des
Kinderschntzgesetzes hat die bayerische Regierung eine
Bekanntmachung erlaffen. Nach derselben soll von den
Lehrern alljährlich mindestens zweimal durch eine Um¬
frage bei den Kindern in sämtlichen Bolksschulklassen er¬
mittelt werden, welche Kinder bei Fremden oder zn
Hause beschäftigt werden. Wenn ferner ein Lehrer wäh¬
rend des Schuljahres die Wahrnehmung macht, daß ein
Kind in besonderem Maße übermüdet , zerstreut oder
von kränklichem Aussehen ist oder die Schularbeiten un¬
genügend fertigt oder zu spät kommt und der Lehrer
weiß oder vermutet , daß jene Erscheinungen ans eine
unzulässige oder für dieses Kind nach seinen Kräften un¬
zuträgliche gewerbliche Beschäftigung zrrrückzuführen
sind, so soll er über seine Wahrnehmungen dem Lolal-
schnlinspeltor berichten, der alsdann der Ortspolizeibe-
hörde die erforderlichen Mitteilungen machen, um Hülfe
ersuchen und nötigenfalls das Bezirksamt verständi¬
gen soll.

* Die Zahl der Volksschnllehrer . Im Vorjahre
betrug die Zahl der preußischen Volksschnllehrer 82032,
die der Lehrerinnen 15 764. Die Zahl der Lehrer hat
sich in den letzten 10 Jahren um 17 Proz . vermehrt,
die der Lehrerinnen um 36,6 Proz . In Preußen be¬
finden sich zurzeit 138 Lehrerseminare und 18 Lehre-
rinnensemtnare , die Zahl der staatlichen Präparanderr-
anstalten beträgt 68.

* Mnster -Schnlsparkaffe. Über die Schnlsparkaffe in
Friedenau , die vielfach als Vorbild gedient hat und auch
in der Kaiserlichen Herrschaft Cadinen nachgcahmt wor¬
den ist, macht RegiernngSrat Dr . von Brakenhaufen in
Potsdam interessante Mitteilungen in einem amtlichen
Bericht. Im ersten Jahre 1890 bestand die Schule nur
acht Monate , erzielte aber schon 5832 M. Einlagen von
655 Sparern . Die Einlagen stiegen dann von Jahr zu
Jahr auf 10 863 M. im Jahre 1803, die Zahl der Sparer
auf 976 in demselben Jahre . Seitdem ist die Wirksam¬
keit etwas znrückgegangen, betrug aber noch 1904 10 744
Mark , 1906 8916 M. Die Zahl der Sparer war in den
beiden Jahren 884 und 926. In den sechs und soeben
Jahren ihres Bestehens hat die Schulsparkasse ein Ge¬
samtergebnis von 60 264 M. erzielt . Weit größer ist
natürlich ihre Bedeutung durch die erzieherische Wirkung
auf den Sparstnn der Jugend . Regierungsrat v. Braken-
hausen teilt dabei ein vereinfachtes System der Buch¬
führung für Schnlsparkassen für die Lehrer mit . Die
Arbeit wird dadurch sehr verringert . Die Kosten für
die Neueinrichtung einer Schulsparkasse an einer ein-

tungen und Kongresse und hielt in ganz Oberitalien auf
öffentlichen Plätzen oder anderswo Vorträge , deren
Kosten er selbst trug : und er, der seine Gedanken immer
in eine schöne Form gebracht hatte , schrieb und redete
jetzt im Dialekt , damit die Bauern ihn verständen . Er
arbeitete an seinem Werke mit der Seele eines Apostels,
und dieses Aposteltum gab ihm den Mut und die Kraft,
die ihn dann nie mehr verlassen haben. . . ."

* Der junge Manpaflant . Den in der „GranüeRevne*
erschienenen Erinnerungen Henry Roujons an Mau-
passant entnimmt die Halbmonatsschrift „Aus fremden
Zungen " folgende Schilderung : „Sehr deutlich steht die
Erinnerung an meine erste Begegnung mit Maupaffanr
vor mir . Wir waren wie gewöhnlich in der Rue de
Bruxelles zu unserem gemeinschaftlichen Diner ver¬
sammelt ^ Leon Dierx , Leon Cladel , Villiers de l'Jsle-
Aüa.m, Stephane Mallarms u. a. Auch Flaubert war
diesmal erschienen und führte den Vorsitz in diesem
Kreis , in dem nur von Kunst gesprochen wurde . Victor
Hugo und Richard Wagner waren unsere Götter.
Manpaffant nahm unter uns Platz , lächelnd und höflich
wie ein Mensch, der sich in seiner gewohnten Umgebung
befindet . Er Hatte durchaus nichts Romantisches an sich,
ein rundes , stark gerötetes Gesicht und offene, einfache
Manieren . Ich heiße „mauvais-passant ", sagte er gut¬
mütig . Und weiter wußte er nur saftige Anekdoten zu
erzählen und aus das Marincministerium zn schimpfen,
bei dem er angestellt war . Er pflegte sich ab und zu lange
schweigsam zn verhalten , und wir , die wir von seinen
literarischen Versuchen gehört hatten , drangen in ihn,
etwas Größeres zu schreiben und zu veröffentlichen. Ex
antwortete ruhig : „Es eilt gar nicht: ich lerne mein
Handwerk." Wenige Jahre später sollte ihn die Erzäh¬
lung „Boule-de-Suif " mit einem Schlage berühmt
machen. Ein Vertrag mit einer Zeitschrift bot ihm die
Möglichkeit, seine verhaßte Stellung — nunmehr im
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kkassigen Schule betragen z. B . nur 8,50 M . Die ge¬
sammelten Gelder werden an eine öffentliche Sparkasse
abgeführt und die Einlagen der Kinder vierteljährlich
,erzinst.

* Die sieben höheren Textilfachschnlen in Preußen
wurden im Winterhalbjahr 1906/06 von 602 Tages - und
844 Abend- und Sonntagsschülern besucht. Die Schule
in Krefeld hatte die größte Zahl der Tagcsschüler , näm¬
lich 175, die Schule in Berlin die größte Zahl der Abend-
und Sonntagsschüler , nämlich 286, aufzuweisen . Die
sechs Textilfachschulen wurden von 105 Tages - und 183
Abend- und Sonntagsschülern besucht. Die Gcsamt-
schülerzahl der 13 Schulen betrug also 1734. Die Weberci-
'-lehrwerkstätten sind von 240 Schülern und Schülerinnen
besucht worden.

* Die Dcsinsektionsschulcn haben auch im Jahre
1904 eine eifrige und erfolgreiche Tätigkeit entfaltet . In
41 Kursen sind insgesamt 402 Desinfektoren ausgebildet
worden , von denen 396 die Prüfung bestanden und das
Zeugnis als staatlich geprüfter Desinfektor erhalten
haben. Die Zahl der im Lande vorhandenen sachverstän¬
digen Personen , denen die Ausführung der Desin¬
fektion übertragen werden kann, hat dadurch eine erfreu¬
liche Zunahme erfahren . Die Desinfektoren haben nach
neuerer ministerieller Bestimmung sich von drei zu drei
Jahren zu einer Nachprüfung durch den Kreisarzt und
von sechs zu sechs Jahren zu einem Wicderholungskursus
an der Dcsinfcktorenschule zu stellen. Der Minister legt
besonderen Wert auf eine gründliche Ausbildung mög¬
lichst vieler Krankenschwestern in der Desinfektion.
Staatlich geprüfte Desinfektoren sollen in hinreichender
Anzahl seitens der Kreise oder Gemeinden angcstellt
werden.

* Die Auswanderung der Bergleute am Niederrhein
nach Brasilien greift immer weiter um sich. In den letz¬
ten sechs Wochen haben über 600 Bergleute aus dem
Ruhrgebict die Reise von Hamburg , beziv. Bremen nach
Brasilien gngetrctcn , am l . April allein 300. In den
letzten Wochen hat namentlich die Hamborncr Gegend
große Trupps für die Auswanderung geliefert . Haupt¬
sächlich sind es Leute, die aus den Regicrnngbczirken
Breslau und Licgnitz stammen, die ihr deutsche Heimat
mit der Neuen Welt vertauschen. Die Zechen und
Grubenvcrwaltungen sind dazu übcrgegangcn , Agenten
nach dem Norden und Osten des Reichs, sowie ins Aus¬
land zu schielen, um daselbst neue Arbeitskräfte für die
Bergwerke anzuwcrben.

Aus Stttdr rmd Land.
Wiesbaden,  16 . Mai.

Kurhans -Provisorinm.
Nachdem wir in zwei Artikeln zustimmende Er¬

klärungen zu dem bekannten , von Herrn Sanitätsrat
Di . Heyman  gemachten , allseitig sehr sympathisch auf-
genommcncn Vorschläge über die künftige Verwendung
des Kurhaus -Provisoriums „Paulinenschlötzchen" ge¬
bracht, lassen wir nachstehend auch eine entgegengesetzte
Meinung zu Wort kommen. Man schreibt uns nämlich:

„Was machen wir mit dem Kurhaus -Provisorium ?"
Diese Frage beschäftigte schon einigemal den Magistrat
und die Kurdeputation und zeitigte jedesmal ein nega¬
tives Resultat , so daß schließlich der Magistrat eine
Souderkommission mit dieser nicht so einfachen Frage
betraute . Das Resultat dieser Beratung kam in dem
Magistratsantrage in der letzten Stadtverordnetensitzung
zum Ausdruck: „Nach Fertigstellung der Serpentincstraße
das entbehrliche Gelände zu veräußern !" Bei dieser
Gelegenheit nahm nun das sehr verdiente Mitglied der
Stadtverordneten -Verfammlung , Herr Geh. Sanitäts¬
rat Dr . Hcyman, Veranlassung , auf die Frage , die fast
schon als erledigt angesehen werden konnte, znrückzu-
kommen, nämlich die Frage eines zweiten Kurhauses.
Herr Heyman schlug warme Töne an und fand auch auf¬
merksame Zuhörer . So fesselnd wohl auch seine warme

Ministerium des öffentlichen Unterrichts — aufzugeben.
Jubelnd nahm er seine Entlassung entgegen und schloß
beim Lesen des Schriftstücks die Augen wie ein Fein¬
schmecker, der einen Leckerbissen genießt. Höflich verab¬
schiedete er sich bei seinen Vorgesetzten und nahm mit
ausgezeichneter Haltung da und dort väterliche War¬
nungen vor den Gefahren der literarischen Laufbahn
entgegen."

* Ein Schiller-Benefiz , über ein Berliner „Schiller-
Benefiz" vor 100 Jahren wird der „Voss. Ztg ." geschrie¬
ben : „Gelegentlich der ersten Wiederkehr von Schillers
Todestag , 9. Mai 1806, also vor jetzt gerade 100 Jahren,
fand am damaligen König!. National -Theater , dem
heutigen Kvnigl . Schauspielhaus , eine Vorstellung von
Schillers „Braut von Mesiina" zum Besten der Schillcr-
schen Erben statt. Das Resultat war ein recht erfreu¬
liches, denn die Einnahme betrug 2285 Taler , denen
König Friedrich Wilhelm III . noch 100 Frieörichsdor hin¬
zufügte, so daß die Summe von 3003 Talern an Schillers
Familie ausgezahlt werden konnte.

*  Medizinisches . Reichsprüfungsstatistik . Nach einer
soeben im „Reichs-Anzeiger" veröffentlichten Aufstellung
wurden im Prüfungsjahre 1904/05 im Deutschen Reiche
insgesamt 725 ärztliche Approbationen ausgefertigt . Es
bedeutet dies dem Vorjahre gegenüber einen bedeuten¬
den Rückgang, indem 1903/04 die Zahl der Approbationen
1054 betrug . Was die Vorjahre betrifft , so wurden
1899/1900: 1384, 1900/01: 1344, 1901/02: 1406, 1902/03:
1551 Ärzte approbiert . Der Rückgang setzt also mit
1908/04 ein und hält seitdem in verstärktem Maße an.
Von den 1054 Kandidaten des Jahres 1903/04 erhielten
einer weiteren amtlichen Statistik zufolge 101 das Prädi¬
kat „sehr gut", 687 „gut" und 266 „genügend". Eine
merkwürdige Vorliebe zeigen die Kandidaten , ihr Staats¬
examen in München zu machen. Dort wurden nicht
weniger als 167 geprüft und approbiert . Bayern befan¬
den sich darunter nur 68, dagegen 63 Preußen . In

Wiesbadener Tagtrlalt.
Fürsprache für das zweite Kurhaus war und so über¬
zeugend auch die Begründungen im ersten Moment er¬
schienen sind, um so schmerzlichermuß es für die ideale
Idee sein, daß alle Schlüsse nur Trugschlüsse waren . Daß
seine Ausführungen ein so hohes Interesse erweckter:,
liegt lediglich darin , daß wir in der Tat hier in unserer
Großstadt Wiesbaden  ein absolutes Bedürfnis
für einen Saalbau  haben , dagegen für die Kur¬
stadt Wiesbaden-  unter keinerlei Umständen ein
zweites Kurhaus  errichten dürfen . Alle Gründe,
welche Herr I)r. Heyman für das zweite Kurhaus an¬
geführt hat, sprechen eben so gut gegen  das zweite
KurhauS,' es kommt lediglich nur darauf an , wie die
Momente verwertet und dargestcllt werden. Herr Hey¬
man sagte z. B .: 1. „Man solle die Kur differenzieren !"
Leider hat Herr Heyman dabei vergessen, die Personen
zu bezeichnen, welche die Differenzierung vornehmen
und Spreu von Weizen sondern sollen! Herr Dr. Hey¬
man dürfte doch wohl wissen, daß — wie hier in Wies¬
baden die Frage liegt — jedermann Weizen sein will.
Des weiteren steht fest, daß im vergangenen Jahre trotz
der außerordentlich hohen Zahl der Kursremden gerade
die Kasse der Kurverwaltung eine Mindereinnahme im
Provisorium erfahren mußte, die erfreulicherweise durch
den großen Aufschwung der Trinkkur ausgeglichen
wurde . Wenn Herr Heyman sagt, der vornehmere Teil
der Kurgäste besuche das Kurhaus nicht, dann mochte ich
die Bitte an ihn richten, sich doch einmal auf die Terrasse
im Provisorium zu bemühen ynd sich die Gäste anzu-
schauen. Leider ist diese Terrasse zu klein, und es steht
auch zu befürchten, daß die eine gedeckte Temassc im
neuen Kurhaus lange nicht ausreicht . Helfen Sic , sehr
geehrter Herr Heyman , recht viel Terrassenplätze
schaffen,' das ist .es, was die vornehme Welt will ! Im
übrigen war auch im alten Kurhause der Besuch der
vornehmen Gäste stets ein sehr guter und wird er im
neuen Hause noch viel bedeutender werden. Als
Punkt 2 für ein «weites Kurhaus führte Herr Heyman
die Kongresse, und insbesondere die Arztckongrcsse ins
Treffen . Leider ist auch dieser Grund hinfällig ! Denn
lediglich zu dem Zwecke, um den für die Stadt bedeu¬
tungsvollen Kongressen ein praktisches Heim zu schaffen,
wurde der kleine Saal im neuen Kurhause errichtet.
Derselbe faßt 4- bis 500 Personen . Außerdem sind eine
Menge Ncbcnräumc vorgesehen, in welchen die Ärzte
ihrcj Ausschuhsitzungen halten können. Die Kongreßmit¬
glieder, welche ungestört arbeiten können, haben auf diese
Weise am besten Gelegenheit , das Kurlebcn kennen zu
lernen . Es bliebe also dann nur noch der eine Ausweg,
aus dem Provisorium ein Ncbenkurhaus zu machen.
Wie würde sich ein solches Unternehmen abspielen ? Im
Sommer (ein Erfolg vorausgesetzt) Gartenkonzert im
Provisorium und im Kurgarten . Der Effekt käme darauf
hinaus wie bei zwei Nachbarhäusern , wo in jedem Hofe
eine Orgel gespielt würde !'? Im Winter würde über¬
haupt niemand hinaufkraxcln , und erst recht nicht, wenn
er Entree bezahlen soll. Über diesen Punkt — dem zwei
Wintererfahrnngen zugrunde liegen sind die Akten
der Erfahrung geschlossen. Nun aber die allerwichtigste
Frage : Die Kosten! Das Provisorium muß — um alle
diese zweifelhaften Experimente zu machen — und um
das Haus instand zu erhalten 1 Hausmeister , Portiers,
Arbeitcrpersonal , Dienstboten usw. anstellen. (Denn daß
die Kurverwaltung ihre Leute — und noch mehr dazu —
im neuen Hause beschäftigen muß, ist doch klar.) Außer¬
dem Anschaffung eines großen Mobiliars und vieles
noch, an das man im Moment nicht denkt. An alle diese
Punkte hat der sehr geschätzte Antragsteller nicht gedacht,
als er seine unwidersprochenen idealen Vorschläge
machte. Auch hat er nicht daran gedacht, daß, wenn irgend
ein derartiges Etablissement eingerichtet werden soll, von
dem jetzigen Garten des Provisoriums nichts mehr ver¬
kauft werden darf, da dadurch der jetzt so wunderbare
Park vollständig in seiner Schönheit zerstört würde . In
der Vorlage des Magistrats scheint die einzige richtige
Lösung dieser Frage zu liegen. Nur keinen Staat in:
Staat . Die Frage , welche den Vorschlag des Herrn
Heyman so sympathisch machte, die Saalbaufragc , bleibt
nach wie vor für die Großstadt Wiesbaden eine sehr be¬

deutungsvolle und muß auch in irgend einer Form gelöst
werden. Eins nur muß heute klipp und klar au^ e--
sprochen werden : ein solcher Saalbau darf nicht im Ge¬
biete der Kurlage errichtet werden, sondern dort , wo er
hingehört , in die Innenstadt , vielleicht Süd -West, wo das
größte Wachstunr der Stadt zu verzeichnen ist. Doch
davon später mehr ! Heute steht die Stadt vor der Frage:
„Soll sie bei der jetzigen Finanzlage ein Experiment
wagen, das mit großen Opfern verknüpft ist und bei
genauer Prüfung einen zweifelhaften Erfolg zu haben
scheint und das den gewaltigen Betrieb im neuen Knr-
hause vielleicht nachteilig beeinflußt ?" Hier ist größte
Vorsicht am Platze ! _ _ H-s.

Geschäftliche Behandlung der Gnadcugesuche.
Im Publikum sind noch vielfach sehr naive Ansichten

über die Behandlung der Gnadengesuche verbreitet,
indem dort geglaubt wird, daß der Landesherr dieselben
selbst lese und einer eigenen Prüfung unterziehe . Das
wäre aber selbst dem Landesherrn eines kleinen
Bundesstaates nicht möglich, geschweige denn dem eines
großen Bundesstaates wie Preußen . Infolgedessen ist
dort die Prüfung und teilweise auch die unmittelbare
Bescheidung ans die Gnadengesuche den besonders dazu
bestimmten Justizbehörden übertragen . Die Art der
geschäftlichenBehandlung der Gnadengesuche bei diese»
Behörden ist folgende: Die an den Landesherrn gerich¬
teten Gnadengesuche werden von dessen Zivil -Kabinett
an das Justiz -Ministerium abgegeben, und zwar mit
dem Vermerk „An das Justiz -Ministerium ", der mit dem
Stempel aufgedrückt ist. Im Justiz -Ministerium wird
das Gnadengesuch von einem Vortragenden Rat einer
Durchsicht unterworfen . Findet derselbe, daß die in dem
Gesuche enthaltenen Tatsachen, selbst wenn sie richtig
sein sollten, an sich nicht geeignet sind, eine Begnadigung
eintreten zu lassen, so gibt er das Gesuch an die Staats¬
anwaltschaft des Landgerichts von dem, oder in dessen
Bezirk die Verurteilung erfolgt ist, mit dem Vermerk
„zur weiteren Veranlassung " ab. Dieser Vermerk „zur
weiteren Veranlassung " enthält die Anweisung an die
Staatsanwaltschaft , den Gesuchstcllcr, ohne in eine Prü¬
fung der Sache einzugehen, direkt abschlägig zu be¬
scheiden. Für solche Fälle besitzen die Staatsanwalt¬
schaften ein gedrucktes Formular , worin es n. a. heißt,
daß das an den Landesherrn gerichtete Gnadengesuch
an die Staatsanwaltschaft abgegeben worden ist, daß
dieselbe aber nicht in der Lage ist, dasselbe zu befür¬
worten , und der Gcsuchftcller deshalb abschlägig bc-
schieden wird . Ist der Vortragende Rat im Justiz¬
ministerium jedoch der Auffassung, daß die in dem
Gnadengesuch angeführten Tatsachen — deren Richtig¬
keit vorausgesetzt — unter Umständen geeignet sein
können, eine Begnadigung zu befürworten , so gibt er
das Gnadengesuch mit dem Vermerk „zur weiteren
Veranlassung event. zum Bericht" an die zuständige
Staatsanwaltschaft . Diese stellt dann eine Untersuchung
über die Richtigkeit der von dem Gesuchsteller behaup¬
teten Tatsachen an . Ergibt sich dabei die Unrichtigkeit
derselben, so wird der Gcsnchstcller nach dem bekannten
Formular direkt von der Staatsanwaltschaft abschlägig
beschieden, andernfalls berichtet sie an das Justiz¬
ministerium über das Ergebnis der stattgehabten Unter¬
suchung und bringt gleichzeitig dabei zum Ausdruck, ob
sie die Begnadigung befürwortet oder nicht. Ist ersteres
der Fasl̂, so wird in der Regel der Begnadigung auch
stattgegcben. Hat das Justizministerium aus irgend
einem Grunde ein besonderes Interesse an einem ihr
zur Prüfung überwiesenen Gnadengesuche, so wird
letzteres mit dem Vermerk „zum Bericht" versehen an
die zuständige Staatsanwaltschaft abgegeben. Letztere
darf dann unter keinen Umständen selbst den Gesuch¬
steller bescheiden, sondern hat lediglich eine Unter¬
suchung über die Richtigkeit der von dem Gesuchstcllcr
behaupteten Tatsachen anzustellen, und ihr Gutachten
darüber abzugebcn, ob sie die Begnadigung befürwortet.
Selbst wenn die Begnadigung bei derartigen Gnaden¬
gesuchen von der Staatsanwaltschaft nicht befürwortet
wird , findet aus Gründen , deren Berechtigung schwer
nachzuforschen ist, sehr häufig eine Begnadigung statt.

Berlin wurden 115 medizinische Staatsprüfungen abge¬
legt. Alle übrigen Universitäten haben weniger als 100
Prüfungen im Jahr . An dritter Stelle steht Würzburg
mit 77 Prüfungen . Es folgen Leipzig nrit 70, Kiel mit
64, Freiburg mit 53, Greifswald mit 52, alle übrigen
Universitäten haben weniger als 50 Prüfungen . Am
wenigsten zählt Jena mit 21. Von den neuen Ärzten
stammen 648 aus Preußen , 125 aus Bayern , 56 aus
Sachsen, 37 aus Württemberg , 34 ans Hessen, 32 aus
Baden , 22 aus Elsaß -Lothringen , 13 ans Mecklenburg-
Schwerin usw. Ausländer haben das deutsche Staats¬
examen 18 bestanden, und zwar 6 Russen, 3 Österreicher,
je 2 Italiener und Rumänen , je 1 aus Frankreich,
Spanien , Japan , Ägypten und den Vereinigten Staaten.

* Der ungarische Vogcltag und Banmtag . Wie der
„Pester Lloyd" berichtet, verfügte der ungarische Kultus-
und Untcrrichtsminister Graf Albert Apponyi  durch
eine vom 4. Mai datierte Verordnung an die Schul¬
inspektoren die Einführung eines alljährlich wicüer-
kchrenden „Vogel-  und B a u m t a g s" in sämtlichen
Volksschulen  deS Landes . Der erste wird schon in
diesem Jahre im Mai oder Juni stattfinbcn . Am Bogel-
und Baumtage soll der Lehrer die Schuljugend mit der
Natur uixh der Bedeutung der nützlichen Vögel, mit der
Notwendigkeit ihres Schutzes und ihrer Vermehrung,
mit den dazu geeigneten Mitteln bekannt machen. Diesen
Tag soll der Lehrer auch dazu benützen, die Wichtigkeit
der Bäume und Sträuchcr für die Nistung und Vermeh¬
rung der Vögel, überhaupt den großen Nutzen der Bäume
und der Baumpflanzungeu den Kindern zu erläutern
und, wo die örtlichen Verhältnisse es gestatten, soll er
auch dahin wirken , daß die Kinder durch Pflanzung von
Bäumen und Sträuchern , die in der betreffenden Gegend
den meisten Nutzen verheißen , den Vogel- und Banmtag
zu einem denkwürdigen gestalten. Die Anregung zu
dieser Verfügung hat ein außerhalb der Regierungs-
kreise stehender Mann gegeben, Otto Herman , der ge¬
lehrte Vorstand des Ungarischen Ornithologischen Insti¬

tuts . In seiner Eigenschaft als Ehrenpräsident des
Landes -Tierschutzvereins hatte Otto Herman die Auf¬
merksamkeit dieses Vereins auf die Notwendigkeit des
Schutzes der nützlichen Vögel hingelenkt. Seinen An¬
leitungen folgend, richtete der Verein dann eine Eingabe
an das Kultus - und Unterrichtsministerium , in der auf
die in den Bereinigten Staaten von Amerika seit Jah¬
ren bestehenden, mit vorzüglichem Erfolge wirkenden
und in fortwährender Entwickelung begrifsenen Ein¬
richtungen des Vogcltages (Lii-cks day) und des Baum¬
tags t^ rbor day) Hingewiesen wurde . Die Verordnung,
in der Graf Apponyi die Idee des petitionierenden Ver¬
eins praktisch verwirklichte, ist eine der ersten Regic-
rungsaktionen des neuen Ministers gewesen.

Galvanis Orrgiualapparate . Dem Deutschen Museum
in München überwies Bankier Theodor Waitzfeldcr im
Verein mit der Familie Manuclli , Modena , aus dem
Nachlaß seines verstorbenen Schwiegervaters Cavaliere
Professor vr . Manuelli eine außerordentlich interessante
Sammlung , in der sich Originalapparate von Galoani
und anderen italienischen Gelehrten , sowie alchemistischc
Einrichtungen usw. befinden.

Eine neue polnische Oper „Halka" wurde vom
Direktor Mahler für die Wiener Hofoper angenommen.
Die Musik ist von Stanislaus Monillszko . Das Li¬
bretto übersetzte Pvrdes -Milo , und die Bearbeitung für
die deutsche Bühne besorgte Maximilian Moris , der
Oberregifseur au der Berliner Komischen Oper.

Teure Radierungen . 1640 M. für zwei Bände von
Grimms „Deutsche Sagen " mit den Radierungen , die
öer große englische Kunstkritiker John Ruskin nächst
den Rembrandtschen als die feinsten seit der Erfindung
der Ätzkunst erklärt hatte, wurden auf einer Londoner
Auktion geboten.

Ein neuer rnflischer Tenor . Oskar Hammcrstein,
der Konkurrent Conrieds in New Nork, hat für sein
Manhattan Opera -House neben andern europäischen
„Stars " der Gesangskunst auch einen neuen russischen
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— Anskurrftstelle für Naturkunde . Der Volks-
fbilönngs-Verein hat ein neues Unternehmen ins Leben
gerusen , welches ihm den Dank aller Naturfreunde cin-
itragen wird . Die bereits im letzten Jahresbericht in
Aussicht gestellte Auskunftstelle für Naturkunde wird
Samstag , den 29. d. M., eröffnet werden . Auf allen
(Gebieten der Naturkunde kann sich dort jedermann un-
zentgcltlich Rat holen. Anleitung und Unterstützung beim
Bestimmen von Pflanzen , Tieren , Steinen ; Anregung
(znm Sammeln von Naturalien aller Art , Belehrung
(in der Einrichtung solcher Sammlungen , Konservierung
von Pflanzen usw., Exkursionen in die nähere Umgebung
unter fachkundiger Leitung — das sind die wesentlichen
Punkte des weitgesteckten Programms . In der Aus-
ikunststelle wird stets eine kleine Ausstellung von
Pflanzen und anderen Naturalien mit näherer Bezeich¬
nung zu sehen sein. Eine Handbibliothrk soll die zum
Bestimmen dienenden wichtigsten Werke enthalten . Dre
.Auskunftstelle wird jeden Samstag nachmittag von 4 bis
je Uhr geöffnet sein. Der Magistrat soll gebeten werden,
idie Turnhalle der Mittelschule in der Luisenstraße hierzu
(zur Verfügung zu stellen.

— Haftung des Gasthofbesitzers für abhanden ge¬
kommene Wertpapiere und Kostbarkeiten des Gastes.
Die in den Gaschöfen absteigenden Gäste führen in ihrem
Gepäck vielfach Gegenstände mit sich, die lediglich für sie
einen persönlichen, künstlerischen oder wissenschaftlichen
Wert besitzen, die sich aber trotzdem nicht als Kostbar¬
keiten oder Wertpapiere nach allgemeinen Begriffen
charakterisieren. Es fragt sich, ob auf solche Gegenstände
lder § 702 BGB . Anwendung findet, und sonach der Gast-
Hofbesitzer dem Gaste, falls diese Gegenstände dem letzte¬
ren während seines Aufenthaltes im Gasthause abhan¬
den kommen, den Wert , den diese als Kostbarkeiten oder
Wertpapiere haben, ersetzen muß, beziehungsweise nur
(bis zu einem Betrage von 1000 M ., sosern der Gast dem
Gasthofbesitzer bei ihrer Aufbewahrung keine Kenntnis
(von -ihrer Eigenschaft als Wertsachen gegeben hat oder
der Gasthofbesitzer die Ausbewahrung der Wertgegen¬
stände abgelehnt hat . Wortlaut und Zweck der Bestim-
jmnng des 8 702 BGB . sprechen sich gegen eine solche
Auslegung dieser Gesetzesbestimmung. Nach allgemein
herrschenden Begriffen sind Wertpapiere und Kostbar¬
keiten nur solche Gegenstände, die einen bestimmten
Geldwert besitzen und sich ohne Mühe auch zu jeder Zeit
in bares Geld umsetzen lassen, nicht aber die, welche
lediglich einen Liebhaberwert besitzen, wie beispielsweise
Manuskripte über wissenschaftliche Ausarbeitungen,
Handschriften, Kunstsammlungen , Gemälde usw. Es
würde aber auch eine von dem Gesetz nicht gewollte Härte
darstellen, wenn man dem Gasthofbesitzer zumuten wollte,
derartige Gegenstände, die während des Aufenthaltes des
Mastes im Gasthause abhanden gekommen sind, nach dem
(Wert von Kostbarkeiten, beziehungsweise Wertpapieren
zu ersetzen, den Liebhaber dafür eventuell bezahlen
würden . In solchen Fällen kommt u. E. vielmehr ledig¬
lich der 8 704 BGB . zur Anwendung , so daß der Gast-
Hofbesitzer beim Abhandenkommen von derartigen

g enstünden lediglich den objektiven, nicht aber denHaberwert oder den Wert , den die betreffenden
enstände persönlich für ihren Besitzer haben, ersetzen

muß. Es fragt sich auch weiter , ob der Gasthofbesitzer
nicht berechtigt ist, seine Haftpflicht überhaupt abzulch-
nen, sofern nämlich der Gast cs unterlassen hat, diese
Art von Gegenständen, die für ihn einen speziellen Wert
besitzen, besonders sorgfältig und sicher auszubewahren,
und dadurch deren Abhandenkommen verschuldet Hat. In
diesem Falle greift nämlich 8 701 BGB . Platz, wonach die
Ersatzpflicht des Gasthosvesitzersnicht eintritt , sofern der
Gast der: Schaden verschuldet hat.

— Wem gehört das Geld? 181. Die unbekannten
Erben eines Friedrich Heinrich Reupke  werden auf-
gesordert, sich zu melden, anderenfalls den Nachlaß der
Fiskus einzieht. — 182. Zirka 3800 M. sind vvrhanden
für einen Karl August Kaiser.  Dieser ist aber schon

Tenor engagiert , von dessen Leistungen er sich das Höchste
verspricht. Der große Sänger heißt Alschewski und hat
bisher noch nie außerhalb Rußlands gesungen: er ge¬
streßt die besondere Gunst des Zaren und hat öfters
am kaiserlichen Hofe Arien vorgetragen.

Der gesamte Nibelungen -Ring in der Pariser Großen
Oper . Eine der ersten Neuheiten der Pariser Oper wird
bereits im Oktober dieses Jahres Richard Wagners
(„Götterdämmerung " sein, die in glänzendster Inszenie¬
rung zum ersten Male dort in Szene geht. Noch vor
Neujahr wird dieselbe Oper dann das „Rheingolö"
bringen . Im neuen Jahre wird dann zum ersten Male
in Paris der gesamte Nibelungen -Ring in einer Woche
den Besuchern der Großen Oper geboten werden. Im
(Frühjahr gedenkt dann Direktor Gailhard mit vollstän¬
digen Richard Wagner -Zyklen (mit Ausnahme des „Par-
IfifaX") zu beginnen.

Ein Denkmal sür Dumas sils . Aus Paris wird
berichtet: Das Komitee, das unter dem Vorsitz von
Wictorien Sarüon sich zur Errichtung eines Denkmals
(für Alexandre Dumas D . I . gebildet hatte , hat nun
die Enthüllung dieses Denkmals auf den 12. Juni fest¬
gesetzt. Das Werk, das zur Aufstellung gelangt , ist eine
Statue des Hervorragenden Bildhauers Rene de Saint-
Marceaux . der schon das wundervolle Grabdenkmal des
(Dichters auf dem Montmartre geschaffen hat. Als Ort
(ist die „Place Malesherbes " ausersehen worden , auf der
(sich bereits das Denkmal des Vaters Dumas , des Autors
!der „Drei Musketiere ", erhebt, das Gustave Durs ent-
(nwrsen hatte . Auf demselben Platz soll auch demnächst
(zwischen den Statuen des Vaters und des Sohnes die
Statue des dritten berühmten Dumas , des Großvaters,
errichtet werden, der bekanntlich als General und Freund
Bonapartes in seiner urwüchsigen Kühnheit den Ruhm
seines Geschlechtes begründete , das durch das Negerblut
in seinen Adern eine exotische Üppigkeit in den Aben¬
teuern des Krieges und der Phantasie entwickelt hat.
' Preisaufgabe des deutschen Sprachvereins . Zu der
vom deutschen Sprachverein im vorigen Jahre ausge¬
schriebenen Preisanfgabe : „Die Anschauungen Goethes

Wiesbadener Cagviarr.
1903 verstorben. Erbberechtigte sind unbekannt . Seine
Mutter war eine geborene Miersch.  Diese ist bereits
1850 gestorben, war übrigens von ihrem Manne , dem
Vater des Erblassers , geschieden. Ein Bruder des Erb¬
lassers, Adolf Ernst Kaiser, ist ebenfalls schon gestorben.
Eventuell kommen entferntere Verwandte in Betracht. —
183. Im Oktober 1904 ist eine Witwe Johanna Friederika
Dorothea Sünksen (oder Süncksen?), geb. Wulff,
gestorben. Sie war 1824 geboren als uneheliche Tochter
einer Katharina Elsabe Wulff. Diese Mutter hatte zwei
Schwestern: 1. Katharina Maria und 2. Anna Elisabeth
Wulff, geb. 1783, resp. 1785. Die Abkömmlinge dieser
beiden Schwestern wären mit erbberechtigt. Name und
Aufenthalt ist aber unbekannt . — 184. Erben werden ge¬
sucht für den Nachlaß des 1905 in Gnadensrei verstorbe¬
nen Prokuristen Ernst Poehlmann.  Erbberechtigt
sollen sein die Abkömmlinge seiner in Dietendorf ver¬
storbenen Großeltern , des Maurermeisters Johann
Jakob Poehlmann und dessen Ehefrau Anna Elisabeth,
geb. Koch. - --. 185. Zirka 170 M. hat die verwitwete Frau
Salzfaktor Lehmann,  Johanne Frie -dericke Wil¬
helmine , geb. Sieb er  t, hinterlassen . Dieselbe ist be¬
reits 1841, und zwar in Kalau , gestorben. Wer hat An¬
sprüche auf den Nachlaß nebst den vielen Zinsen ? —
186. Wer hat Ansprüche an den Nachlaß einer im Januar
1906 verstorbenen Handarbeiterin Margarethe R e i n i n-
g e r ? — 187. Eine Frau Susanne S ch midi,  geb.
Münz , vor 13 Jahren in Berlin wohnhaft gewesen, hat
eine Erbschaft gemacht. Ihr Aufenthalt ist unbekannt,
sie wird deshalb gesucht und können sich event. ihre Ab¬
kömmlinge, resp. Erbfolger melden. — 188. Im Jahre
1901 ist in Metz ein Agent Max Seyöewttz  aus Ber¬
lin gestorben. Zu seinen Erben gehört seine Ehefrau
Martha , Seydewitz, geborene Kalau.  Diese Frau
konnte bisher nicht ermittelt werden. — 189. Zwecks
Empfangnahme einer Erbschaft werden die unbekannten
Rechtsnachfolger eines 1905 bei Pasewalk verstorbenen
Otto Friedrich Emil Be ntz gesucht. — 190. Eine in
Offenburg verstorbene Witwe Marie Antoinette (oder
Anna ) Schmitt,  geb . Mündel;  hat in ihrem Testa¬
ment u. a. auch die Kinder , bezw. Enkel ihrer verstorbe¬
nen Schwester, einer Arzteswitwe Leuchen Eber,  vcr-
ehel. B o tz, bedacht, und zwar mit 6000 M., ebenso ihren
Neffen Louis Eber , letzteren mit 2500 M . Die Genann¬
ten sind nicht zu ermitteln gewesen. Event . Erban¬
sprüche sind schleunigst anzumelden . — 191. Erbberechtigte
werden gesucht für den Nachlaß der unverehelichten
Schneiderin Alma v. Chelkowska,  1874 in Neu¬
rode geboren, 1904 in Schöneberg bei Berlin gestorben.

h. Der Erbenheimer Automobilunsall , dem der Sohn
des Herrn Gastwirts Merten dortselbst zum Opfer fiel,
wird heute den Gegenstand einer vor der 2. Straf¬
kammer des hiesigen Landgerichts stattfindenden Ver¬
handlung bilden , in welcher sich der Rentner Kröll
aus Eltville wegen fahrläffiger Tötung zu veranr-
worlcn hat.

— Der Alkohol Am Montagnachmittag rasten drei
Wiesbadener Fuhrleute mit ihren zweispännigen Last¬
fuhrwerken durch die Kirchgasse in Biebrich,  so daß
ein Rad verloren ging. Bon Passanten wegen ihres
nnvernünftigen und für das Publikum gefahrvollen
Fahrens angehalten , entspann sich zwischen beiden Par¬
teien ein Wortwechsel, der schließlich in eine wüste
Schlägerei  ausartete . Die anliegenden Anwohner
rückten zur Unterstützung der Passanten heran und die
jedenfalls durch übermäßigen Alkoholgenuß zu Exzessen
veranlagten Fuhrleute mußten mit einer gehörigen, aber
wohlverdienten Tracht Prügel abziehen.

— Wann früher gespeist wurde . Während heutzutage
meist nur die Arbeiterbevölkerung und die niederen Be¬
amten zu den Frühaufstehern gehören, nahmen im 16.
Jahrhundert in Deutschland selbst die höheren Stände
schon um 6 Uhr morgens ihre Beschäftigung auf. Die
Hausfrauen und die Dienstmädchen, denen die Zuberei¬
tung der Morgensuppe oblag — damals gab es ja in

von der deutschen Sprache" hat der Bereinsvorstand be¬
schlossen, die Frist zur Einlieferung der Arbeiten vom
Oktober dieses Jahres bis Ende nächsten Jahres zu ver¬
längern . Die Arbeiten sind demnach spätestens zum
81. Dezember 1907 an den Vorsitzenden, Geheimrat vr . O.
Sarrazin in Friedenau -Berlin , einzusenden. Die aus¬
gesetzten beiden Preise betragen 1000 und 500 IN.

Sammelwerk . Auf allen wissenschaftlichen Gebieten
.hat sich eine Art Konversationsweisheit cingenistet. Mit
andern Worten : Den Gebildeten der Gegenwart fehlt
die Zeit , sich mit den Wexkcn der Männer , die die
moderne Weltanschauung , ja überhaupt die geistigen
Strömungen der Gegenwart hervorgerufen haben, ein¬
gehender zu beschäftigen. Man holt sein ganzes Wissen
von Aufsätzen, denen manchmal eine Tendenz von rechts
oder links anhaftet . Dem einmal vorhandenen Bil¬
dungsbedürfnis will ein in nächster Zeit unter dem
Gesamtitel „Die Führer der geistigen Strömungen der
Gegenwart " bei E. Salzer in Heilbronn erscheinendes
Sammelwerk entgegenkommcn, in dem großzügig das
Lebenswerk dieser Männer und J -deengruppen aus ihren
eigenen Schriften dargestellt werden. Als erster dieser
„Äuswahlbanöe " wird in kurzem „CH. Darwins Natur-
nnd Weltanschauung von ihm selbst dargestcllt", heraus-
gegcben von vr . Bruno Wille, erscheinen. Die Bände
kosten bei glänzender typographischer Ausstattung pur
2 Mark . __ ____ ____ __

Dom Such rtisch.
* „SBo r den wirtschaftlichen K ampf ge-

[teilt . . . !" Als die „G a r t e n l a n b e" int vorigen Jahre
unter diesem Titel ein neues Preisausschreiben erlich, wandte
sie sich an alle die Frauen und Mädchen, die sich unerwartet der
Not des Lebens gegenübersehen und den aufgezwungenen
Daseinskampf mutig ausgenommen hatten, mit der Bitte , ihre
Erfahrungen und Enttäuschungen, ihre Siege und Niederlagen
zn Nutz und Frommen ihrer Schicksalsschwesternntedcrzu-
schreiben und der Redaktion einzuscnöen. Der Erfolg war
überraschend. Briefe über Briefe liefen ein aus allen Gesell¬
schaftskreisen, asten Berufs - und Altersklassen. Heute liegt das
Ergebnis dieser reichen Fülle gesichtet und geordnet im Buche
vor uns . Nicht alles konnte aufgcnommcn werden, was der
Ausnahme würdig gewesen wäre. Nach dem Gesichtspunkt, größte
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Deutschland weder Kaffee noch Tee — mußten noch
früher ans dem Posten sein als das starke Geschlecht, das
schon um 5 Uhr zu frühstücken gewohnt war . Die Wohl¬
habenderen genossen daher gleich auf nüchternen Magen
gekochtes Fleisch oder kalten Braten oder gar beides,
denn weder an gutem Appetit noch an zähmen und wil¬
den Tieren und an Geflügel mangelte es . Um 10 Uhr
speiste man zu Mittag . Nachmittags wurde der Besper-
trunk genommen , dann folgte um 5 Uhr die Hauptmahl¬
zeit und vor dem frühzeitigen Schlafengehen ein Schlaf¬
trunk . Dieser sowie der Vespertrunk bestanden aus
Bier , Wein ober Branntwein . Das Lieblingsgetränk,
das Bier , wurde bereits im 12. Jahrhundert , wo der
Gebrauch des Hopfens auskam — von Deutschland nach
England ansgeführt . Die bekanntesten Biersortcn waren
das Einbecker , Torgauer und Wurzener Bräu , und das
alte deutsche Sprichwort : „An ihm ist Hopfen und Malz
verloren " beweist zur Genüge , daß unsere Vorfahren
dem König Gambrinus nicht weniger huldigten als wir.
Von den Weinsorten wurde viel mehr Landwein als
fremdländischer getrunken . („Küche und Keller .")

— Von „goldneu Rücksichtslosigkeiten ", — Die höchst
erfrischend sind zu Zeiten , — Hört man den Dichter
zwar berichten , — Doch schwer wird 's oft , ihm beizn-
pflichten , — Denn Großes wird ganze ohne Frage ---
Darin geleistet heuzntage — Und nur zu oft muß man
bequemen — Sich , deshalb etwas mitzunehmen , — Was
selbst der größte Optimist — Für höchst fatal erklärt
zur Frist . — Nicht - einen Ort mehr gibt es heute , —
Wo nicht durch rücksichtslose Leute —1 Der feinempfin»
denden Natur — Gespielt wird der und jener Schur.
— Im Bahncoups , im Wartesaal , — Im Lesezimmer,
Ballokal , — Im Restaurant , auf Promenaden , — Im
Kaffeehaus , tut Waren laden , — In den Theatern und
Vereinen , — Kurz , wo man auch nur mag erscheinen,
— Es triumphiert zu jeder Zeit — Die „goldne Rück¬
sichtslosigkeit Der Leute , die sich nicht bedenken , —
Den lieben Nächsten schwer zu kränken , — Wenn sie
dafür vor allen Dingen — Ihr eignes Ich zum Ziele
bringen . — Wenn solch' ein Treiben schlimmster Art
— Man stets und überall gewahrt , — Dann legt man
als ein „reiner " Tor -- Sich schließlich doch die Frage
vor : — „Krcnzhimmelbombenelement , — Wenn das der
Dichter „golden " nennt , — Wie müßten sein dann die
Manieren , — Die „silbern " man könnt ' titulieren ?"

— Kurhaus. Wie wir hören, sind bereits alle Billette für
Sie R h e t n f a h r t der Kurverwaltung  am Donners¬
tag dieser Woche vergeben.

— Der Hans- und Grundbesitzerverei« hält heute abend
8<•/, Uhr int „Friedrichshof" seine satzungsgemäße ordentliche
Mitgliederversammlung ab. Auf der Tagesordnung stehen die
Erstattung d-S Jahresberichts , ErgänznngKwahl des Vorstandes
und sonstige wichtige Bercinsangelegcnheiten. Eine zahlreiche
Beteiligung der BercinsmUglieder ist erwünscht.

— Röchest aus der Krvneitturg . Das am Sonntag , den
ist Mas. von Herrn Schupp,  Restaurateur „Zur Kronen-
bürg". veranstaltete Bockbierfest nebst Preis -Wurstcsscn verlief
in glänzender Weise. Der Andrang zu demselben war so
stark, daß der große schattige Garten bis ans den letzten Platz be¬
setzt war . In erster Linie verstand es Herr Schupp , seine Be¬
sucher durch eine vorzügliche Küche und das altbewährte Kronen».
Bockbier zu befriedigen. Auch für Unterhaltung und Kinder¬
spiele- hatte Herr Schupp Sorge getragen. .Dieselben lagen in
den Händen des Tanzlehrers Herrn Kaplan, welcher sie auch zur
vollsten Zufriedenheit der Erwachsenenals auch der Kinder ans-
führte. Der Gesangverein „Wiesbadener Männerklub" erfreute
durch einige schöne Lieder. Eine Nachfeier findet am Sonntag,
den 20. Mai , in gleicher Weise statt.

— ..Tagblati"-Sam « l«ngen. Dem „Tagblalt"-Derlag gingen
zu: Für die S o m m e r p f l e g e armer K inbc  r : Von
Fr . Dir . Gl. 5 M. __ _ __

Theater - und Kouzcrtuotjzen.
* Walhalla-Theater . Heute Mittwoch treten die Fritz

Stet dl - Sänger  vom Sieidl -Theatcr in Berlin zum ersten
Male auf. Die Fritz Steidl -Sänger haben sich durch ihre allzeit
künstlerischen Leistungen einen Weltruf erworben. Die Vor¬
stellungen beginnen abends 8 Uhr und Vorverkaufs- und Vor¬
zugskarten haben Gültigkeit.

* Kirchliche Bolkskvnzerte. „Nun beut die Flur das frische
Grün dem Auge zur Ergötzung dar", so lauten di« Worte der
Arie aus dem Oratorium „Die Schöpfung" von Haydn, und den

Mannigfaltigkeit in engem Rahmen zu geben, wurden in 8g
Berichten ebensoviel verschiedene Erwerbsmöglichkeiten und
Schicksale zu dem Buche vereinigt , das „Bor den wirtschaftlichen
Kampf gestellt . . . !" betitelt und ein ganz einzigartiges Werk
ist- kein literarisches Ereignis , keine künstlerische Tat , aber doch
von größtem wirtschaftlichen wie sozialen Interesse. Ein Frauen-
lcben nms andere entrollt sich vor unserem Blick, mit der Un¬
mittelbarkeit des Selbsterlebten vorgetragen, unendlich ver¬
schieden alle in ihrer äußeren Gestalt, in der Art , wie sie vom
Schicksal jäh zerstört und von fleißigen Händen wieder anfga-
baut worden. Aber eines-wiederholt sich in . all diesen zugleich
bedrückendenund erhebenden Erzählungen von Fran -ennoi und
Frauenstärke, das stetig ertönende: „Ach— hält' ich doch!" . . .,
mit dem die meisten dieser Frauen und Mädchen beim Herein¬
bruch des Unglücks klagend und anklagend rückwärts schauen. -
„Ach — hätt' ich doch— da ich noch jung und frei und gesund
war , irgend etwas tüchtig, von Grund auf erlernt !" „Vor¬
beugen!" mahnt eine, die sich vom „Tippfräulein " zur Schrift¬
stellerin emporgearbeitet hat. „Es ist Pflicht der Eltern , genau
so wie ihre Söhne, auch ihre Töchter so auszubilden, daß sic im¬
stande sind, sich ihr Brot selbst zu verdienen!" Nicht auf außer¬
gewöhnliche Weise! Das ist eben das Bemerkenswerte au
diesem Buche, daß es zeigt, wie immer noch, aller Emanzi¬
pation znm Trotz, in der Not Zuflucht genommen wird zu den
althergebrachten Frauenberufen der Schneiderin, Putzmacherin,
Haushälterin , Erzieherin und Pcnsionsinhabettn , und wie diese
Berufe , richtig ersaßt und mit Fleiß und Eifer erfüllt, auch heute
noch die Frauen Nähren, ihr Unabhängigkeit und Zufriedenheit,
ja bescheidenen Wohlstand gewähren. Möchten wir lernen nuK
diesem schlichten und schönen Buche, uns vorzubereiten, solange
es Zeit ist, und unseren Heranwachsenden Töchtern ein gründ¬
liches Wissen, eine tüchtige Ausbildung und Hochachtung vor der
ehrlichen Arbeit in jeder Gestalt als beste und kostbarste Mitgift
mit aus den Weg zu geben. Sie werden dann, „vor den wirt¬
schaftlichen Kampf gestellt", ihre Pflicht mit gleichem Mut und
gleicher Hingebung ersüllen, wie die stillen Heldinnen des Lebens,
die dieses Buch mit ihrem Herzblut geschrieben haben.

* Pantheon -Ausgabe : Mörikes Gedichte. (S . Fischer,Ver-ag, Berlin .) In Leder geb. 3 M. Tertrevision und Ein¬
leitung von Franz Deibel. Mit dem Porträt des Dichters
(Heliogravüres und einer Tttelzeichnung von Franz Christophe.
— Diese Ausgabe der Gedichte Mörikes, die auch die Idylle vom
Bodcn.see enthält, bat neben den bekannten äußeren Vorzügen
der schönen Pantheon-Ausgabe auch den Reiz einer neuen An¬
ordnung. Die sonst übliche Reihenfolge der Gedichte, die nicht
von Mörike selbst getroffen ist und mit ihrem planlosen Durch¬
einander den künstlerischen Genuß beeinträchtigt, ist durch eine
chronologische Ordnung ersetzt. Diese Gruppierung stellt ein
neues inneres Band her und erhöht die Wirkung der einzelnen
Schöpfungen, indem sie den Zusammenhang mit dem Leben des
Dichters deutlicher hervortreten läßt.
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in diesen Worten enthaltenen Gedanken sollte das Programm
bes  letzten Konzertes ausdrückcn . „Die Himmel rühmen ô s
Err»ig-en Ehre" .von Beethoven, d-ann dns Mend^ ssohnsch
ViorqenNed „Erwacht in neuer Stärke , begrub dem
Licht, und wend' aus deine Werke mein frohes « ngeftcht, und alv
letztes Lied „Nun beut die Flur das irische Grnn gaben diesem
Gedanken beredten Ausdruck. Di« Konzertsangerm KmMem
Georgine Thomas von Zürich sang diese Lieder mit dem freudig-
bewegten innigen Empfinden, welches untere Seele beim ANvlia
dieser göttlichen Offenbarung in der Natur mit immer neu i
Macht ergreift und uns die Allmacht Gottes in stiller Andacht er-
kennen läßt, lind ebenso schön gliederten sich die Orgel- uno
Eellcvorträge des Herrn Pctcrsen und des Fräuleins Hertel oem
Gedanken dieses Programmes an . Fräulein Hedwig Herte. yatlc
als Cellosoli für dieses Konzert die beiden Kompositionen „Sonn-
taauwrgcn" von Davidoff und „Cantilcna^ von Goltermann ge¬
wählt, welche ausdrucksvoll, mit schönem warmem Ton vorge-
traqen , eine weihevolle Bereicherung des Konzertes boten.
Mit dem Allegro ans der Orgelsonate von Piutti , dessen lebbaste,
freudig bewegt« Weisen dem ganzen Charakter dieses Frühling , ,
konzertcs entsprachen, eröffncte Herr Peterscn das Konzert,
brachte später den mit einem schönen Vorspiel versehenen Choral

Wenn ich o Schöpfer dein- Macht anbct«nd überlege und zuletzt
-das Pastorale von Guilmant in bekannt vollendeter Weise zu Ge-
chör und schloß das genußreiche Konzert mit einem passenden
Vrqelnachspicl ab. Zur Mitwirkung für heute Mittwochabend
chaben sich wiederum zwei bewährte Künstler, Fräulein Emmy
Kloos von hier «Soprans und Herr A. van der Voort, Konzcrt-
aneistcr der städtischen Knrkapeüe, sreuiidltchst bereit erklärt. Zum
iBortrag kommen Orgel-, Biolin - und Gesangskompositionenvon
iBach, Schubert, Waldemar Meyer, Bernhard Jrrgang , Guilmant
-und Guirand , und wollen wir noch ganz besonders aus die inr
Orgel , Biolinc und Sopran arrangierte Psingst-Cautatc van
Wach, die in dieser.Besetzung zu hören sich nicht ost Gelegenheit
«bietet, aufmerksam machen. Das tu der Marktkirche stattfindcudc
Konzert beginnt um 6 Uhr und findet wie immer bei srcicm Ein¬
tritt statt.

Vereins -Nachrichten.
* Stolzcschcr Stenographen - Bcrein «Einig .-

Sustems. Mittwoch, den 18. Mai . abends 9 Uhr «»fangend, hall
«öerr Zrv-engel im Äereinslok-al „Westendhos",
jSchwalbacherstratze 30, für Mitglieder sowie Besucher der steno-
sgraphicachul« einen Vortrag über „Die Entwickelung der Schrift .
'Gäste können eingeführt werden.

(') Dotzheim, 14. Mai. Das Stiftungsfest des Rauchklubs
Blaue Molk  e", das am Samstag im „Deutschen Kaiser"

stattsand, verlies tu der schönsten Weise. TaS Konzert wurde aus-
aeführt von Fräulein Gandcnbcrger von hier «Soprans , Herrn
Lörsch von Wiesbaden «Baritons , sowie/dem Meisterschon
Männerauartett von Wiesbaden. Aus das Konzert folgte Tom¬
bola und Ball . — Die Erfolge der Neuzeit dürfen noch so vorteil-
baft sein, sie haben doch alle auch ihre Nachteile. Das zeigte sich
auch bei unserer elektrischen  L e i t u n g, die bei dem
schweren Gewitter in der vorigen Woche beschädigt wurde. In¬
folgedessen war die Leitung mehrere Tage unterbrochen, abends
versagte das Licht und «iich die an die Leitung angcschlossenen
Motorc blieben stehen. Wenn dies im letzten Falle für die
Motorbcsitzerempfindlich war , so konnte man sich im ersten Falle
doch leicht helfen, indem man die außer Gebrauch gcictztcu Petro¬
leumlampen wieder hervorholte. Es empfiehlt sich deshalb, d̂ie¬
selben nie weit wegzutun oder gar gänzlich abzuschaffen. — -i «8
acngeivähltc Kirchen Vorstandsmitglied Karl Wintermepcr
wurde gestern gelegentlich des BormittagsgottesdiensteS durch
Herrn Konststorialrat D . Eibach in sein Amt eingcführt.

# Bermbach. 14. Mai . Der vor 2 Jahren hier tnS Leben
»eruienc „T n r n v e r c i n" feierte am gestrigen Sonntag die
Einweihung seines Turnplatzes, Um lhß  Uhr setzte sich unter den
sklüirgen der Musik der stattliche Festznz, an dem zahlreiche Ber-
>ine aus der Umgegend, sowie der Gauturnrat des Mittel
«annusgaues sich beteiligt hatten, durch die Hauptstraße nach dem
Festplatze in Bewegung. Dort angckvmmcn, herrschte nach
'iuigen kurzen aber kernigen Ansprachen bald munteres Treiben.
Leider zeigte der Himmel nicht das heiterste Gesicht und nur zu
früh letzte ein heftiger Gewitterregen ein, der aber glücklicher¬
weise nicht lange anhielt und auch die Möglichkeit einer Fort¬
setzung der Festlichkeit im Freien nicht nahm. Im übrigen nahm
die Feier einen recht würdigen Verlauf.

! Hcrborn, 14. Mai . Zwei bedauerliche U n g l ü cks f ä 11 e ,
welche beide ihre Opser forderten, trugen sich in den letzten Tagen
-u Bei dem ersten siel ein Kind von Fleißbach beim Spielen in
einen Eisenstift. Derselbe drang durch den Augenwinkel in den
Kops, dabei edlere Teile verletzend. Das Kind starb nach qual¬
vollen Schmerzen. — Der zweite Unglücksfall ereignete sich aus
dem hiesigen Bahnhofe. Der Gütcrbvdcnarbeiter Ring von
Sinn hat mit Hülfe zweier Arbeitskollegen den von Betzdorf
kommenden Güterzug zu bedienen. Beim Einlaufen des Zuges
wurde nun R. auf unerklärliche Weise überfahren. Seine Frau
und ein Kind standen in der Nähe auf der Rampe des Güter¬
schuppens. Der Tod trat sofort ein. Der Verunglückte himcr-
läßt eine Witwe mit fünf unversorgten Kindern. — Gestern
feierte unser Kriege rv « rein,  wie alljährlich, die
Friedensfcier  zum Andenken an den Abschluß des
Friedens nach dem Feldzüge 1870/71. Die Gedenkfeier wurde
an der Fricdenslindc abgehalten. Nachdem der Vorsitzende des
Vereins , Herr Buchhalter Karl Schmidt, auf die Bedeutung, hie
Segnungen und Wohltaten des Friedens hingewiesen hatte, folgte
ein Konzert der Maxburger Jägerkapellc im Gartenlokale
„Triesch". Abends fand ein weiteres im „Nassauer Hotel" statt.
— Dem Besitzer des letztgenannten Gasthoscs, Herrn Gottfried
Hoffmann, wurden heute morgen 222 M. aus der Wirtschasts-
kasse gestohlen.  Boi » Täter fehlt jede Spur . — Zwei 13-
jährige Mädchen  von hier, Hedwig Prenzcl und Auguste
Schneider, wurden gestern abend aus einem Nebenwege der
Sinner Landstraße non einem Manne an gefallen.  Auf
ihr Hülfegeschrei eilte Herr Bnreausekretär Fischbach herbei. Der
Täter stürzte sich mit gezogenem Messer auf F ., doch dieser wehrte
denselben durch Stockschläge über das Gesicht ab. Der Täter
entfloh, wird hossentlich aber bald ausfindig gemacht.

6. Wiesbaden, 15. Mai . (Strafkammer .) Die
Wirtswitwe Junker von N i cd c r l a h n stc i n hatte in
ihrem Keller zwei kupferne Obsteinkochkessel liegen, die
zusammen mehr denn 1000 Mark gekostet hatten. Die
Kessel waren noch sehr gut und darum wurde es beson¬
ders unliebsam empfunden, als Ende Januar der eine
und anfangs Februar der zweite Kessel nächtlicherweile
verschwanden. Nachdem der erste Kessel verschwunden
lvar, wurde das gewaltsam geösfn-etc Vorhängeschloß
durch ein anderes ersetzt, das ebenfalls gewaltsam er¬
brochen wurde. Wie die eingclcitete Untersuchung er¬
gab, war das in Stücke zerschnittene Material beider
Kessel bei einem Koblenzer Althändler verkauft worden,
und zwar für zusammen beinahe 400 M. Durch den Alt-
Händler kam man auf die Diebe, vier Burschen aus
Niederlahnstein, teilweise wegen geringfügiger Sachen,
teilweise wegen Diebstahls vorbestraft. Die jungen
Menschen hatten angeblich Fastnachtgeld nötig. Einer,
von dem der Plan zu dem Diebstahl ansging und der
nicht ausgefundcn werden konnte, scheint jedesmal vor
den zur Ausführung der Diebstähle bestimmten Nächten
das Vorhängeschloß erbrochen zu haben, so daß die ande¬
ren ohne besondere Umstände zu den wertvollen Ob¬
jekten kommen konnten, die sic mit Gartenscheren in
!Stücke zerschnitten, in der Nacht an eine einsam gelegene

Stelle und am nächsten Morgen nach Koblenz transpor¬
tierten. Die Strafkammer verurteilte den 1877 geborenen
Maschinenschlosser Paul M. wegen einfachen Diebstahls
in einem Fall und wegen Hehlerei zu 10 Monaten Ge¬
fängnis, den 1887 geborenen Taglöhner Jakob H. wegen
einfachen Diebstahls in einem Fall zu 6 Monaten, den
1886 geborenen Schiffer Anton S . wegen einfachen Dieb¬
stahls in zwei Fällen zu 10 Monaten und den 1883 ge¬
borenen Taglöhner Jakob K. wegen einfachen Diebstahls
in einem Fall zu 4 Monaten Gefängnis. Jedem der An¬
geklagten wurde 1 Monat der Vorhaft auf die erkannte
Strafe ungerechnet.

* Militärische Selbstverstümmelung. Das Kriegs¬
gericht der ersten Division zu Königsberg i. Pr . ver¬
urteilte den Grenadier Claoß, der sich beim Gewehr-
rcinigen mit einer Platzpatrone den Zeigefinger der
rechten Hand zerschmettert hat, wegen vorsätzlicher Sclbst-

'Verstümmelung zu 2V2 Jahren Gefängnis und Ver¬
setzung in die zweite Klasse des Soldatenstandes.

* Eine harte Strafe , tras den Reservisten Schmitz,
der wegen Versäumnis der Kontrollversammlung eine
Arreststrafe bekommen hatte, auf dem Transport zum
Militärgcfängnis entfloh, und bei der Wiederfestnahme
sich gegen den Sergeanten Widerstandsleistung hatte zu
schulden kommen lassen. Das Cölner Kriegsgericht ver¬
urteilte ihn zu 0 Monaten und 2 Wochen Gefängnis.

* Um nichts! Die Strafkammer in Koburg ver¬
urteilte den Postgehülfen Drcykluft in Oeslau zil 31/2
Monaten Gefängnis , weil er eine Ansichtspostkarte, eine
Margarincprobe und eine Drucksache für sich behalten
hatte.

* Sekundaner als Einbrecher. In Parchim in
Mecklenburg wurden zwei Sekundaner des Gymnasiums■
wegen schweren Diebstahls zu sechs, beziehungsweise
vier Wochen Gefängnis verurteilt. Beide hatten in
Gcmcillschaft mit einem Glascrlehrling einen Einbruch
in eine Konditorei verübt und sich die gesamten Waren,
die im Schaufenster lagen, angccignet. U. a. waren
den Dieben etwa zwanzig Pfund Bonbons , diverse
Kuchen nsw. in die Hände gefallen. Der Lehrling, der
während der Tat Schmiere stehen mußte, erhielt zwei
Wochen Gefängnis . Die beiden Gymnasiasten gehörten
bis vor kurzem zu den besten Schülern der Anstalt; dann
ergaben sic sich jedoch heimlich dem übermäßigen Genuß
von — Tabak und Alkohol!

Ipov '!.
* Hockey-Wettspiele. Der Hockey-Sport nimmt hier

einen erfreulichen Aufschwung. Am Samstag begeben
sich zum ersten Male Wiesbadener Spieler nach Frank¬
furt, um sich mit dein Frankfurter Hockey-Klub zu
messen, und zwar in voller Stärke, um an demselben
Tage zwei Wettspiele auszufechten. Sowohl der neu-
gegründete „Wiesbadener Hockey-Klub", als auch der
„Wolrose Hockey-Klub" von hier stellen je eine aus
fünf Damen und sechs Herren bestehende Mannschaft.
Für elfteren spielen die Damen: Frl . Corrie, Frl . Schell,
Frl . Pagcnstecher, Frl . Duke I und II , sowie die Herren
Edwards, 0. Fischer-Treuenfeld, Pitcairn -Knowles,
Struve , Duke, Sydney, für letzterenu. a. die Damen Frl.
Kraft, Frl .Roser, M. Swanson , sowie die Herren Rcich-
wald, Tweedy, Bygers , Wolf, Jacobi . — Heute Mittwoch
stehen die beiden genannten Wiesbadener Mannschaften
auf dem Spielplatz „Unter den Eichen" einander im
Wettspiel gegenüber. Dasselbe beginnt um 5 Uhr
nachmittags.

* Die Renten- und Pensionsanstalt für deutsche
bildende Künstler hielt am 8. Mai d. I . ihre 4. ordent¬
liche Hauptversammlung in den Räumen des Künstler¬
hauses zu Weimar unter dem Vorsitze des Finanzrats
I)r. Moszeik-Weimar ab. Vertreten waren folgende
Kunststädte: Berlin , Dresden, Düsseldorf, Frankfurta.M.,
Hamburg, Karlsruhe, Königsberg i. Pr., Leipzig,
München, Nürnberg, Stuttgart , Weimar. Zur Vorlage
kam unter anderem die von dem vereidigten Sachver¬
ständigen, Professor I)r. Wolf in Leipzig, vorgenommene
technische Bilanz der Prämicnrcserven, die ein seyr
günstiges Bild zeigte und eine sichere Gewähr dafür
bietet, daß die Anstalt ihren Verpflichtungen gegenüber
ihren Mitgliedern voll und ganz nachzukommen vermag.
Der .zu den Renten aus Mitteln der außerordentlichen
Einnahmen von Gönnern der Anstalt, Festlichkeiten usw.
den Pensionären gewährte Zuschuß konnte bei dem
günstigen Stande der Geschäftslage von 40 M. auf 50 M.
jährlich erhöht werden. Als Vorsitzender des Aufsichts-
rateS wurde der bisherige Vorsitzende Professor Erlaucht
Graf von Schlitz gen. von Görtz wiedergcwahlt. Der
frühere langjährige und verdienstvolle Vorsitzendedes
Direktoriums, Bezirksöircktor Dr. Heydenreich in
Apolda wurde zum Ehrenmitgliedc der Anstalt ernannr.
Aus Vortrag des Kunstmalers W. Witting in Dresden
wird die Gründung eines Fonds angestrcbt werden, mit
dem eine Witwen- und Waisenpensionskaffefür später
errichtet werden kann. Ausschluß über die Zwecke und
Ziele des gemeinnützigen Unternehmens gibt die Satzung
,cnd der letzte Geschäftsbericht der Anstalt, Beide Druck¬
sachen werden durch die Geschäftsstelle in Weimar, sowie
durch die in allen Kunststädten errichteten Ortsverbändc
kostenfrei an Interessenten auf Wunsch versandt.

* Die Pensionsanstalt deutscher Journalisten nnd
Schriftsteller (Versicherungsverein ans Gegenseitigkeit)
in München veröffentlicht den Geschäftsbericht für 100»,
der außer dem Berichte des Vorstandes und Anfsichts-
rates und den Rechnungsabschlüssen ein ausführliches
Gutachten des bekannten Versichernngstechntkers Prof.
Dr. Wilhelm Wolf-Leipzig enthält. Bon besonderem
Interesse dürften die in den Schlußworten des Berichts
enthaltenen Ausführungen über die von Seite der
Königlich Preußischen Ministerien genehmigten Lotterie

sein. Der Ertrag der Lotterie soll, wie bereits mitge-
tctlt, den Grundstock für die ins Leben zu rufende
Witwen- und Waisenversorgung bilden. Dem Berichte
ist im Interesse der sozialen Bestrebungen der deutschen
Journalisten und Schriftsteller weiteste Verbreitung und
eingehende Beachtung zu wünschen. Der Bericht wie
die übrigen Drucksachen der Anstalt werden vom Bureau
(München, Max Josephstraße 1/0i kostenlos versandt.

* Eine Ente als Verteidigerin ihrer Jungen . In
einem Gehölz unweit eines pommerschen Dorfes bei
Fricdland waren Jungen , Schulknaben von 11 bis in
Jahren, dabei, die Krähennester auszunehmen und so
die Brut zu zerstören— ein beliebtes Mittel gegen die
Krähenplage. Die Jungen hatten schon mehrere Nester
heruntergeholt: schließlich fanden sie noch ein recht ver¬
stecktes Nest oben in einer schlanken astfreien Kiefer.
Die Jungen kletterten immer der Reihe nach; dieses
Mal war ein stämmiger lljähriger Knabe dran. Er war
wohl ungefähr bis zur Hälfte hinauf, als die untcn-
stehcndcil Knaben eine Eule vom Neste abstreichcn sahen.
Trotzdem kletterte der Bengel weiter nnd fand drei
junge nackte Eulen im Nest, die er mitnehmen wollte.
Aber als er die Jungen anfasscn wollte, kam die atre
Eule herbeigeflogen und stürzte sich wütend auf den
Knaben. Dieser versuchte cs erst noch, sich gegen dle
Angriffe zu wehren, doch die Eule wurde immer wüten¬
der und brachte mit ihren Krallen und ihrem Schnabel
dem Knaben ziemliche Kratz- und Hiebwunden bei, so daß
dieser sich schnell vom Baum herunterließ. Dann fetzte
sich die Eule wieder auf das Nest.

* Humoristisches. Strenge Erziehung. „Mußt
du denn den Mund so weit aufmachen beim Singen ?" —
„Ja , Mutter, so will's der Professor haben!" — „Dann
halt' wenigstens die Hand vor!" — — Der A r m e.
„Anton, heute abend geh'n wir ans ! Du rauchst zehn
Zigarren, schnupfst zwanzigmal und trinkst deine sechs
Maß! . . . Ich werde cs deinen Freunden schon aus-
treiben, dich einen Pantoffelhelden zu nennen!" -
Kombinier  t. Bei Silbcrbergs ist ein Junge ange¬
kommen, der nach dem Großvater „Jsidorche" — abge¬
kürzt„Dorche" — heißen soll. Da ist aber noch der Onkel,
ein schwerreicher kinderloser Mann. Ihm wiirde es
sicher auch eine sehr große Freude machen, wenn der
Neffe seinen Namen bekäme. . . wer weiß, wozu er im¬
stande wäre, ivcnn man ihn zurücksetzen würde! Anderer¬
seits darf man den Großvater ans keinen Fall kränken.
Da ist guter Rat teuer. Man sinnt und studiert und
zieht endlich den Kompagnon bei, einen sehr klugen
Mann. Ein paar Minuten grübelt auch er — dann
schmunzelt er und meint: „Wie haißt! Js doche' ganz
einfaches Exempel! Dorche soll er heißen — darf er nicht!
Louis soll er heißen — kann er nicht! Also heißt er
Louisdorche— darf er und kann er!" (Flieg . Bl .)

Kleine Chronik.
Ein mysteriöser Fall wird aus dem badischen Appen¬

weier gemeldet. Vor dem Gasthause„Zur Sonne " da-
selbst hielt ein Fuhrwerk, dessen Fuhrmann zu schlafen
schien. Als man näher zusah, fand man den Mann be¬
reits tot und ans dem Boden des Wagens eine große
Blutlache. Der Tote hatte am Unterschenkel eine tiefe,
klafsendc Wunde. Der Tod ist somit wahrscheinlich in¬
folge Verblutung cingetretell. Die Untersuchung ist ctn-
gcleitet.

Ein Kaiserdcnkmal in Nöten. Nachdem die Errich¬
tung eines Kaiser Wilhelm-Denkmals in Stratzbura
durch die infolge der bekannten Enthüllungen notwendig
gewcidene Rückgabe der dem Dispositionsfonds enr-
nommcncn 160 000 M. zunächst finanziell unmöglich ge¬
worden ist, erläßt das geschäftsführende Komitee nun¬
mehr einen Aufruf zur Sammlung von Beiträgen.

Überfahren. Auf dem Dortmunder Hauptbahnhof
wurde nachts der Bergmann Lorenz Woytkowiak, der
von einer Reserveübung auf Urlaub gekommen war, von
einem Schnellzug erfaßt und so schwer verletzt, daß er
starb

Ebbe in der Stadtkassc. Ein nicht alltägliches und
dabei des humoristischen Beigeschmacks nicht entbehren¬
des Vorkommnis hatte kürzlich Franzburg in Pommern
zu verzeichnen. Am 1. April konnte nämlich den Lehrern
und Kommnnalbeamten das Gehalt nicht ganz ausgezahlt
werden, weil — die Stadtkassc das nötige Geld nicht hatte.
Das . was vorhanden war, teilten sich die 'Betroffenen
brüderlich, gingen heim und hofften auf baldige Aur-
frischnng im städtischen Säckel nach Eingang neuer
Steuern.

Der Leichcnsund bei Weimar. Außer dem in der
Ilm gefundenen Menschenkopf sind nun auch die übrigen
Leichen teile bis ans eine Hand gelandet worden. Die
Tote ist die 60jährige Streichholzhändlerin Schmidt, die
seit Februar vermißt wurde. Verschiedene Anzeichen
deuten auf ein Verbrechen hin. Die Frail scheint er¬
würg! worden zu sein: außerdem ist der Schädel durch
Beilhicbe gespalten. Von dem Mörder fehlt jede Spur.

Der Blitz. Bet einem über den ganzen Bayerischen
Wald nicdergegangenen außerordentlichheftigen Ge¬
witter schlug der Blitz in Waldkirchen in ein Anwesen
ein und tötete drei Kinder, deren Mutter auf einer Wall¬
fahrt abwesend war.

Fenstersprnngin der Schlaftrunkenheit. Die 18jäbr.
Lina Liebe! vom Tegernseer Baucrnensemble, das in
Ellescld gastiert, sprang nachts schlaftrunken vom zweiten
Stockwerk ihres Gasthausesi» den Hof hinab; ihre beiden
Beine wurden doppelt gebrochen, außerdem erlitt sie
schwere innere Verletzungen. Sic wurde ins Krcis-
krankenstift zu Zwickau gebracht.

Ein sonderbarer Vorfall in der Dolksbadeanstalt an
der Schillingsbrücke in Verlin bedarf der Aufklärung.
Dorr starb am Samstagabend angeblich am Herzschlag
der 15 jährige Arbeitsbursche Otto Hoffmann im
Schwimmbassin. Man ließ das Wasser ab und die Leiche
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geriet jetzt durch den Strudel in das Abflußrohr , aus
dem sie die Feuerwehr erst nach mehrstündigen Be¬
mühungen heraustzolen konnte.

Lustmord. In einem Walde bei Altikon (Zürich)
umrde an der 21jährigen Anna Müller ein Lustmord
verübt . Die Leiche ist entsetzlich verstümmelt . Bis jetzt
sechlt jede Spur des Mörders.

„Freibahnziige ." Interessante Versuche mit einem
neuen Verkehrsmittel , mit sogenannten Freibahnzügen,
wurden kürzlich in Seegefeld bei Spandau unternommen.
.Eine Lokomotive mit vier einachsigen Anhängewagen,
'wovon je zwei fest zusammcngekoppelt sind, befördert aus
kunstmäßig ausgebauten Landstraßen (Chausseen) Lasten
bis zu 400 Zentnern Sei einer Höchstgeschwindigkeit von
12 Kilometer in der Stunde . Diesen Fahrversuchen
bringt , wie die „D. Verk.-Ztg ." schreibt, auch die Heeres¬
verwaltung großes Interesse entgegen ; sie hat wiederholt
Offiziere der Verkehrstruppen dazu entsendet und in
dem Dorf auf einige Wochen ein Kommando von der
Bersuchsabteilung dieser Truppen einquarticrt , um zu
prüfen , ob das neue Beförderungsmittel , das von einer
Jndustriegesellschast hergestellt ist, geeignet erscheint, unter
Umständen den Train zu unterstützen.

Graf Pückler durchgebrannt? Graf Pückler hat be¬
kanntlich zurzeit eine Festungsstrafe in Weichselmündc
zu verbüßen . Es war ihm, wie wir auch meldeten, un¬
längst ein Urlaub nach seinem Gute Klein -Tschirne be¬
willigt worden , doch ist die Urlaubszeit jetzt abgelaufeu,
ohne daß Graf Pückler zurückgekehrt ist. Es wird daher
von den Behörden nach ihm gesucht. Offenbar hat es ihm
'in Weichselmünde nicht besonders behagt, so daß er es
vorzog, nicht zurückzukehren.

Paris amüsiert sich. „Gil Blas " hat ausgerechnet,
baß Paris 101 Theater , Konzerthänser , Cafßkonzerts und
Zirkusse besitzt. Es befinden sich darunter 4 vom Staate
unterstützte Theater , 46 andere Theater und Speztall-
tätenbühnen , 46 Konzerthäuser und Tingeltangel und

große Zirkusse. Die Vergnügungshäuser bringen jähr¬
lich durchschnittlich 40 Millionen , 4 Millionen schöpft als
VergnügnngLsteuer die „Affistance publique ", das ist
die Armenwesenverwaltung , ab.

Vier deutsche Inseraicnschwiudter wurden in Nizza
durch die Polizei verhaftet . Sie ließen in deutschen Zei¬
tungen Inserate veröffentlichen, worin sie an Bankiers
.Kapital gegen mäßige Zinsen auszuleihen bereit seien.
Sie ließen sich dann eine Provision auszahlen und ant¬
worteten schließlich immer , daß das Geschäft nicht zu
wachen sei. Innerhalb weniger Tage haben die Schwind¬
ler auf diese Weise über 100 000 Frank erzielt . Müssen
bas dumme „Bankiers " gewesen sein!

Im Sturm uutergegangen . Drei Kutter sind nebst
einigen Fischerbooten im Sturm bei Reykjavik in Island
untergegangen , wobei insgesamt 73 Mann der Besatzung
'ertranken.
W-- — .. ..  .

Letzte Nachrichten.
Telegramm des „W tesbadener TaablattS ".

Deutscher Reichstag.
Berlin , 16. Mai.

Am Bunöesratstisch : Staatssekretär v.Posaöowsky.
Auf der Tagesordnung steht die dritte Lesung der

Diätenvorlage.
Es liegt ein Kompromißantrag Gröber

(Zentr .) vor , wonach das Pauschale von 3000 M. folgen¬
dermaßen gezahlt werden soll: am 1. Dezember 200 M.,
1. Januar 300 M., 1. Februar 400 M., 1. März 800 M.,
1. April 600 M., bei Schluß oder Vertagung 1000 M.
Ferner soll der Abzug für versäumte Sitzungen oder
namentliche Abstimmungen 28 M. betragen.

Abg. Staudy (kons.) : Die Mehrzahl meiner Freunde
steht der Vorlage nach wie vor ablehnend  gegen¬
über . Wir haben Bedenken, die Sozialdemokratie da¬
durch noch mehr zu fördern . Die Regierung hat nicht
den Weg gefunden, die Verfassung der Einzelstaaten so
zu schonen, wie wir es für möglich gehalten hätten.

Staatssekretär Graf Posadomsky : Die Summen , die
in Form von Pauschalen den sozialdemokratischen Ab¬
geordneten zuflicßen, fließen auch anderen Abgeordneten
zu, und wenn der politische Einfluß eine Geldfrage ist,
so können ja anch die anderen Abgeordneten diese Sum¬
men im Interesse ihrer Parteien verwenden . Man wirft
der Regierung vor, sie hätte dafür sorgen sollen, daß
Abgeordnete gewählt werden, die stets präsent sind. Ich
habe mir sehr oft Mühe gegeben, manchmal einen ein¬
zelnen Abgeordneten zu bewegen, im Hause anwesend
zu sein, um wichtige Vorlagen nicht zu gefährden, so daß
man den Verbündeten Regierungen diesen Vorwurf nicht
'machen kann. Mir werden zahlreiche Parteiführer be¬
zeugen können, daß ich sie gebeten habe: „Sorgen Sic
dafür , daß Ihre Parteigenossen recht zahlreich Hier sind."
Oft wurde mir die Antwort : „Wenn wir auch telegra¬
phieren, das nützt nichts, sie kommen doch nicht." Selten
wurde eine Vorlage Gegenstand so eingehender Erprtc-
ruitzg wie diese. Von einem Eingriff in die Verfassung
der Einzelstaaten kann keine Rede sein. Zur Regelung
der Diätenfrage ist das Reich kompetent. Ich kann nur
dringend bitten , die Vorlage anzunehmen.

Dolkswirtschaftliches.
Weinbau nnd Wcinhandel.

NI . Ostrich (Rheingau ) , 14 . Mai . Die Geschwister B o e h m sche
Gutsverwaltung brachte heute 22 Nummern 1993« , 1904er und
1905er Weine  zur Versteigerung. Bei flottem Geschäftsgang
gingen die Weine leicht ab, beim Ausgebot der 1905er flaute das
Interesse ab. Neun Nummern würden mangels genügender Ge¬
bote zurückgezogen. Die Weine waren rassige elegante Gewächse.
Für ein Halbstück 1903er wurden 480 Mark erlöst. Das Halb¬
stück 1904er kostete 520 bis 3520 Mark. Das Halbstück 1905er
Ivurde mit 8M bis 709 Mark bezahlt. Der Erlös für 13 Halb-
itück 1904er war ,22 4M Mark. Der Erlös von 8 Halbstück 1905«
stellte sich auf 4100 Mark. Das Halbstück 1904er kostete durch¬
schnittlich 1724 Mark. Das Halbstück 1906« kostete durchschnitt¬
lich 513 Mark. Der Griamterlüs betrua 26 950 Mark mit
Fl-Ueru,
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m . Mittelheim (Rheingau), 14. Mai . Frau Hermann Bern«

Witwe, Weingutsbesitzerin in Mittelheim, brachte heute bei sehr
gutem Besuche 24 Nummern 1908er und 1904er Weißweine
zur Bersteigerung. Die Weine gingen bei flotten Geboten und
schlankem Zuschlag rasch ab. Die Weine entstammten Lagen der
Gemarkungen Mittelheiw, Ostrich und Winkels drei Nnunnern
wurden zurückgezogen. Für das Halbstück 1903er wurden SgO bis
440 Mark, für daS Halbstück 1904« 710—2010 Mark « löst. Der
Erlös für 9 Halbstück 1903er stellte sich auf 3200 Mark. Der
Durchschnittspreis für ein Halbstück 1803er war 856 Mark. Der
Erlös für 15 Halbstück 1904er betrug 17 830 Mark. Der Durch¬
schnittspreis für ein Halbstück 1904er stellte sich auf 1189 Mark.
Der Gciamtcrlös betrug 21 030 Mark Die 1903er Weine wurden
ohne Fässer, die anderen mit den Fäsjorn versteigert.

m. Mittelhoim im Rheingau , 14. Mai . Herr Rich. W i t t-
m a n n, Weingutsbesitzer in Mittelheim, brachte heute 19 Num¬
mern 1908er und 1904er Weine,  ans Lagen der Gemarkungen
Ostrich und Mittelheim zur Versteigerung. Bei gutem Besuche,
flotten Geboten nnd schlankem Zuschlag fanden die Weine rasch
Nehmer. Eine Stummer wurde zurückgezogen. Für das Halb¬
stück 1903er wurden 1L0 bis 320 Mark bezahlt. D« Erlös für
5 Halbstück 1903« stellte sich auf 1280 Mark . Das Halbstück 1908«
kostete durchschnittlich 256 Mark. Das Halbstück 1904« wurde mtt
410 bis 3940 Mark bezahlt. Für 14 Halbstück 1904er wurden
17160 Mark erlöst. Das Halbstück 1904er kostet« durchschnittlich
1226 Mark. Der Gesamterlös betrug 18  440 Mark.

Marktberichte.
Frnchtprcise, mitgeteilt von der Preisnotierungsstelle der

Laichwtrtschastskamm« für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag, den 14. Mai.
Per 100 Kilogramm gute, marktfähige War«: Weizen: hiesiger
19 M. 85 Pf . bis 19 M. 40 Pf., Roggen, hiesiger 18 M. 50 Pf .,
Gerste, Rieb- und Pfälzer- 16 M. 75 Pf . bis 17 M., Gerste,
Wetterauer 16 M. 75 Pf . bis 17 M., Hafer, hiesiger 16 M. 80 Pf.
bis 18 M ., Mais La Plata 14 M. 10 Pf . bis 14 M. 20 Pf.

Viehmarkt zu Frankfurt a. M. vom 14. Mai . Zum Verkaufe
standen: 634 -Ochsen, 42 Bullen, 826 Kühe, Rinder und Stiere,
242 Kälber, 882 Schaf« und Hammel, 1535 Schweine, 1 Ziegen-
lamm, 1 Schaslamm. Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen:
a) vollslrrschige, ausgemästete höchsten Schlachtwcrtes vis zu
6 Jahren (Schlachtgewicht) 71—73 M., b) junge, fleischige nicht
ausgemästete und ältere ausgemästete 68—65 M., c) mäßig ge¬
nährte junge, gut genährte altere 56—60 M. Bullen: a) voll-
fleischige, höchsten Schlachtwertes 66—67 M., b) mäßig genährte
jüngere und gut genährte ältere 62—64 M. Kühe und Färsen
(Stiere und Rinder ): a) vollfleischige, ausgemästete Färsen
(Stiere nnd Rinder ) höchsten Schlachtwertes 70—72 M., b) volt-
fleischige ansgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis z» sieben
Jahren 64—66 M., <9 ältere ansgemästete Kühe und wenig gut
entwickelte jüngere Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) 44 bis
46 M. Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber : a) feinste Mast-
(VollntaMast) und best« Saugkälber (Schlachtgewicht) 90—95 Pf .,
(Lebendgewicht- 54—56 Pf., b) mittlere Mast- und gute Saug¬
kälber (Schlachtgelvicht) 78—85 Pf ., (Lebendgewicht) 45—50 Pf.,
c) geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 60—65 Pf . Schafe:
a) Mastlämw« und jüngere Masthämmel (Schlachtgewicht) 7F
bis 80 Pf ., b) ältere Masthämmel (Schlachtgewicht) 70—72' Pt.
Schweine: a) vollfleischige der feineren Raffen und d« en
Kreuzungen tat Alt« bis zu l1/,  Jahren (Schlachtgewicht) 67
bis 68 Pf ., (Lebendgewicht) 52—53 Pf ., b ) flcifchlge (Schlacht¬
gewicht)̂ 65—66 Pf ., (Lebendgewicht) 51 Pf ., c) gering entwickelte,
sowie Sauen und Eber (Schlachtgewicht) 56—58 Pf.

GmsrnLunZrn aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik Angehenden, nichtverwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)

*Jllumimatronsabenb im Kurhaufe.  Man
muß schon weit in der Welt Umschau halten, um ein gleich herr¬
liches Fest zu sehen wie die im Provisorium veranstalteten
Jllumiliationsabende , für welche die Terrainformation sich so
vorzüglich eignet. Der Besuch war aber auch ein so immens« ,
wie wir ihn kaum noch dort gesehen haben. Der Herr Kur-
dircktor wird sich den Dank der Kurgäste sichern, wenn «r recht
bald ein solches wiederholt und sich beim Himmel einen so herr¬
lichen Sommerabend sichert. Ab« den allergrößten Dank der
Gartenbesucher wird er ernten, wenn er vielleicht verfügen
wollte, daß die Konzerte nicht so früh zu Ende gehen, wie dies
am SarnStag der Fall war . Ich gönne ja den Herren Musikern
ihr Gläschen Bier — was ihnen nach den glanzvollen Leistungen
alich gehört,' wenn sie aber ein etwas langsameres Tempo ein-
halten und etwa bei 16 Nummern 2 bis 3 Minuten mehr Pausen
machen möchten, dann wären ca. 80 Minuten gewonnen und die
Leistung der sehr geschätzten Musiker die gleiche. Es macht einen
eigentümlichen Eindruck, wenn der Garten mit Tausenden von
Kurgäste» gefüllt ist und zwei Musikchöre spielen 16 Musikstücke in
knapp 2 Stunden herunt « . Wir hoffen, beim Herrn Kur-
drrektor keine Fehlbitte zu tun und die Herren Musiker — die
ja stets ihre Anerkennung finden — tun es, da «s sich nur um
einige Abende handelt, sicher auch gern.

Ein groß« Freund d« Musiker.

HaBideisieii.
Von der Berliner Börse. Die neue Woche eröffnte wieder

einmal in abgeschwächter Haltung, obwohl es eigentlich an
Anregung nicht fehlte. Das Geschäft hielt sich in sehr engen
Grenzen, da die Ungewißheit über die MetallarbeiteTbewegung
noch nicht geschwunden ist, die Unsicherheit in New York
wie beinahe zu erwarten , wieder ausgebrochen ist und damit
auch die Lage des Geldmarktes weiterhin ungewiß bleibt. Am
Montanmarkt war die Kauflust ebenfalls geschwunden, da die
Hasper Dividendentaxe nicht befriedigte und Deutsch-Luxem¬
burger neuen Angriffen ausgesetzt sind. Laurahütte , Bochumer
hielten sich unverändert . Banken verkehren uneinheitlich . Im
weiteren Verlauf war die Tendenz ruhig, die Kurse hielten sich
matt . Privatdiskont 33/s Proz.

Italienische Bentenkonveraon. Jüngst meldeten wir, daß
die italienische Rentenkonversion nun unmittelbar bevorstehe.
Es dürften aber doch noch eine Anzahl nicht unwichtiger Vor¬
fragen zu erledigen sein. Seinerzeit hatten die Berliner
Finanzkreise , die am meisten dabei interessiert sind, sich für
eine stufenweise Konversion, zunächst auf 83/ä Proz., ausge¬
sprochen. Darauf soll jetzt zurückgegriffen werden und der
Zinsfuß 5 Jahre lang bei 33/« Proz . stehen bleiben, bis er dann
auf Proz. weiter herabgesetzt würde. Darüber ist man je¬
doch noch nicht vollständig zu einem abschließenden Urteil ge¬
langt. Auch ist es noch fraglich, ob die Konversion auf ein¬
mal oder in mehreren Abteilungen durchgeführt wird. Nach
der Aufstellung von Ende Dezember 1904 handelt es sich da¬
bei um das jedenfalls sehr bedeutende Kapital von 7 994 810 000
Lire. Für das Ausland aber hat die Konversion nicht mehr die
Bedeutung wie früher . Speziell Deutschland hat einen großen
Teil seines Besitzes an italienischer Rente nach Italien abge¬
schoben. Bei der Durchführung würden die deutschen Ver¬
bindungen des italienischen Schatzamtes : Bleicbröder, Dis¬
konto-Gesellschaft, Deutsche Bank, Berliner Handelsgesell¬
schaft, Mendelssohn u. Ko. mitwirken.

Von der Oheischlesischen Industrie. In der Generalver¬
sammlung der Oberschlesischen Eisenbahnbedarfs-Aktiengesell¬
schaft wurde die Dividende auf 7 Proz. festgesetzt und weiter
mitgeteilt, daß die Beschäftigung auf allen Werken bei steigen¬
den Preisen sehr gut und die weiteren Aussichten für 1906
günstig sind. — Die Direktion der Oberschlesischen Zinkhütten-
Aktiengesellschaft berichtete ebenfalls über einen zufrieden¬
stellenden Geschäftsgang im laufenden Jahr . Seitens des Auf-
sichtsrates wurden zu weiteren Neuanlagen und Erwerbungen,

besonders zur Errichtung einer weiteren Zinkblechwalzen-
straße im Kunigundenwalzwerk, die eine Verdoppelung der bis¬
herigen Produktion dieses Werkes in Zinkblech gestattet, die
Mittel bewilligt.

ZuckermarkL In der abgelaufenen Woche machte die
Baisse weitere Fortschritte . Der Hauptgrund für den Rück¬
gang dürfte in dem warmen Wetter der letzten Zeit, unter
dessen Einfluß die Feldarbeiten nahezu beendet werden
konnten , zu sehen sein. Ebenso drückte die schwächere Hal¬
tung der New Yorker Börse auf den Preis. Der Statistiker
Giesecker schätzt den Winteranbau auf 3.7 Proz. und für
Deutschland auf 2.5 Proz.

Bentech-Luxembmigisabe Bergwerks- nnd Huttem-Aktia».
Gesellschaft. Ganz kürzlich meldeten wir, daß der jüngst«
Rückgang der Aktien dieser Gesellschaft auf eine in Aussicht
stehende Kapitalerhöhung zurückgeführt wurde. Auch teilten
wir mit, daß dies sofort dementiert wurde. Nun heißt es, daß
die dem Unternehmenden nahestehenden Banken einen Vor¬
schuß von rund 10 Millionen Mark gewährt haben.

Goiihaxdbalm. Dem Vernehmen nach beabsichtigt dei
Verwaltungsrat, die Dividende für 1905 mit 7a/s Proz . Voran¬
schlägen gegen 64/s Proz. im Vorjahr. Wenn dies zutrifft, er¬
halten die Subventionsstaaten wieder einen Gewinnanteil.

Iiali«nische Meiidionalhalm. Es wird bestimmt versichert,
daß die Dividende wiederum 6 Proz. ist. Die Zuweisungen an
die Reserven sind zwar geringer als im Vorjahr, aber nur des¬
halb, weil verschiedene Posten erst in den nächsten Jahren
verrechnet werden. Außerdem wird laut einer Depesche der

Z.“ aus Mailand der Vortrag um 500 000 Lire erhöht.
Özterreiclnsche Montanindustrie . Wie der Wiener Korre¬

spondent des „B. B.-C.“ .seinem Blatte mitteilt, kommt den
großen Eisenindustrien immer mehr infolge der Konzentration
der Betriebe die Verminderung der Gestehungskosten zustatten.
Gegenwärtig sind die Werke mit Aufträgen so überhäuft , daß
sie ihnen nicht nachzukommen vermögen und weitere Liefer¬
fristen sich ausbedingen müssen . Es ist ein Mangel an Roh¬
eisen eingetreten und die Spekulation hat denn auch das
Schlagwort Roheisenmangel aufgegriffen und in den Kursen
der Alpinen Montanaktien eine stürmische Aufwärtsbewegunginszeniert.

Kleins Fmanzchronik . Die Generalversammlung dei
Aktiengesellschaft Donnersmarckhütte genehmigte die Antrag«
der Verwaltung, insbesondere die Verteilung von 14 Proz.
Dividende wie im Vorjahr. Betreffs der Geschäftslage wurde
mitgeteilt, daß man mit den Ergebnissen der ersten 5 Monate
recht zufrieden ist. — Das Eisen- und Stahlwerk Hoesch in
Dortmund plant den Ankauf großer Kohlen- und Erzfelder an
der französisch-deutschen Grenze in«, Werte von 1 bis 2 Mill.
Mark. — In der Generalversammlung der Schuster u. Baer-
Aktiengesellschaft in Berlin wurde der Direktion die Entlastung
verweigert, dem Aufsichtsrat erteilt ; der Vorsitzende legte sein
Amt nieder. Die Presse war nicht zugelassen . — Der Loth¬
ringer Hüttemverein Aumetz-Friede wird sein Unternehmen ip
eine deutsche Aktiengesellschaft umwandeln.

Geschäftliches.

Vielerlei find der Sorgen der Mutter für die
Heranwachsende Jugend, ititb. wahrhaftig nicht die
kleinste derselben betrifft das kürverliche Wohl ihrer
Lieblinge. Verstopfung,DerdaunngSbeschwerdenund dergl.
sind die Ursachentaielfacher)Unpäßlichkeiten. In solchen
Fällen bewährt sich aufs beste das wohlschmeckende

(KalifornischerFeigen-Syrup),
für den tmdlichen Organismus be¬
sonders geeignete Abführmittel.

A.uf die Marke „Califig“ ist besonders zu achten. Nur in
Apotheken erhältlich, pro l/i Fl. M. 2.50, 1/2 Fl. M. 1.5a
Bestands : Syr. Fici Californ. (Speciali Modo California Fig
Syrup Co. parat.) 75, Ext , Senn. liqu. 20, Elix. Caryoph. comp. $,

Gamg

Califig erhältlich in dei Taunus -Apotheke. 827

^ «̂Ti TSra «TB* stets frisch auf Lager 1002
I .jiiven - 4

<sm

Califig tadellos erhältlich in der 1457
Drogerie Mfteliu «, Tannusstr . 25.

Hafer-Kakao
IWegen wohltuender LeiditverdaaliibkiilsBilidivenrdnetfaeiMaflen-uJirmieidfen

Farbige Herrenhemden
in grosser Auswahl, tadellos sitzend. 81J

C3. ff» Luegenbiäfai, Marktstr. 19.
Lactagoi schafft Milch“ fiäfcjfe
liche Säuglmgsernähnmg" gratisv. Vasogmfabrik PearsonL Co.,
Hamburg 73. (Rav. 1529g) E10S

niiliclrairiii . Bedeutendstes Ein¬
richtungshaus Mitteldeutschlands. 300 Zimmereinrichtungen stets
lieferst vorrätig. Man verl. Preisl. n. Abbildungen. F4

Die Morgen -Airsgabr «mfaßt 20 Srilrr,
Leitung : W. Schutte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur Kr Politik und Handel: A. Moealich : Kr dar
Feuilleton : I . Kaisler : für den übrigen Teil : C. Rötherdi : für die

Anzeigen nnd Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Ltull ^ md̂ Verla» der L. Schelleitheraicheu Hot-Buchdruckern in Wie-ibaden.
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S -GnttmamuCie.
Webergasse 8.

Morgenrock
aus solidem Cretonne Stück 4 .50,

Matinee
•n derselben Ausführung St . 3 .25.

Konfektion

beispiellos billig!
Morgenrock
aus imit . Musselin in eleganter Aus¬
führung Stück 10 .90.

Matinee
Stück 7 .90.

Durch den zentralisierten Einkauf für unsere

II Maraf Stänser
wird unsere Leistungsfähigkeit durch nichts überboten.

lan S und fussfrei , in allen
modernen Webarten und

Stoffen . Stück 30, 20, 12, 10, 8 bis

in Wolle und Seide , hochaparte Neuheiten,
VL >NTU .« V>LL stück 20, 15, 12, 10, 7 bis

MW»B in weiss und farbig , Seidenbatist , sowie Zephir
Mäh . W/ jkJL  und andere moderne Waschstoffe,

Stück 10, 8.50, 6, 5, 4.25, 3 bis

in ^uide , Mohair , Moiree, Leinen
ULJ ifiijtvl JL UrfL'JMk“ und WaschstofSen, sowie weisse

Valencienne -Röcke . . Stück 21, 16, l2 , 9, 6.50, 4, 3 bis

in Wolle und Waschstoffen , ganz be¬
sonders billig , Stück 40, 32, 25, 17 bis

Stasi tnsaäntel
Hauskleider

u. imprägnierte Regenmäntel
Stück 27, 22, 18, 14 bis

(Rock und Bluse)
Stück 7.50, 6.50, 5.50 bis

6 .50

Morgenroek
aus waschechtem Kattun in neuen AmlT ' lirviiriavi in Wolle wegen Aufgabe

Dessins Stück 6 .90 . M^ .MARRRÄ9L des Artikels noch Uitter
der Hälfte des Wertes in Waschstoffen

Stück 4 .75 . Stück 8, 6, 5.50 bis

Margenrock
a . reinwoll .Voile u . Batist , plissiert,

Stück 18 .—.

Matinee
Stück 11.—.

1445g

Ausverkauf.
Wegen Abbruch des Hauses und Umzug

nach Kirchsasse 3(5 verkaufe mein grosses
Warenlager,

monuaies rc., zu außergewähnlichen billigen
Preisen . Außerdem gewähre noch einen 1418

— Extra -Rabatt von 5—10 °/o. —
JBVite ®treisseli,

37 Kirchgass« 37,
neben dem Blumentbalschen Warenhaus.

Mel—Men.
Braut -Ausstattungen.

A . Speicher Wwe .,
Abelheidstratze4(5.

Großes Lager nur solider Mödel aller Arten.
Spez .: Bette » eigener Anfertigung.

Billige Preise . Ratenzahlung.
Ausführung aller Tapezier- und Polster-

arbeiten.

Nachlatz-Verfteigrrmg.
Im Auftrag des Erben der verst. Freifrauv. Arnim versteigere ich

Heute Mittwoch, vormitt.VjOn. nachmitt. 3 Uhr anfangend
folgende Mobilien, als:

1 2-schläfiges engl, eisernes Bett mit Sprungrahmen und Roßhaar-Matratze,
1 do. Iftz-schläfig, 1 Nußb.-Büfett, 1 Ausziehtisch, Servante, Stühle, Nußb.-
u. Tann.-Kleiderschränke, 1 Nußb.-Spiegelschrank, Kommode, Schreibtisch, eine
sehr gut erhaltene englische Salongarnitur mit Seidcnbezug, 1 Diwan, Wasch¬
kommoden und Nachttische, verschiedene Tische, Stühle, Sessel, Bilder, Spiegel,
Portieren, Vorhänge, feine Weingläser, Porzellan, Hänge-, Wand- und Steh¬
lampen, Weinkühler, silberne Löffel, Teppiche, Vorlagen, verschiedene Werke
Bücher, sowie viele hier nicht genannte Gegenstände,

in dem Hause Lurscnstraße 33 , 2 . Etage , freiwillig öffentlich meistbietend gegen
gleich bare Zahlung.

Besichtigung nur am Tage der Auktion.
Atosil Sender,

Auktionator u. Taxator.
Bureau und (Beschäftslokal: Blcichstr. 2.

1847 Telephon 1847.

ISO schwarze
Liifter-Saecos
in jeder Größe , ganz gefüttert , früherer Preis
Mk. 9 - 12, tat 5 , «i , 7 Mt . , 1 Partie Sommer-
Joppe», fr. Mk. 6, 7. 8, 9, 3, jetzt4, 5, 6, Mk.
Allceseitc. Schwalbacherstr . 39, 1 St . Allccseite.

Porzellan -Malerei.
Künstlerbecher , Wappengläser,

Emailleschilder.
CrM &fav Heyes *,

Rheinstrasse 31.

Badhaos zum Kranz,
Iianrnrnme ßffl) 0’die llrnnzplnts.

Thermal-Bäderä 60 Pf.,
» » ■ « *»en eingerichtet . 1256

20 möblierte Zimmer.
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L M , nm  D. Stein,
"Webergasse 3,

Hüte , Bisidesp , Spitzen , üouveaufes,
empfiehlt neu eingegaqgen:

Grosse Auswahl Pariser Blumen,
„ „ neuester Spitzen,
„ „ Spitzen -Berthen (weiss und schwarz)

für dekol. Roben,
„ „ neuester Bänder,
„ „ Boas und Büschen,
„ „ eleganter Gürtel,
„ „ garnierter Hüte u . feinen Sportgenre.
Feines * Genre « — Billigste Preise.

Hphenluftkurort üeiiigesiii @r‘g
beim Bodensee Hotel und Pension Winter . Baden §107

Bestrenommiertes Haus , durch Neubau wesentl. vergrössert . 52 Fremdenzinun., schöne Gesell-
scbaftsräume. Bäder. Herrliehe gesunde Lage. Grossartige Fernsicht auf den Bodensee u. die
Alpenkette. In unmittelb. Nähe des Hotels praehty . Anlagen ' u. Hochwaldspaziergänge.
Sommerresidenz des Fürsten zu Fürstenberg , Schloss mit bedeutend. Kunstschätzen. Bahn¬
station Leustetten -Heiiigenberg (Bodensee Gürtelbahn ). Näh. Auskunft erteilt JT. Inter.

Sonnenschirme
in grosser Auswahl zu billigsten Preisen.

Schirmfabrik Wüsten, j*e5L̂ wSLJ !*
Spazierstocke . Telephon 3629.

1099

Reform Kur- uni
Strass«'

gesundeste, angenehmste und billigste Fnssbekleidting,
Sandalen,

radikalstes Mittel zur dauernden Beseitigung von HüSaiieraug ’eai , ifiornfiaut und
Sclaweissftissen empfiehlt in allen Grössen und vielen schönen Formen 1384:

Kneipp' Kaus, fttetttsfrasse 59.

|upsta-?iki9ria-@ad.
Das Bad ist ab 15. Mai von morgens a/ 97 Uhr

bis abends 8 Uhr offen.
üchwiiaombad : von */s7—12 Uhr vorm, für Herren,

„ 12—6 „ nachm. „ Barnen,
• 6- 8 , „ Herren.

Die Direktion.
GEGR . 1871. TELEPHON 151.

MÖBELHAUS

GUSTAV SCHUPP NACHF.
INH . : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHME WOHNUNGS -, HOTEL - U. PENSIONS¬
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN = TEPPICHE = GARDINEN.

a>

Dauernde Garantie,
Feinste Referenzen.rm WIESBADEN Qn

‘ ^ TAUNUSSTRASSE 39 . m\__
FRANKO
LIEFERUNG.

IB85

6e| esi hü  urteilen!
8mU.-ii.ssmmer-herren-
Anzüge , siidveutsdie Ware (Gclegenheitskanf ) , moderne Stoffe,
tadelloser Sitz , beste MaßVerarbeitung aus allerersten Firmen , früherer Preis
Mk. 30, 35, 40, 45, 50, je!;t Mk . 18 , 20 , 25 , 30 , 35 , fo lange Vorrat.

(B3T“ Ansehen gestattet . Helle Verkaufsräume - - Mtzi. Stock. KtzWlllvlllherflrklße 30(AlleeM). i. Mock.

5v
fe
sok
dOa
&J3

TO

O

902

Citomobil,
„vornehmster Motorwagen“

für 2 Personen nebst Führer.
6/8 PS, 2 Cylinder.

py * Sofort lieferbar ! - Wtz
Cito-Falirradwerke, Kölna. Rli.

mnsterw » gen 11. Alleinverb » « fj
Auto - Salon,

Friedrichstrasse 36 , Telephon 1950,
gegenüber Friedrichshof.

Gelegenheitskäufe ! !
Wenn Sie Viel Geld sparen wollen!

so kaufen Sie Ihre Herren - u . Knaben - Anzüge , Konsirmanden - Anzüge
von dem einfachsten Cheviot-Anzug bis zu den feinsten Kammgarn-Anzügen, meistens Ersatz für Maß,
in elegantesten Ausführungen u. modernsten Farben , sowie ein Posten Knabcn-Waschanziige, Lüsterjoppen,
einzelne Hosen , Joppen rc. fabelhaft billig nur 22 , 1. Stock, kein Laden.

Telephon 1691. Bitte auf Straße und No. zu achten.

Verlaus von Grundstücken
der Nonkursmajse des Hermann Verthold.

Nachstehend bezeichnete, in der Gemarkung Biebrich belegcue Grundstücke:
a) vierstöckiges Wohnhaus mit Hofraum, Frankfurterstraße 26, o ar

76,75 qm, Taxe 100,820 Mk.,
b) dreistöckiges Wohnhaus mit Hofraum, Thelemannstraße4, 2 ar 20 qm,

Taxe 42,100 Mk..
c) zweistöckige Billa mit Garten, Wiesbadener Allee 65, enthaltend

7 Zimmer mit reichlichem Zubehör, 7 ar 93 qm, Taxe 54,800 Mk.,
ä) zweistöckige Billa mit Garten, Wiesbadener Allee 67, enthaltend

7 Zimmer mit reichlichem Zubehör, 8 ar 86 qm, Taxe 55,700 Mk.,
sind zu verkaufen durch den Konkursverwalter F24l

Rechtsanwalt De . Aeischsr,
Oranieirstraße 13.

Einer verehr!. Einwohnerschaft Wiesbadens und Umgegend bringe ich hiermit ergebenst
zur Kenntnis, daß ich in meiner Filiale 5 ® S8lil II11 © f SÜ1tH*2&S S © 5  eine

Spezial -Binderei
natürlicher und künstlicher Kränze

von den einfachsten bis zu den elegantesten Fassons eingerichtet habe . Gleichzeitig erlaube ich
mir, mein 1406

Hanptgescliaft Wilhelmstrasse 36
für jeder Art Blumen-Arrangements, Tafeldekorationen etc. in empfehlende Erinnerung zu bringen

Hochachtungsvoll

iiifttnirort. MftM Pension it. VWa Burg HoHenMm,
acgenüter dem Bahnhof Hohensteini.N. —Strecke WieSbadci- idicz—, 14 Mi», von Bad Schwalbach
Neu renoviert, direkt am Halde, für Nervöle, Hcrzleidcndeu. derpl. hervorragende Erholung in ruhiger
Lage. Pension Mk. 4.—. Eigene Forellenstfchcrci. Grüß. Seite für Vereineu. Ges Das ganze
.Jahr geöffnet. Bes. C. Hessler . Telephonanfchluß No. 8, Postamt Michclbachi. Nassau. F56
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Ehrlich, mein Freund , ehrlich in jeder Lebenslage, dies
ist das Schönste, das wir im Leben zeigen können! Nicht
nur im Groben, sondern im Kleinen und Kleinsten, nicht
nur mit Kronen, sondern mit Pfennigen. Th. Lange.

$(WW¥W¥¥W*¥¥¥¥ *¥¥W¥*¥W*v***W **¥*¥*W*
(19. Fortsetzung.)

Pflug und Schwert.
Roman von O. Elster.

„Sie wollen fort , Fräulein Lina ?"
„Ich will nicht, aber die Verhältnisse werden sich hier

;so ändern , daß ich nicht länger mehr bleiben kann. Mein
!Bruder will den ganzen Hof von Grund aus umbauen.
Das alte Wohnhaus , die Ställe , die Scheunen — nichts
soll so bleiben, wie es seit Jahrhunderten gewesen ist.
Die Bewirtschaftung soll eine andere werden, nach
prodernen Prinzipien , wie er sagt, soll gcwirtschaftet
werden . Das mag ja Wohl besser sein, ich aber verstehe
-nichts davon. Vater und ich, wir waren von der alten
Art . — Und dann wird mein Bruder heiraten und ich
werde erst recht überflüssig werden . . . ."

Sie hatte sich wieder an das Fenster gesetzt, stützte
die Stirn in die Hand und blickte nachdenklichauf den
cegennasien Hof, in dessen Pfützen die Gänse und Enten
schnatterten.

Es schien ihr wohlgetan zu haben, sich einmal aus¬
sprechen zu können. Mit dem neuen Dienstpersonal
konnte sie ja nicht sprechen, eine Freundin befaß sie nicht,
so wandte sie sich an die alte Magd , die seit ihrer Kindheit
ihre Vertraute gewesen war , so weit bei ihrem ver¬
schlossenen Charakter von Vertrauen die Rede sein konnte.

Die alte Kathrine hatte Mitleid mit ihr . Sie Wichte,
wie sehr Lina an dem alten Schulzenhof hing , wie
sie mit dem väterlichen Hof verwachsen war , und daß der
Gedanke, sie sollte den Hof verlassen und sich eine neue
Heimat suchen, ihr unerträglich war.

Ja , wenn sie mit einem geliebten Manne hätte fort¬
ziehen können!

Aber seit Heinz ihre Liebe zurückgewiesen, war ihr
Wesen so hart , kalt und stolz geworden, daß kein Mann
sich ihr zu nähern wagte, trotzdem sie als reiche Erbin
bekannt war.

Das war nun über zwei Jahre her, seit Heinz den
Schulzenhof verlassen und Lina näherte sich stark den
Dreißigern und wurde dadurch auch nicht schöner und
liebenswürdiger.

Sie würde jetzt auch jeden Bewerber um ihre Hand
zurückgewicsen haben, denn sie war der festen Über¬
zeugung , daß es doch nur ihr Geld sei, welches den Be¬
werber anzöge. Um ihres Reichtums willen geheiratet zu
werden , dazu war sie zu stolz, dazu sehnte sie sich ins¬
geheim zu sehr nach ein wenig Liebe, nach ein wenig
Sonnenschein und Wärme.

„Es ist nun einmal so im Leben", sagte sie nach einer
Weile, sich erhebend und der alten Magd die Hand
reichend. „Was wir miteinander gesprochen haben,
braucht keiner zu wissen."

„Bewahre , Fräulein Lina . Sie wissen, daß ich nicht
schwatze."

„Ja , ich will, daß ich dir vertrauen kann. Deshalb
vertraue du auch mir und unterstütze nach in der Er¬
füllung meiner Pflicht dem armen Mädchen gegenüber ."

„Das will ich, Fräulein Lina . . . ."
„Gut , ich danke dir . Und nun geh' nur wieder zu

ihr und sag, daß du das Geld zurückgegebcn hättest, und
tu , wie ich dir gesagt habe."

„Ja , ja, es soll so geschehen."
„Nun denn, adieu , Kathrins ."
„Adieu, Fräulein Lina — und Gott lohne es

Ihnen
„Laß das — auf Lohn wollen wir nicht rechnen."

Die alte Magd ging . Sie wagte kaum, den Kops zu
erheben, als sie über den Hof ging ; sie fürchtete sich, den
neugierigen Augen der neuen Dienstboten zu begegnen.

Als sie aber vor das Hostor kam, blieb sic stehen; der
alte Hofhund war ihr gefolgt und blickte sie schweif¬
wedelnd an.

„Ja , ja , Nero ", sagte sie leise, „auch du wirst nicht
lange mehr hier sein — es soll ja alles ganz anders
werden . . . ."

Und mit großen Schritten entfernte sie sich, während
der alte Hund mit gesenktem Kopf und eingezogenem
Schweis in seine Hütte zurückkroch.

Viertes Kapitel.
Im Hotel zum „Goldenen Rad " ging es hoch her.

Die Pfropfen knallten und der Champagner schäumte in
den geschliffenen Gläsern . Auf der reich gedeckten Tafel
standen die ausgesuchtesten Delikatessen und der Saal
war erfüllt von dem Duft herrlicher Blumen und schweren
Parfüms.

Die Kellner flogen hin und her, und Herr Reimann,
der Besitzer des „Goldenen Rad 's ", rieb sich vergnügt
schmunzelnd die Hände, denn er machte heute abend ein
glänzendes Geschäft.

Das „Goldene Rad " war ein gutes , altes Hotel der
reichen Provinz -Haupt - und Handelsstadt . Schon zur
Zeit des dreißigjährigen Krieges hatte an seiner Stelle
ein Gasthaus gestanden, und voll Stolz zeigte der jetzige
Besitzer eine in das Haus eingemauerte Kanonenkugel,
welche der General Lilly bei einer Belagerung der Stadt
abgeschossen und die das „Goldene Rad " getroffen hatte.

Es lag in dem alten Stadtteil an einem freien Platze,
auf dem vor Zeiten die Viehmärkte abgehalten wurden.
Jetzt freilich waren die Viehmärkte draußen auf den
modernen Schlachthof verlegt , aber die Landwirte der
Umgegend batten die alte Gewohnheit beibehalten , im
„Goldenen Rad " abzusteigen, wenn sie in die Stadt
kamen.

So logierte auch Albert Hottenrott stets im „Goldenen
Rad ", wenn er in die Stadt kam, und um die Wahrheit
zu sagen, er kam jetzt sehr oft in die Stadt und blieb
oftmals mehrere Tage hintereinander bei Herrn Rei¬
mann im „Goldenen Rad ".

Diese Besuche wiederholten sich mit der Zeit in immer
kürzeren Zwischenräumen, und seitdem Albert Hotten¬
rott eine interessante Bekanntschaft an der Table d' hdte
des „Goldenen Rad " gemacht, kam er fast jeden Tag in
die Stadt , wenn er es nicht vorzog über Nacht gleich da¬
zubleiben.

Diese interessante Bekanntschaft bestand in einem
älteren Herrn von einigen fünfzig Jahren und einer
jungen Dame von blendender Schönheit, die der ältere
Herr als seine Tochter vorftellte.

Sie waren vor kurzem mit dem Paris -Berliner
Schnellzug angekommcn, woher, das wußte niemand,
ebenso wenig, welche Geschäfte den älteren Herrn in der
Stadt festhielten. Aber der Fremde lebte auf großem
Fuße und gab viel Geld aus . Seine Tochter zeigte die
reizendsten Pariser Toiletten und strahlte von Diaman¬
ten, und da beide, Vater und Tochter, im Verkehr außer¬
ordentlich liebenswürdig waren , so fragte man nicht viel
nach dem Woher und Wohin, begnügte sich üaniit , daß
der alte Herr Mister Henry Samson und seine Tochter
Miß Jane hieß und nannte ihn nur den reichen Ameri¬
kaner und sie die Millionärstochter.

Ob Mister Samson aber wirklich ein Amerikaner
war , ließ sich schwer feststellen. Zwar sprachen er und
seine Tochter fließend Englisch, aber ebenso fließend
Französisch und Deutsch.

Auch das Aussehen Mister Samsons ließ eigentlich
nicht auf seine amerikanische Nationalität schließen. Sein
graugesprengeltes , schwarzes Haar , seine dunklen Augen
und seine krumme Nase ließen auf Abstammung von
jüdischen Eltern schließen; aber er besuchte jeden Sonntag
den evangelischen Gottesdienst und wußte so viele wun¬

dervolle jüdische Anekdoten zu erzählen, daß man in ihn»
wahrlich keinen Juden vermuten konnte.

Miß Jane war ebenfalls eine dunkeläugige , schwarz-
lockige Schönheit von wahrhaft junonischer Gestalt . Sie
bezauberte alle Männerherzen mit ihrem flammenden
Blick und den so süß lächelnden roten Lippen , zwischen
denen die Weißesten Perlenzähne hervorschimmerten. Und
wenn sie gar in großer Dinertoilette erschien, dann zeigte
sie Schultern . Nacken und Hals von einer Schönheit , daß
ein Rausch alle Männerherzen umfing.

War cs da ein Wunder , daß sich Albert Hottenrott
in die prunkvolle Schönheit sterblich verliebte und ihr an
ihrem heutigen Geburtstage ein glänzendes Fest gab?

Konnte man es ihm verdenken, daß er lieber im
„Goldenen Rad " auf schwellendem rotsamtnem Divan an
ihrer Seite laß, als daheim auf dem einsamen, trüben
stillen Schulzenhof, der noch dazu jetzt des Dau 's wegen
sehr unbehaglich geworden war?

Herr Reimann , der Besitzer des „Goldenen Rades ",
verdachte es ihm gewiß nicht, und ebensy wenig alle die
jungen Herren , die er zu dem Fest eingeladen hatte , und
die sich jetzt bemühten , ihm den Rang bei der schönen
Miß Jane abzulaufen.

Aber das gelang ihnen nicht im mindesten. Wie
konnten sie, einige junge Offiziere , Referendare und
Künstler , auch gegen den reichen Albert Hottenrott anf«
kommen, der das Geld mit vollen Händen ausstreutc und
der schönen Miß Jane ein Armband mit Brillanten ge¬
schenkt hatte?

Wahrlich, sie waren arme Tröpfe diesem jungen
Gutsbesitzer gegenüber , dem man nachfagte, daß er von
seinem Vater eine halbe Million und den schuldenfreien
Schulzcnhof geerbt habe.

Miß Jane schien auch ganz dieser Meinung zu sein,
denn sie zeichnete Albert in einer Weife aus , daß dieser
vor Stolz und Liebe fast sinnlos wurde.

Nach deni Souper begab man sich in ein behagliches
Nebenzimmer , wo schwarzer Kaffee und die feinsten
Liköre gereicht wurden.

In den Ecken dieses Zimmers befanden sich bequeme
kleine Divans , so recht für zwei Leutchen, die allein sein
wollten, zum Plaudern eingerichtet. In der Mitte aber
stand ein großer runder Tisch, der . mit grünem Tuch
belegt war . Mehrere neue Kartenspiele lagen aus dem
Tisch.

„Wie wär 's, meine Herren ", sagte Mister Samson
lächelnd, „wenn wir ein kleines Spielchen machten.
„Packer" vielleicht, oder „Zwicken" — natürlich ganz in
den Grenzen eines soliden Gesellschaftsspieles."

Die Herren erklärten sich damit einverstanden , da
sie doch nicht alle Miß Jane zu Füßen liegen konnten,
welche sich mit Albert auf einen der kleinen, hübschen
Eckdivans niedergelassen hatte und hinter dem Fächer mit
ihm heimlich plauderte.

So begann denn das Spiel . Mister Samson machte
den Bankier und man mußte sagen, daß er sehr anständig
spielte. Allzu hohe Einsätze wies er zurück.

, Wir wollen uns doch hier nicht rupfen ", meinte er
lächelnd. „Sonst könnten die Herren denken, ich hätte
Sie mit einer bestimmten Absicht zum Spiel verleitet ."

Nur zuweilen nahm er hohe Einsätze an , dann aber
verlor er regelmäßig und zahlte in der liebenswürdigsten
Weise aus.

Dadurch aber wurden die jungen Herren , denen er
auch noch Champagner servieren ließ, immer hitziger und
leidenschaftlicher. Von einer Beschränkung der Einsätze
aber wollten Sie nichts mehr hören, und schließlich mußte
Mister Samson ihrem Drängen nachgeben und jeden,
selbst den höchsten Satz annehmen.

„Wollen Sie nicht einmal Ihr Glück am Spieltisch
versuchen, Albert ?" fragte Miß Jane mit dem liebens-
würdigsten Lächeln.

„Wenn Sie selbst zu spielen wünschen — gerne." .
(Fortsetzung folgt.)

zur
Bade ■Thermometer

von 40 Pf. an.
Wasserdichte Betteinlagen

per Meter von 1.30 Mk. an.
Bett - und Kranken - Tische.

Bettprannen
(Untereehieber, Steckbecken)

von 2.— Mk. an.
Billroth - und Mosetig -Batist,

Guttap ereha -Pnpter
zu Verbänden und wasserdichten Um¬

schlägen per Meter von 70 Pf. an.
Brust - Umschläge,

s. "Wasser-Umschläge.
Klistier - Köhren

ans Glas, Hartgummi u. "Weichgummi
von 15 Pf. an.

Klistier - u . Glyzerin -Spritzen
ans Gummi, Glas u. Zinn v. 20 Pf. an,

sowie
Clysopompen und alle sonstigen

Klistier -Apparate billigst.

Bimiehmegläser und -Uöffel,
Hrankentassen und Trink¬

rühren von 20 Pf. an.
Eisbeutel'

sowie Kühlapparate nach Winternitz,
für Kopf, Ohr, Hals, Herz, Leib und

Magen von 80 Pf. an.
■Oieber -Tliermometer

(Maxima) von 1.— Mk. an, mit amtl.
Prüfungsschein von 3.— Mk. an.

Gutlaperclia -Papier
zu Verbänden mit Umschlägen von

70 Pf. an per Meter.
Halsuinschlüge,

s. "Wasser-Umschläge.
Hirsenspreu - Kiaaen

mit und ohne Oeffnung in allen Größen.
Inhalations -Apparate

von 1.50 Mk. an.
Injektions -Spritzen

aus Glas und Hartgummi etc. von
20 Pf. an.

Irrigatoren,
komplett, von 1.— Mk. an.

KopFkeile , verstellbar.
Krücken

in allen Ausführungen, Stück von
3.25 Mk. an.

Krücken - und Stockkapseln
von Gummi.

Iieibbinden
für Damen u. Herren, System „Teufel“

und andere, von 1.25 Mk. an.
Auch Extra - Anfertigung nach Maß

billigst.
Leib -Umschläge'

s. Wasser-Umschläge.
Iieibwärmellasclicn,

s. Wärmflaschen.
Iu ftkisseU'

rund und viereckig, aus Gummi und
gumm. Stoff, in allen Größen von

2.— Mk. an.
Luft . u . Wasser -Matratzen

aus Gummi, in allen Größen und in
größter Auswahl bei billigsten Preisen.

Mosetig -Batist , s. Billroth-Bat.

IWulterrohre
von Glas, Hartgummi etc. von 20 Pf. an.

äclmänunr,
feinste Toilette- und Badeschwämme.

Urinflaschen
fürs Bett, männl . n. weibl., aus Glas,
Porzellan, Emaille u. Papiermasse von

80 Pf. an.
Verband -Watte

nach Prof. Bruns, ehern, rein, sterilisiert
und imprägniert , in bester Qualität zu

niedersten Preisen.
Verbandstoffe und Binden,

wie Gaze, Mull, Cambric etc., Ia Qual.,
in allen Packungen zu niedersten Preisen.

Wärm Ansehen
von Gummi u. Metall in allen Größen

von 1.50 Mk. an.
Tlierinoplior -Sioni pressen»

Umschlag - IV Kran er
mit Spiritus-Lampo (Cataplasma),

Wund - und Klistier - Spritzen
aus Hartgummi, Glas und Metall in
allen Größen hei größter Auswahl und

zu billigsten Preisen.

Wasser -Umschläge n. Priessnitz
für Hals , Brust u. Ueib, gebrauchs¬
fertig, in div. Größen von 1.50 Mk. an.
Wasser -Kissen u . Matratzen
in div. Größen schon von 16.— Mk. an.

Wund- Puder , aseptisch.
Kellstoli '-Unterlageng

in Tafeln ä 25 Pf. (s. aufsaugungsfähig).
Stechhecken

in Emaille, Porzellan und Zink in div.
Größen von 2.— Mk. an.

Sulicut » n - (Morphium-)Spritzen
in allen Ausführungen, in Etuis schon

von 1.20 Mk. an.

Kranken Transporte.
Ausführung vorschriftsmäßiger

Aesinfchtionen
von Kranken- und Sterbezimmem.

Prompte und sachkundige Bedienung
durch fachmännisch gebildetes, männl.

und weibl. Personal. 9

P . A. Stoss, Medizinisches Warenhaus und Gummi-Fabrikate , Taunusstrasse 2.
Telephon No. 227. Grösstes Spezialgeschäft der Branche . Telephon U.  227.

i-1
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Zer WMimrkt
des BieÄÄeker ÄOlütls

iy . i MW . WWW

Meibttche Presorren , die KteUmrg
stnderr.

Emfache Jttngser
als Stütze und Breileiterin zu blinder Dame

gesucht. Nur solche mit prima Zeugnissen
wollen sich melden unter Chiffre s : . « « 3 an
den Tagbl .-Verlag.

Erfahreries älteres Mädchen , welches in der
Pflege und Wartung von Kindern be¬
wandert ist, auch Wäsche ausbessern kann , zum
1. Juni bei gutem Lohn gesucht. 1k 204

Augen !,eilanstalt » 'Kapellenstraße 42.

Perfekte BMattmu
-ind Korrespond . für sofort odcr später gesucht.

Schriftliche Offerten mit GehaltSanspruchen an
Eebr . Wollweber , Wiesbaden.

PV Für leichte Beschäftigung in einem Bureau
wird ein

junges MadÄsm
sofort gesucht. Keine kausmännische Kenntnisse
erforderlich . Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter OOS an den Tagbl .-Verlag.SchUhhrmrche.

süchtige Verkänferttr gesucht.
Gustav Jourdan , Michelsberg.

Verkäuferin
aus der Schuhbranche sucht

Neustadls Schul,Warenhaus,
Langgasse 9.

Einfaches Ladenmädchen gesucht
Metzgergafle 23.
Berkämferin

per 1. Juni gesucht.
__ N. Marx,  Hoflieferant, Biebrich.

Für die Abteilungen
Spitzen und Besätze,

Modewaren,
suchen wir je eine

Wtlze iicrliiiiifcnt!
mit genauer Kenntnis der betreffenden
Branche . Offerten mit Zeugnissen
und Photographie erbitten

sMhmd Netz, Alil-Gls.,
Mainz.

(Nro . 33771 Ik 84?—m ..

Lehrmädchen
gegen sofort . Vergütung gesuchte

Neustadts SchnhwaremhanS»
Langgasse 9.

Lehrmädchen
für den Verkauf aus besserer Familie per
sofort oder später gesucht.

Wemmer & Ulrich, Ecke Nassauer Hof.

Leürmädchen a. g. Familie f. Weiß- u. Wollw.-
Geschaft gesucht. Gehalt 20 Mk. per Monat.
Näh . im Tagbl .-Verlag . Ga

tldjtigc AMeriMi
«egen hohen Lohn per sofort gesucht.

Frankfurter Ko« iektio» s -.Hans,
. M . Schlssi & Eo . , Langpässe 32.

Gesucht auf gleich Schneiderin f. Oberhemd-
bluscn und Waschkleider. Bevorzugt solche, die
ins Haus kommt. Schierstcincrstraße 8, 1.

MM- Tüchtige Arbeiterinnen auf sofort für
dauernd gesucht. Frau Ricke , vorn, . Doflafc,
Damens chneiderin . Porkstraße 2, P . r.

WWW »» Arbeiterinnen für Damen-
schneidere!, sowie ein Lehrmädchen

gesucht, W . Kutzn , Moritzstraße 28. 3.

Tarüen- ii. RM-ArßelteriNen
sucht

I » Hertz,. Langgasse 20.
Taillen - und RoS - Nr <>eiierinucn gesucht g.

h- Lohn . I . Herrchen , Rödcrstraße 41.
kV ' Tüchtige Taillcnarbeitertnucn sucht

N. Schwarz -W«»»l,
Adelheidstraße 22, Ecke Adolssallce.

8V Tüchtige Tailleuaebeiteriu gesucht
Neugaffe 18, 1.

Tüchtige Rack- und Taillen - Arbeiterinnen
sofort gesucht Häfnergassc 18, 1.

ffrürht ^ im Anfertigeu v. Kindcr-
L4iUjl . LttUjcUU kleidcrn, Ausbessern und

Modernisieren ges. Näh . im Tagbl .-Verl . öb
Zuardeiteriuneu für Rocke und Taillen sucht

Mäkler, Webcrgasse 11.
Zuarbeiterin gesucht Schwalbacherstr. 10, 1 St.

Zuarbeiterinnen sof. dauernd gesucht, sowie eine g.
Aushilfe . Fr . G . Har .!, Konfektion , Grabenstr . 9,2.

Tüchtige Znarbeitcrinncn sofort gesucht.
Werber, Hermannstraße 12, 2.

Jung . Näh Mädchen ges. Blücherstraße 9, 2 r.

3 «Bg .WMch.
zum Abandern gesucht.

R . Hirsch Söhne , Langgassc 41.
I . M ädch. z. Kleiderm . sof. ges. Walramstr . 10, 1 l.
MI — Junges Mädchen zum Nähen gesucht

Schulberg 11. 2. St . Jasinskh.

N»» hmtzWmR?IriÄ “"-
WBWBgBSfflS MBWBHBBWBWW SSBMMSWBB

Näherinnen
bei höchstem Lohn u. dauernder Stellung
gesucht. Leop . Cohn , Gr . Burgstraße 5.
Damen -Konfektion.

Nähmädchen gesucht Reugaffe 18 , 1.
Lehrtuävchen für ff. Damenschneiderei bei sof.

Vergütung sucht Möller , Webergassc 11.
MN" Lehrmädchen für Damenschneidereigesucht.

A . De bns , Am Römertor 5.
Lehrmädchen aus guter Familie

KEM und Znarveiterin werden für
Damcn -Schnciderc , sofort gesucht.

Frau Ouasebarth » Bleichstraße 10, 2.
Christ!»Heim,Stelleuuachweis,

Herderstraße 31 , P . l.
Sofort gesucht: Fein u. gut bgl. Köchinnen, Aus¬
hilfsköchinnen , gr . Anzahl Älleinmädchen , eins.
Mädchen , d. schneidern kann (35 Mk.), Mädchen
v. Lande , j. Mädch., a. solche, die noch nicht in
Stelle waren , Mädck . f. Küchen- n. Hausarbeit .,
Küchenm. /sowie f. später sämtl . Herrschaftspers .,
sowie Monatsfr . P . Geißer , Stellenvermittler.

Eine Dgere
welche etwas Hansai beit mitübernimmt , p. gleich
oder 1. Juni gegen hohen Lohn gesucht. Zu
melden zwischen 3 u. 5 Uhr nachmittags bei
Frau Binmenthal , Alwincnstraße 26.

Suckle Köchin, Allein-, Haus-, Zim.-, 25 Kiichen-
mädckeu u. s. w. Frau Marie Harz , Stellcn-
vermittOrin , Langgnsse 1".

U

men
für Hotel , Hotel -Restaurant , Pensionen n . Restau¬
rants , vier Bei - u . Kaffeeköchinnen bei hohem
Lohn , Kochlehrmädchen , Herdmädchen , eineMmr- nnd KölhenhMshöiterin.
ein besseres Mädchen für auswärtiges Hotel als

Mtze der KMsftan.
Büfettfräulei « , Hotel - Zimmermädchen,
Scrviern 'ädcheu, HauS - n . Alleinuiädchen,
angeb.Köchinnen , sowie einige Küchenmädche« ,
letziere freie Stellenvermittlung durch

MMm Ilttftes9.
MM -DcimW -AMy

von Carl Grnuberg » Stellenvermittler,NheillisA«Mw-Kürm,
17  Goldgasse 17, Part.

MW- Telephon 43 ». - MI

Ncstaurationsköchinnen , sowie eine
Köchin für ein großes Geschäftshaus,

50 Mk. Lohn , ein Fräulein , welches schneidert,
lOHauSmädch . u . mehr . Allemmädch . Fr . Adeline
Banmann , Stellcnvermittlcrin , Bleichstr . 25, 2.

Stellennachweis Germania,
MU- Paffantenheim "UPI

sürstclleusttcheudeu . durchreisendeMädchen»
Jahnstraße 4, Ecke Karlstraßc,

erhalten Mädchen aller Branchen Stelle bei so¬
fortiger Placierung und freier Wermrttlung,
sowie Kost und Logis für 1 Mk.

Frau Anna Kiefer , Stellenvermittlcrin.

Zum 1. Juni , event. früher , wird eine erfahrene

Stütze,
die auch Liebe zu Kindern haben muß , gesucht.
Gefl . Off . erbitte nebst Gchaltsansprüchen unter
M . co3 an den Tagbl .-Verlag.

WWM » Ein zuverlässiges Mädchen , das
|Flr selbständig eine Haushaltung für

zwei Herren zu führen im Stände ist und gut
kochen kann , kann zum 1. Juni er. eine an¬
genehm^ Stellung bckommcn, Bei Tüchtigkeit
boh. Lohn . Off. u. J.  a . d. Tagbl .-Vrrl.

erscheint allabendlich G Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstoeröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts tn den Schalter- Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
i  Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Ein älteres besseres Älleinmädchen , das
perfekt kochen kattn u . Hausarbeit gründ¬
lich versteht, zum 1. Jnni gesucht. Rur
solche, die in gleicher Stellung in Herr-
schaftshänsrrn gedient Hab. , woll . sich mld.
zw. 8 n. 1. Frl . Nahrath,K .-Frd .-R . 52,3.

Einfaches Mädchen zu zwei Kindern und
Hausarbeit gesucht Karlstraße 3,  Part.

Junges Mädchen gesucht Waldstraße 86.
Mädchen gesucht Drciweidcn«
straße 7,  3 . K . Schmitt.

Mädchen f. Küche u. Haush . auf sof.
gesucht Platterstraße 112 , Rest. Schwcizcrgarten.

Sauberes Mädchen für Hausarbeit sofort
acsucht Kircbgasse 51, 1.

9V * Mn Zimmermädchen tu ein Küchen«
Mädchen gesucht Rheinstrahe 20, Part.

Tüchtiges zuverlässiges
und gebildetes Fräulein , welches ganz perfekt

kocht und näht , wegen Erkrankung der jetzigen
Stütze sofort gesucht (eventl . auch z. Aushilfe ).
Norddeutsche bevorzugt . Zu melden v. 7l/-> bis
8 Uhr abends Hcrrngartenstr . 13, 8 links.

Mädchen gesucht Zimmermanttsir . 10, P.
WJöhrfuMt für Küche und Hausarbeit gesucht
»vilibihltu Schwalbachcrstraße 23, 3 links.
Sanb . jun g. Mädchen ges. Orauimstr . 38 . Laden.

Ein einfaches Hausmädchen gesucht
P ®*W Moritzstraße 22, 1.
Mädchen für Küche u. Hausarbeit , wie auch ein

Zweitmädchen gesucht Bahnhofstr . 1, 1. St.
T . Mädchen g. b. Lohn ges. Schwalbacherstr . 65, P.

Ein Mädchen , das bürgerlich kochen kann
und gute Zeugnisse hat , zu zwei Damen gesucht
Rheinstraße 30, 1.Ein Mädchen.

das gut bürgerlich kochen kann u. für den Sommer
einige Monate mit an den Rhein geht, wird
gesucht Walkmühlstraße 11.

ein freundl . kräftiges Mädchen
zu einer Dame gegen guten

Lohn . Zu melden Frankfurterstraße 6.
Hausmädchen gesucht

Hotel Reichspost , NikolaSstr. 16.
gftgpte Ein sauberes fleifliges Mädchen
iP * iir für fl . Haushalt zum 15 . Mai

gesucht Schiersteinerstratze 24 , 3 rechts.
Ein Lralies williges Mädchen

für Hausarbeit sof. gesucht Kirchgassc 6, 1. St.
Dienstmädchen mit guten Zeugnissen per sofort

oder 1. Juni gesucht Luiscnstraße 41, 1 r.
Kath . Mädchen v. 15—16 I . zu zwei Kindern

gesucht Eleouorenstraßc 10, 3 l.
P3T * Ein Mädchen , welches kochen kann, sofort

gesucht. Zur MnSerhöhle , Goldgasse.
Ordentl . tücht. Mädchen für Hausarbeit gesucht.

Zu meld. zw. r/ > u. 2ff- Walkmühlstr . 32, Lad.Sejf. ZiuinmnM..
das bereits in erstklassigen Hotels tätig
war , sofort gesucht. R . Tgbl .-Bcrl . 61

Reinliches Mädchen in kleinen Haushalt ges.
Stiftstraße 3, Part.

Gegen hohen Lohn per sofort ein
tüchtiges Mädchen

für Zimmer tu Haushalt , auch Servieren,
gesucht GraS «ttste,'fte 8 , 1. Etage.

RiT “ Gesucht «in Kindermädchen mit guten
Zeugnissen . Fischcrstr . 8. Nachfragen vormittags,
sowie nachmittags von 5—7 Uhr.

Reinl . Älleinmädchen für gleich od. 1. Juni ges.
skochen nicht erfordert . Rheingauerstr . 3, Hchp. r.

Zuverlässiges Alleinmärchen z. 1. Juni gesucht
Schenkeiidorfstraßc 1, P . r., am K.-Friedr .-Ring.

Ein tüchtigesHausmädchen
gegen guten Lohn gesucht,
straße 39», 1, vormittags bis
mittags von 2—5 Uhu

Näheres Friedrich-
9h - Uhr, uach-

Cinfaches reinliches Mädchen
gesucht Schwalbacherstraßc 25, 2 r.

Ein gewandtes fleißiges Hausmädchen mit gut.
Zeugnissen gesucht Bicrstadterstrahe 18, 1.

Frau Konsul Frendenberg.
Für sofort ein tüchtiges Küchenurädchen gesucht

Hotel St . Petersburg,
_ Muftumstraße 3.

S l”Ts'=F**» Tüchtiges Mädchen , welches kochen
jpäsSpr kann und Hausarbeit versieht, sofort

gesucht Am Römertor 7, 2 r.

I Mädchen , w. kochen kann u . Hausarb.
versteht, f. gute Stelle Piktoriastraßc 8, 1. f

Für kl. Haushalt für sofort ein Mädchen , das
kochen kann und Hausarbeit versteht , gesucht
Rheinstraße 50.

Tüchtiges solides Älleinmädchen
gegen guten Lohn gesucht. Vorzustellen zwischen

4 u. 6 Uhr Rheinganerstraße 16, Part.
Tüchtiges zuverlässiges Mädchen

WWff für kl» seine Pension gesncht
Gartcnvilla Hildastratze 8.Gesucht

zwei rernl . Mädchei«, eines für Haushalt, eines
für Kinder u . etwas Hausarbeit , Bleichstr . 6. 2.

Nettes Mädchen , das etwas nähen kann, zu
einzelner Dame gesucht Bleichstr . 18, 1 l.

Tüchtiges Mädchen gesucht. Näheres Metzger
ÄZättli , Röderstraße 80.

pSlF - Suche für sofort oder 1. Juni ein fleißiges
tüchtiges Mädchen . M . Groll , Bleichstr . 14. P.

fiiv  ®,ailSa Utti>iffud,?n?v&eit

gleich oder

bei gutem Gehalt gesucht.
Hole ! Weins , Bahnhofstraße 7.

Ein braves fleißiges Mädchen auf glc
später gesucht. Näh , Dawbachtal 8, Part.

Ein braves junge « Mädchen für Hausarbeit
gesucht. Vorzustellen von 2—6 Uhr.

Franz Benhard , Taunusstlatzc6, Laden.
Santo WsMchmÄ «.®««.
Ein , Mädchen gesucht Bertramstraße 4, Laden.

Tsichttseki Mädchen zum 1. Juni
gesucht. Näh . Helemnstr . 23, Part.

Ordentl . alt . Mal

PMliÄeMausMchell K?74 °kS?°ck'
Eins . Mädchen , welches kochen kann, für kleinen

Haushalt gesucht Herrngartenstraße 3, 1.
Suche nette Mädchen in ki. Privatfamilien , vorzgl.

Stellen . Frau Antra Mütter , Stellen --
vermittlerin , Scdaustraße 2, Ecke Walramstraße.

SfSüjT*Suche
ein nettes Älleinmädchen nach England » Reise
frei , gutes Gehalt , perfekte u. seinbürgerliche Herr-
schastsköchinnen. Hotelköchinneu , Köchinnen f. Pens .,
RestaurationS -, Kaffee- u. Beiköchinnen, Kochlehr-
fkäulein , feinere Stubenmädchen , Kindermädchen,
Alleinmädchen , große Anzahl Hausnmdchen für
Hotels sowohl wie Privat , Zimmermädchen für
Hotel und Pension , tüchtige Düfettfräulein , fl.
Servicrfrl ., Fräulein zur Stütze , Herdmädchen
Küchenmädchen u . s. w.

JnLerNÄLioZsales
Zentral -PLaeiernngs-

Bnrean

allraiicnitein,
Sanggaffe 24 , 1. Telephon 2555.

Erstes Bureau am Platze für sämtliches
Hotel -n -HerrschaftspersonalallerWraitchen»
Frau Lina Wallrabenstein »Stellcnvermittlcrin.

Fleißiges Mädchen
für Küche und HauS bei gutem Loh»

gesncht Rheinstraße 58 , Part.
4- Mädchen » welche fein bürgert,

kochen können, sowie e. Zweit,
Wärterin oder ein älteres Kindermädchen»
PcnsionSzimmcrmädchen . Frau Elise Müller»
Stellenvermittlerin , Grabenstraße 30.

Ein junges Mädchen für kl. Haushalt gesucht
Maritzstraße 60, 3. Et.

Aelteres Allein müdchcn,
gesund und kräftig , welches selbständig kochen
und waschen kann, zu kinderlosem Ehepaar bei
hohem Lohn sofort gesucht. Anfragen jeden
Vormittag Villen -Kolonie Eigenheim,

Forststrabe 1.
Suche ein Mädchen » welches kochen kann uni»

Hausarbeit mit übernimmt.
Biebrich a. Rh. , Rathausstr. 14.

Arrftändiges mit  Mädchen
zum Türöffnenu. Hausarbeit
aesucht Elisabethenstraße 1.

Btzimm«
für Oberhemden in gute Stellung gesucht.

Zn melden

MüDerel DklÄ-KM,
Saalgaffe 5.

Tüchtige Büglerin findet sofort dauernde Be¬
schäftigung . Emserstratze 75, Gartenh.

WrügtlMLdchen sofort gesucht.
'“V Neuwäscherei Scheller , Göbenstraße 3,
Perfekte Büglerin gesucht Kaiser -Fr .-Ring 92, 1.
Ei « Büglerin auf Stärkwäsche die 3 letzten

Ta ge der Woche gesucht Schulberg 17, Part.
SW " Putzfrau sofort gesucht Oramenstr . 42,1.
Mne MottatSfraN wird geqen guten Lohn aus

' ".rze Zeit z. Au «h. ges. N . Herrngartenstr . 2,P . l.
Eine reinliche Monaisfran wird gesucht

lNülbacherstraße 2, 1 St.
Ein sehr reinliches Monatsmädche « oder Frau

sofort verlangt BiSmarckring 4, 8 l.
«abhängiges sauberes MouatSmädchc«

morgens für 8- 4 Stunden gesucht. Vorzuspr.
zwischen 9 u. 11 Uhr vorm . Wallufcrstr . 11,2 i.

Reinl . Monatsmädchen ges. Näh . Ruhbcrgstr . 7~.
Eine unabh . Monatsfr . gesucht Moritzstr . 13, 2 l.
Saubere Monat - fra » oder Mädchen auf gleich

gesucht BiSmarckring 16, 2 I.
Monatsmädche » od. Frau gcs. Kertramstr . 4, Lad.
Saub . gut empfahl . Monatsfrau o . Mädchen

für nachm, gesucht Taunusftraße 57, 2.
Eine tüchtige unabhängige WonatSfrau oder

Mädchen für den ganzen Tag bet hoher Gage
gesucht. Pension Augnsta,

TaunttSstraße 51-- 53, 8. Er . ltnkS»
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Braves sauberes
MonatsmadÄen

sofort gesucht- Rheinstraße 26, Gartevh . Part . l.
«SSit 8̂ . Ein Mädchen oder Fra » zum
KEW Milchtragcn gesucht Oranienstr . 34.
Saubere Weckfrau ver sofort ges.

Bäckerei Fritz » Michelsbcrg 3.
Laufmädchen ges. H. Dcnoel, Webergasse 11.

I Laufmädchen
gegen Vergütung per sofort gesucht.

Wemmer L Ulrich . Ecke Nassauer Hof.

Junges ordentliches Laufmädchen gesucht.
Carola Schmidt , Langgasse 54, 2.

kür Ausgänge gesucht.
«vlWvlHl » » Schirmfabrik Goldgasse 23.
Spülfrau von mittags 1 Uhr ab gesucht.

Hotel Miuerva » Rhcinstr. 9.
Ich suche noch ein Mädchen , welches im

Flaschenspüle » bewandert ist.
Wily . Wolf . Riehlstratze 3.

JM8C8 MVA» g *Ä . 9“"
Zuverlässiges Mädchen tagsüber zu Kindern

und Hausarbeit gesucht.
Fr . Bäumann . Geisbergstr. 28.

Sauber « ehrliche Frau oder Mädchen für
nachmittags gesucht Marktstraßc 14. 2.

Zg . sauv . Mädchen für nachm, od. ganz. Tag
gesucht Herderstraßc7, 2 l.

Zun «, rein ». Mädchen , w . z. H. schlaf, k..
«esucht  Querfeldstrasie 7, Hochp. links.

lMKM »»» UnabhängigeFron oder Mädchen
MF3®®?  für vor- und nachmittags kann sich

melden Jahnstrafte 15, 3, nach 10 Uhr.

MAlges MlnulöWil.
nicht unter 20 Jahre « , welches zu
Hause schlafe» kann » f. leichte Haus»
arvett gegen hohen Lohn sof . gesucht.
Zu «rsr. an der Trinkhalle Nerotal.

Mädchen
in kleinen Haushalt für vormittags gesucht.

Frau Kühne , Stiftstraße 28 Part.

Jimgcs Mädchen feÄ
Kolonnade 44.

Junges Mädchen Sr *"
^ P . I ; M ".rfchaU & Cie . , Nikolasstr. 6.
Mädchen für leichte Arbeit gesucht

Goethestrabe 4, Druckerei.

Mädchen iSÄ ’f " «**t
«eödte lodtiercrinnen AJSVb“

dauernde nnd lohnende Beschäftigung . Georg
Pfaff , Metallkapfelfabrik, am Bahnhof Dotzheim.

Mciblrchc Personen , die Stellung
suchen.

Zunge deutsche

Erzieherin,
musikalisch. spricht französisch,

sucht Stelle
für sofort . (F . cp 1.1583) Fiq8

Adr . «Di. Noll , Elbestraßo 31,
Frankfurt a. M . (

Ei » gebild etes jüngeres _
(V Fräulein , ‘IJPJ

perfekt frauz . und etwas engl , fprechenv»
Kenntnifse im Haushalt und Kochen vor¬
handen , sucht Stell , als Gesellschafterin
oder Reisebegleiterin zu einzelner Dame
oder zu größ . Kindern . Ausland bevor¬
zugt . Off. unter A.  M . 2 t hauptpostlag.

Sehr zuverläff.Früiil.,
höhere Bcamtentochtcr , sucht Stelle für Mitte Juli

bei einzelner Dame od. Herrn zur Gesellschaft u.
Pflege Off . u, X . 58 « postl . Berliner Hof.

fSBT"  Junge musikalische Dame wünscht baldigst
Stellung tagsüber als Gesellschafterin . Off.
unter n. «o » an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein mit fl. Handschr., 'd. dopp. u. amcrik.
Buchs , macht., s. b. Stelle in kfm. Bur . o. Hotel.
Gefl . Offerten n. « . 507 an den Tagbl .-Verl.

Ein besseres Mädche » sucht auf 1. August Stelle
als Köchin in kl. f. Haushalt oder zur selbst¬
ständigen Führung des Haushaltes bei
ält. vornehmen Herrn. Offerten bitte unter
€ • « 03 an den Tagbl.-Verlag.

Gebild . junge Dame sucht per 1. Juni Stellung
c>l» (Irnpt . 10520) F108

Empfangsdame
ober Gesellschafterin . Gefl . Offerten unter
I-. in. 8» .>r» Rudolf Mosse , Leipzig , erb.

Fräulein , bew. i. Kochenn. Nähen, sucht Stell.
Off.  an Paula Lages » Rhcinstraße 11, Stb.

Gin Mädchen f. Beschäftigung außerdem
Hause im Flicken u. Ausbessern von Kleidern u.
VZasche. Näh . Blücherstraße 6, Hth . 2 St.

sucht Stelle zu Kindern.
tT*  IHUgUI Clarenthalerstr . 1 , Laden.
M« / Mehr » Mädchen suchen Stell , in Hess.

Hausern d. Fr . Wagner , Nierstein.
Aelteres Mädchen » in bess.. sowie eins. Küche

und Hausarbeit erfahren , sucht Stell . Offerten
unter M . 608  an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen , im Kochen, sowie in allen
Hausarbeiten durchaus erfahren , sucht
Stellung zum 1. Juni , am liebsten als
Alleinmadchen in kl. f. Haushalt . Offerten
u. ff' . 603 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Wiesbadener Tagölalt. Mittwoch , 16 . Mai 1666. Seite 11«

Slnsi. Mädchen , 20 I . alt, wünscht sofort Stelle
als Hausmädchen . Offerten unter V . 1(01
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Mädchen mit gut . Zeugn . s. Stelle . Fr . Karoline
Heinrich , Stellenvcrmittlerm. Karlstr. 28, M. P.

Ordentl . ehrliche« Mädchen v. Lande sucht Stelle
in kleinem Privathaushalt . Bülowstr . 11. Hth.

Junges Mädchen sucht Stell « in befferem
Hause zum 1. oder 13. Juni . Näheres
Dotzhelmerstrasie 37 , Froutspitze.

Tücht . Mädchen v. L.. w. nähen u. bügeln k.. s.
Stelle . Fricdrichstraße 45, Stb . r . 2 St.

Hotelzimmermädchen sucht Stelle. Zu erfr.
Oranicnstraßc 19, Hinterh . Part.

Eins , gedieg. Mädchen . 24 I ., w. n. n . in Stell,
war , a. i . Haush ., Näh ., Stick , u. Handarb . bew.,
s. St . i . kl. best. Fam . Näh . Steingasse 38,1 l.

Alleinmädchen , welches kochen kann, sticht bald
Stellung in einem besseren Haushalt . Zu spr.
von 8—11 u. ii. 2—5 Sedanstraße 14, B . r.

Empfehle ein Allrinmädchen , w. k. k.
Frau AdelineBanman « , Stellenvermittlcrin,

Bleichstraße 26. 2.
Mädchen » welche« bürgerlich kochen kann, sucht

Stelle als Allcinmädcheii . Stellen - Bureau
Petermann , Hochstätte 16, Hinterhaus.

Zwei beff. Mädchen , perfekt im Nähen und
Serviern , m. g. Zeugnissen , s. St . als Haus¬
mädchen zum 1. Juni . Gncifenanstr . 3, 4 Tr.

Aensterst nette gediegen « Alleinmädchen,
perfekt in der feinen als auch einfachen Küche,
m. vorzügl . Attesten , sowie Hausmädchen
suchen Stelle . Frau Anua Müller , Stellen¬
permittlerin , Sedanstraße 2, Ecke Walramstr.ferf.Büglerins.Kunden. Marktstr.22,Hth.3. Waschfrau s. Beschäftig . BiSmarckring 30, 4.

Tücht . Frau s. Besch, z. Wasch. Sedanstr . 15, 3 l.
Frau s. Wasch- u. Putzbesch. Stiftstr . 22, Hth . M.
Fr . s. W .- n . Putzbesch. Nanenthalerstr . 12, Enael.
Unab . Fr . s. Waschbesch. Fr . Weber , Roonstr . 10.
T . M . s. Besch. (W . u. P .) . Eltvillerstr . 7. H. P.
Frau s. Besch, i. Waschen. Frankenstr . 23, Hth . 8.
Mädchen sucht Beschäftigungim Laden- oder

Burcauputzen . Dotzheimerstraße 78.
Eine gut emps. Monatsfrau , die auch im Kochen

bewandert ist, sucht Stelle . Rödcrstr . 37, 1.
Unabh . Frau s. MonatSstelle . Wörthstraße 18, 3.
Besseres Mädchen s. Monatsst . Jahnsiraße 25, 2.
I . Frau sucht MonatSstelle v. morg . 7—9 oder

7—10 Uhr . Adlerstraß - 30, Bdh . 2 St.
Junges braves Mädchen sucht MonatSstelle bis

über Mittag . Helenenstr . 22, Hth . 3.
Ehrl . bess. Frau , d. kochen k. u . jede Hausarbeit

verrichten k., sucht sofort v. morgens bis nachm.
Stelle . Zu erfragen Helenenstraße 26, 3 r.

Fl . Mädchen s. f. mittags Besch. Karlstr . 39. M . 1.
Jung . Mädchen , znvcrl. n. g. emps., s. Stelle

(Kind ausfahren ) bis 3 Uhr mittags oder den
ganzen Tag . Gneisenaustr . 7, Stb . 2. Glöckner.

Anständiges Mädchen » welches kochen kann,
sucht AuShilfssielle sofort . Karlstr . 16, 2.

Alleinst . Fr . s. Aush . i . Hotel . Moritzstr . 21, P.

Männliche die Stellung
finden.

Junger Mann für groß. Gencral-
agentur -Bureau einer Versicherungsgesell¬
schaft gesucht . Bewerber muß'  flotter
Stenogr . u. m. Schreibmaschine vertr . sein.
Off . u . s . « OH n. d. Tagbl .-Verlag . F34

Ein Schloffergehilfe gesucht Sonneuverg,
Wi ^ badenerstraße 7.

Tücht. Schlosser auf Gitter gesucht Jahnstr. 8.

Dentschnationaler
Harrdümgsgehüfen -Uerlmrrd.

Sitz 5̂>amburg . Ortsgruppe Wiesbaden.
80,000 Mitglieder / Größter kfm. Verein der Welt.

Stellenvermittlung.
Aufträge der Herren Prinzipale und Kollegen

nehmen entgegen:
1.  Gustav Thomeher » Moritzstraßc 1, Laden,

während der Geschäftszeit;
2. Georg Müller , Friedrichstr. 47, 1 rechts,

täglich v. 12—9' /i ». Sonnt , v. 10‘/>—1 Uhr.

Tech«. Gummi - und
MaschinenbeVarfsnrtikel - Branche.

In der Branche erf. j« Kfm . , welcher sich für
die Reise eignet , per bald gesucht. Offerten u.
» . 003 cm den Tagbl .-Verlag.

Junger Man « , welcher nachweislich mit Erfolg
die Kundschaft besucht, sowohl Wirte wie auch
Geschäfte , wird gebeten . Zeugnisabschriften,
Photographie und Gehaltsansprüche u. l \ 601
an beit Tagbl .-Verlag einzureichen.

Ein tücht . Holzmaler gesucht Bcrtramstraße 11.

Kolonnenführer,
Nieter und Schlaffer auf Hochbau gesucht

Gntchoffnungshütte . Baustelle Bahnbofncubau
Wiesbaden . Zu melden bei Monteur Just.

Tüchtiger Spengler » u. Jnstallatenrgchülfe,
durchaus selbständig , sofort ges. Carl Koch,
Bahnhofstraße 16.

Glasergehtlse auf gleich gesucht Steingasse 12, 1.
Tüchtige Stukkateure gesucht.

Schwarzhans » Blücherstraße 13.

Fassadenputzer gesucht
Blücherftraffe 18, 8. Stock.

Tüchtige Fassadenputzer
ges. Gödel & Schneider , L-tuckgesch., Mainzerstr.
Tüncher gesucht Erbenheim , Frankfnrterstr. 4.
Tüchtige Tüncher gesucht Ecke Gustav -Freytag-

und Beethovensiraßc . Heinr . Fraund.
Selbst . Polsterer n . Dekorateur gesucht.

B . Schmitt , Friedrichstraße 34.
Tapezle r-Gchilfen gesucht Zimmermannstr. 10.

Ein jnnger Schuhmacher sofort
WWW ges. Geisbergstr . 11. Karl Ritter.
Zwei gute Rockmacher gesucht Jahnstr . 12.
Tüchtiger Hofcnarbeiter , welcher noch einige

Hosen mitmachcn kann , sofort gesucht.
Johann Groß , Friedrichstraße 5.

Tüchtige Sckineidrrgehilfcn auf Woche od. Stück.
G . Wemhöner » Sldelheidstraße 10, 1.

Schneider geg. hob. Lohn ges. Kellerstr. io , 2 l.
Tagschi »ein er (Jahresstelle), sowie einen Hoscn-

macher sucht G . Nölkcr , Luisenslr . 24.
Stückschn . f. Hosen a.  d . H. ges. Kellerstr . 10, 2 l.
Schneider suchtI . Hirsch, Kirchgasse 21.
T . Hosenschn. ges. I . Nicgler , Hotel grüner Wald.
Schneider erh. sch. Sitzplatz Helimundstraße 43, 3.

Lehrling

Lehrling
Handlung , Schul

gegen sofortige Vergütung gesucht.
Neustadls SchuhwarenhanS,

Langgaffe 9.
Lehrstelle im Kontor einer Wcingroßhaiidlung

frei. Näh . Kaiscr -Fricdrich -Ring 70.
mit guter Schulbildung sucht

. Emil Lang » Kolönialw.-
ulgasse 9. (Familiciinnschliiß .)

Schlosserlebrl . ges. Carl Philipps , Hellmundstr . 37.Schlofferlchrling
Schlofferlehrling gesucht Hermannsträße 4.
Bäckerlehrling ÄÄ ‘r
Jugendliche Arbeiter für dauernde und leichte

Beschäftigung sofort gesucht.
Georg Pfaff , Metallkapsel-Fabrik,

am Bahnhof Dotzheim.
Jüngerer Arbeiter zur Aushilfe gesucht.

Brunnen -Kontor.
3T * Ein Tüncher -Taglöhner gesucht. Neubau
Scheid » Maucrgasse.

Junge für Druckerei als Hilfsarbeiter gesucht
Goethestraße 4, Druckerei.
Ke «» Apotheke » -Hausdiener gesucht

Langgaffe 15, Hof -Apotheke.
Zweiter sauberer Hausdiener gesucht. 25 Mk.

Salär und etwas Nebenverdienst.
Hotel Imperial , Sonnenbergerstraße 16.

stadtkundiger jüngerer Hausdiener
znm sofortigen Eintritt gesucht.

Carl Grünist , Kirchgaffe 35.
Ein jüngerer kräftiger Hausvursche
auf sofort gesucht. Hch . Adolf

Wehgandt » Eiscnwarcnhandlung.

Junger braver HanSbursche mit guten Zeug¬
nissen gesucht Michelsbcrg 8.

Jg . Hausbursche ges. Eichhorn , Mainzerlandstr . 2
Braver fleißiger Jung « als Hausbursche gesucht.

G . «lecker, BiSmarckring 37.
Ein junger fleißiger HanSbursche gesucht.

Boriustellcn von 1—2 Uhr. Th. Sator,
Tapeziermeister » Rhcinstraße 94.

Jüngerer fleißiger Hausbursche findet sofort
Stellung . C . Brodt Nachf . » Albracbtstr . 16.

Ordentlichen jüngere » Hausburfchen suchen
Frank & Marx.

AttSläuf .» 14—15 Jahre, von nusw., für leichte
Beschäftig, ges. Fr . Rompel , Iiömerbcrg L

Jung , stadtk. Laufbursche sof . ges.
Scheller » Göbcnstraße 3.

Junger zuverlässiger Laufbursche sofort gesucht
Wcsteiidstraße 12, Laden.

Junger Laiislmrschc
Or anien -Apotheke , Taunussiraße 57.

DM" Sauberer kräftiger Bursche gesucht.
MincralwaffcrfaHrik Seerobrnstratze 13.

Tücht. Bretzelträger gesucht
Rheingautrstratze 13.

Herrschaftsktttscher mit nur guten Zeugnissen,
ledig nnd nüchtern , der auch Gartenarbeit ver¬
ficht, sofort gesucht. Melden von 11—1 Uhr.

Trains , Lesstngstraße9.

I Ein nüchterner Kutscher kann
stch melde » bei

I . & G . Adrian.

Ein verheirateter zuvcrtässigcr Fuhrmann
gesucht Scdänsiratze 5.

bei gutem Wochenlohn
sof. ges. Blücherstr . 25,1.

gesucht Adlerstraße 67, 1.
Ein kräftiger Junge zum Flaschcnspülcn ge»

sucht Faulvrunnenstraßc 12.

Fuhrmanm
Ein Knecht sofort gcsuch

Männliche Uers- nen. die Stellung
suchen.

Junger Kanfiuauu , 21 Jahre , sucht für so¬
fort oder später Stellung . Offerten u. 1* . « OE
an den Tagbl .-Verlag.

Junger Kaufmann mit prima Zeugnissen sucht
Stellung als Kontorist . Offerten erbetm unter
8. «02 an den Taabl.-Verlag.

Junger Kaufmann , in allen Bureauarbeiten
erfahren , mit langjähr . Zeugnissen , sucht unter
bescheidenenAnsprüchen Stellung . Offerten unt.
II . 003 an den Tagbl .-Verlag.

Vertrauensstellc
sucht ein Mann gesetzten Alters . Derselbe
ist gelernter Maschinentechniker , im Kassen-,
Bau - u. Hvpothekenfach erfahren . Kaution
bis 30,000 N!k. kann gestellt werden . Off.
unter 5F. 598 bei. der Tagbl .-Verlag.

Junger strebs. Mann,
24 I ., in der Buchdruck- nnd Papierwarenbranche

gut erfahren (auch Maschinenlenntnis ), sucht bei
besch. Ansprüchen sofort Stellung . Offertm
unter 603 an den Tagbl .-Vcilag.

2 Anfchl., Schrein ., s. Besch. Scharnhorststr . 11, H. 1.
Ein englisch sprechender Mann , welckier

14 Jahre in de» englischen Kolonien
war u. die englischen Verhäliniffe kennt,
sucht irgend welche Beschäftigung . Off.
unt . A.  so « postlagernd.

Solider Mann , prima langjähr . Zeugneffk
(Kaution ) , sucht irgend Stell «.

Herruiann , Helenenstr . 15. H. 1 r.
Bademeister rr. Masserrr,

ärztl . geprüft , sucht per sofort oder spater
Stellung in BadhauS oder Sanatorium.
Gute Zerrgniffc zu Dienste » . Offerte»
unter «». 5 » « an den Tagbl .-Verlag.

Suche Stellung als Berwaltcr im FuhrwcrkS-
wesen oder als Kassierer . Offerten unter
15. « Ol an den Tagbl .-Berlag.

Junger Mann sucht Stellung bis 1. Juni als
Diener oder Krankenpfleger bei altem oder
krankem Herrn . Gefällige Briefe u . A.  Sch . SO
Schützcnhofstraße 3 a.

Ein tüchtiger solider Diener
sucht sofort Stellung . Offerten an

Otto Köhler hanptpostl. Wiesbaden.
Junger Mann sucht Stellung als Hausbursche

Zn erfragen Adlerstrnße 28 a, 3 r.

-V ereln.
Zu der am Samstag , de « 19 . d . M .»

>bendS 9 Uhr , im Hotel-Restaurant Karlshof
stattsindend 'en

Monatsversammlung
ladet die werten Atitglieder ein und bittet um
zahlreiches und pünktliches Erscheinen
_Der Vorstand.

Ueber Hundert-
vy4 tausend Kunden

Viele Tausende
Anerkennungen

I

Gegründ . 1889.
Jährlicher Ver¬

sand über
12,000 Uhren.

Teihahlmgen
liefern die besten Uhren und Goldwaren

Jonass&Co.,̂ edin SW.310,
Kommandantcnstraßr 7/9.

M rtfrrSrts » mit über 1000 Abbildungen
Kiilsll . VV gratis und franko . F107

1

In einer Nacht verfkhwindcn
, Sommersproffe « , gelbe , rote
\ Flecken , Mitefler beim Ge-' brauch von Dr . Kutzns

Edelweiß -Creme Mk. 1.5V u. Seife «9 Yf.
Viele Slnerkennungen . Nur echt hier:
O. sichert . Drog . » Marktstr . 9, neben
dem Schloß , Ohe . Tanbn , Drag . , Kirch¬
gaffe 6, Drog . Sanitas , Mauritiusstr . F ?25

Ohrenieiden
(Sausen, Schmerzen, Schwerhörigkeit usw., auch ganz veraltete Fälle ) werden jetzt nach der
neuesten preisgekrönten Methode des Sir , TSarnge , von welcher vor kurzem der Pariser Akademie
der "Wissenschaften berichtet wurde, gründlich geheilt. Die Behandlung kann nie Schaden bringen.
Broschüre gratis und portofrei ™ '3' a; ?ai . evM . Trotzhi in S,elp ®i<f 33 -4. F5 rl

zernjprecher 3273 .
dar ! tfleffer, Tapezierer und Dekorateur,
_ KrvscHg Ocröerr 21.Steuer- Bersichsrung.

Gegen Hohe feste Bezüge und Provisionsgarantie wird .zur Ausdehnung des Geschäfts für
die Stadt Wiesbaden und Umgebung einAMea -Beamter

Berlin W . S. emreichcn (B. 4 34478) F5

Privat -Mittagsiisch,
Westfälische Küche,

Pension Bismarck -Ring 87 , 1 St.

Anzüge
ausbügel « 1.2« Mark,
rteverzirver1M .,Hose5v Pf . Langg . L4,S .1.

jRa yat Wcyceslcr
American

Corsct s

I-stEen Sie Ihr

FriiljaWostffl
nur auf

Royal-Worcester-
Corset

arbeiten,
schafft prachtvolle
Formen u. elegante

Figur.
Tausende von

Empfehlungen.
Auswahlsendung

bereitwilligst.
Amerikanischer

Corsetsalon
ÜBei *kel

Rheinganerstr . 8.  1

Fraiiensdratz
ailor Art

empf. die Parfüm .-Handlung von 132W. Butzbach,
BSrenstrasae 4.
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Am Sonntagnachmittag verschied unser treues Mitglied,

Herr August Gsthment.
, Der Verstorbene hat jederzeit seine Arbeitskraft in den Dienst des

Vereins gestellt und verlieren wir in dem Entschlafenen ein Mitglied, welches
stets bereit war, für die Bestrebungen unseres Vereins einzutreten. I? 497

Den so früh Vollendeten ehrt ein treues Andenken.
Dev Joe stand.

Z. A.: Aldevt Hewmann , 2. Präsident.

Gestern nachmittag verschied sanft nach längerem
Kranksein mein lieber Mann,

Oberstleutnanta. D.
Wiesbaden, den 15. Mai 1906.

Justine Erdmann, geh. Klingemann,
zugleich im Namen der Geschwister.

Die Trauerfeier findet im Hause, Walluferstrasse 9
rstag, den 17 . Mai, vormittags 10 Uhr , die Ein¬
ung in Mainz nachmittags 1 Uhr statt.

Gel»r. Ueugebarrer.
Telefon 411.

Kargmagastn
22  Kchwaldachevstv. 22 .

Fiescranten des Mereins für
Feuerbestattung und des Ateamtcn-

Wereins.
Bei Sterbefällcn ver¬

anlassen wir auf einfache Anzeige bei
uns alle weiteren Besorgungen
und Gänge . '"WA 1-54

Wresst ade » , den 15. Mai 1906

Heute morgen entschlief sanft nach kurzem, schwerem Leiden mein innigstgeliebter Mann, unser treusorgende
Vater, Bruder, Schwiegervater, Großvater>Schwager und Onkel,

im »9. Lebensjahre.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Marie Gichelsheim , geb. Amsterger»
Carl Giche ' shsem fr . und Fva « , Dvea . geb. Keder.
WiM Gichelsheim,
Franx Gichelsfieim,
A« aa Gichelsheim,
Marie Gichelsfieim,
C . M . Leder und Fra « , Kate , geb. Etz.

Die Einäscherung und Drauerfeier findet in Mainx am Donnerstag, den 17. ds. Mts., nachmittags6' /z Uhr, statt.

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß
mein lieber Mann, unser guter Vater, Bruder, Schwager und Onkel,

Kerr AdMf DirfH , Friseur.
nach längerem Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die lranerade » Ainterdliedenea.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 17. ds. Mts., nachm. 3Va Uhr,
vom Leichenhause des alten Friedhofes aus statt.

Atelier für Nagelpfiege . - MS
Sprechzeit: 10—12 u. .3—6. Blcichstraße15», 1.

Anzündeholz. SÄE:
Brennholz ü Etr. l .30  M.

liefern frei in? Haus 798
6ebr. AIvllLvdMvr, Danipi-ScUreincreu

Telephon 411. Schwalbachcrstr. 22. Telephon 411.

MacrHruk!
Hiermit geben wir unseren innersten Gefühlen Ausdruck durch die Veröffentlichung,

dass unser hochverehrter Chef,

Bar U Ocleisleim,
Möbelfabrikant und Hoflieferant

Ihrer Königl. Hoheit Frau Prinzessin Louise von Preussen,
am 15. d. M. in ein besseres Jenseits schnell und unerwartet abgerufen wurde.

Wir verlieren in Ihm einen unermüdlichen Prinzipal , welchem wir alle, infolge
seiner ausserordentlichen Gerechtigkeitsliebe und Wohlwollen ein dauerndes Andenken
bewahren werden.

Die Angestellten und Arbeiter
der Firma0. Eichelsheim.

Kofferu. Lederwaaren
kaufen Sie

gut
und hiAig

^tiaväUlv. ' 2ä , 1.

Koffer v. einfachst. Diencr-
koffcr bis zum feinsten
Robrplattenkoffcr, Damcn-
Hutkoffcr, Handkoffer und
Taschen, VlaidhnU., Plaid-
riemen. Nucksäcke rc. gut

und preisw.

Kein Laven. Telephon 1881

Die Ahliolang
von Fracht-H.Eilgütern

zur Salm
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Reitenmayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

zu .Jeder Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

/BFraicfat &ut : binnen 5 —4» § tuudenl
G '.ils ««- „ » » f

Bestellungen beim Bilreau:
Rheinstrasse 21,
■T u eben der Hauptpoit.

^3 % Königlicher Kofspedtteu?
[ *1,/efctcnmaycp

J ^ — Wiesbaden—

. MWH MMl
'<K ■

MkW-AllOmckllU
Oeifarben und Lacke

für
Klmen-Küflm und Dallwn-Möbel

empfiehlt

Aöker - Dvogevio
Wilh . MacSienlieiiner,

Eck̂Ltsmarck-Ring und Dotzheimerstraße.
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m?  Künstl . Zähne ]A. Geizhalz, ^ e$9eipffc 25
E in bester und billigster AuSsührung. I kauft zu hohen Preisen v. Herrschaften gut erhalWfrtQnfirn » ('S- 1t <TN-©TntXnv OTJrtfaaf ST>ni+\T sTif/vtihfrfi

Wiesdaderrer TagKlatt. Mittwoch, 16 . Mai 1966. Teile 13.

in bester und billigster Ausführung.
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schwervlos mit Lachgas.
Josei ' J*iel , De ntist, Rheinstr. 97, P.

"Gustav Bräutigam,
Konditorei n . Cafe,

ifllarSilstrisssc B48, vis-h-vis dem Ratskeller.
Spezialität:

Wohlschmeckendes Gebäck für Zuckerkranke
und Ma genleidende.__

Das natürlichste und sicherste Mittet gegen
Stnylverstopsnng ist unbestritten

Kithfirs'

Grahambrot
(preisgekrönt auf der Bäckerei-Ausstellung Mann¬
heim 1904). Ans gewaschenem Weizen nach
streng hygienischen Grundsätzen hcrgestellt. Absolut
rein , wohlschmeckend und leicht verdaulich.
-Bestes Brot für Magenleidende u. Diabetiker.
Aerztlich empfohlen ! Zu haben in den meisten
besseren Delikatessen- und Kolonialwarengeschäftcn.

Grahamhaur Wiesbaden,
Zietcnring 6.

Erste und einzige Schrotbäckerei
mit eigener Müllerei. Elektrischer  Betrieb.
Die Geflügelmast-AnstaP.

Carl Rossel,
Niederursel bei Frankfurt a/M.,

offeriert:

Erstklass. Tafel ^ efliigel,
«Jlrnfge Cräiis ©,
«fasste Saiten,
«flanke Mäilane

u. s. w. (Frp . 1869) lr o
Billige E' reise , proinjjter Versand,

lekend oder ^ ei «clilac ]ilct.
r --*. Starke Tomatcnpflanzc » zu haben

Schierstcinersirasie 46.  Gärtner A. «ro <*.

Speise-Kartoffeln,
Prima Magnnm bonum , p. Ztr. m. Sack nur

2 Mk . 22  Pf.
oerfenbet gegen Nachnahme ab Fricdbcrg F108

Jacab Stern - Simon,
Friedbcrg (Hessen).

Ph . Midier , Kammerjäger,
Mainz, Klarastraste 3,

oertilgt schnellstens alles Nngeziefer , wie Kiicben-
fäfer, schwarze Käfer, Wanzen, Motten, Natten,
'Mäuse u. s. w., alles unter Garantie . Bestellen
Sie mich per Postkarte.

Unfehlbarer

Wanzeutod
.1 FI . ä 50, 1.00 und 1 Liter echt zu haben bei
’W . Massig -, Drogcnhnits, Wcllritzstr. 25.

Gutgehendes
jUnpler- uni) iolanteriem.-icfdiöft
am Platze von zahlungsfähigem Käufer gesucht.
Offerten mit Preis unter ES. « » » an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Wer von den geehrten Herr-
schafkelt den höchsten Preis für getragene
fU| II fi (-11 Herren-, Damen- und Kinder-Klcider,
Möbel, Betten , Nachlässe, Gold. Silber »nd
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
B<’r . e.Mf iig , G oldg asie 15, vorm, lan ge,

lie besten Preise zahlt immer noch

Fr.Drachmann,Metzgcrgassc2,
für getragene Herren- und Damenklcidcr, Möbel,
Gold, Silber , Brillanten . Best, der Karte gen

kauft zu hohen Preisen v. Herrschaftengut erhalt.
H.- u. D.-Kleidcr, Möbel, ganze Nachl., Pfandsch.,
Vlold- u. Silbcrsach., Brillanten.  A . Bett. k. i. Haus.

Möbel , Betten , Teppiche , Oelgernälde,
Fahrräder , Musikinstrumente kauft fort¬
während Merz , Friedrichstraste 25.

zu kaufen gesucht. Off. u
_ V . satt  an Tagbl .-Berl,

Ein gebrauchtes Hatvverdeck mit abnehmb
Bock gesucht. Näh. Platlerstratzc 11.

Ein Piano
Ein gut erhalt, zweiräd. Karren zu kaufen

gcs. Off. unter W . « wo an den Tagbl .-Vcrlag.
Gut crh. Nähmaschine zu kaufen gesucht.

Offerten erbeten Bleichstr. 4'. , 3 r._ _____
00 Meter Trevpenläufer tt. Biessing-

stang ett zu kauf , gef . Rüdeshetmcrstr . 21,1 r

Billa , Parkstr . , mit 12 Zim. billig.zu verkaufen.
Uollliapfl , Mauergasse8, 1.

Zwei große
Herrschafts-Billen

in Wiesbaden , prachtvoll gebaut und hoch¬
elegant anSgestattet , sind für 165,000 und
255,000 Mk . zu verkaufe « . Stallung rc.
bei einer vorhanden. Offerten erbeten unter
IV . 595 an den Tagbl .-Vcrlag.

Einfamilicn - Villa , schönste Lage, Nerotal,
Hattestelled. clektr. B., qr. Vor- u. Hintergarien,
zu verk. -®. «» »> - -pllf . Mauergasse 8, 1

Ansrangicite lupf. Kaffcrollenu. Badewannen
kauft Bemimrili , Secrobenfir. 29. Best, p. K.

Alles Äsen, lumpen, Kuchen.
alte Metalle, Flaschen, sowie Papier , Gummi,
Ncutuchabsälle ec. werden zu -höchst. Preisen angek.
Schwatbacherstr. 27. Bestell, w. pünktl.bes. Tel. 8:8.

Kaufe Lumpen, altes Eisen, Papier , Flaschen.
Gummi, Neutuch. Zahle höchste Preise b. piinkd.
Abholung. Jakob Reumann » Hermannstr. 17.

Mite ausschneiven!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen ec. kauftu. holt

piiuktl. ab “f. ^»pi »er . Oranicnstr. 51, Hth. 2 1.
Teppiche, Papier. Lumpen, Flaschen kauft

H' nrh «. Mainzcrlandstr. 2. Postkarte genügt
Scktflasch., Wein- >1. Kognakflasch., alt Eisen,

Metall, ßump., Pap . u. Ncuitnchabf. w. z. d. h. Pr.
b. vünktl. Abb. angek. so >. . still , Blücherstr. 6.

Ein Pferd,
einspännig gefahren, fromm und gut im Zuge,
gegen sofortige Kasse zu kanten gesucht, Angebote
unter Ghiffre V . I « 1 pottl. Bismarckring.

Oleander-u.GramMum,
gesucht. Off, unter « «»» a. d. Tagbl. -Virl.

Ein Morgen Klee lÄicbrichcrslraste) zu kaufen
gesucht. Adotfsallec .40. SLIel «er.

Bitte gest. aus Stanie zu achten!
Endlich ist man überzeugt,

und wcr nicht, soll sich gefl. überzeugen, das; nur
Frau Grossimt , Metzgergaffc 27 , die einzige
ist, die noch nie dagcwcsene Preise bezahlt für
wen. gebr. Herren-, Damen- u. Kindcrkleider, Schuh-
werk, Gold, Silber , Möbel, g. Nach!, tc. Postk. gen.

firn JrMmr ui DeraciöcB!
Trotzdem gewisse Händler meine Ucbcrschriftcn

in dieser Rubrik nachahmcn, um so»aä> zu Be¬
stellungen zu gelangen, mache die geehrten Herr¬
schaften darauf aufmerksam, das? die hoben Preise,
die versprochen werden, nur durch die Unterzeichnete
angeführt werden können. Kaufe gut crhaitene
Herren-, Damen- u. Kinderkl., Schnhwerk, Gold,
Silber , Möbel, ganze Nachl. je. Postkarte genügt.
sirau Grosslint Mctzgc>gassc27.

Fra » Klein,
Michelsbcrg 8 , Telephon 3499,

zahlt den höchsten Preis für gut erhalt. Hcrrcn-
und Damcn -Kleider , Schuhe , Gold » Silber.

Endlich ist uran überzeugt,
und wcr nicht, soll sich gefl. überzeugcn, daß
X . ScliilTer . Metzgergasse 21 , der einzige
ist, der noch nie dagcwcsenc Preise bezahlt für
wenig gebrauchte Herren-, Damen- und Kindrr-
kleider, Gold, Silber . Möbel, ganze Nachlässe und
Wohnungs-Einrichtungen. — Postkarte genüg t.

Gebrauchte Pi aninoö , alte Violine» kauft
und tauscht Bteinricli tiolil ', Wilhclmstr. 12.

Jmmobilr-N ?u verkaufen.
♦♦♦♦♦♦♦♦

I Kapellenstrasse 20 |
I Nene Villa, %
^ noch nicht bewohnt gewesen, zu verkaufen. ♦
0 3.  Meier , Agentur , Taunusslr . 28 . ^
» »

Neuerhaute Billa
HeststrastcL , neben Parkstraste 33, großes Terrain

von 2200 gm, 20 große Salons und Zimmer,
Stallung für 4 Pferde zu verkaufen. Näheres

Malier , Ncugasse 3.
♦ ♦

Infolge Sterbefalls ist eine
in entzückender, etwas erhöhter Lage,
in einem prächtigen Obstgarten stehende

Villa mit 9 Zimmern
und vielen Nebenräumen, sowie Autohalle

für 80,000 Mk. zu verk.
3.  Meier , Agentur , 'E' aismusstr . 28.

Billa Nerotal 45 zn verkansen.
Ami  JWerotol«
Villo für ennn rwlAv9, "Rn.mil iftfl fÜnfTG- —Villa, für eino oder 2 Familien einge-

gerichtet , zum PreisoVon 110,000V.zu verk.
J,  tücier , Agentur , TTimnnsstr « 2 W.

♦
♦

ä “ O

Eine schöne, massiv gebaute Villa mit
__ 20 Zimmern,schöner Garicn ,Stallung

für 2 Pferde, großer Hühnerstall, passend für
Aerzte oder Pension, oder sonstige Herrschaften,
wcgzugshalber sofort zu verkaufen zn billigem
Preise von 65,000 Pik., mit gutstehendcn Hypoth.
Offerten unter 35. 50 a an den Tagbl.-Vcrlag.

♦ A
♦ In etwas erhöhter Lage , nicht weit vom% Koehbnmnen,
| Yilla mitlO Zimmern
% und 45 Ruten ( 2arten
♦ für(»6,000 Mk. zu verkaufen.
% dk. M «rr , Agentur, Tannnsstr . 28.

Will,, , Sonnenbergerstr .» mit 19 Zim. tt. all.
Komfort, Stall ., Remise, Kutscherw., Gart , zu vk.

Jl . B»« Illiop3r , Maucrgassc 8, 1.

I Frankfurterstr. I
| Yilla mit 9 Zimmern|
% u . prächtigem Garten , ♦
11150qm -110,000Mk. r
- Ji . tl »-ier , Agentur , Taremisstr . 28.s« ♦♦♦♦♦♦»»

Billa
nächst Gymnasium und Pcnsionatcn, enthaltend

7 Zimmer, Zubehör und Nebengebäude, iu
groyem. sehr ertragreichem Obst- und Wein¬
garten, zu 24,00) Mk. zu verkaufen und sofort
zu beziehen. Näheres durch F57

m.  Biadc : , Auerbach , Hessen.

Schi«
in Wiesbaden.

%
o
♦♦
%r
♦

bis

in hübscher Laste, ist billistst zn
% verkanfen . Oftcvten  erb . « nt.
% Z . 595 an den Tagbl .-Derlast.
«l . Hans für alleinstehende Dame mit 6-

8000 Dkk. Anzahlung sofort zu verkaufen. SllS
Pension vorzüglich geeignet . Offerten u.
ji. « «»«« an den Tagbl .-Vcrlag.

Goethestr . fl
4-stöekiges Haus mit je 5 großen, in¬
ein andergehen den, sowie auch alle vom
Vorplatz aus zugänglichen Zimmern nebst
Bad, Ivüche, Mansarden, 3 bedeckten und

1 offenem Balkon

erbteilangsSialber
zu verkaufen. Wegen der Nähe des

Meoen Bahnhofs
eignet sich das Haus such für

kleines Hotel.
Jl.  Meier , Agentur , Tnunusstr . 28.

psgr~ . Besseres fl . Haus inmitten der Stadt,
Remise. Stallung für 2 Pferde, für Kutscher
oder Fkaschenbierhändler, sofort zu verkaufen.
Off. unter tf». 600 an den Tagbl.-Verlag.

IRm*. Haus , beste Lage Adolfsallee. zu verk.
Agentur e. 6>„ lil »« z»llk, Maueraaffe 8, 1.
'WW*  Haus "se1PI.

mit 27 Zimmern u. 8 Mansarden, Vord.- u. Hinter-
balk., elektr. Licht, Bäder, Näbe der unt . Wilhelm-
u. Rhünstr ., zn verkaufen. Sehr geeignet für
Privathotei , Pens . re. Näh. Tagbl.-Verl. Fr

Zu verkaufen Haus Kl. Schwalbacherstraße8.

! Der einzige Herrensitz |
S im Wiesbadener Wald , r

Fläche 80,000 qm, |
ist zu verkaufen. H

•SF* ^ eier , Agentur, TT« 5cimt*s ^tr . 28 . ^
H ♦

Landhaus»
reizend gelegen, ans der Lldolfshöhe, neu erbaut,

mit geschmackvollerAusstattung, Zentralheizung,
wohnliche Diele, 8 Zimmer ». reichliches Zubehör,
Z Ncranden,1 Balkon, ist zu verkaufen. Beziehbar.
1 Juli . Off. u. 58 » a. d. Taqbl .-V. erb.

Prachw. Villa,
nueb für zwei Familien geeignet, Stallung und
Kutscherw.. 2325 gm parkart. angel. Garten , an
der Allee Wiesbaden—Biebrich, mit Herr!. Aus¬
sicht nach d. Rhein u. Taunus , weg. Wegzug für
nur 118,000 Mk. z. vk.. Taxe 132,500Tllk. Näh. d.
B». (iomiien . Biebrich a. NH.»Kaiserpl.14.

Eltville a . Rh.
Sln der Bahn gelegenes Areal n«it schöner

Aussicht nach oe«n Rhein , zirka 25,000
ilj-Meter groß , geeignet für Fabriken
oder LHllen - Anlagen , z« verkanzen.
Näheres unter W". v . A. ss ® an B*u «i « ir

«, »Frankfurta . M . <F.cpt.1563) F108

WellbMelle «.
Inmitten eines ollen , prachtvollen Parkes

und Obstgartens an der L8iesbade »ter
Slllee, mit schönster Slnssichtartf den Rlrein
und TauunS , für herrschaftliche Villen
besonders geeignet , zn verkanfen « Nah»
unter » « » ia . hauptpostl . Wiesbaden»
Slgenten verbeten.

Diesseit des
VFsrZsiiZvrdt«

LAIM
Hinndstiick billig zu verkaukeu.

Meier , Agentur, mosstr . 28 . ♦

♦
♦
♦
♦

s j . ucicr , irgenxur, » .. .» ^
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦ * ♦♦

La»SHaus-Baupl ätze,
landschaftlich schöne qesmide Lage am Walde. 250

und 300 Mk. p. Rute, beliebiger Grone.
„Billa Pomona " b. Eigenheim.

♦r

Immobilien zu kttuse« gesucht.

| Wer eine Villa |t za verkaufen hat *
% beauftrage mit dem Verkaufe
Ä freier , Agentur, 'M'aiiniixstr . 38 . ^
,4 •

» » » » » » » » » »
Hans mit Torf . tt. Stall ., für *

21 Keschästsbetr . paff., zu tauf. gef. Lagef Webergasseb.Rheinstr.,Schwalbacherstr.,Michelsberg, Bleichstr. vrd. Wcllritzstr. o.
Rähc. «».' Encei , Adolfftraßc 3.

Geschästshlliis
Kaufmann gesucht. Offerten unter » . 1»8»
an den Tagbl .-Verlag. _

GWvcMehr

Hochherrschast!.
Landsitz

im schönsten Teil des Rhcinganes,
zwischen den Bahnstationen Eltville
und Niederwallnf (Bkarcusesche
Besitzung), 20 Mi ». Bahnzeit von
Wiesbaden entfernt, der Neuzeit cnt-
sprechcnd, in modernem Stile ein¬
gerichtet. ist wegen Todesfall zu
verkaufen . Aller Komfort vor¬
handen, cl ktr. Lichtanlage, Zentral¬
heizung. eigene Wasserleitung, grob.
Weinkeller, Stallung für 4 Pferde.
Schöner schattiger Park herrschasti.
Charakters mit Gärtncrwvhnung und
Treibhäuser, sowie Weinberge bester
Lage. Eltville ist Haltestelle für
Schnellzüge und Dampfschiffe. Gefl.
Anfragen u. B . 8 « «5 befördert
»au re & « o .,Frankfurta . M.

(Fra . 1487) F4|

(Eine Mimim Besitzung in Mm
ist z„ verkaufen, bestehend in Haus , Garten und

Nebengebäuden, an den Alleen gelegen. Offerten
unter 'a. 8 » 5 in dem Tagbl .-Verl. nbzugeben.

* * » « » * » « * ♦♦♦♦♦♦♦
J Aeusserst kostbar gebautes ♦

% neues Schloss |
| im Scliwarzwald ♦
4, zu verkaufen. ^
H 3.  Meier , Agentur, Tamuittr . 28 . «

Cupitatteu zu uerleiheu.

Hhpothekcngclder in jeder Höhe
von Banke » , Stiftungen » . Privaten
vermittelt unter günstigen Beding¬
ungen Sensal Meyer Snlzlierger,
Adelhcidstratze « . Telephon 524.

Ae Ggthuer Leb.-Zers.-KM.
hat noch l . Hvp.-Gelder auf Wieöb . Zinshäuser

zu 4 ”/o Zins bis 60° o der feldgcr. Taxe für
Okt. n . später zu verg. Teilzahlungen zulässig.
LBe--°» . Kühl , Rheinstr. 60a (9—12, 2—4).

i Schlesische ^
Bodell-Kredit-Mielt-Blmk,

Vertreter:
N. ^ Iveele Kealee,

Kaiser-Irtedrich-'Miilg 33,
gibt noch Kapitalien zu kulant. Bedingungen.^ -

Versicherung.
Will Kapitalien in Wiesbaden ä 4 °/»,

CO "Io  der Taxe, anlegen . Offerten unter
„Maden “ hauplpostlagcrnd.

160.000 Mk.
^ gegen gute Hypothek auszuleihen. e
« .». Meies -, Agentur, Tnunusstr . 28 . o

r 90,04 »« Mk . :
^ gegen gute Hypothek auszuleihen. ^
<> J3. Meier , Agentur, Tnunnsitr . 28 . ♦

A
Ich gebe 52,000 Ml.

bis 70 °/v der feldgerichtlichm Taxe,
1. Juli auf 1. Hypothek.

1) . Aberle senior,
Kaiser-Friedrich-Ring 33.

h
per I

_r_

Privatkapital
von 50 —»0,000 Mk . ist auf 1. Hhpoth . , wohl

auch auf gute 2. Hypoth. auszulcihen. Offcrteu
erbeten u. U . 598 an den Tagbl.-Vcrlag.

^ Ich gebe Mk.35,000 zweitê
Hypothek Per 1. Jnli bis 75 °lo
der Taxe.

D. Äberfe senior,
Kaiser -Friedrich -Ring ‘dB.
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4 .ft ftftft «Hlf ( auch *« 2 Teilen ),Wti » 25,000 Mk. und

8000 Mk . find gsg . A. 2. Steve hier oder
zur 1. St » in nächster Umgeb . auszul . d.
K*>»ck. WiMtite »-, Bahnhosstr . 4.

Großes Privatkapital
ist auf 1* Hypotheken in Betrügen von

.20,000 —100,000 Mk. und höher , auch zum
: Teil auf 2* Hypotheken für gleich oder später
auszuleihcn . Offerten unter V . 588
m den Tagbl .-Berlag erbeten.

20 —30,000 Mk . auf 2. Hypoth. zu vergeben.
» . A. ESe ia &  Co ., Bleichstraße 29. 1.

20,000 Mk . 2. Hypothek auf Juli auszuleihcn.
■ flf. Mraft , Erbacherstraße7, 1.

Kapitulier » fit leiherr gesucht.

Auf ein Haus NikoLasftraße

w°, . m 90 - 100,060 Mk.
als 1. Hypothek zu 4 Proz . p. 1. Okt. 1906
auf mindestens 10 Jahre unkündbar gesucht.

Agenten verbeten,
st Off. u. V. 54 » an den Tagbl .-Verl.

raom

Ifflmal. hW-lhed. SS ‘» r5
crMlasfiges HattS hier an erster Stelle per
August oder früher. Offerten erbeten unter
1 . 588 an den Tagbl .-Berlag.

33,000 , 20,000 « . 10,500 Mt . gef. auf
stochprima Hypotheken k 5 °/«. Offerten sub
A. JW. 4 postlagernd Bismarckring.

Gesmht 35,000 Mark
auf prima 2 . Hypothek für gleich oder später.
Off- u. 8 » 5198 an den Tagbst-Brrlag.

-S «Z ftftft prima Restkanfschil-MJ » ling mit Garantie
UNS Nachlaß zu verkaufen.

.rfiexe »- 2ld«l !»«idstr. 6.
Hochfeine Hypothek Mk . 18- 28,000 zu leihen

gesucht durch die Jmmvb.- u. Hhpoth.-Agcntur
C . 'Wagner,  Friedrichstr. 36.

16,000 Mk . 2. Hypothek gef. ohne Vermittler.
Offerten unter Kt. L» ® an den Tagbst-Verlag.

u $ m mt
2. Hypothek nach 50°/0 Bank , für Waldstraße,

Nähe Kaserne, gesucht. Offerten u. V . 59J
an den Tagbl .-Verlag.

| M_ -fl ^ AAA Mk. vorzügl . zweite
L .M L Hypothek gegen gute

Verzinsung von gutsituiertem Besitzer
nach Biebrich gesucht.

Meyer S «iS» i>erger , AdelheiSsiv . 6 .
5—8000 Mk . auf 3. Hypothek von pünktlichem

Zinszahler sofort gesucht. Off. unter ZS. « » s
an den Tagbl.-Verlag.

4000 Mark Nachhypothek auf Geschäftshaus in
bester Lage sofort gesucht. Offerten erbitte unter
- - ' ' T - -

M
sofort gesucht. Ge fl. Offerten unter

M". 588 an den Üagbst-Verlag.
Mk. als Nachhhpothek per

W. « wK an den Tagbl .-Verlag.

irfecnr*
ixxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Meine Sprechstunden finden statt:
10—12 n. 3—4 Uhr und zwar Jj©istz4

FrMrfttr.30,
im Hause des Herrn Hoflieferanten

Nie. Kölsch.

Dr .Wachs,
tperial - .trzt

fUr Haut - u . KSlasenleiden.

IXXXXXXXXXX X X xxxxxxxxx

F,wi.
5Äesitlste.

Zahnatelier für Frauen ti.Kinder
afieritq strasse 4 , a . Massige Preise.

Reiter , Apcheker
mit einer Kapitalemlage von 40—60 Mille als
tätiger Teilhaber für zukunftsreiche Fabrik
mit Dampfbetrieb gesucht. Die Fabrik, welche
im Betrieb ist, ist zur Herstellung chemischer Prä¬
parate in jeder Werse geeignet. Gefl. Off. unter
«ft. 598 an den Tagbst-Verlag erbeten.

Inhaber eines feinen, gutsehenden Ge¬
schäftes (Iuraisw .-Branche) sucht rührigen
Herrn mit za, Mk. 15,000 Kapital als

Teilhaber F34
zur Gründung eines Filialge6chäftes u. zur
Leitung desselben. Branchekenntniss nicht
erforderlich, da Suchender gedieg. Fach¬
mann. Off. u. fit . .« «ftfi a. d. Tagbl.-Verl.

WreImeOMmL
sucht Teilhaberin mit feiner Kundschaft. Selbige
beschäftigt bisher drei Arbeiterinnen und drei
Lehrmädchen. Offerten unter 5 . ©©3 an den
Tagkst-Berlag erbeten.

Wäscherei Finger,
Sedanstr . 12, Scdarrftr. 12,

empfiehlt sich den geehrten Herrschaften im
Waschen und Fcinbügsln nach neuem System
bei guter reeller Bedienung. Eigene Bleiche!

"Gleichzeitig empfehle den geehrten Herrschaften
unsere Teppichtlopf - « . Reinigungs -Anstalt.
Da werden Teppiche, sowie Läufer aller Art ge¬
reinigt, geklopft und desinfiziert. Lei schlechter
Witterung in einer großen, lufligcn Halle. Gute Be¬
dienung zugesichert. Billige Preise bei 10°/o Rabatt.
Avholen und Legen kostenlos. . Postkarte genügt.

Schreibmaschinen-Arbttten,
Bkrwelfältigungen von Zeugnissen nsw., werden
schnellstens hergestellt im Maschinen-Schreib-
Institut Friedrichstraße 5. Fernsprecher 3270.

Wir gewähren
gegen Hinterlage von Waren)
Policen, Maschinen, Möbeln

oder sonstige Sicherheit.
BetriebSkopital in jeder Höhe.

Vertreter gcfncht.
Bostfach 82 , St . Kudwi «, Elf.

Gcld-Darlchne l
Rückw. Selbstgeber. 8ei »ili « «ni , Berlin 38,
Apostel Paulusstr . 21. Rückporto. (E. B.8970) P161

Geld -Daelehen
t. j. Höhe a. Jedermann str. reell u diskret Bank-
Kominiss.-Gesch. A.  asitu ««-», Mainz , Kaiser-
Wiky.-Ring 11, 1. Bes. v. 9-1, 8-9, o. Rckp. erb.

Welche vornehme Herrschaft
würde einer Dame eine (Ürb»
schuft beleihen zur Ucber- i

nähme einer Existenz? Gefl. Offert, u. E . SS»
an den Tagbl.-Verlnq.

1««0 Mark '
gegen mehrfache Sicherheit u. g. Zinsen v. einem
Geschäftsmann zu leihen ges. Off. unt. ist. « » 4
an den Tagbst-Verlag.

Persönlichkeitmit Geschäft sucht kl. Darlehen,
100—1500 Mk. Off. u. fi*. euo an Tagbl.-Verl.

Invalide (Famüienvater) bittet edle
Menschen um ein Darlehen von 100 —150 Mt.
z. Gründung einer Existenz. Gefällige Offerten
unter 8, « « « an den Tagbst-Verlag.

Bon nobler Hand 30 Mk . zu leihen gesucht.
Rückgabe nach Uebercmkuuft. Off. unter T . « 03
an den Tagbl.-Verlag.

Eine der ersten und ältesten
Hschsee-Fischerei-

Firmen Norddeutschlands sucht per sofort für
hiesige» Platz einen (B. v . 9969) F108

tÄchtigKU AgerrteM.
Gefl. Offertcil erbeten unter Chiffre .ff. W. SSL4
an fiR» «I« ir Wosse , Berlin sw.

beteiligt sich mit 20 Mille an sehr
4 4̂? «»fi reut, ünibau ? Zentr. d. Stadt.

Offerten unter W . S ®» an den Tagbl.-Verlag.

Detettiv-Auskunst“'ir
1. Ranges ist altcrsw. mit Firma zu verkaufen.
Offerten unter E . 8*. « fi hanptpostlagernd.

«fifiL - ^ bschrtsten mit Schrcib-
Maschine; schnell, billig.

Hanfeatische Schreibstube , Kirchgasse 30, 2.
Neue Betteu und Möbel

zu verl . intun Maureir , Sedanplatz fi.

Uneipp-SM.
Wer kann solche alltäglich morgens 7 Uhr bei

einem Herrn, in der Nikolasstraße ioohnend, aus-
führen? Gefl. Offerten mit Preisangabe unter
TT. st . fi» t postlagernd Bismarckring.

fSitrfii » häusliche Nebenbeschäftigung
wiitljL durch schriftl. Arbeiten aller Art

Offerten unter lfik. W . postlag. Bismarck-Ring.
DM" Mittellose Familie s. weg. langjähr,

Krankh. ihrer Tochter einen Sitzkrankenwagen bill.
zu kaufen. Off. unt. M. « 08 an den Tägbl.-V.

Wo kann man frisieren erlernen ? Off.
unter JF. «SOI an den Tagbl.-Verlag.

Reparaturen an Fahrrädern und Näh¬
maschinen werden billigst ausgef. ftS. Stös *er,
Mechaniker. Hermannstr. 15. Telephon 2213.

Reparaturen an Nähnraschinen aller
Systeme unter Garantie prompt und billig.

.» «lelir iSumpf , Mechaniker, Sanlgaffc 16.

«stisrtzer WH. «ftrifl,
Ofensetzer
3 =Gebleicht

Wasch- und Bleich-Anstalt Pr . Tiiiei.

DameMuiöcli« SÄ **S£
kreisen empfiehlt sich unter Zzrsicherung bester Be- .
dienuug bei mäßigen Prencn . Offerten unter

598 an den Tagbl.-Berlag.
Pqnlq ^4.',1) 1 empfiehlt sich den geehrten
ff Milli dtdill Familien zur Anfertigung

eleganter Damenhüte in und außer dem
Hause. Pyilippsvergstraffe 23«

!>4 « ir»e Schneiderin, empf. sich d.
geehrten Familien . Schwalbacherstr. 23, Mtlb.

Blusen » « ostüuie , sowie Herrenwäsche
wird gebügelt , ans Wunsch avgeüolt u.
gebracht. Seerobensir . 20 , Sout . Bvh . «.

Tüchtige Schneiderin s. n. Kundschaft, a.
w. Aenderungen aügen. Goldgassc 16, 2 Tr.

Tüllgardine » werdcwgenaun. Gewebe aus¬
geb. Annahmest. bei Fr .Brühi , Blücherstr. 12, Frtsp.

Büglerin sucht Kunden. Dreiweidcnstr. 3, Fksp.
T. Büglerin s. Privatst Hermannstr. 22. 3 st
T . Bügst s. n. Kundsch. Uorkstr. 15, H. 1 r.
Wäschez.W.u.Bng. w.ang. Hellmundstr.35,1 l.

zum Waschen u. Bügeln w.
aufs Land angenommen, schön

u. billig. Kleider U. Blusen werden gleich besorgt.
Frau 8Ql»e »---e --, Bicrstadt , Wilhclmstraße 28.
Bestellung durch Karte.

Morgen -Ausgabe , 8 . Blatt. No. 2S?6.
Stärkwäsche w. äugen. Luisenstraße 31, J?.
Wäsche zum Waschen und Bügeln aufs Land

d angenommen. Nah. Luisenplatz, Obststand.
vtniuviuiw«yv.ik|u ;u w. o
. Schnelle pünktliche Bedienung. Es

- )t. Sch arn horststr. 2, Part , rech ts ._
Maniküre Mk. 1.-

Oranienstratze 12 , 2,
morgens 8—12, nachmittags 2—7 Ubr.

Dame empfiehlt sich für

Massage und Maniküre,
Diplom

England—Deutschland,

MA??Kg§ in u. außer dem Hause.
Gcisbergstraße 16,1.

WL 88 AZ6 und Maniküre,
von . Attest,

Masseuse , ärztlich gepr.. empfiehlt sich nur

Maffenr , staatlich geprüft, empfiehlt sich.
fit arl Weitchinirer , Oränienstraße 27, 2 l.

Paal Hempel,
ärztl. gepr . Masseur,

Wiesbaden, Langgasse 24 , I.

Welch' edeldnikende Familie würde
eine» 3'/--jähr., mutterlosen,

Jungen (kath.) ohne Entgelt in Pflege
’ Adresse int Tagbl.-Verlag._Go
♦ findet gewissenhafte Pflege. Wh.
i tzbP im Tag bst-Verlag. Gp

Ein Kind wird tagsüber in gute Hände in

Phrenologin
nebst Tochter

deutet Kopf- und Handlinien,
iglich zu sprechen lmrr für Dami
HelenerrstN. 12,1.
Phrenologm

r. Stock r . Gründl . 1

von der Reise zurück.
Helnenstr . 8 , Vdh.

Unterricht wird erteilt.
"Bessere heitere Dame gesetzt. Alters, die viel

Umgegend genau kennt,

Jungeb Mädchen » zur Kur hier, sucht An-

CH ew erbring
A . 83 « an den Tagbst -Verlag.

8 uche
zwecks

k- eirat
vermitteln. Der betreffende

„Diskretion Ehrensache. "
Geb. Herr, sreid., 30 I . alt , gutes Atußcre u.

Junge gebildete Wwe. sucht die
Bekanntschaft eines reichen

IMM ' allcinft.', 27 I ., 160,000 Mk. bar
Perm. u. eigenes Haus, wünscht

trat . Vermag. n. Bed., jed. treue Liebe»

Heirat.
Eine noch gut erhaltener Junggeselle, mittlerer

^ . mtSbeamtcr, in geregelten Verhältnissen, sucht
zwecks baldiger Heirat die Bekanntschaft einer
besseren cvang. Dame. Offerten mit Pbotographic
erbeten unt. 53. A. % Saarbrücken postlagernd.

Heirat !
Untcrbeamter mit 150 Mk. Monatlichem Ein¬

kommen, 34 I . alt, ev., äugen. Acußere, wünscht
sich mit einem wohlerzogenen Mädchen mit etwas
Verniögen (jedoch nicht unbedingt nötig), auch
Witwe nicht anSgeschst, baldigst zu vcrtzeir. Off.
unter W . Ä.  postlagernd Rastatt . __

Helene JP. LG»
Brief lagert, bitte abzuholen.

' M © ffv S.
Holen Sic bitte Brief ab.

NiUrrr, Hiivjev str.
ZN vermieten

in Eltville lim Villenviertel) klcitie Villa, sieben
Zimmer nebst Zubehör, elektr. Lickt und Luft¬
heizung. Schöne Aussicht. Näheres bei
Erwin Stremes ', Eltville , Schwalbacherstr.

Geschaftslokale sie.
WermRestKurant,

M kosi in Main, u. Nähe des Hauptbahn». vksj . , Ui jjlfJjlUUJ, Hofes, für Anfänger pass.,
per sof. oder später zu verm., evcnt. zu verkaufen.
Off. unt . fit. »n. Mainz , baftnpostl . F 34

Grabenstrasi « 22 kleiner Heller Laden zu ver¬
mieten. Näh. Metzgergasse 23.

KoÄstätte 16, Nenb., Laden mit od. ohne Wahn,
auf sofort zu verm. Näh, daselbst.  1304

Laden
Marktstraße 6 (am Markt ) , neu um¬
gebaut, auf 3 Monate zu vermieten. Vor¬
zügliche Lage, für jede Branche passend.
.Näheres bei »Eii»'»*?, Färb waren geschält.

Schuld affe 4 eine Werkstätte oder. Lagerraum zu
vermieten. Näheres Hinterh. 1 Treppe. 1473

Borkstraste 28 Werkstatt sofort billig zu verm.
mit 4 Schaufenstern.
Ecke Wellritz- u.Schwal-

bacherstraße, auch geteilt z» vermieten. 1928
Eckladen mit 2 Schaufenster, mit oder ohne

Wohnung, zu verm. Näh. i. Tagbl .-Verl. Gd
eventuell mit Einrichtung sofort zu

'vm 14.111», vermieten. Näh. im Tagbl .-V. Gi,

Mohnmrgen von 8 nwd wehr
Zimmern.

sind die hochherrschnftlichen

1. « . 2. Etage,
8 Zimmer, Küche, Badezimmer,
eleklr. Licht, Zentralheizung,
LBalkone, reichliches Zubehör, sof.
od. später zu vm. N. im Bureau
der Wiesbadener Bank,
8 . Bielefeld & $ olme
(Hochparterre). 1929

■Oy. : 0

Mohnnngen von 6 Iinrnrern.
Kaiser-Medmh-Rmg 40,

Part «, 6 Zimmer, Bad, Schrankzimmeru. Zubeh.,
alles der Neuzeit entipr., per 1. Juli od. später
zu vermieten. Näh. daselbst oder 3. Stock.

Mohnnngen von 5
Hellmu »dstr,rtze 30 , 2. Et .,

mit Zubeh. f. 700 Mk. a. 1.
Jahnstraste 20 schöne5-Zim.

(8. Etage) ans sofort für Mk.
Näheres Parterre.

Billa Lcssingstr. 2
aus 5 Zimmern u. Zubehör,
großen Gartens , aus gleich
nlietcn. Näheres daselbst 1.

Zimmern.
schöne5-Z.-Wohn.
Okt. zu V. N. P.
-Wohn. m. Zubeh
750 zu vermieten.

1930
ist die Parterre-
Wohnung, besteh,
mit Benutzung des
oder später zu vcr-
Stock.

Mohnnngen von 4 Zimmern.
Hellnrnndstr . 8 , 2 St ., schöne4-Zim.-Wohnung

mit Balksn zu verm. Näh. 1 St . l. 1931
Raricttttzalersti !. 6 schöne4-Zim.-Wohnung mit

reichlichem Zubehör sofort zu vermiet. Näheres
daselbst bei fr . filortmami . 1932

MS .Hei« oaDrstxasie 2» 3 r., eine freundliche
«Itz 4-Zimmer-Wohnung mit reichst Zubehör

versetzungsh. sof. preisw. zu verm. Näh. das.
Rooustr . 12 1 schöne4-Zim.-Wohn. sof. od. sp.
Waterloostr . 1, EckeZietenring, schöne4-Zimmer-

Wohnung mit Erker, 2 Balkons, Bad, Mansarde
u. 2 Kellern für,700 Mk. sofort o. später. 1915

Jreuudliche 4-Zimmer -Wol,nuna
(Sonnens.), Böden, neu mit Linoleum
belegt, mit Balkon, Badekabinei und reich!.
Zubehör Wegzugskalber sofort , cv. mit
Nachlaß zu vermieten. Näheres Göbcn-
straße 15, 2.

Molwnvgen von 3 Zimmern.
Bismarckrirrg 33 schöne3-Zimmer-Wohnung

Zubehör (1. Stock) auf gleich zu vermieten,
^ »otzyeinrerstrntze 15 3 Zimmer und Küche

mit Abschluß (Frontspitze) zu vcrmieteu-
Näh. im Restaurant.
DstzheiwerstrMe 26,

MittLlb .» 3 Zimmer u. Küche per 1. Avr. 1933
Dotzheimersirotze 08 3- u. 2-Zimmer-Wohnung

auf gleich zu vermiethcn. 1918
Dotzvetmerstratz « 04 3-Zimmcr-Wohnung von

500 Mk. an gleich zu verm. 1834
ReudM Kleistftr. 3

schöne 3-Zimmerwohnnngen (Vorderhaus),
der Lieuzeit entsprechend, preiswürdig per
X, Juli zu vermieten. Näheres Vordcrh. Part.
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Oranicnstr . 27 , P „ Wohn., 3 Z. u. Küche, %. v.
«d -ichlfti -öfie 8 , 1. schöne3-Ztinmer-Wohünng

billig zu vermieten. Näh. daselbst.
Wörthstr . 12 3-' und 2-Zimmcr-Wohnung auf

gleich oder I . Sali zrt vetmicten.
syorkstraße 28 schöne3-Zimmerwohn. 1. 10. lull.
Hübsche 3-Zimmer-Wohnung wegen Wegzug a„f

1. Juni oder 1. Juli an kleine ruhige Familie
zu vcrm. Zu erfrag. Wcilstr. 14, Gih. B links.

MohrrunKe « von 2  Zimmer « .
4S'<f47  2 Zimmer, Küche und

Keller auf gleich oder später.
Sidtersir . 51 2 Zi m.. K. per sof. od. sp. zu vm.
CMeNstr .itze 18 , 1. St . l ., schöne 2-Zimmer-
' Wohnung per 1. Juli zu vermieten,
^ -»otzlteimcrstrafle 18 2-Zimmerwohnung mit

Abschluß im Seitenbau , 2. Stock, zu ver¬
mieten. Näh. im Ncstaurant.

Eleonorenstr . 4 , 1 St ., 2 -Zimmer-Wohuung
und Zubehör auf gleich oder l . Juli zu ver-
mietcu. Näheres Langgaffc 31, 1.

Jakrnftr . 12 zwei Z. u. 5küche, Mnus.-W„ z. v.Neubau Kleiftftr. 3
eine schöne 2-Zimmer-Wohnung im Hinterhaus

sofort zu vermieten. Näherer Vorder!). Part.
Moritzstr . 2» , Stb . Dachst., eine Wohn. v. 2 Z.,

R. u. K. per sof. billig zu verm. Näh. Vdh. P.
Röwcrberg 10 Dachw., 2 Z. u. K. N. Laden.
LartnuSstrastc 4, Hinterh. Part ., 2—3 Zimmer,

Küche an einfache Leute ohne Kinder zu ver¬
mieten. Aust. 1. (' tage.

MohNirnger » von l Zimmrüt.
Slvlcrstr » 13 eine Stube , Küche 14 Mk. an e. P.
r-ostclistr . 2 , 1, 1 Zim., Küche, Keller zu vcrm.
Frankenstr . 13, P ., 1 gr. Dchz., K. u. K. 1. I.
«gacthcsir . 17, Hth., Dachwohn., 1 Zimmer und

Küche, sofort zu verm. Näh. Bordcrh. Part.
Karls,r . :!2 , 1 r., 1 Z. u. K., Vdh. D., 14 Mk.
Morihstratzc 64 , Hth., 1 Zimmer, Küchel. Zum

zu vermieten. Näheres bei Brühl.

Möbiiris Mohn « ngerr.
Kocthestratze 1 möbl. 3 Zim. und Küche sofort.

»i »» «>» <£>«>« « « «

♦
«r

Im Kurvierte] gelegeneherrschaftlich
möblierte Wohnung
7 Zimmer u. Zubehör von alsbald, oder

Herbst an, mit oder ohne Personal
sehr preiswürdig

zu vermißten.
«ff« $2eier , Agentur, IPauiiusstr . 28»

%
♦

o -v <©« » » » »
Eine schöne Wohnung, 5Zimmer, Küche, mit Garten,

möbliert oder unmöbliert, sofort zu vermieten.
Aftermiete ist gcslattet. Offerten u. W . SS#
an den Tagbl .-Vcrlag.

Sonnig « 4-Zimmer -Wohn « ( I . Et . ) in. Zub.
plötzl. Veränd. halb. in. v. Einricht, f. 1200 Mk.
sof. zn vergcb. Beste Vcrmietlage in Wiesbaden.
Offerten unt , ifi . ®«sa int Tagbl.-Vcrl. abzug.

Schlangenbad » Pr .-Hotel l , b. Lage, g. möbi.
Et ., 2 Sal .. 4 Schl.-, 2 Dicuerz., für läng. od.
kurz. Z.. ev. gct., zu verm. Anfr. an

Bef. Stntlimanm , Haus „Hohenzollern".

Möblrrte Dimrnss und Mödlrvte
Mansarden , SchlaMeUen etr.

Mdlerstr . 35 , P .. schöne saubere Schlafstellenfrei,
öttvrechtstr . 3, i, g. möbl. Z. m. scp. Eing. zu v.
Litboechtstrafle 28 , P ., möbl. Zimmer zu vcrm.
Lllvrechtstr . 30 , P ., ichön möbl. Zim., sep. Eing.
Albrechtstr . 36 , 1 r., 2 fch. möbl. Zimmer frei.
SUbrechlstr . 37 , Hth. 2, erh. rl. fb. Arb. K. u. L.
hMlbrcchtstraflc 43 » 2, ncumöbl. Zimmer mit
1t » oder ohne Pension zu vermieten.
Albrechlstrassr 46 , Hth. 2, Wme. i*1« »». möbl.

Zimmer an besseres Mädchen zu vermieten.
Bertrantstr . 2, B. r., möbl. Zimmer zu vcrm.
Biomarekring 17, 2 r., clcg. Balkonzim. z, vm.
Bleichftr . 8 , 1, möbl. Zim. zu verm. Näh. Lad.
Bleichste . 15 » , 3, möbl. Zimmer zu vermieten.
Wlüchersir . 3» Mtb. P. r.. erh. j. Mann sch. Log.
Blüchcrstr . 7, 2 r.. hübsch möbl. Zimmer zu v.
Blücherftrafle 12, 2 r., ein sch. möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension zu vermieten.
Wlücherstr . 15, M. 1 r., k. Arbeit. Schläfst, erh.
Blüchersir . 18 , H. 3 l., möbl. Zim., v. 3.50 M.
Dotzhcimerstr . 2 , 2, möbl. Z. a. Dame biü. z. v.
Dotzheimersir . 10, 1, m. Z. iscp.) a. H. z. v.
Dvtzyeiniersir . 1V» 1, möbl. Maus, zu verm.
Dotzheiinerstratze 15 elegant möbl. Salon und

Schlafzimmer, un 1. Stock, separat, mit ab¬
geschlossenem Vorplatz, eventl. 2 Schlafzimmer
und Salon , zu vcrm. Näh. im Restaurant.

Dotztteimerstr . 15 gut möbl. Zim., separat, im
1. Stock, zu vermieten. Näh. im Restaurant.

Dotzheimersir . 24,1 , 2 sch. möbl. Z . nt. 1—2 23.
Dotztteitnerstrafle 38 , Gth. 1 l., möbl. Z ., s. E.
Totstreimerstr . 42 , Gth. 2, schön möbl. Zimmer

für 15 Mk . zu vermieten.
Dotzheimersir . 4V, 2, schön möbl. Zim. zu Dm.
Drndcnsirastc 5, 1 r », möbliertes Zimmer

zn vermieten.
Dricdenstraste 10, H. P. r., erh. Arb. Schläfst.
Elconornnstr . 3, 1 r., möbl. Zim. bill. zu vcrm.
Etconorenstr . 8 , Part ., möbl. Zimmer zu vm.
x raute,Istr . 18, P ., möbl. Z. mit 2 Betten z. v.
Frankenstr . 21 , 2 l., schön möbl. Zim. b. zu d
F raukenstr . 23 , 3 I., möbl. Zimmer zu verm.
Brantenstr . 24,1 r., erhält j. Mann Kostu. Logis.
Friedrichstrastc 21 , 1, möbl. Mans. zu verm.
Friedrichstr . 43 , 2 L , möbl. Zim. mit P . zu v.
Friebrichstr . 45 , Stb . r., 2 St . r ., Schlasst. z. v.
«tzeiöbergstr . 11, Vdh. 1, eins. m. Z. Pr . 15 Mk.
Göbenstr . <>, 2 !., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Goethcsirafle l  möbl . Zimmer sofort zu verm.
Grabenstrafle 26 , 3, möbl. Zimmer zu verm.
«npav -krentagstr . 4 , Gth ., g.möbl. Z. sofort.
Hartingstr . 11» 2 I., m. Z . m. Kaffee3.50 p. W.
Helcncnsir . 10, 2 r., frdl. möbl. Zim. 20 Mk.
Helcnenstr . 13 Tcilh. a. fr. m. sep. P .-Z.g. B-Sch.
Helenenstr . 15, 2 St . l., möbl. Zim. sofort z. v.
Helenenstr . 26 , 2,  möbl. Z . mit ganzer Pension.Hellmundstraße6, 1 rechts,
möbliertes Zimmer an anständigen Herrn sofort

zu vermieien. Preis 18 Äik.
Hell -nnndstr . 6 , 3 r., möbl. Mans. p. W. 2.50.
Hellmnudstr . 26 f. möbl. gr. Z. a. bess. H. z. v

Hcllmundstr . 80 möbl. Zim. m. n. o. Pens, freu
Hellmundstr 33 , M. r., erb. r!. Arb. Schlasst.
Hcttmundstrahe 36 , 1, möbl. Zimmer lsep.),

Klavier, gut börgl. Pension, z. 1 Juni zu vm.
Hettmnudstr . 43 . 2 l„ gut möbl. Zimmer zu v.
Hettmundstr . 52 » P . 1, möbl. Zim. mit Pension

an Herrn oder Danie zu vermieten.
Hellmundstr . 54 , Stb . 2, Zim. m. 1—2 B. z. v.
Herderstr . 1, Part , r., sch. möbl. Zim. zn verm.
Herderftr . 4, 1 St . r., schön niöb!. Zimm. zu v.
Hcrderstr . 8 , Part , rechts., ein schön möbliertes

Zimmer mit od. Pension zu vermieten.
Herderstr . 8 , P . r„ sch. Log. an saub. Arb. zu v.
Herderstr . 11, Stb . 2, möbl. Zimmer zu verm.
Hcrderstr . 27 , P . r ., sch. bchagl. Zim. 20 Mk.
Herderstr . 31 , 2 r.. sch. möbl. Wohn- u. Schlaiz.,

1 Balk., n. einzeln zu verm. Anzus. 8—5 Uhr.
Hermannstr . 12 (Werber) gr. gut möbl.Zimmer

m. 2 Betten, mit oder ohne Pension zu verm.
erurannstr . 15» 3 r„ erh. anst. Arb. Logis,
ermannstr « 18 , 1. erh. zwei iaub. Arb. Logis.

Hermannstr . 24 , 2, erh. anst. jg. Mann K. u. L.
Hermannstr . 26 , Hth. 1 r., m. Z. an anst. A.
Herrngartenstr . 5, P . l., g. mbl. Zimmer z. vm.
Rahnstr . 1,3 , sch. möbl. Z. ä. des. Hrn. od. Dame.
Aaynstr » 2, 1 !., erh. zwei anst. Arb. möbl. Zim.
Jahnstr . 3, Part ., ein schön möbl. Zim. zu verm.
Jahttsir . 8, » iitänger , schön möbl . Zimm»

(1 —2 Wetten ) v. zu vermieten.
Karlstr . 2 , Part ., erb. junge Leute Schlafstelle.Kikdritherllr. 2, 3 ‘« Äi *"'"
Kirchgaffe 10, 3, möbl. Zim. m. Pens, zu verm.
Kirchgaste 48 , 3 r.. möbl. gr. Z . m. 1 od. 2 B.
^6116661 ) 8 10 schön movlicrt . Zimmer

U (2.  Etage ) sofort zu verm.
Lnisenstr . -14, Stb . i r .. möbl. Zimmer zu vm.Mlirktstraße1l, i» "“
Mauergaske 15, Sveisewirtschast, erh. reinliche

Arbeiter Kost und Logis.
MauritiuSsir . 10 , 3, sch. möbl. Zimmer zn vm.
WZetzgergasse 28 , 1. St ., erhalten saubere
«■v » Leute billig Logis.
Michelederq 26 , Vdb. 2 r., ein möbl. Z . z. vm.
Moriststr . 37 , 3 l. , 1—2 gnt möbl . Z . z. v.
Moriststr . 52 , 1, schön möbl. Zim. m. sehr gnter

Pens . , 55 Mk. , zu vm. Bav , Klaviervrnutz.
Moritzstr . 62 , H. 1 r., möbl. Zimmer z» verm.
Rervstr . 3 möbl. Maus, zu vcrm. an zwei Mdck.
Nerostr . 16 erb. jmiq. NNann Zimmer. Frau Eul.
Nerostr . 38 möbl. Zimmer p. Woche3 Mk. z. v.
Nerostraste 42 , Vdh. Mans., Schlafstelle zn vm.
Nettgasse 12, Stb . 2, einfach möbl. Zimmer an

einen sauberen Arbeiter zu vermieten,
ranienstratze 2» im l. Stock, schön möbl.

Zimmer mit Pension . Näheres Parterre.
Oranienstr , 2, Part ., erb. reinl. Arb. K. u. Log.
Oranienstr . 22 , Frtsp ., erh. ordtl. Arb. g. Schläfst.
Oranienstr , 23 , M. 1 r., eins. möbl. Zim. zn v.

£3*

Oranienstrasie 27 , 2 I., möbl. Zimmer zu verm.
Lratiicusto . 35 . Vdh. V., sch. m. Z. m. schreibt.
Oranieustr . 3» , 2, gr. Bnlkouz. m. Schreibt, sof.
Oraniensir . 4», 2 L, ichön möbl. Zim . zu vcrm.
Lranicnsir . 48 , P ., c. g. möbl. Z. a. gl. zu vm.
Oranicnstr . 54 , Mtb. 2 r., möbl. Zimmer zu v.
Lranietrsin . 62 , M. 2 r., k. 1 anst. Arb. Log. erh.
Philippsbengsir . 8 , 2, Zimmer , hübsch möbl.,

mit Schreibtisch, sofort zu vermieten.
. hilippsbergsiratze 8, 2, möbl. Mansarde bill.
Blatterstr . 4) 3. eins. möbl. Zim. Mk. 3 p. Woche.

Richlstr . 11, Mtlb . 1 r., möbl. Zim. zu vcrm.
Aliehlsiratze 12, 1 l., g. möbl. separates Zimmer

zu vermieten auf Tage, Wochen.
Nielllstr . 15, Mtlb . 1 r., möbl. Mansarde zu v.

Ö möbl. Zimmer mit und ohne
t/lOlHuOlly O Pens., aucha. W. N. Part.
Römerberg 16, Part ., möbl. Zim. billig zu o.
Saakgasie 24/26 , Hth. 2 r., sch. gr. Zimmer

mit 2 Betten, a. Wunsch m. 1 Bett, sep. Eing.
SchaKtstr . 5 , 1 St ., erhält rl. Arb. Schlafstelle.
TchaÄtstr . 33 , 2 r.. sch. möbl. Zimmer z. verm.
Scharntzorstsir . 20,3 r., sch. m.Z . m. B .Pr .16 M.
Scharnhorsistr . 3», 3 l.. schön möbl. Zim. z. v.
Scharnstorsistr . 35 , Part , r ., sch. möbl. Z. z. o.
Scharnhorststr . 35 , 2 l., frdl. möbl. Z. b. zu v.
SchUlbcrg 8 , 2 r., ein möbl. Zimmer zu verm.
Schulgasse 7 , 2 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Schulberg 17, Gth. 3, eins. möbl. Zimmer zu v.
Schwalbacheestr . 8 , 1, sch. mbl. Z. sof. od. so.
Sätwalbackerstrasie 10, 2, nahe Rhcinstrasie,

gut möblierte Zimmer zu vermieten.
Sedaiistr . 8 , 3 b, möbl. Zimmer zu vermieten.
Sedanstr . 8 , Hth. 1 r., mövl. Z . billig zu vm.
Secrobenstr . 16, Gth. lKubn), frdl. möbl. Zim.
Scerobenstr . 38 , 2 r., 2 sehr sch. m. Z. zu vm.
Steingasie 4,2 l.. eine schöne Schlafstelle zu v.
Steirrg . 31 , 1 r.. möbl. Z. m. 2 B. an rl. Arb.
^Lstiststraste 1 , 3 r ., möbl. Zimmer mit 1 oder
s£J  2 Betten zu vermieten.

hübsch möbliertes
W D4 f «■f 4 4 ♦ Zimmer zu vermieten.
Walrawstr « 15, 2 r., erh. jg. Mann Kost u. L.
Webergasie 48 . 2 Sr . r ., erh. reinl. Arb. Logis.
Weliriitstr . 8 , P ., einfach möbl. Zimmer zu vm.
Wellritzstr . 18, 1, erh. 2 sunge Leute Kost u. L.
Lvellritrstr . 47 , H. l l., erh. reinl. Arb. Schläfst.
Westendsir . 18, H. 1 r ., 1 möbl. Zimmer zu n
Würthstr . 7» 2, möbl. Z. m. Pens. b. 2 Danien.
Uorkstr . 3, P . r., möbl. Z. mit 1 od. 2 B. zu v.
Hvrkstr . 7, 3 St . l., erh. zwei bcss. junge Leute

gr. Balkonzimmermit 2 Betten m. Pens. p. sof.
Norlstrastc 8 möbl. Part .-Zimmer billig zu vm.
£ortstr . 8, 1 I., gut möbl. Zimmer zu verm-
Horkstrasi « 16, 3 r., sch. möbl. Zim. bill. zn v.
Narckstr. 23 , 3 r., m. Z. a. b. Arb. tu. 1 cd. 2 B.
Acrtsie . 28 , V. 2 r., sreundl. mövl.Zim. b. zuv.
Zictenritig 5, 3 r., schön möbl. Balkonzim. mit

2 Betten an zwei ord. Herren od. Damen mit
oder ohne Pension sofort zu vermieten.

Zintinermannstr . 4 , H. 2 r., erb. rl . A. sch. L.
Freundliches möblierte« Zim. mit einem auch zwei

Betten an Ladenfräulein mit Penston billig zn
vermieten. Onumimn , Blcickstr. 25,2.

Gut möbl. Zimmer mit vorzüglichcr bürgerlicher
Pension, sowie ein schönes Mansardzimmer zu
zu verm. bei Clarenthalerstr. 6, 2. St.

UllVtpN 'p- 'iisM cleg. möbl., b. allcinst. D.
Moritzstkgtze 26 , Part.

Für anst. Fräul . sch. möbl. Zimmer mit oder ohne
Peusion zu verm. Manrittusstr . 3» 2 rechtst

Z ^ rnev , Mansartd » « »
Kg -Mmev « .

Biswarckring 33 Frontspitzzimmer zu vermieten.
Eltviüerstr . 8 Mansarde au anst. Person z. Dm,
Kriedrichflr . 38 » Gib. 2, gr. sch. Mans. zu vm,
Herrngartcnstrasie 5 grosie Mansarde gegen

Hausputz zu vermieten. Näh. Part , links.

Kapcllenstratze 5, 1. Etage, schöne Mansarde an
ruhige Person zu vermieten.

Mnhlgasse 15, 2, grobe leere Mansarde (auch
als Lagerraum) zu vermieten.

Oranicnstr . 35 l. Mans. s. Möbel einzustcllen.
Oranienstr . 38 , 2, 1—2 schönel. Z. gl. od. sp.
Philippsbcrgftr . 20 schöne grobe'Mansarde zu

verm. Näh. Langgasse 15», Porzellaiigeschaft.
Pstilippsbergstrasie 43 grobes schönes Front-

ivitzzimmcr per 1. Juli zu vm. N. 2. St . rechts.
Wörtitstraste 16 1 leere Mansarde billig zu ver¬

mieten. Näh. Dotzheimerstraßc 33, Laden.
Bortstr . 31, Lad., 1 od. 2 leere Zimmer zu vm.
Zwei sch. leere Z. in g. Hanse a. gleich od. später

abzugebcn. Näh. im Tagbl.-Verlag. Oc

Rrmrsen . KtM « « g §rr , Kchrunen.
Keller et,e.

1 r., Stall , f. 1—2 Pferde u. Rem.Karlstr

PoljnnpitalKicis-öiiccan
im k Cie.,

Friedrichstr . 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Micthcrn zur kosten¬
freien Beschaffung von

möbtirten und « nmöblirten
Bitten - und Etagenwohnunge»
OleschäftSlokalen — nröblirte»
Zimmern,

sowie zur Vermittlniig von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen 6) rldanlagen.

t.nr Vereinfachung de» geschüftlichen
Verkehrs bitten wir uniere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweiseudeii Anzeigen bei

' Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Lnftturort Billa Jagerheim
bei Hahn i. T . , direkt im schönen Tannen-
tvald , zwischen Wiesbaden u. Schwalbach, .5 Min.
v. Bahnstation, ruhig » , staubfrei . Schotte
Zimmer , anerkannt gute Kütlre.

GllDuWMu*Komlerstisktze
Ofti *nttifftit » bei Hennethal , Station
Z^ vl .li !lll »kli . Kettenvach » Aarvahn,

Telephon Michclbach No. 3,
romantische, sehr gesunde, ruhige Lage, direkt am
Wald. Wsgedehntcr Gebiraswald m. reiz. Spazier¬
gängen. Herrlichster Ausflugsort für Touristen
und Vereine. Gute Pflege, mäßige Preise. Auf
Wunsch Wagen an der Bahn. ESnder ».

ErhoLnrigsbedürMge
finden gemütlichen Aufenthalt bei bester Verpfleg,
in dem am Walde gelegenen RosenhauK » Luft¬
kurort Niedernhausen im Taunus . Näheres
durch Frau JI « Her.

Eppstein im Tamms, IE"
Etagcu-Wobmlng, 4 Zimmer mit Küche, unmittel¬
bar am Walde, mit schöner Aussicht, auf Wochen
oder Monate zu vermieten. Offert, unt. » . S7S
an den Tagbl.-Vcrlag.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
wkehrs bitteVerkehrs bitten wir umere geehrten

Auftraggeber,alleunter Vieser Rubrik
uns zu uberweisendenslnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag de« Wiesbadener Tagblatt«,

Vista Guerfurth,
Aarstr . 4 » , 5 Min . vom Walde»

Familisnprnston , Sommerfrische 1. Ranges
Eleg . Zimmer mit Balkons , Bäder.

Gartenbenutzung ._ Vorzügliche Küche.
Alvrechtstr . 6,1 , fch. mövl . Z . bill . z. v.

Pension Bella -yista,
Ecke Bieratadterstr ., Alwinenstr. 4,

Höhenlage, H. Kurh., ruhige tage , modern möbl.
Zim. mit od. ohne Pens. Schöner Garten. Yorz.
Hamburger Küche, mäss. Preise.  Inh . : Franzen.

Für Knrfrenldc schön Möbliertes Zimmer
mit oder ohne Pension Emserstratze 20 , Part .»
Haltestelle der Elektr._

Hellmnnhstr. 4. 2 L. schön möbl. Z . sof. z. v,
Elegant möbliertes Zimmer mit und ohne

Pension (Sonnen !.) Hcrrngartcnstrasie 15, Hp,

. . fUH» 25, ÄÄÄ
ist ein cleg. möbl. Zimmer auf Tage und Wochen
sofort zu vermieten.

Ein einfaches möbl . Ztntmer mit guter
Pension zu vermieten Kartstrafze 87 , P . r.

Eleg . mövl . Zimmer mit vorzügl.
Pension, nächst Kurpark und Wlhelmstraße.
Luisenstrasie 14 , 2 . — Bäder im Hause.

0n parle kran^ ais . Se habla espafiol.
MeilstrV , 2, best. Kurl , sch. m . Z . b. z. v.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

gehendes Spezereigeschäft zn
zu kaufen gesnütt . Offerten

Ein gut
mieten oder . ..
unter bi . s»o ® an de» Tagvl .-Berlag»

Eine bessere ruhige Wohnung von 6 Wohn-
räumen per Herbst von kleiner Familie (drei
Personen) gesucht. Erstes Stockwerk bevorzugt.
Offerten unter ZI. «N >A an den Tagbl . - Verlag.

Gefnäit zum1. Oktober moderne Wohnung
von 4—5 Zimmer » nebst Zubehör in oberem
Stockwerk ohne Ueberwohner. Angebote mit Preis
unter Lt. Si »r» an den Tagbl .-Verlag.

Zwei Damen suchenz. 1. Ökt. 2 Vicrzimmer-
wohi,ungen in einem Hause, freie Lage. Offerten
mit Preis unter Hl. ®os an den Ta gbl.-Verlag.

Pension LeSimann-Seekendorft,
WÜhelmstrassc5, Alleeseite,

cleg.  möbl . Zimmer m . u . o . Pens.

Gesucht 3-Zimmer-Wohnung mit Zubehör auf
1. Okt. 06 von zwei Pers. in der Näh« des Schlotz-
platzes. Off, mit Pr . u. IV . Sir « Tagbl.-Verl.

Ruhiges Ehepaar
sucht eine, womöglich sreigelegcne, der Neuzeit
entsprechende3 - Zimmer- Wohnung. Ausführliche
Preislage unter V. Si« L an den Tagbl.-Verlag.

Slelterr Dame sucht per sofort 2—3-Znn.-
Wohnnng im Zentrum der Stadt . Offerten unter
«v. «r«»L an de» Tagbl.-Verlag.

ruhige Familie
Offerten unt.

Zweizimmerwohnung für
gesucht zum 15. Juni , auch früher.
«>. « MS an den Tagbl.-Verlag.

lingenterte Wohnung von 2 Zimmerrr
und Küche auf sofort gesucht . Offert , unt.

« » 8 a n den Tagbl . -Berlag. _
Bessere Dame sucht elegant
möbl. Z . i . Preis b. 20—25 Mk.

Offerten unter JS. «N » an de» Tagbl .-Verlag.
Möbl . Wohn - und Schlafzimmer

mit Pension von Herrn ver 1. Juni ge¬
sucht , mögt . Parterre , mit Raum für ein
Motorrad . Offerten unter itf. « ®s a»
den Tagbi . -Derlag.

Kaufmann sucht rnhigeS , g» t
möbliertes Zimmer . Pein¬

lichste Sauberkeit und ungeniert Bedingung. Off.
unter .St. SS Resttnrant Frievrichshof.

Möbl . Zimmer
in befferer Lage, pass, für Dame, welche Schön¬
heitspflege und Massage ausiibt, gesucht. Offerten
unter 8 . . hanpostlagcrnd Frankfurt a »M,

. . Ungen . möbl . Zimmek gesucht.
Offerten mit Lage u. Preisangabe u. 4t. SS. 2S8t»
han pIpastlaKernd Frankfurt a . M«_'

Schön möbl. Zimmer mit guterMension von
jungem Kaufmann gesucht. Westendvrertel bevorz. ^
Off, m. Preis u. A . »k. s » « postl. Schutzenhofstr.

Zwei Damen suchen sofort möbl. Schlaf- und
Wohnzimmer. Offerten mit Preisangabe unter
« . an den Tagbl .-Verlag.

Wo logiert man ganz ungeniert 1 Offerten
unter „ Ob » »»»«»»-«" hauptpostlagernd  erbeten,

Ladenz. i. g. L.Lade «: mit
Offerten unter M.

g. L. zu mieten aes,
58 » an den Tagbl .-Verlag'

»r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener LagblaUs.

sucht billigen deutschen
Unterricht. Offerten u.

E . ©©8 an den Tagbl.-Verlag. _ J
D.XTehrerinnen-Verein,

g (ellenvennl » lu >iSt Wie »tmiieiii Prl.
Th. Ilgen, Bismarckv. 35,1 . Spr. i ’roit .12—1. *

Berlitz School,
Liimtrassel

Konversation
in fremden Sprachen

nach der BBerlltz IBethode.

Grdl. Untcrr. in all. Fäch., ArbeitSst. b. Prim,
inkl. ! Schnelle Vorder, a. alle Klassen u. Examina!
vworhs , staatl. gepr. Obettchrcr, Luisenstr. 43.

Rheinisch-Westf.
Handelsschule.
MHeirrstraße » 8.88

Prospekt- frei.

Mnimanor des Gymn. erteilt einem Schüler
PllmUllkt . der Unterklassen Privatstnnd . g.

mäh. Honorar. Off, «uh ©Ql Taabl .-Verl.

Miss Oarne. iingl . Unterr . u . Konvers.
manergasee S, I . Et,
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Wanted
for the months of May and June a young man.
ablo to superintand the english lessons of a boy
aged twelve in the mornings and to aoconipany
him to his riding and swinunitig Jessons in the
afternoons — Beferences requived . Off. unter

an den Ti gbl . -Yer jrg.

Wresl »a)»e«er Tngdlatt. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. No . 226.

w.
SSeltcrc Dame w. Ausländ, franz. u. deutsch.

Untcrr. zu ert. als Vorleserin vd. Gescllsch.
leisten. Seerobenstraße 28, 2 r.

zu

.äilemanäe distinguee desire cosiverssitiom
francaite a prix modere ou eil echange.
Posterestante SS. M . 3532

Französin erteilt Konversationsstunden.
sllahercs Dotzh ei merstraße 86, Part . 2—3 Uhr.

FrimM. KsnUrs.-Sümdel
gibt eine Französin. Kinder u. jq. Dam. bevorz.
Offerten unter LLA an den Tag bl.-Verlag.

ConviersatiiniBi S-̂ ranacaise
Üonne francaise a dam es et enfants exc . ref.
0ff . unter 93. Tagbl .-Verlag.

ßehr-InstrLnt
für

Damen-Schneiderei
und Putz,

Irreörichstrclße 36,
im Hanse des Herrn Mölsscii.

Brundlicher Unterricht im Schniitmustcrzeichnen
sowie prakt. Arbeiten. Näh. durch Prospekt.

rur gründlichen Ausbildung. Material (Sammi,
Länder rc.) gratis . Gest. Anmcld. von 9—12
itnb 3—6 Uhr. M . Welirbein

WT * Klavier -Unterricht und Stimmen
Roonstratze6, 1 links

Planbollue-lCntecrlöji
Mäßigem Honorar . Göbenstra ße

Italiener bei
18. Mtlb . 2.

. Opern- ii. Kmizertfällgerill,
lange Jahre an den ersten Bühnen tätig aewesen
jrteilt gründlichen Gesang - und Klavier¬
unterricht » Näheres vormittags von 11—1 Uhr
Vismarck-Ring 16, Part , links.

Bngclk . f. Fr . u. Blädchen w. qründl. und
bill. ert. Bleichstraße 14, 1 l.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des wiesradener Tagblatts.

Donnerstag vormittag
t t II gold . Medaillon mit

2 Bildern , alt . Offz. u. alt . Daine, auf dem
Wege von Wallnferstr.—Kavellenstr. 11, wahrschein¬
lich am Musikpavillon Wilhclmstr. Abzugeben
gegen Belohnung Wallnferstraße 12, -8.. ‘ ^. TDam §n-Regen ?chirm
mit silb. Griff u. moderner Borde in der elektr.
Bahn , Linie Sonncnberg, letzten Sonntag nachm.
6 Uhr verloren . Wiederbriiiger erhält gute Bo
lohnung „ Kaisersaal ^̂ , Dotzheimcrsiraßc 15.

Verloren eine oelvkedcrne Handtasche
mit Instrumenten u- Fläschchen. Abzngeben gegen
lOJKf . Belohnung Herrngartenstraße 19. .3.

Heuer bmli-skldkiier5ö]init
ist in einem Geschäft stehen geblieben. G. B.
Bitte um Rückgabe Berliner Hof, 2. Ei.

Verloren fünf Schlüssel n . Schloß von
Herdersir., Arndtstraße noch Schierstcinerstraßc.
Äbzügeben tzellmundstraffe 26, 1 St . rechts.

Plakate:
„Wohnung zu vermieten“
„Möblierte Zimmer zu ver¬

mieten“
„Zimmer frei“
„Laden zu vermieten“
„Zu vermieten“
„Zu verkaufen“
„Zu vermieten oder zu ver¬

kaufen“
„Pension“
auf weissem Papier , sowie auf¬
gezogen auf starkem Pappdeckel

stets vorrätig in der

L. Schellenberg ’schen
Hofbuchdruckerei

Langgasse 27.

/infifintntien . 7 Uhr : Molgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Konzert. Abends

8 Uhr : Stranß -Nbend.
Königliche Schauspiel«. Abends 7 Uhr: Drei

i'-vl bnifP iine* eualischcn Detektivs.
Aestbenz-Hhealer . Abends 7 Uhr: Stein unterSteinen.
Maklialla -Fkeater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Mafhalka (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
Meichshakleu-Isealer . AbendsS Uhr: Vorstellung.
Kiuematagraph , Hcllmimdstr. 46, Ecke Wellritzstr.

Nachmittags von 4 Ubr ab: Vorstellung.
Marktllirche . Abends 6 Uhr: Konzert.
Zütnaryns , Knnstsakon, Wilhelmstraße16.
Wangers Knnstsafen , Taunusstraßc 6.
Knnstsalen Diistor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Are Aemminschc Sammlung kuullgcwerblicher

Geaeastänle im städtischen Leihhaus, Neugasse 6,
Eingang von der Schulgassc, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Samstags , nach-
niitiogs von 3—8 Uhr.

H»Kikipp ZSegg - MSri - lSeK, Gutenbemschule.
Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Aamen-Kluv , Tannnsstraße 6. Geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Wertin litt  Kinderhorte. Täglich von 4—7 Uhr
SterngasseS. 2, m d Bleichstr.-Schule P . Bera-
bort a. d. Schnlberq. Hilfskräfte zur Mitarbeiterwunicht.

WolLslesekotke,Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr mittaas bis 919 Uhr abends
§ ?nn- und Feiertags von 9</*—1 Uhr mittags.Eintritt irei.

Mer ein für uueutacllliche Auskunft üver
Mohlfahrts -Ginrichtuuaeu u . Alechtsfraoeu.
Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteilung für Männer).

Kicht-, Kuft - und Sonnenbad des Vereins für
volksvcrst. Geinndheitspffcge auf dem Atzelberg
(Haltestelle„Lindenbof" der elektr. Bahn, 1 Min .),
getrennte Abtheilnngcn für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder. täglich geöffnet van
8 Ubr Früh bis 10 Uhr Abends Ausschank
alkoholfreierGetränke.

Mereiu für Sommernfkege armer Kinder » Das
Riirean, Steingaffe 9. 1. ist Mittwoch unv
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Metter -Kerrcht
„des Miesbadrnev Tagvlatt ".

Mitqeteilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verbotenA
16. Mai : wolkig mit Sonnenschein, schwül warm,

Neigung zu Gewittern.
17. Mai : wolkig, windig, fruchtbar, kühl, etwas

Regen, stürmischa. d. Küsten.

Aul - und Untergans für Sonne (©) und
Mond ( C).

D̂urchgang  der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

Mai. imSüd .I Aufg. lUntergv Aufg. ! Untcrg.
Uhr Min.jU hr Mi naUhc Mm.lchhr Minäuhr Ml».

2 48 B. 1

Tvrngeseirschaft . 21'-—414 Uhr : Turnen der
Mädchen-Abteilungen. 4°/.—6Uhr : Turnender
2. Knaben-Abtciluna.

Turnverein . Nachmittags 2'!°—4 Uhr: Turnen
der Schülerinnen. 4—6 Uhr : Turnen der
Schüler. Abends 8—10 Ubr: Niegenturnen.

Männer -Inrnverei,, . Von 3—4 Uhr: Mädchen-
Turnen . 4—81?Uhr: Knaben-Tnrnen . Abends
8 Uhr: Riegenftchten. 9'/? Uhr : Gesangprobc.

Spor --Verein . 6 Ubr: UcbungSsviel.
Kaus- und Hrnndbelher-llle e'n M-esbaden.

K- Abends 81, Uhr: Mitgliedcr-Veriamiiil.
Wiesbadener Atriefinarken- Sammler - 2?erein.

Abends 81« Uhr: Sitzung im Lklublokal. Hotel
Fuhr.

Ksperantillen -Hrnppe Wiesbaden . Stadt . Höh.
Mädchenschule am Schloßplatz, Zimmer No. 26.
Jeden Mittwoch Abend 81? Uhr: Unterrichts-Kursus.

Gesangverein Kiederbkuke. Abds. 9 Uhr : Probe.
Aauck;- u . Weffgnngungs-KtuöAroHflnn . OUhr:Raiichabend.
Gesangverein Tiederkranz Abds. 9 Uhr : Probe.
Lhrisllicher llkerein junger Männer . Abends

9 Uhr: Bibelbespreckung.
Zither -Klub . Abends 9 Uhr: Zither -Drobe (West-

cnd-Hof).
Evangelischer Männer - n . Jnnglings -Klerein.

Abends 9 Uhr: Bibelbesprechung. 1
Männer -Gesangverein Union . 9 Uhr: Probe.
Miesb . Uadfabr -Uerein 1884. 9Uhr : Versamml.
Habelsberger Stenograxhen -Kerein . Ucbnngs-Abend.
Kaufmännischer Verein . 9 Uhr: Versammlung.
Gesetllchaft Kangesfrennde . 9 Uhr: Probe.
Aentschnational . Kandlungsgehilfen -Derband.

(Ortsgr . Wiesbaden.) 9 Uhr: Vereinsabend.
Stolze scher Stenograpy en-Rercin . (ßinigungs-

Syst. ) 9 Uhr : Uebungs- und Vereins-Abend.
Aamenfrileur - n . Zkerrückenmacher-Kehilfen-

Wercin Miesbaden . 9'h Ubr : Versammlung.

Köitkgttche Schttttipiele.
Mittwoch, den 16. Mai.

132.Vorstellung. 49.Vorstcllungim Abonnement bs

Drei Gvleirnisse eines englischen
Deteütins.

Komödie in 3 Akten von Franz von Schönthan.
Regie: Herr Mebüs.

1. Der Liebling der Pension Patterson.
^ . Personen:
Richard Eollins . Herr Schwab.
grau Patterson, Inhaberin

enter Familien-Pension . .
Baron Malchiis Tjällstorp S
Thvra , feine Frau
Frau Markte
Möbel I .. cf.» . ,
Maud f ,&rc  Tochter
Oberst Maxwell
Herr Fenkins
Frau Fenkins
Herr Bridgcwood
Mvnberr van Elten
Edith Moore, Haushälterin
Goblcr, Potier
Frau Gabler, Köchin
Rüste, Zinimermädchen
Emily, Zimmermädchen
Gabriel, Hausdiener

>3ap-

Sempronius Brown
kommissar . .

Walker, Polizist .
Simpson. Polizist
Harry , Cbanffenr
Zwei Polizisten .
Ort der Handlung

2.

Kriminal-

Frl . Santen.
Herr Tauber.
Frau Renier.
Frl . Schwartz.
Frl . Hoevcriiig.
Frl . Jakob.
Herr Encke.
Herr Wullchel.
Frl . Cordes.
Herr Achterberg.
Herr Zollin.
Frl . Maren.
Herr Berg.
F >l. Koller.
Frau Martin.
Frl . Mäebold.
Herr Martin.

Herr Vallentin.
Herr Spieß.
Herr Perino.
Herr Schmidt.
Herr Mayer.
Herr Dieterich.

: London. Zeit : Frühjahr 1902.
Die Feuerglocke.
Personen:
.Herr Schwab.

Herr Kober.
Frl . Sodek.
Frl . Eben.
Herr Weinig.
Herr Vallentin.
Herr Verino.
Herr Preuß.
Herr Weber.
Herr Weikerth.
Herr Andriano.
Claire Schneider.
Herr Rohrmann.
Zeit : Die Nacht

Versteigerungvon Mobilien rc. im Hanse Lnisen-
stratze 33, vormittags 9'/- Uhr. (S . Tagbl. 226
S . 7.)

Versteigerung von Mobilien 2C. im Versteigerungs-
sciale Schwaibacherstraße7, nachmittags 21- Uhr.
(S . Tagbl. 226 S . 17.)

MrtoorkslogisHe
dev Station ;

reovnchtnngen
tieovaden.

12. Mai.

Barometer*) . . .
Thermometer C.
Dunstspann.(mm) .
Rel. Feuchtigkeit(o/o)
Windrichtung . .
Niedersi'lagsh.smm)
Höchste Temperatur 23.7.

7 Uhr
morg.
748.6

14.2
10.3

86
SW . 3

2 Uhr
nachm.

749.3
16.1
9.9

73
still
0.0

Niedr. Temper.

747.6
23.6
8.5

89
O. 3

9 Uhr
abds. Mittel.

748.7
17.8
9.6

66.0

10.9.

13. Mai.

Barometer*) . . . 750.6
Thermometer C. . 15.3
Dünstspann, (mm) . 11.3
Rel.Feuchtigkeit(°/o) 87
Windrichtung . . still
Stiedcrschlagsh.(mm) —-
Höchste Temperatur 24.5.

*) Die
reduziert.

7 Uhr
mprg.

2 Uhr j9 Uhr «mu .»
nachm, abds. ^ " " et.

749.3
24.2
10.8
48

W. 2

780.0
16.1
10.2

78
still

750.0
17.9
10.8

70.0

Niedr. Temper. 12.8.
Barometcrangaben sind auf 0° C.

Richard CollinS
Vrimroke . . . . . . . .
Graee, feine Tochter . . . .
Schwester Cornelia . . . .
Stefan Lamirsky . . . . .
SemproiiinS Brown . . . .
Simpson, Polizist . . . . .
Green, Polizist . ..
Webster, Polizist . , . . . .
Ein Sergeant , Polizist . . .
Barker, gen. „der lahme Spatz"
Bob, sein Kind.
Patrick, Diener bei Primrose .
Ort der Handlung : London.

vom 28. zum 26. Juni "l902.
3. Auf Tod und Leben.

Personen:
Richard Collin? . Herr Schwab.
Dr. Schermann . . . . . . Herr Dialcher.
Baronin Hortense de Laroche-
^Vigicr . . . . . . . . Frl .Doppelbauer
Fron Polly, Haushälterin bei
^Collins . . . . . . . . Frl . Ulrich.
Barker . Herr Andriano.
®tu Groom . Frl . Spielmann.
Ort der Handlung : London. Zeit : Herbst 19!2.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.

Nach dem 1. u. 2. Stück findet eine Pause von
15 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 91- Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Donnerstag , 17. Mai . 133. Vorstellung. Bei auf¬
gehobenem Abonnement. Armide.

Rrst-lenr-Ttze«rter.
Direktion: Dr. o'iil. H. ünudf.

Mittwoch, 16. Mai. 247. Abonnements-Borstellung-
Stern «nter Steinen.

Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann.
In Szene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Personen:
Zarnke, Steinmetzmcister. . . Reinhold Hager.
Marie , seine Tochter . . . . Elly Arndü
Frau Homeyer, Wirtschafterin

bei Zarnke . Rosei van Born.
Ienisch, Buchhalter . Gerhard Sascha.
Elchbolz. Nachtwächter auf dem

Werkplatz . . . Gustav Schnitze.
Lore, seine Tochter . . . . . Else Noorman.
Leuchen, deren Kind . . . . Amalie Funk.
Willig, Polder . Friede. Degener.
Gottlingk. L>teinmetz . . . . Hans Wilhelmy.
Jakob Biegler . . . . . . Georg Rücker.
Rcitmaier, Kriminalkommissar. Rudolf Bartak.
Lohmann, Arbeiter . . . . . Theo Ohrt.
Sprengel, Arbeiter . . . . . Max Ludwig.
Struve , Arbeiter . . . . . Theo Tachaüer.
Ort der Handlung:, Berlin. Zwischen dem 1. und
2. Akte liegen drei Wochen, zwischen den übrigen

Akten je ein Tag.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 97? Uhr.
Donnerstag, 17. Mai. 248. Abonnentents-Vorstell.

Rosenmüller und Finke, oder: Abgemacht.
Restaurant „ lTUrst HMicher “ , Blücherstr . 6.
Täglich Konzert der Alpensängertruppe „Hart¬
degen “. 4 Damen . 2 Herren im Kationalkostüm.

Kurhaus zu "Wiesbaden.
Mittwoch , den 16. Mai.

Morgens 7 Uhr:
Konzert de5* Kur-Orchesters

in der Köchbrunnen -Aniage.
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.
1. Choral : „Nun danket alle Gott “.
2. Ouvertüre zu „Der Trompeter

des Prinzen “ . Bazin.
3. Am Mühlbach , Idylle . . . Eilenberg.
4. Mein Lebenslauf ist Lieb und

Lust , ~Walzer . . . Strauss.
5 . Maurisches Ständchen . . . Kücken.
6. Finale aus „ Der Freischütz “ . "Weber.
7. Mit Bomben und Granaten,

Marsch . Bilse.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister TJgo Allem !.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Jubel -Ouvertüre . F . v. Flotow.
2. Menuett und Allegro di bravura

aus der Gipsy -Suite . . . . E . German.
3. Yon GluckbisWagner,Potpourri A . Schreiner.
4. a) Snpphisehe Ode . Joh . Brahms.

b ) Vergebliches Ständchen . . Joh . Brahms.
5. Ouvertüre zu „Ein Sommer¬

nachtstraum “ . F . Mendelssohn.
6. Danse slave . E . Chabrier.
7. Entr ’acto aus „Mignon “ . . . A . Thomas.
8. Ouvertüre zu „Tantalusqualen “ F . v. Suppe-

Abends 8 Uhr:
«Soliaiiii Stranss -lUiend.

1. Ouvertüre zu „Prinz Methusalem “.
2. Glücklich ist , wer vergisst aus „Die Fleder¬

maus “.
3. Phantasie aus „Der Zigeunerbaron “.
4. Neu -Wien , "Walzer.
5. Ouvertüre zu „Die Fledermaus “.
6. Pizzieato -Polka.
7. An der schönen blauen Donau , Walzer.
8. Der lustige Krieg , Marsch.

Sämtlich von Johann Strangs

Ul MO-
Theater.

Ab Mittwoch, den 16. Mai
bis 31. Mai:

Auftreten üer taiMen aleliettea

Fritz Stell-
-Sanier 10 Herren

vom Sltetdl - Tliea -ter
in Berlin,

das anerkannt vornehmste
Herren-Enseinble.

Nur erstklassige Humoristen.
Vollendeter Quartettgesang.

Künstlerische Darstellung.
Dezentes Programm.

Preise der Plätze wie gewöhnlich.
Hgspurerkssasf

, WopzaHggskarteBB gültig.
Anfang 8 Uhr, Ende 10l/a Uhr.

Stiftstirasse LG.

ISBSttwociij IS . Hai:

Votbtändignenes Programm
8 Attraktionen 8.

E nter anderem >

ef Die Nix’vomM
INordseestrand,f

Sensationell ! !
STenü STeuü

Anfang abends 8 Uhr.

Yorzugskarten Wochentags
gültig:.



N». 226.
Morgen - Ausgsbe.

3. KsA. Wiesbadener Tagblstt
MMmsch.

16 . Mm 1906.
54 . Jahrgang.

t V.

WnsMeidcntoffe
Mbesonders billigen Preisen und grosser Answahl.

Bedruckte Madapolara 35P,
BaUfflWOll- Musselin (Woll-Imitation)Meter 80Pf.bis. . 45 Pf.
Bedruckte Seiden■Satin(mercensiert)Meter1.15  bis. . 50 ff.
Elsässer und engl. Zephirs SÄwr ifen:‘'K™ 48 Pf.
BedrUClite Organdy ^ geschmackvolle Muster, Meter 1.75 bis 75 Pf.

Weisse gestickte Mulleu. Pinmetis Me ter2.10  u. 45 Pf.
Weisse und farbige Kleider-Leinen Me ter2.25  u. 60 w.
SeidCn - Batist , besonders gute Qualität , 115 cm breit, Meter 100 Pf.

Baumwollene Flanelle für Blusen Meter uobi3 45 Pf.
Weisse baumwollene Waschstolle, 80 Pf.

TSsüT W oll -Musseline in schönen aparten Bessins,
bell und önnkel gemustert.

Sinnlosen SO ^ || Siamoaen SG ^

'VW  eis sw ar en I Hpoziai-urttzUrmgeu  Tisch ,w ,äsch ©!

KircMgass« ( Rl | | | f | 0f ft PA Kirchgasse
B9 41 UllUllCl llllii ft L ~ ®i bmi.

Mobilinr-Lersleigernng.
Heute Mittwoch , de« LG. Mai , nachmittags 2V« Uhr begrünend,

versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Versteigernngssaale

7 Schwalbacherftratze7
folgende gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als : ™ . ..

S fefer ante hochhänpt. Rnßb.-Betten , lack. u. ei,erne Betten, Wasch¬
kommoden Waschtische mit Marmor Nachttische Kleider- u. Handtuchständer,
Koffcrböckc Nustb . u . Mahag . 2 -thur . Klerderschranke , 2 Plusch-
«ofas und je 2 Sessel. Diwans Chaiselongues, Nnßb.-Vertiko, Konsole mit
Spiegel, sehr schöner Mahag .-Ausziehtisch , Kommode mit Schrankaufsatz
für Bureau runde, ovale, viereckige Nipp-, Spiel- und Serviertische. Stphle,
eiserne Flnrtoilette, Wiener Bank, großer Goldspiegel und andere Spiegel,
Bilder, Requlateure, Smyrna - und andere Teppiche, sehr gute Portieren
Dannen-Plümeans, Deckbetten, Kisten, wollene Kulten, Franen-Kleider und
Leibwäsäie, Partie Noten, Nippsach-ii, Vasen, Gebrauchs- u. Luxusgegenstande
aller Art Porzellan Gas- und elektr. Lusteru. Ampeln, Kristall-Kcrzenlujter,
Küchensch'ränke und sonst. Küchenmöbel1 Zweitür . und l eintnr . Eis¬
schrank. Damen-Fahrrad, groye verschliefsb. Truhe, 2 m lang.
Gartentische und Stühle und noch Vieles m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage. _Wilhelm Helfrieh,

Auktionator und Taxator, Schwalbacherftrahe 7.
KISXXXXXXXXXXKXXXXXXXXXXKXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
-- Wiesbadener erstes bürgerliches Möbelmagnzin.

Botel- ßdanrant Schtttzenhof,
Schützenhofstrasse4.

Herrlicher Barten mit gedeckter Veranda.
Angenehmster Aufenthalt im Freien.

Reichhaltige Speisenkarte, alle Delikatessen.
Mittwoch , den 16 . Mai.

Menu ä 1.50,
Kraftbrühe mit Klösschen.

Empfehle meine aufs Beste gearbeiteten Polster - mW Kastenmöbel zu bekamit
billigsten Preisen. Große Auswahl in Schlafzimmern, Büfetts . Vertuos , Schreibtticheu,
Neiders ' ' .. J . .*Kleiderschränken, Diwans . Ottomanen « . -c7 Äunstigst̂ Kaufgelegenh-it für ömutlcutc K

iä und Penfiouen . — Das Aufarbeiten von Betten und Möbeln, sowie sämtliche Tapezierer- ^
arbeiten werden schnell und billigst ausgeführt. Icb4

x Willi . E ^ enolf , Drmnerrstraßc 22 . x
‘ " — Telephon 2525 . CI

Nur so lange Vorrat l
Ein Bosten gewer DnMen -Stiesel , deren

früherer Ladenpreis 10 Mk. war, setzt 5 Mk.
Gleichzeitig bringe in empfehlende Erinnerung
mein großes Lager in Schuhwaren für Herren,
Damen und Kinder in bekannt guten Qualitäten.
Nur Nmgasie 22,  1 St ., kein Lade».

Brennholz
-> Ztr . Mk. 1.20,

Auzuuoeholz,
fein gespötten , -- Ztr . Mk. 2 .10,

frei ins .HauS. 1478
Jf. ( Kapeitcustr . 5 7. Tel . 488«

Frische Ochsenbrust, garniert, auf flämische Art.

Steirische Kapaunen.
Salat — Kompot.

Rahmgefrorenes nach Pückler.

Bei 2 Mark: Fr . Stangenspargel, sce. holl., Lachsschinken,

Von 6 Uhr an fertige Platten in grösster Auswahl.
©skai * JSntzmann.

Maler -, Tuneher - und Anstreicher -Arbeiten
übernimmt in jeder Ausführung

Jul . Flein ert, Malermeister,
gegr . 1876,

Herrngarten Strasse IS . Telephon 1971.
Vertreter der Firma Alb. Leutermann, G. m. b. II., Detmold.

Stuccolin , Gips ojryli n etc ._
Konkurrenzlose Ausführung

Billigste Preise.

Adolph Seipel,
Spezialist für englische

MMM -M-MMl.
Riehlstrahe 11.

Telephon 2942.

» -SeM
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Jede Hausfrau tveiss,
WMMMU

tio&*e und bHttg 'sl«
Waschmaschine

Jetzt
Einst;

dass sie nicht durch Kochen oder Dämpfen allein

mW Ml

J
; Mk. 18.- nnd 27.80. -

AnszefclmnngeuB » » » Sr S grand Prix.
1 Ptarendiplom . 6 goldene Medaillen.

säubern kann. Man half sich damit, die Wäsche mit der
Hand nachzuwaschen. Eine gute Waschmaschine muss

natürlich
auch schmutzige Wäsche

reinwaschen,
was aber nur dadurch erreicht werden kann, wenn
die Waschmaschine genau die Bearbeitung der Wäsche
eo5coo=oscosco5so5 mit der Hand nachahmt. -sr-o--o--o-«»« s

Ä

Auf diesem Prinzip beruht unser System nnd macht deshalb die

deltamnder - Waschmaschine
jede Bearbeitung der Wäsche mit der Hand überflüssig!

Verblüffend einfache und leichte Handhabung!
Schnelle und gründliche Reinigung der Wäsche!
Schonung der Wäsche und Hände ! t&unooxmxn

Jeden Dienstag 4—6 Uhr Probewaschen.
Allein -V erkauf:

Erich Stephan,
Aussteuer -Mag-azin für Haus und Küche.

■<

1428

Zur Kranken- nnd Kinderpflege:
Nikr-iKräftipBpmtw1 Kln der-lüf ähr mittel. I i lü£®rPfleg ®All!!.?J'
Furo Fleischsaft.

Liebigs
Fleisch - Extrakt.

Liebigs
Fleisch - Pepton.

Bonilionkapseln.
Malzsuppen - Extrakt.
Dr . Michaelis Eichel-

Kakao.
Caseeler Haferkakao.
Kakao Houten.

„ Gaedtke.
„ lose ausgewogen

vJHk .1 .3 « —S . dO
d. >/» Ko.

Komatöse.
Haemtitogen.

Tropon . Malztropon.
Koborat.

Plasmon . Sanatogen.
Bioson.

Bioferrin.
Bactagol.
Tutulin.

Pepsinwein.
Hartensteinsoho

Leguminosen.
Malzextrakt.

Dr . Theinhards
Hygiama.

Sämtl . Mineralwässer.
Hafcr 'Kähr -Eakao,

vorzügliches Nahrungs - und Genussmittel bei
Yerdautmgsschwäehe , chronischem Magen-

ond Darmkatarrh , *h  Ho . Ulfe . 1 . 20.

Nestles Kindermehl.
Kufekes do.

HnrHer)
Hindernalirung

Mellins do.
Theinhards do.

LiebesKindernahrung
Knorrs Hafermehl.

.  Reismehl.
„ Gerstenmehl.

O .jiels
Nälinwleltack.

Quaker oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Ramogen.

Soxhlet Milchzucker,
loxhlet

Niiiltrziiicber.
Pegnin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Lebertran.

Soxlilet-
Apparate

u . sämtl .Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beifszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme,

.Kinderzahnbürsten.
Ohrenschwämmchen,

hyg . Mundserrietten.

Waaserdichte
lletteinlngcn.

Gummi-
'Windelhöschen.

bgien . Windeltücher.
85r «irli fitii  a»*ler.

Hliatieraprttzen
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämtliche Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoformstreupulver.

Kindercrteie.
Byrolin Wundwatte.

Chem. reiner
Milchzncker

p.  IAH ® jsu. ».

Kinderseife,
garantiert frei von allen scharfen u . ätzenden
Bestandteilen , hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit , deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut dev Kinder.
Stück 25 Pf ., Karton k 3 St . 70 Pf.

Sämtliche Siii :rmittei gelangen nur in ganz tadelloser frfsclter Ware zur Abgabe , da dieses im der
Hranhen - und Biinderjzfiege vom xveitfje ]i end s ter WicIitigUeit ist . 399

Nassovia-Drogerie Chr . Taillier , Kirchgasse6. Te,̂ °"
ist das neueste und beste

Einmach - Glas
mit selbsttätigem Verschluss.

Alleinverkauf : 1380

CJottfr . XBroel , Haushaltungs-Geschäft,

jlorlm-tzlsr
Ellenbogengasse 5. Telephon 2526 .

®ie befttn illciftlofftt K/Mk
und Kaiser -Koffer in Vulkan - Fieber - Platten
und Pappelholz , welche sich bis jetzt sehr gut be¬
währt haben , Offenbacher Patent -Koffer in vrima
Leder , Handtaschen , Rucksäckeu. sämtliche Sattlcr-
warcn kaufen Sie sehr billig

Neunasse 22, 1 St.
Bohnenstangen cmpf. I .« Debm,

Gncisenaustraße 5.

Extra billige
Preise

bei 1497

Auggenkeim
% Marx,

Maektstratzs 14,
am Schloßplatz.

Telephon 3502.

Waschstoffei« Leinen
Metkr 28 Pf.

Zephir nnd Batiste
Meter 30 Pf.

Halbmuffeline Meter 38 Pf.
Reinwoll. Muffeline Meter 50 Pf.
Seidenstoffe zu Blusen Meter 90 Pf.

Fa wollenen Kleiderstosseu
größt« Auswahl per Meter 65 Pf.

Schwarze Kleiderstoffe
extra vmig,

per Meter von 50 Pf . an.

Weiße Kleiderstoffe,
doppelte Breit«, mit Seidenglanz

Meter 85 Pf.
Weiße Seidenbatiste

Meter 60 Pf.
Weiße Damenblnfen St . 2.90 Mk.
Weiße Knabenvlufen St . 2.50 Mk.
Weiße Damenliemde« St . 0.85 Mk.
Weiße Hemdentuche Meter 25 Pf.
Weiße Rips -Pikees

iu allen Preislage,»
per Meter von 35 Pf . an.

Gardinen m Sa,.««»
Meter 5 Pf.

Breite weiße Gardinen Meter 40 Pf.
«ongreßstoffe Meter 20 Pf.
Abgepatzte Gardine« in Wettz, Creme

Paar von 1.50 an.
1 großer Posten

weißer Handtücher
per Meter 25 Pf.

1 Posten Bettücher
ohne Naht, Halbleinen

Stück 1. 80 Mk.

Jirch Gefönte Wesenheit
hebe ich verschiedene Posten elegante Damen -,
Herren - und Kinder -Schuhe nnd - Stiefel billig
««gekauft, bestehend aus feinen Lack-, Chevreaux-.
Boxkalf -, Kalb -, Kid- u. WichZleder-Schuhen , sowie
farbige , und Stiefeln , in Zug -, Schnür -, Knopf-
nnd 'Schnallenstiefeln . — Dieselbe sind crstklaschge
Fabrikate . — Frühere Preise 12, 15,18 u . 20 Mk. ;
gebe dieselben für 5 .—, 6.—. 7.50 u. 9.—, so lange
Vorrat reicht. Ferner ein Posten WichÄeder»
Schulstiefel billigst, diverse Sorten Hausschuhe u.
Pantoffel , Lasting -Spangenschube u. sonstige Sorten
Schuhe und Stiefel in enormer Auswahl kaufen

Sie staunend billig nur

Marktstratze 22, 1. Stck.
Telephon 1894.

Keil» Laden. Bitte auf Straßeu. No. zu achten.

&leyrer-Pmer,
Kobes—Konfektion,

Rheinstrasse 48 , I.

Anfertigung elegantern. chicer
Strassen- u-Gcsellsehaftskostume,

sowie aparter
Blusen and Kostiimröcke

zu billigen Preisen.

MODES.
Neue Strohhut -Formen

eingetroffen.

Frida Wolf,
Gr. Burgstrasse12.

Mim landgeröuch. Kchwemevacken.
feinste Delikatesse, versendet in 10-Pfd .-Postkolli
für nur Mk. 4.80 Claus Hinriclt Schmidt,
Nortorf 7 i. Holstein.__
Saat- undS-eisekartoffeln,

Pauls «»»Juli , Industrie , Maguum bonumfSidePdvtrtWiifii bet
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Wiesbadener Veltenfabrik
Anerkannt billigste, beste»nd reellste Bczugsqmllc

für

HGkNril. GWkMll.MksWkW, Kttndkttk».
Matratzen.

Aatcnt- und Sprungrahmen. _

_ _ Mauergasse 8 u . L5. , _
Einziges Spezial -Geschäft anr HD'ccho.

komplette Veiten
von SS Mk . a« bis zu den besten.

Lieferant von Behörden, Anstalten , Vereinen , Hotels,
Pensionen re.

Größtes Lager in allen Preislagen . _

Mlis-iiuii GMWksitzer-UerÄC.U.,Mesbuiieli.
Die satznngsgemäße

ordentliche Mitgliederversammlung
findet heute Mittwoch , den IG . Mai ISO « , abends 8 ' /s Uhr , im Restaurant
Friedrichshof , Friedrichstraße 35, statt.

Tagesorduuugr
1. Bericht über das Vereinsjahr 1905/06.
2. Bericht der Rechnnngsprüfungskommission über die Prüfung der Jahresrechnung 1904/05.
3. Wahl einer Kommission zur Prüfung der Vereinsrechnung 1905/06.
4 Ergänzungswahl des Vorstandes an Stelle der satzungsgemäß ausscheidenden Herren:
' Aug . Beckel , Wilh . Kimme !, Mor . Kleber , Wilh . Loew , Georg Schlink.

5. Festsetzung des Mitgliederbeitrages pro 1906/07.
6. Festsetzung des Rechnungsüberschlags pro 1906/07.
7. Sonstige Vereinsaugelegenheiten . F 238

Um rege Beteiligung der Mitglieder wird gebeten. Der Vorstand.

Foulardklerd » eieg., bell , wenig gctr ., billig
zu verkaufen Hildaflr . 5, Gartenvilla. _

, Ein neuer (öetnort - Anzug preiswürdig zu
verkaufen Hcrmannstraßc 8, im Laden. _

nt «« Heilmethode , 3 Bde ., für 12 Mk.
. Uten , zu verk. Off , u . hptpfll.
Wenig gedr. Soxhlet für 5 Mk. und gebr.

Waschpfähle zu verk. Rheingauerstr . 6, Gth . 1 I.
Reich geschnitzte Truhe für 75 Mk. u . schöne

Flnrtoilette für 60 Mk. Adelheidstr. 54, Bel»Et.
Altertümer , Antiquitäten billig zu ver-

kaufen bei Wagner . Grabenstraße 32.
PV Ein Satz Billardbälle (Elfenbein ), zwei

Gasherde , 1 Schrank mit 11 Schubladen , ver¬
schließbar , billig zu verkaufen

18 Hochstätt - 1«

min IM MÄÄm
Der Unterzeichnete Vorstand gibt nachstehend den Beschluß

der am 7. April stattgefnndenen Generalversammlung des Vereins
seinen Mitgliedern, sowie der Bürgerschaft von Wiesbaden bekannt:

Zer MW*{Setein 1899
E. B .,

SiegMüen,

Künftiger : KeLegenheitskcrnf
von 'H'icrninos!

Bayrische Flügel-
nnd Pianino - Fabrik

mit Dampfbetrieb U. eigenem Sägewerk von

Gegründet Wilhelm AriiOSlI , Gegriindtt
°- Aschassenbttt 'g, lbrfU-
Lieferant von t Hans v . Bülow.

Fürstlichkeiten und staatliche « Anstalten,
liefert Bülow -Pianinosu Flügel in technisch
und künstlerisch vollendeter Ansführung direkt
an Private ohne Zwischenhändler , zuFavrik-
AnSnahmepreisen . Auch Teilzahlung ohne
Erhöhung der Vorzugspreise . — Bei Barzahlung
höchster Rabatt . Freie Lieferung . — 14 Tage
Probezeit . — 10 Jahre Garantie . Tausende
von Dankschreiben aus allen Kreisen. Jllustr.
Katalog m. VorzugSpr . sofort postfrei . Kurze Zeit
gespielte Instrumente in allen Preislagen . E24

Piano , wenig gespielt, großer Ton, billigst
i zu verkaufen . Hün ig , Bismarckrmg 4.

bat  durch Beschluß der heutigen Generalversammlung
aufgehört als selbständiger Verein weiterzubesteheu
und tritt mit seinen sämtlichen Mitgliedern in den

i Piantnos u . Harmonitims . wenig gesp.
billig zu verk. I rh « «. Wörthstraße 1.

Ein Klavier , Schreibtisch nnd mehrere
Bilder zu verkanfen Oranienstr . 27 , Part.

ein.
Sportlerin Sßicioiien

Wiesbaden , im Mai 1906.
Theodor § ator 9 Wilhelm Inimel ?

I. Vorsitzender. II. Vorsitzender.
Friedrich Seelhach , Msarl Engel,

Kassierer._ _ Fahrwart.
Dr. Rn ml ersehe

Spezial - Heilanstalt
Silvana , Genf 466

für Neurasthenie (Nervenschwäche ) der
Männer (und zwar allgemeine — des
Gehirns und Rückenmarks — sowie be¬
schränkte , auf bestimmte Organe, wie
Herz, Magen- Darm-, Sexual- System ete.
konzentrierte). Einzige , modeinst ein¬
gerichtete , mit den vielseitigsten Heil¬
faktoren ausgestattete Anstalt , welche
eich so ausschliesslich diesen Leiden
widmet und in langjähriger Erfahrung
eigenartige , besonders wirksame Heil¬
methoden hierfür geschaffen hat. Luft und
Klima ist hier gerade für Neurastheniker
von eminenter, sozusagen spezifischer'Wir¬
kung, sodass in Verbindung mit unseren
Kurmitteln die überraschendstenErfolge
erzielt werden selbst bei Patienten, die
schon alle möglichen Kuren erfolglos ver¬
sucht. Prospekte durch die Direktion. F161

Streng reell.
Große leistungsfähige

WöSeLfclörik
liefert ftci ins Hau? gediegene solide

Möbel jeglicher Art,
kmpl EiMlht»M»

an bessere Beamte und Private mit

ZMimgserleichterilng
ohne Erhöhung des wirklich reellen Preises.
Strengste Diskretion, langj . Garantie . Off.
u. E . 5441 an den Tagbl .-Verlag. F54

Gebr . HcrrnsÄreibtisch , sowie Fahrrad
billig zu verkaufen Bismarck -Ring 33, Part , links.

Kleider - u. Küchcnschr., Betten , Tische, Wtühle.
Komm., Konsole, Nackt - u . Wascht, b. Luüwigstr . 3.

Spottbillig gr . 1-tür . Schrank 1b, Bettstelle 3.
Matr ., Deckb.,' Kissen 17 Mk. Wcstendstr . 1. 2 St.

tzin großer Eisschrank , g>.t erhalten , zu
verkaufen . Preis 30 Mk. Anzuschen zwischen 9
und 11 Uhr Walluferstraße 14, 2 1.

Wegen Platzmangel ein Waschkommode,
groß , mit weißer Marmorplatte , 1 pol . Elsenbett-
stclle » . 3-teilige Matratze spottbillig zu verkaufen.
Händler verbeten . Gocthcstraße 5, Part. _ .

Waschkommoden, Nachttische, Betten , Meider»
schränke, DkwanS , Sofas , einzelne Sessel , Tesche. .
Stühle . Waschmange , Federzcug , Spiegel , alles
gut erh. und billig zu verkaufen _ , , ,
Schwaldacherstr . 30 , Allceseite, linkes Hmterh,

Eingang großes Tor.

Für Fabriken
und Werkstätten.

Drei große Waschtische mit Schrank-
Unlersätzen . Serpcniinsteinplatten u. je 3 kupfernen
Waschbecken mit Ablauf , einzeln und zusammen»
billig zu verkaufen La ng gasse 27, im H of.

Nähmaschine InUig ->n vcri . fllbeinstr . 48 , P.
Eine Nähmaschine (Schwingschiff ), zum

Bor - nnd Rückwärtsnähen . Stopfen und L-tlcken ^
eingerichtet , bill. z» verk. Saalg asse 16, Kurz w.--..

KAier-MüLdretzgl.
Brockhaus -Lexikon x.  geeignet , bill . zu verkaufen.
Off , unter C . E». 3 « « postla gernd 1. i)ter.

Kl . Reisekorb. Spaliere . Bräter , Gaslyra , gr.
Regal billig zu verk. Karlstr . 40, 1 r.

E . kompl. Hü Schaufenster -Anlage n. Schau¬
fensterkasten zu vk. N, b. Gg . Auer , TannuSstr . ■« .

Ein gebrauchtes Break und cm
ww  gebrauchter Wage « mit Verdeck,

für Flaschenbier - oder Manufakturwaren - Geschäft
geeignet, sowie eine schwere Roll « von 160 Ztr .»
Tragkraft ist billig zu verkaufen . Näheres Mainz»
Neue Universitätsstraße 2._ _ _ _

Sch Sn cs 6out »e nnd Jagdwagen wegen
Automobilanschaffnng zu verkaufen . Offerten
unter S . 581 ) 4 an Ha # *emstcin & Vogler;
.1 -«»■■ Frankfurt a . M. _ F 57

Schneppkarren n . Geschirr z. vk. Bleichstr . 19.
Kränken - Fahistahl , Sessel , Nachtstuyl

billig zu verk, Ade lb eidstraßc ß.2, 3. Et. _
Ein wenig gebrauchter Krankensahrstuht

ist zu verkaufen Secrobenstraße 14, Part. __
Ein fast neuer Rollstuhl billig zu verkaufen.

Bmnn . Adelheidstr . 33, Kontor.

Herren - und Kuaben-
Arr ' üge , Paletots , Saccos , Hosen nvd

Westen , Schulhosen staunen » billig.
Sommer - Joppen in Leinen und Lüstre.

Seltene Gelegenheit.
Ne ngaff « 22 , 1 St . Kein  Lade « .

Reine weiße Haut
erzielen S !c" 'braüneu . getbc°Hautflcckcu ver¬
schwinden, jugendfrisches Aussehen , blendend
schöner Teint erhalten Sie , meine Damen,
durch Gebrauch v. reizlos . Oelseifc u . Lilten-
seife mit nachher. Gebrauch von Elements
Alpenblütennnlch (Kreis der Seife 60 Pf .)
nebst Gebr .-Anw ., Schwamm u. Leder (Alp .-
Mil » 3 M .) «mpf. die Parf . - Handl . vonwmii.  suisiiaoUt Bäreustratze 4k

unter I *. 608 an den Tagbl .-Verlag.

GutgchcndcS
sofort zu verkauf . Wo ? sagt der Tgbl .-Vl.  G«

Modernes
Eicken-Eßzimmer,

hochelegant , kompl. Einrichtung , umständehalber
; billig zu verkaufen Biebrich , Kaiserstr . 58,1 Tr . l

zu verk. Zu erfragen im Tagbl .°Verlag . Eh

pclMefcn- ii. AllMMgeschM
in allerbester Lage von Biebrich , 15.000 Mark
Umsatz, zu verkaufen . Anfragen unter I*. « « 4
an den Tagbl .-Verlag.

, Zwei egale stäupt . Betten , zus. 50 Mk., 2-tür.
Klciderschrank 22 Mk., 2-tür . Kleidcrschrank mit
Weißzcugeinrichtuug 25 Mk., Schlafdiwan 20 Mk.,
Chaiselongue 18 Mk.. Spiegel 5 DU., Bilder Stück
2 Mk., 20 m Läufer k m 50 Pf ., Küchenschrank,
Küchentisch, 1-tür . Kleiderschr. Eleonorenstr . 3, P.

Bett , Strohsack , Matratze , gut erh., 2-scht. , w.
Platzmang . f. 12 M . abzug . Schiersteinerstr . 9, H . 2 r.

2 g, erh. Spr .-Rahmen z. vk. Fricdrichstr . 29,3.

Kolonialwarcn -Geschäst in bester Lage
Wiesbadens , welches seit langen Jahren besteht
und nur gute Kundschaft hat , ist unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen . Geeignet auch für
Leute, welche keine Kenntniffe von der Branche
haben , da dieselben angelernt werden können.
Sichere Existenz für jeden Mann . Offert , unt.
C . 594 an den Tagbl .-Verl.

E . Kindcrw .-Matr . 11 , Hellniundstr . 6, 3 r.
G . erh . Kommode b. z. v. Albrcchistr . 34, 2 L

Vertiko »Kleid er-
- , Waschkommode

Schierfteinerstraße 11 Mtb . 2 l
SpiegelVL

u . s. Möbel billig Schiersteiner!

Junge schöne Tauven sind zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Verlag.  Dq

Singdrossel , Amsel , Rotkehlchen,
Blutfinken bill

Prunkschrank , italienisch. Nußb. mit Gold,
Servante , Regulator , Bowle , Vertikos mit und
ohne Spiegel , 2 Paar grüne Portieren , Büfett,
Schränke , Tische, Betten , Kommoden , Stühle,
Spiegel u. s. w. billig zu verkaufen Adolfs-
allee 6, Hinierh . Part.

. . . Amsel , Rotkehlchen, Distelfink,
ig zu verk. Walramstr . 22, Hth . 1.

Zwei cleg. Schneider -Kostüme auf Seide ver¬
kauft sehr billig 41. Mknäer , Faulbrunnenstr . 5,2.

Ein fast neues weißes Kleid f. ein K. v. 8
b. 11 I . billig zu verk. Eleonorenstr . 10, 2 links.

«jaja «» Sehr a. erb. Grhrock a. Seide.
mit Weste, mittl . Fig ., billig z»

verkaufen . Näh , im Tagbl .-Verlag . & •
Drei P . ff. jot . Schuhe No . 88 , Wtuse . zwei

ff. Hüte , Unterr . rc. zusammen für 12 Wk. zu
verkaufen Wörttzstr . 1» 1 r.» 3—10, 2—5 Uhr.

Feuersicherer Geldschrank
billig zu verkaufen . Näh , im Tagbl .-Verlag . 6i

Wegen Mangel an Raum b. zu vk. polierte
u . lackierte 1- u. 2-tür . Kleider - u . Küchen,chr. .
Waschk. m. Marm . u. Spiegelaufs ., Nachlt . mit
Marmor , hochh. Betten m. Roßhaarmatr . u. Keil,
1 engl. Bettst ., Nußb . m. Nahmen , Noßh .-Mair . u.
Keil, 1 Dipl .-Schreibt . m. Aufs., 1 Sing .-Nahmasck>.,
D -Schreibt ., Nacktt ., 2-tür . Eisschr ., 1 Gartentisch
u Stühle , 1 gr . Anrichte . Untersatz m. Türen u.
Schnbl ., pass. s. Wirtsch. od. Pens ., versch. Spiegel

\ m. u. o. Trumeau. Anzus. Metzacrgasse 25, Neub.

Ein noch gut erh. Kindcrw . b. Kirchg. 23, H. 1.
El . Kinherw . m. G. » l vcrk. Göbenstr . 15, S . 3.
Kindersitz- mMgcwagcn Hcrmannstr . 22 , 2 l.

Gr . Kinder « . ' (f. Last . ) Schwalbacherstr . 53,  3 l.
W . Sportw . m. G .. a. c., Scharnhorststr .27,L>.2.
Zweis . Sportw . b. zu vk. Moritzstr . 62 , H. 2.

Opels Fahrräder
und Nähmaschinen sind die best «» auf der
Welt , die man wegen Ladenmictersparms in der
Rheinstraße 4» billig erhält.

Fast neues Frcilanfrad billig zu vk. Näh . b.
t. Hausdiener Astoria -Hotel , Sonncnbergerstratze.

Vorz . H.-Rad , w. neu . spot tb . Römcrb . 17,1 l.
Sehr gutes Herrenrad billig zu verkaufen.

Anzuschen Albrechtstratze 3, 8.

Jugendrad ss,eff""'"
Ein gut erhaltenes Rad mit Freilauf billig

zu verkaufen Erbacherstr . 1, 1 St . rechts.
Gasbadeofen , Klapptisch , Klesdergestcll, sch.

dreiarm . Petrol !., gr . eich. Bett . Tellerbreit , Glas-
türe , Pelzmantel f. H. billig ab zug. Genchtsstr . 7.

Ein dreiflamm . Lüster f. Geschäftslokal z. verk.
»* . Kiminermann , KI. Schwalbacherstr . 10.

Vierst . Gaskrone und Ausziehtisch billig
zu verkaufen Bismarck-Ring 11, 2 i.

Hobelbank , Schreinerwerkzeug . Schraubzwingen.
Gehrungssäge , GehrnngSrahmenspanner . Spiegel.
Bilder billig zu verkaufen Blücherstr . 6 » Mtb»

Gartentisch und 6 StüylH ^ gut erhalte»,
für 22 Mk. z» verk. Adelhcidstraße 54, 1. «st.

Bretter . Batken rc. von Hallen-
abbrüch' billig zu verkaufen , sowie eis. Durch«
Wurf nebst Trichter Mo ritzstraße 52»

ln allen Grüßen und Preislagen, stets ein
willkommenesGeschenk,

kein Laden, gg: üermniiililgasse3 ^
und täglich auf dem Markt.

Daselbst grobe Auswahl in allen möglichen
Topryflannea . 2^ ^ Aiend.
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Unsere, früher Sanitätsrat Dr. Praetoriussche
staatlich konzessionierte
Privat-Heil- und Pflege-Anstalt
nimmt Gemüts- und Nervenkranke aller Art —
Inländer “wie Ausländer — auf. Prospekte werden
auf Verlangen z»gesandt.

X&aizemelrnfeog 'ext.
Dr. med, Otto WolffliV Spez.-Arzt f. Psychiatrie
tmd Neurologie, früher Direktor der syrischen

Heilanstalt Asfnriyeh b. Beirat.
Dr. med. Walter WoifF , prakt . Arzt. %

♦
♦

%%ti
VE-WAWliSHiliell

System Bi rau ss,

WrtzMWnei
(Heißwasser-Wringer),

WsüiMAlgelii
empfiehlt in la Fabrikat 126t

r
%
% Karl Waldsclfmipt %
♦ Dotzhermerstr. 39. Telephon 2978. ♦
% Spezial - Geschäft O.
» «- für Oefen. Herde und Kamine. ❖

Deutscher und Oesterreichischer Alpen-Verein.
Sektion Wiesbaden.

Sonntag , den 20 . Mai:

Ausflug der littdrheieiissleii Sektion Ins Maldit
Abfahrt : 732  nach Mainz und von da 823 mit Sonntagskarte nach Kreuznach.

Gemeinschaftl. Frühstück (Mk. 1.25) um 12 Uhr auf der Ebernburg. Gemeinschaft!. Mittagsmahl (Mk. 2.50)
um i  Uhr im Kurhaus zu Kreuznach. Daranschliessend:

Ctortenfest » Konzert et « , im Kurpark«
Anmeldungen sind bis spätestens Freitag mittag bei Herrn Ij.  Mess , Webergasse 18, erbeten und

ersucht um recht zahlreiche Beteiligung F 429
©er Vorstand.

Fi *emdeü >¥ei *zeichnis»
Knxhnstalt-.Or. Abend. Baron Braun , Reg.-Assessor, Essen . —

'Herold, Erl.. Witten.
Hotel Adlest  Badhans zur Krone. Tiede, Fr . Rittergutsbes . m.

T., Größ-Ramfom (Pomm.).
Ägjr. Graf v. Witten , Luxemb. Geschäftsträger in Berlin,

Luxemburg.
Bellevue. Brandt , Reni ., Cöln. •— Braune , Frl . Rent., Halle.

— Clongh, Rechtsanw, Huddersfeld.
Hotel Biemei. Brand, Reni m. Fr., London . — Cooper, Fr!.,

Lond»n. — van Tienhoven, Stud ., Leiden. — Barnd, Rent.
tn. Fr.. London.

Schwarzer Bock. Tiemann, Fr . Dr., Osnabrück. — Steger, m.
Fr., Ajmaberg i. Sachsen. Toepffcr, Komm.-Rat m. Fr,
Stettin. — Pulch, Kfm., Bendorf. — de Püchau , Fr . Baronin,
Montreux. — v. .Taczewska, Fr. Rent ., gab. Prinzessin
Galitzin, m. Regl, Petersburg.

Hotel. BudnwM . Sander , Rent.., Halle. — Anders, Frl..
Halle.

Dahlheim. Friedmann , Architekt, Breslau.
Darmstädter Hol. Hörttscb, Sekretär , Dar es Salgni.
Deutsches Heros. Schuhmann , Kfm., Cöln. — Ritter , Kfm.,

Mannheim. — Becker, Kfm., Frankfurt.
Einhorn. Alfermann, Fahr., Herford. — Bodstein, Kfm., Kon¬

stanz . — Bentz, Kfm., Höhr. — Sachs, Kfm., Berlin. —
Schober, Kfm., Leipzig. — Laux , Kfm., Pforzheim. — Oster-
lierld, Kfm., Hannover. — Richstein, Rent . m. Fr., Sieger,. —
Marington, Kfm., London . — Zurbuch, Fahr ., Gießen. —
Friedenthal , Kfm., Berlin.

Eisenbahn-Hotel. Witte, Kfm., Elberfeld. — Maro]pr, Kfm.,
RielefelcL— Kate, in. Fr ., Karlsruhe. •— Becker, Kfm., Bonn.
.— Junghanns , Kfm., Treuen. — Zander , Frl., Leipzig. —
Kurtmann , Kfm., Stuttgart.

Englischer Hof, Helberg, Schiffsmakler in . Fr ., Gothenburg.
— Putter , Kfm. m. Fr., Berlin.

Erbprinz. Irnberg, Duisburg. — Huber, Kfm., Mannheim. —
Rüber, Ingen., Magdeburg. — Lenz, Kfm., Börnig. — Wagen¬
bach, Zalheim,

Europäischer Hof. Behrendt,- Rent., Berlin. — Abrahamowsky,
Fr. Rent., Magdeburg. — Heß, Fahr ., Erfurt . —■Erlenbeck,
Kfm.; Cöln. — Eigenmann , Kfm., Pforzheim.

Sanatorium Friedrichshöhe. Stein, Kfm., Frankfurt . — Hein-
‘ rieh, Fr ., Pr .-Stargard . — Grabau. Fr ., Magdeburg.
Rotel Fuhr . Windhövel, Fahr. m. Fr., Barmen.
Hotel Villa Germania. . Fr ., Petersburg . — Solo-

wieff, Frl , Petersburg . — v. Bulmerincq, Fr . u. Frl ., Riga.
— Vallentin, Frl., Königsberg. — Josephsohn, 2 Frl., Königs¬
berg. — Dihkelspühler, Fr ., Fürth.

Grüner Wald. Rütgers, Fahr ., Grafrath. — Levy, Klm.,
. Göppingen. — Philipson , Kfm., Berlin. — Axmann, Kfm.

m. Fr., Bochum. — Kulan, Ref., Berlin. — Krumme, Kfm.,
Darstfeld. —' Abicht, Kim. m. Fr ., Ilmenau . ,— Frank , Kfm.,
Krefeld. — Feingold, Kfm., .Berlin. — Imbach, Kfm., Berlin.
— Eckhardt, Kfm., Berlin. — Nebert, Kfm. m. Fr., Berlin.
— Gobert, Frl., Dresden. — Gangloff, Ober-Am.tsrichter,
Dresden. —- Engelmann, Kfm., Dresden. — Walter , Dr.,
•Barmptadi -— Lerche, Kfm., Bremen. — .Toll, Kfm., Berlin.
— Imbach, Kfm,, Berlin. — Terhöven, Kfm., Köln. — Hofi-
■marm, Fr., Offen dach. — Trapp, Hauptm, Boppard. —
Schmidt, .R-ent, Berlin. — Petzold, Kfm., Berlin. — Lukasche¬
witsch, Kfm., Kiew.

Hahn, Zwanziger, Rent , m. Fr.,
Hamburger Hoi, Hemken, Fahr , m. Fr., Elberfeld. —- Kretzsch-

mar, Fahr ., Krimmitschau.
Hajrpel. Lieblein, Kfm., Elberfeld. — Dörr, Rechtspraktikant,

Nürnberg. — Euler, Kfm. m. Fr ., Mülheim a. Rh. Hammel,
Kfm., Chpmnitz. — Mager, Kfm., Gassei.

Hotei Rohenzolleni , Jacson, Fabrikbes. m. Fr., Rheine.
Vier Jahreszeiten . Maeckel, Fabrikbes. m. Fr ., Frielendorf. —
ts Pauli , Fr . Rent. m. Bed., Gand. —■ de Moulin, Frl . Rent.,
iGancLv— Schuster, Fabrikbes, , Bodcwisch. — Klemke, m.

" F ., Friedenau -Berlin.
Hotel Impdrial. Norden, Fr . m. T., Brüssel.
Kaiser Friedrich. Müller, Frl. Bert ., Mainz. — Hartmann , Fr.,

Hattenheihi.
Kaiserhof. Rubine , m. Bed., New York. — .Rabon.e, Karlsruhe.
Kölnischer Hof. Pfannenschmidt , Fr . Rent ., Magdeburg. —
, Wehrsen, Fr . Rent.. Wandsbeck, — Kilian, Frl., Kirchberg

i. Sachs. — Unger, Fabrikbes ., Kirchberg i. Sachs. — Kurth,
Frl. Rent., Magdeburg. — Kühl, Kfm.. Oberstein a. Nabe.

Kranz. Tausenf, Rent . m. Fr., Frankfurt . — Lehmann , Kfm.,
Königsberg.

Kurhaus Lindenbof. Falliner , Kfm., Danzig. —■Gerhardt , Kfm.,
Greiz. — Kämmerer, Fabrikbes., Dessau.-w ~ Kurth, Kfpi,
Swinemün-de. .— Jfldell, Kfm. m. Fr., Hochow (China).

Metropole n. Monopol. Vythi London. — Bäcker, Hauptm.,
'Mannheim. — Wutfing, Vohwinkel. — Conrad, Kfm., Berlin
— Schultz van Haegen, Dr., Haag. — Grohsmann, Fahr.,
Dr., Dresden. — Tauber, Kfm., Leipzig, —1 Pfanltneen . Fahr .,
Bonn. — Späth, Dir., Düsseldorf. -. Späth, Fr!., Frankfurt.
— Diederichs, Düsseldorf. — ßonsh,o!te, m. Fr .. Haag. —
Schaufler, Kim., Stuttgart . — Rohsbach, Kfm.,. Magdeburg.
— vom Arnsberg, Kfm., New York.. — Pietzecker, Fahr.,
Hamburg. — Ähren.- . Fahr., FloUbeck.’—- Mann, Charlotten¬
burg. — Zick.!, Direktor. Berlin. - Ga Heb. Kfm., Leipzig.
— Karopff, Fahr., Lennep . — Miike, Dr. ehern.. Düsseldorf.
— Frentzen , Kgl. Bau rat , Cöln. — v. Adel, Baron m. F„
Heidelberg. — Herbig, Dr. phiL, Cöln. — Schwabe, m. Fr.,
Berlin. —LArnheim, Fr ., Berlin. — Arnheim, 2 Hin.. Berlin.

Minerva. Geerling,.Fr . Rent., Berlin.
Hotel Nassau u. Hotel Gecilie. Se. Durch!. Erbprinz von

Schaumburg-Lippe, Lippe. — v. Arnim, Oberstleut., Cassel.
— Wolf, Rent. m. Fr., Philadelphia: — Wollt Kgl. Domäsen-
päqhter m. Fr., Naumburg. — Riehl, Kfm., Mannheim. —
Hill, Oberst ro. Fr ., England. — van Heel ter Horst, Fr .,
Holland. — de Bordes van Heel, Fr., Holland. — van
Remhlin, Rent. m. Fr., Tiel (Holl.). — Barnes , m. F., New
York. — Metchel, Reni . m. Fr., New Yterk. — Gwalbmey,
Rent . m. Fr., New York. ■— Förster , Komm.-Rat m. Fx„
Augsburg. — Leverep, Frl. Rent ., Batavia. — Brandholt , Fr.
Rent., Berlin. — Valen, Frl. Reni , Batavia. — van Löen-
herven, Frl. Rent ., Batavia:

National. Blomering, Fr ., Petersburg: —■Kornajiff, Petersburg.
— Busch, Gutsbes. m. Fr., Hocbneukirch. — Bayer, Kfm.
m. Fr., Königsberg. — Keller, Fr., Leipzig. — Wollt , Konsul
a. D., Frankfurt . — van der Heiden, Chemiker, Amsterdam.

Luftkurort Nê oberg, Hoppe, Fr ., Essen. ■— Richter, Fr .,
Amsterdam. — v, Wolff-Würzenburg , Baron m. Baronin
u. Bed,, Livland. -— Boihoven, Fr!., Haag.

Hotel Nizza. Vollmer, in. Fr ., Manchester. — Stein, w. Fr.,
Liverpool. — Schräder , Rittergutsbes . m. T., Zechlau (West¬
preußen). — Fürst , Frl., Fulda. , :

Palast -Hotel. Ryhiner -Merian, Rent . m. Fr ., Basel. — Brenn-
hausen , Rent ., Danzig. — Lindauer , Rent., Paris : — Meyer,
Rent. m. Farn.., Hamburg. -— T.,oeb, Rent., Stuttgart . —
Dannenbaum , Kfm. m. ' Fr ., Krefeld.

Pariser Hof. Fuchs , Fr ., MagfehpTg. — Voss, Fr ., Halberstadt.
— Müller, Frl ., Meißen.

Petersburg. Buch bolz, Berlin. — Ziegels, Dir., London.
Pfälzer Hot. Einberg. Künstler, Helin gtow (Finnland ). —-

Wiesener, m. Fr., Hamborn,
Qusllenhof. Kuhn, Heerdt. — Friedrich , WieshacJj.
Hotel Quisisana. Koeller, Rent., Bannen . — Kohn, Rent . m.

Fr ., Augsburg. — Mannesmanr, Ing., Remscheid. — Jantzen,
Fr . Kommerzienrat , Wismar.

Reächspost. Boden, Apothekenbes, Offenbach. — Bocuack,
Berlin, — Kempf, Kfm. m. Fr ., Amsterdam.

Rhem-Hotel. Heussner, Architekt m. Fanru, Idstein . — Seurin,
Fr ., Brüssel. — Eggeling, Fr . Prof., Lüneburg . — Venitz,
Frl ., Lüneburg. — Ruhland , Rent, , Düsseldorf. — Bauer,
Offizier in. Fr ., Erfurt . — Sannt , Geschwister, England. —
Frütel , Kfm. m. Farn., Brüssel. — Skutsch, Frl., Stettin . —-
Klein, Rechtsanw., Cöln. — Heussner, Staatsanw ., Cassel.
-— Berg, Spediteur, Hamburg. — Czerwonski, Kfm., Gleiwitz.

Hoteä sum Rheinstein. Baads, m. Fr ., Stralsund . — Ragan, Frl.
Rent.., Petersburg. — Seilmann , Kfm., Berlin.

Hotel Biss. Kolberg, Ing. m. Fr ., Culmsee.
Rätters Hotel u. Pension . Rothe, Oberin vom Roten Kreuz,

Cassel.
Römerbad. Gwming, Brooklyn.
Hotel Rose. Wicander, Direktor, Stockholm. — v. Gajewski,

Rent ., Westpreußen . — Donald Kennedy, Edinburgh. —
Dittrnar, Frl., Düsseldorf. — ten Have, Bankier m. Farn. u.
Bed., Amsterdam. —- Daelen, Generaldirektor m. Automobil¬
führer , Heerdt.

Goldenes Roß. Hufnagel, Gerolzhofen.
Weißes Roß. Otto, Dr. zur., Niederlössnitz. — Meysel, Fr.,

Dresden. — Zornigg, Frl., Dresden. —- Stegemann, Fahr . m.
Ir . , Bochum. — Rilling, Frl., Bochum. — Gumbel, Rent. m.
Fl -, München. — Gschwir.dt Rent. m. Farn., München. —
Pech, Ing., Breslau . — Lüdtecke, Frl., Sargstedt.

Savoy-HoteL Rebbock, Kfm., Fürth . — Margulies, Fr .,
Stanislaw. — Silbermann, Brauereibes . m. F., Reperndorf
b. Kitzingen.

Schützenhof. Franke , Fr . Hotelbes., Münster i. IV. — Kronen¬
berg, Fr ., Auf der Höhe bei Solingen.

Schwsüubeig . KJüser, Simplojj. — Lichte, Kfm.. Berlin. _
Scharffenstejn. Kfm.. Berlin. — Postelt, Kfm., Berlin.

Spiegel. Türkheim, Fr. Dr. med., Hamburg.
Zum goldenen Stern. Schneider, Kfm., Breslau. — Petersen,

Dänemark . — Burg, Sekretär, Danzig. — Strohmeyer, Markt-
stef. — Scholz, Rent. rn. Fr ., Brückenau . — Schelle, Kfm.,Dresden.

Tannhäuser . Richter, Kfm., Leipzig. — Urahne, Kfm., Leipzig.
—- Körner, Leipzig. — Thebus, Leipzig. — Fleige, Kfm.,
Rombach. — Hagenmeyer, Kfm. m. Fr ., Ulm. — Lang, Kfm.,
Stuttgart . — Schöneburg, Kfm., Leipzig. — Kölsch, Bank¬
beamter m. Fr.. Marienwerder.

Tannns-Hotel. Reifenstein, Schauspieler, Hamburg. — Laue,
Kfm., Cöln. — Freitag. Direktor, Neunkircfwsn. — Mainz,
Kfm., Cöln. — Sommer, Ingen., Düsseldorf. ) — Graf von
■Haeseler, Exzell., Generalleidmarsohall in. Bed., Berlin. _
Schliperl, Fr. Rent , •Cöln. — Schumann , Kfm.. Kobürg. .—
Loodridge, Dr. phys. m. Fr., New York. — Stauder-Tripp,
Kfm., Kastbournc. — Weugr.en, Klm., Upsala. — Savelh.
Kfm., Frankfurt . . v. Welzeck, Frl. Rent., Berlin. — Gomez,
Kfm., Frankfurt . — MoeJler, Kfm., Altona. — Koch; Rechts¬
anw. ra. Fr ., Münster. ■Horstmann , Dr. ehern., Bremen.
— Draeger, Klm., Trier. — Hill, Kfm. m. Fr... Trier. — von
Eigen, Rent., Hanau. -- Mai/, 2 Damen, Schaffhaufen , —
Wolff, Rent., Berlin. — Peters, Dr. med., Ars. — Schmitz,
Ingen., Cöln. . Bücher, Kfm,-, Luzern. — Hecker, Fahr.,
Cöln. . Villeumver . Kfm. m. Fr., Arnheim, — Tillmann,
Justizrat , Neuwied. — Müller, Major. Frankfurt . --- Sarnow,
Fr . Oberstabsarzt, Cöln. — Hermann, -Fabrikbes . ro. Fr.,
Selters. — Rath, Kfm. m. Fr., Dortmund, — Herold, Kfm.,
Witten,

Union, Vossen, Frl ., Cöln-Ehrenfeld. —■Blum, Kfm., Hamburg.
— -Krüger, Kfm. ro. Er., Leipzig. — Rötscher , Kfm., Bühl.
— Köhler, Krefeld. — Gistenbeck , Kfm., Friedrichshagen . —,
Pieninck, Bankbeamter m. Fr., Bochum. -— Heinrich, Kfm.;
Berlin.

Viktoria-Hotel und Badhans. Lübeling, 3 Frh, Bochum. —j
Stenteel, Major a. D. m. Fr., Buslar . — Lübeling. m. Auto-,
mobilfobrer, Bochum. — Glaaszen, Konsul. Danzig. —
Weeldenburd , Architekt, Rotterdam . — Frhr . v. Gayl, Gen.-;
Leut ., Mainz.-— Eggeling, Fr . Prof. m. T., Stettin.

Vogel. Martin. Kfm.. Markneukirchen. — Rietz , Kfm., Gießeru
— Zennet , Kfm., Trier. — Berrnihm , Sparkassenrendant m..
Fr ., Büttgen. -— Henig, Direktor, Mannheim. — Bartels,
Kfm., Vlotho. — Schikowsky, Kfm., Remscheid.

Weins. Bethel. New York. — Greiner, Rent. m. Fr.. .Ansbach.
— Reymers , m. F.. Schöningsdorf. — Broers, m. Fr ., Düssel¬
dorf. -— Schmalbach, Dr. med., Waldbrqitbach. — v. Cyhak,
Reg.-Rat m. Fr., Charlottenburg.

Westtälischer Hol. Scfcjtelger, Rent., Hammerieubsdorf. —.
Bartmann . Frl., Hammerleubsdorf. — Güfering, I r. m. S*
Schermbeck.

In Privathänsem:

Pension Albany. Schmiedekampf, Direktor, Schwerin.
Bahnhofslraße 2, 1. vv Uthmann, Landrat z. D., Eisenach,

Gasser, Fr . Direkter m. T.. Berlin,
Privatkoid Halmoral. Aheler, Ir . m. 2 Kindern u . Bed., Hanv

burg. — Hauth, Fr ., Ems.
Villa Baascher . Eich, Geh. Justizrat u. Rechtesnw ., Dr. jur .,

m. Fr , Bonn.
Villa Camen . Bukofzer, Bergwerksbes. m. F, Berlin.
Villa Columbia. Padmore , Frl, , London. — Fuchs , Rente,

Kempfeld. — Ibrügger, Frl , Gütersloh.
Pension Credo. Moser. Hamburg. Berger, Frl. Schwester;

Hamburg. — v. Buchka, Wirkte Geh. Legationsrate Rostock,
— Fröhlich,, Fr . Geheimrat, Hannover . — Grsde, Leute, Trier,

Friedrichstraßa 18. Grosse. Br. Bauinspektor , Königsberg.
Pension Giandpair. v. Wedel, Frl., Potsdam . — Baste, m. Fr .;

Leipzig.
Häfnergasse 4/8. M' erniger, Telegrapbenassistent , Berlin. —.

Riedel. Kfm, Berlin. — Stradt , Krefeld.
Villa Herta. Hunt , Frl. Rent, Hove. — Blanc, Barcelona.

Eul, Fr , Cöln.
Christi. Hospiz II. Hehler, Frl , Apolda. — Räbbepke, Frl,

Schwester, Berlin.
Kapellenstraße 5, 1. Toepler, 3 Hm, Stettin.
Kapellenslraße 10, P. Brüssel, Fahr , Barmen. — Jäger, Haupte

mann , Hannover.
Kapellenstraße 18. Hirsch, Kfm, Frankfurt.
Lebeiberg 12. Boesmann . Kfm., Bremen.
Pension Lehmana -Seckendorff. Kosengold, Frl . Rente, War¬

schau.
Pension v. Lengerke. Kuetgen, Ref, Bonn. — Molzen, Frl .;

Flensburg. — Frese, Ref, Dr, Duisburg.
Pension Margareta. Peüzaeus , Fr. Rätin, Hildesheim. — Ditt-

rich, Fr. Rente, Hifdeshem).
Marktplatz 5, 1. Sowade, Hauptm. m. Fr, , Rawitsch.
Michelsbeig 9 a. Mohrinann , Klm, Würzburg.
Pension Mon-Repos. Nikölajew, Fr. General, Petersburg . —

Müller, Kfm, Hamburg. — Funcke, Fr. Rente, Cöln. —
Goossens, Fr , Aachen. — Ganse, m. Fr, Hagen i. W.

HnsenmstxaBe 4, 1. Roderburg, Kfm, Aachen.
Neiostraße 3. Abicht, Ziegeleibes, Roda.
Nerostraße 12. Brenz, Fr, Köthen.
NerostraBe 23. Spitznagel, m. Fr , Stuttgart.
Nerostrafle 36, 1. Huisgen, Kfm, Paris.
NerostraBe 41/43. Müller, Ingen, m. Fr, Berlin.
Pension Piimavera . Johannes , Rostock. — Freifrau v. Stein,

Stiftspröpstin, Wasungen . — Rahlff, Fr , Insel Tehmarn . —_
Siebreoht, Fr , Braunschweig. — Kroehl, Fr , Braunschweig ..
-— Rahlff, Frl, Insel Tehmarn.

Pension Piince of Wales. Grave, Rittergutsbes . m, Fr , Groß-
Goldon (Hannover). — Bergmann, Fr , Frankfurt.

Villa Prinzessin Luise. Saytzeff, Wirkte Staatsrat , Prof, m. Fn
Kasan . — Alexandroff, Gutsbes. u. Kfm. m. F, Kasan.

Pension Pustau . .Daflstein, Fr . Rent , Offenbach.
Röderstraße 24. v. Neergaarcl. Fr, London.
HöderstraBe 39. Tewabe, Kfm, Vreden.
Saalgasae 10. Schweda, Longeville.
Saalgasse 24, 2. Wichary, m. Fr, Gleiwitz.
Saalgasse 38, 2. Gambke, Fr . Baumeister m. T, Liegnitz. __

Henkel, Frl. Rent , Ludwigshafen.
Pension Sanitas . Mückenheim, Postverwalter , Liebenburg. _ _

Schmidt, Rent. m. Fr, Cöln-Lindenthal.
PrivalhofEl Splendide. Nopper, Freiburg. — Stahmer . Direkt.

Georgmarienhütte. — Schlobloch, Kfm. m. Fr , München
. Rosenthal . Fr . ' Justizrat , Kreutzburg. — Silberberg, Fr"
Reni, Kreutzburg.

Taunusstraf .e 50. Tittel, Fr. Rent , Zwickau. — Titte!, Frl.
Zwickau.

TannnsstraEa 57, 1, Arensobn, Fr. m. 8, Wilna.
Wehergasse 29. v. Fresin , Gutsbes, Gut Korschen. (Kreis

Rastenburg).
Pension Winter. Greve-Tissot, Fr . General, .Arnheim. — Koiff•

Dr, jur. m. F, Haag.
Angeinhailasstalt. Weiß, Kath, Oberrad. — Paul, Ottomar

Biebrich. -. Lay, Jakob, Burgen a . Mosel. — Tagner , Heinr.!
Katzenelnbogen,
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klbend-Kusgabe.
1. WKrtt._

Ein veigetegter Mrschenfaü.
Aus London wird die Beilegung des englisch¬

stü r ki s che n Zwischenfalles  berichtet , und die
englische Presse gibt ihrer Befriedigung über das Ende
der allernenesteu politischen Sensation lebhaften Aus¬
druck. Diese Befriedigung ist ohne weiteres zu verstehen,
denn die Engländer sind mit der Beendigung des Sinai-
Streites nicht nur eine immerhin recht ernstliche Sorge
losgewrrden , sondern dieser Konflikt hat mit einem
runden und ganz erklecklichen Erfolg Großbritanniens
geendet, so daß das neue liberale englische Kabinett in
der angenehmen Lage ist, die Ablegung der Meister¬
prüfung für das Fach der auswärtigen Politik unter
Beweis zu stellen.

Wenn die englische Presse im übrigen angesichts der
Beendigung des Sinai -Streites von der Beilegung des
Zwischenfalles mit der Türkei spricht, so sind in dieser
Bezeichnung zwei schwere, freilich nicht unbeabsichtigte
Fehler enthalten . Zunächst ist der sogenannte Zwischen¬
fall nicht „beigelegt" worden , sondern Großbritannien hat
seine Forderungen durchgesetzt auf Grund eines Rechtes,
welches heutzutage auf internationalem Gebiet noch all¬
gemeinere Gültigkeit hat als das Völkerrecht, nämlich
auf Grund des Rechtes des Stärkeren . Was die Be¬
zeichnung des englisch-türkischen Konfliktes als
„Zwischenfall" betrifft , so erinnert uns dies an die Be¬
kanntmachung eines Ortsvorstandes , die wie folgt gefaßt
war - „Dieser Weg ist kein Weg, wer es aber dennoch tut,
erhält 8 Mark ." Der englisch-türkische Zwischenfall ist
kein Zwischenfall, und wer cs dennoch tut , das heißt, wer
ihm diesen harmlosen Namen gibt, der tut dies, um den
ernsten Hintergrund dieses Streites zu verdecken, der
zwar jetzt beendet worden ist, aber bei jeder neuen Ge¬
legenheit wieder ausleben kann.

An sich handelte es sich bei dem englisch-türkischen
Konflikt um einen G r e n z str e i t aus der Sinai -Halb-
sinsel, der schon lange Zeit zurücküatiert. Die englische
Rcaierung verlangte auf Grund des Protektorates über
ftgnpten, daß diese Grenzrcguliernng durch eine euglisch-
ägyptisch-türkische Kommission geregelt werden sollte,
während der türkische Sultan die freilich nur noch rein
formelle und lediglich auf dem Papier stehende Sonve-
ränitäi der Türkei über Ägypten dadurch zum Ausdruck
bringen wollte, daß die Grenzregnlierung nur durch eine
ägyptisch-türkische Kommission erfolgen sollte. Die

Feuilleton.
Auf dem Mond.

Unter den modernen Forschungsgebieten der Stern¬
warten beginnen die Studien über den Mond eine her¬
vorragende Rolle zu spielen. Die Ergebnisse der For¬
schungen ftnd bisher aber wenig in die breitere Öffent¬
lichkeit gelangt , so groß das Interesse für den treuen
Begleiter gewiß auch in weiteren Kreisen ist. So darf
eine allgemeinverständliche Darstellung dieser Forschung,
die soeben in einem Bändchen des Breslauer Astro¬
nomen Prof . Dr . Fra n z in der bekannten Sammlung
„Aus Natur und Geisteswelt " (Preis geh. M . 1. , geb.
M. 1.25) mit trefflichen Illustrationen ausgestattet er¬
schienen ist, auf allgemeines Interesse rechnen.

Wir entnehmen dem Bändchen die nachstehenden sich
mit den Verhältnissen auf der Mondoberfläche beschäf¬
tigenden Ausführungen:

Bei dem völligen Mangel an Luft und Wasser können
ans dem Monde Wind , Sturm , Nebel, Wolken, Regen,
Reis, Schnee, Hagel , Graupeln und Gewitter nicht Vor¬
kommen. Sie sind auch nie gesehen worden.

Der Mond hat also kein Wetter im irdischen Sinne.
Nur Veränderungen der Wärme und der Beleuchtung
treten auf , und zwar in viel größerem Umfange als auf
Erden , dafür aber mit einer Regelmäßigkeit , die even¬
tuellen Mondbewohnern ihre Vorausberechnung ge¬
statten würde.

Eine Verwitterung der Felsen, eine Auflösung und
Zerreibung in Sand , wie sie auf der Erde unter dem
Einfluß der Niederschläge und der Winde stattfindet,
ist auf dem Monde ausgeschlossen. Dort kann sich kein
Schwemmland , keine Ackererde, kein Sand bilden, wäh¬
rend diese Verwitterungsprodukte auf Erden die Niede¬
rungen und Ebenen bedecken.

Sedimentschichten durch Ablagerung von Kalk und
Kreide oder aus organischen Resten am Grunde der
Gewässer, die unter den geologischen Formationen der
Erde eine große Rolle spielen, müssen gleichfalls auf

Herren vom Halbmond gingen zunächst forsch ins Zeug
uuü besetzten kurz entschlossen das am heftigsten um¬
strittene Tabah . Aber als die englische Regierung sich
anschicktc, von der höflichen Sprache der diplomattschen
Noten zu einer ernsteren Ausdrucksweise überzugehen,
da steckte Mukhtar Pascha, der Oberkommissar der Pforte
in Ägupten, den gezogenen Degen wieder in die Scheide,
und die Türkei gab nach, nicht als der Klügere , sondern
als der Schwächere.

Voraussichtlich hätte man sich in England nicht mit
solcher Schärfe ins Zeug gelegt, wenn man dort nicht
wüßte, daß es sich hier nicht um eine verhältnismäßig
belanglose Grenzfrage,  ja nicht einmal um eine
türkische,  sondern in Wahrheit um eine moham-
medänische Frage  handelt . Und das ist in der Tat
der Fall . Englands Herrschaft in Ägypten
tst nichts weniger als gefestigt, sondern ein großer Teil
der eingeborenen Bevölkerung befindet sich in schroffer,
ebenso auf politischem wie auf religiösen Gegensätzen
beruhender Opposition gegen das englische Regiment.
Wenn auch seit dem Aufstande Arabi Paschas im Jahre
1382 kein neuer umfassender Versuch gemacht worden ist.
das englische Protektorat über Ägypten, welches allgemach
uuler Beiseiteschiebung der Türkei zu einer tatsächlichen
Herrschaft geworden ist, abzuschütteln, so sind doch die
Engländer durch die starke islamitische Be¬
wegung,  welche sett der neuesten Aufrollung der
Marokko - Frage  durch die Länder des Islam geht,
stutzig geworden. Empfinden es doch die Mohammedaner
von jeher als eine bittere Schmach, daß ihnen die Pilger¬
straße nach dem heiligen Wallfahrtsorte Mekka durch die
englischen „Rotröcke" verlegt worden ist, und da die
„Gläubigen " den türkischen Sultan als den Kalifen,
als das Haupt der mohammedanischen Welt anerkennen,
so blicken sie sehnsüchtig nach Konstantinopel , von woher
ihnen die Rettung kommen soll. Anscheinend hat Abdul
Hamid II . eine Zeitlang Lust gehabt, sich als den Kalifen
aller Gläubigen auch in der ägyptischen Frage aufzu¬
spielen. aber England , welches sich ja jetzt durch den
Vertrag mit Frankreich  desten Zustimmung zu
der englischen Herrschaft überÄgypten gesichert hat, machte
kurzen Prozeß , und so hat sich denn der „kranke Mann"
im Yildiz-Palast wieder in seinen Harem zurückgezogen.

Die englisch-türkischen Differenzen sind damit be¬
seitigt worden — bis sie durch einen neuen Zwischenfall
wieder auss neue auslcben werden, und wir könnten so¬
mit unsere Betrachtungen über diese Frage schließen,
wenn wir nicht noch der eigentümlichen Rolle gedenken
müßten , die hierbei dem Deutschen Reiche von der eng¬
lischen Presse  zugedacht war . Ein Teil der eng¬
lischen Zeitungen hat wie jede so auch diese Gelegenheit

dem Monde fehlen. Wir können dort keinerlei Sedi¬
mente erwarten , weder solche, die anorganischen und
rein physikalischen Ursprungs sind, noch solche, die orga¬
nischer Herkunft sind. Überall müssen wir den anstehen¬
den Fels auf dem Monde haben.

Das Fehlen der Verwitterung bedingt einen weiteren
wesentlichen Unterschied zwischen den lunaren und terre¬
strischen Formationen . Alle irdischen Gebirge sind durch
Verwitterung stark angegriffen . Die Verwitterungs-
Produkte werden hier durch Regen und Wind zu Tal
geführt und so sind in den Jahrtausenden die Gebirge
in ihrer Höhe wesentlich vermindert . Sie sind nur noch
„Ruinen " ihrer ursprünglichen Formen . Auf dem
Monde sind dagegen alle Gebilde in ihrer ursprüng¬
lichen, jungfräulichen Form erhalten . _ Deshalb kann
man sagen : die Mondoberfläche ist wie ein Buch, in
dem wir seine Geschichte, seine Entstehung lesen müssen.
Freilich ist die Entzifferung nicht leicht, da es in einer
fremden Sprache geschrieben ist und uns der Schlüsse!
zur Entzifferung noch fehlt.

Die Gebirge auf Erden sind aus verschiedenen Ur¬
sachen entstanden . Häufig sind es Faltungen der Erd¬
rinde , herrührend von dem Ausgleich der Spannungen,
die durch Znsammenziehung der Kruste infolge von
säkularer Abkühlung sich gebildet haben. Solche Fal¬
tungen entstehen aber, nach Prof . Heim in Zürich, nicht
an der Erdoberfläche, sondern im Innern unter der Mit¬
wirkung von dem hohen Gebirgsdruck, den die darüber
liegenden Schichten ausüben . Diese Faltungen werden
durch die spätere Verwitterung aufgedeckt und sichtbar.

Da auf dem Monde Verwitterung fehlt , auch bei¬
läufig der Gebirgsdruck bei der sechsmal geringeren
Schwere nicht so bedeutend ist, so können sich Falten¬
gebirge auf dem Monde nicht zeigen. Deshalb sind
langgestreckte Gebirge auf dem Monde verhältnismäßig
selten. Die Gebirge haben vielmehr in der Regel eine
rinaförmige Form.

Als bemerkenswert ist hervorzuheben, daß dm Ge-
birae des Mondes eine verhältnismäßig viel bedeu¬
tendere Höhe als die der Erde besitzen. Dieser Unter¬
schied erklärt sich einfach aus dem Umstande, daß die

nicht vorübcrgehen lasten, ohne eine Hetze gegen das
Deutsche Reich zu organisieren , welches angeblich auch bet
diesem Streit seine Hand im Spiele gehabt haben soll.
Diese Verdächtigungen sind zwar wieder einmal als völlig
hiusällig erwiesen worden, aber wir sind nicht optimistisch
genug, um daraus die Hoffnung zu schöpfen, daß die
englffche Presse endlich aufhörcn wird , diese gewerbs¬
mäßige Hetze zu betreiben , von der es zum Schluß doch
heißen muß : Und auf den Schützen springt der Pfeil
zurück!

Deutscher Reichstag«
Berlin , 15. Mai.

tSLIutz aus der Morgen-Ausgaben
Abg. Preitz (Elf . Landesp.): Wir lehnen die Vor¬

lage ab. Entweder muh das Amt des Reichstags -Abge-
ordneteu ein Ehrenamt sein, oder es muß eine der
Würde des Reichstags entsprechende Entschädigung ge¬
zahlt werden Von einer solchen Entschädigung dürfen
aber auch keine Zlbzüge wegen der Abwesenheit der Ab,
geordneten gemacht werden.

Abg. Spahn (Zcntr .) : Nachdem die Mehrheit des
Hauses sich auf den Boden der Vorlage gestellt hat, soll¬
ten solche Reden, wie Preitz sic gehalten hat, hier nicht
mehr gehalten werden.

Abg. v. Kardorff (Neichsp.) : Bismarck verzichtete
seinerzeit auf die Öffentlichkeit der Wahl und akzeptierte
dagegen die Diätenlosigkeit . Er sah später ein, daß er
sich geirrt hatte und bczetchncte die öffentliche Stimm¬
abgabe als mehr dem germanischen Charakter ent¬
sprechend. (Zuruf bei den Sozialdemokraten .) Redner
zur äußersten Linken gewendet: Vom germanischen
Charakter verstehen Sie verflucht wenig ! Heute ist es
doch so, daß derjenige siegt, der den Wahlkreis am besten
anznlügen versteht. Jetzt bearbeiten gewerbsmäßige
Agitatoren die Wahlkreise. (Lärm bei den Sozialdemo¬
kraten .) Redner zu den Sozialdemokraten : Ich meine
Sic ja nicht, ich meine nur Herrn Ahlroardt, der jedem
versprach, was er haben wollte. Die sechswöchige Agita¬
tionsfrist mühte abgeschafft werden. Ich persönlich bin
ein alter Gegner der Vorlage.

Abg. Vastermann (nat .-lib.) : Wenn die Reichstags-
Abgeordneten Diäten beziehen, werden wir ein beschluß¬
fähiges Haus zusammenrufen können auch ohne Ände¬
rung der Verfassung. Wir werden der Vorlage zustim-
men, weil es so wie bisher nicht weiter geht.

Abg. Licbermann von Sonncnberg (Wirffch. Ver .) :
Die Vorlage wird gerade die bürgerlichen Parteien im
Kampfe gegen den Umsturz ermutigen.

Abg. Potthoff (freist Ver .) will trotz der schweren
Fehler für die Vorlage stimmen.

Schwere auf dem Monde 6mal geringer ist als auf der
Erde. Daher konnten die gebirgsbildenden Kräfte das
Material dort zu viel größeren Höhen emporheben.

Versetzen wir uns einmal in Gedanken auf den
Mond und betrachten wir dann unsere Umgebung.
Fremdartig werden uns die so sehr gebirgigen Land¬
schaften sicher anmuten . Ob wir sie auch schön finden,
ist Sache des Geschmacks, und dieser hat sich bei den
Menschen im letzten Jahrhundert sehr geändert.

Im Altertum hat man die Gebirge , die dem Reisen¬
den so viel Hindernisse bereiten , nie schön gefunden. Von
den Alten werden die Alpen nur als Schrecknisse er¬
wähnt . Erst unserem Goethe war es Vorbehalten, auf
seinen Reisen nach der Schweiz und Italien die Schön¬
heit der starren Felsen zu entdecken. Und jetzt, da der
Weg zu ihnen durch Schienenwege, Zahnrad - und Draht¬
seilbahnen erschlossen ist, freut sich jedermann , wenn
er sie in der Zeit seiner Sommererholung besuchen kann.

Nach unserer heutigen Geschmacksrichtung würde
sich also dem Mondbewohner ein großartiges und ent¬
zückend schönes Bild bieten . Die steilen Wälle der
großen Krater , oft in mehreren Terrassen aufsteigend,
die hohen Spitzen auf ihnen , die wohlabgerundcten
Formen der Krater , die in ihrer Abgeschlossenheit je
eine Landschaft für sich bilden, aber doch durch Wall¬
krater , Binnenkcater und Zentralberg reiche Abwechs¬
lung bieten, gewähren ein entzückendes Schauspiel . Und
die Berge lassen sich so leicht erklettern , wir besteigen sie
im Sprungschritt , denn die Schwere auf dem Monde ist
sechsmal so gering als auf der Erde. Die Leichtfüßig¬
keit erhöht den Frohsinn.

Nirgends sehen wir schlammigen Lehm, schmutzige
Ackererde, staubigen Sand . Überall blinkt uns der reine
anstehende Fels entgegen. Herrliche Kristalle begrüßen
uns auf den hellen Gipfeln , sie sind keiner Verwitterung
anheimgcfallen . Sie schimmern in ihren natürlichen
Farbein Kein Gras , kein Kraut kann die Schönheit der
Mineralschätze verbergen noch bedecken.

Die Gebirge haben ihre ursvrüngliche jungfräuliche
Form behalten . Keine Verwitterung hat sie wie die
irdischen Gebirge zerstört und zertrümmert.
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Abg. Preitz (Elf . Landesp .): Herr v. Kardorff hat
uns den Vorwurf gewacht, daß wir zu wenig im Hause
anwesend seien. Der Absentismus ist bei allen Parteien
gleich. Auch Herr v. Karüorff hat kein Recht, sich für
besser zu halten , als wir sind.

Abg. MAller-Sagan (freist Volksp.) spricht sich für
den Antrag Gröber aus und tritt für baldige Verab-
schiedung der Vorlage ein.

Damit schließt die Generaldiskussion.
In der Spezialdiskusston wird ohne Debatte die

Änderung des Artikels 28 der Verfassung abgelehnt.
Die Änderung des Artikels 32 wird angenommen.
Ferner wird 8 1 der eigentlichen Diütcnvorlage mit

dem Antrag Gröber angenommen.
§ 2 wird nach den Beschlüssen der zweiten Lesung

angenommen , ebenso die §§ 3 und 4.
Bei § 5 beantragt Abg. Spahn (Zentr.) eine redak¬

tionelle Änderung.
Die weiteren Paragraphen werden debattelos ange¬

nommen.
Die Gesamtabstimmung soll auf Antrag des Abg.

Norman « (korrs.) eine namentliche sein.
Vizepräsident Graf Stollberg erklärt , da eine Ände¬

rung des Gesetzes stattgcfuuöen habe, könne die nament¬
liche Abstimmung erst morgen stattfinden. Nach einer
Geschüstsordnungsdebatte schlägt Vizepräsident Graf
Stolkberg vor , Wer Leide Gesetze getrennt abzustimmen,
und zwar schon heute. Dies könne aber nur geschehen,
wenn aus dem Hause kein Widerspruch erfolge.

Das Haus beschließt demgemäß.
In der namentlichen Abstimmung wird das Gesetz,

betr. Änderung der Verfassung mit 224 gegen 41 Stim¬
men bei einer Stimmenthaltung , die eigentliche Diäten¬
vorlage mit 210 gegen 52 Stimmen bei 3 Stimmenthal¬
tungen angenommen.

Es folgt die zweite Beratung des Mantelgesetzes für
die Re ich sfiua uzrcforrn.

Nach 8 1 sollen die neuen Steuergesehe einheitlich
zugleich mit dem vorliegenden Gesetz in Kraft treten.

Abg. Schräder lsreis. Ver .) : Der Name „Mantel¬
gesetz" ist scheinbar deshalb gewählt, um die neuen
Steuern mit dem Mantel der Liebe zu bedecken. Der
Entwurf wurde uns als Finanzreform vorgelegt , die
Reforur ist aber eine grundsätzliche Änderung . Durch
die Vorlage wird im Gegenteil das System, das uns in
Kalamitäten brachte, noch mehr gestärkt.

Mg . Wiemcr (sreis. Volksp .) sagt, ein gut Teil der
Finanzmisere sei zurückzusühren auf die Art der
Stellung des ReiHsschatzamtes; dieses müßte eine selbst¬
ständige Stellung , ettva wie das preußische Finanz-
ulinisteriuM, haben.

Fiimnzmintster Freiherr v. Nheiubaben führt aus:
Die materielle Begrenzung der Matrikularbeiträge liegt
sowohl im Interesse der Etnzelstaatcn wie des Reiches.
Der Weg der Stärkung der Stellung des ReiHsschatz¬
amtes gegenüber den anderen Ressorts, wie Wiemer ihn
porschlägt, ist ungangbar . Das beste Mittel ist, dem
Reiche die erforderlichen Mittel an die Hand zu geben.
Dann kann das Reichsschatzamt erklären : Wir haben
nur diese Mittel zur Verfügung . Hoffentlich wird doch
noch einmal eine feste Grenze für ungedeckte Matriku-
larbeitrüge geschaffen.

■ Abg. Graf Bernsdorff (Welfe) spricht sich gegen die
Vorlage aus , die den föderativen Charakter des Reiches
(gefährde.

Abg. Bernstein (Soz .) meint , die Grundlagen der
ReichsfirdanKwirtschaft würden die Reichseinkommcn-
and die Erbschaftssteuern sein, sowie ein selbstürrdiges
Neichssinanzministerinm.

Abg. Raab (Wirtsch. Ver .) will im Hinblick auf die
schwere finanzielle Notlage des Reiches für die Vorlage
stimmen. _

Übersteigen wir einen Wall , so zeigt sich eine neue
Welt mit neuen Kratern.

Scharfkantige Rillen durchbrechen den Boden. Die
hellen Streifensysteme schimmern im Sonennschern.

Mit dem Hammer untersuchen wir den Fels , mit
dem Mikroskop die Kristalle und erfahren so über ihre
Natur in kurzer Zeit viel mehr als die Erdbewohner,
die sich vergebens bemühen, aus der Messung des
Polarisationswinkels Schlüsse über die Natur der
Mineralien zu ziehen.

Ader nicht nur für die Mineralogen und Petro-
graphen ist der Mond ein Paradies . Er ist es auch für
den Astronomen.

Bei Nacht sehen wir die unzähligen Sterne auf völlig
schwarzem Grunds ebenso gruppiert wie auf Erden . Alle
Sternbilder sind in derselben Weise vorhanden . Auch
äbie Planeten erscheinen in nur wenig veränderter Lage
und in derselben Größe . Aber alle Sterne , auch die
kleinsten, bleiben bis zum Horizont hinab ungeschwächt
und ohne jedes Flimmern in ruhigem Lichte sichtbar.
Sie scheinen fast still zu stehen, denn 30mal so langsam
als auf Erden gehen sie auf und unter , 30mal so lang¬
sam als hier dreht sich der Sternhimmel um die Achse
der Mondpole.

Ha ! Was ist das ? — Plötzlich erscheint ein heller
Punkt , schon ein heller Fleck neben uns am Himmel ; eL
ist die Spitze eines Berges . Die ausgehende Sonne,
durch keine Dämmerung , keine Morgenröte angekündet,
hat sie erreicht. Langsam wächst der helle Fleck, die
schon beleuchtete Bergspitze, nach unten , und andere
tauchen neben ihr hell am Himmel auf , während der
.Fuß des Berges und alle Täler noch in schwarzen
Schatten ruhen . Ja , dieser Schatten ist, da keine Luft¬
hülle diffuses Licht verbreitet und keine Spur von
Dämmerung vorhanden ist, so ticsschwarz, daß die Ge¬
lände, auf denen er ruht , unsichtbar, nicht vorhanden
erscheinen. Dort , wo Licht und Schatten cmeinander-
grenzen, würde man beim Übergang zum Schatten in
einen Abgrund zu treten vermeinen.

Sehr , sehr langsam steigt die strahlende Sonne ani
Horizont herauf . Sie ist nicht matt und rot , sondern
sogleich weißer und blendender denn ie auf Erden . All-

Hierauf wirb 8 1 gegen die Stimmen her Linken an¬
genommen, ebenso ohne weitere Debatte die 88 2 und 3>
Anteil des Reiches an der Erbschaftssteuer und Bestim¬
mung über ungedeckte Matrikularbeiträge.

Zn ß 4 beantragt Abg. Brlsiug (nat .-lib.), daß die
planmäßige Tilgung der Reichsschuld statt von 1807 erst
vom 1808 ab beginnen soll.

Staatssekretär Freiherr ri. Stengel empfiehlt drin¬
gend die Annahme des Antrages.

8 4 wird mit dem Anträge Büsiug angenommen,
ebenso ohne Debatte der Rest des Gesetzes.

Darauf vertagt sich das Haus bis morgen : Refolutiv-
nen zum Mantelgesetz, Reichskassenschciugesctz.

Schluß 5y2 Uhr.
*

Berlin , 15. Mai . Der Senioren konvcnt  des
Abgeordnetenhauses machte für die Geschästsleitung fol¬
gende Vorschläge: In dieser Woche sollen erledigt wer¬
den: die Hercynia -Vorlage , die Vorlage über die Vor¬
bildung der höheren Berwaltuugsbeamten und die
Knappschaftsvorlage. Der Donnerstag und der Samstag
sollen ganz und der nächste Montag halb für Fraktions-
beratnngen frei bleiben . Die zweite Beratung der Schul-
unterhaltungsvorlage soll am 22. Mai beginnen und vor
Pfingsten beenbet werden. Die dritte Beratung soll am
7. Juni beginnen.

VrenMchrr Hntdrag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 15. Mai.
(Schluß aus der Morgen-Ausgabe.)

Am Regierungstisch : Minister der öffentlichen Ar¬
beiten Breitenbach.

Das Haus nimmt nach kurzer Debatte den Gesetz¬
entwurf , betreffend die Abänderung des Kommunalab-
gabengesetzes, in dritter Lesung unter Ablehnung des
Antrages Zedlitz an , welcher an Stelle des durch Be¬
schluß der zweiten Lesung aufrecht erhaltenen Verwal-
tungsstreitversahrens bei Streitigketten zwischen Ge¬
meinde und Betriebsgemeinde bezüglich der Zuschüsse zu
Schul - und anderen Lasten die Entscheidung des Prv-
vinzialrates einstellen will.

Es folgt die zweite Lesung der Sekunöarbahn-
vorlage.

Minister Breitenbach erklärt : Wir befinden uns mit
der gegenwärtigen Vorlage in vorgeschrittenem
Stadium . Sie werden verstehen, daß ich mit Rücksicht auf
die Neuheit meiner Stellung kaum in die Verhandlun¬
gen cingreisen werde. Gleichwohl bietet sie mir den er¬
wünschten Anlaß , mich im Hause einzuführen . Lebhaft
beklage ich, und mit mir Hunderltausende von Eisen¬
bahnern , daß der geistige Urheber der Vorlage , Staats¬
minister v.  Budde , sic nicht mehr vertreten kann. Ein
schweres Schicksal wollte es anders , und mir , der ich be¬
rufen bin , in seinem Amte nunmehr zu wirken, scheint
es nur im Interesse des . Staates zu liegen, wenn ich
heute die Erklärung abgebe, daß ich bemüht sein werde,
in den Bahnen zu wandeln , die er beschriften. (Lebhaf¬
tes allscitiges Bravo .) Es wird meine einzige und
größte Ausgabe sein, die preußische Staatsbahnverwal-
tung ans der Höhe ihrer Aufgaben zu erhalten . Neben
den Ansprüchen, die der stetig wachsende Verkehr an den
Betrieb stellt und neben der unbedingt notwendigen
Rücksicht auf die Interessen der Betriebssicherheit , stellt
die Sorge für das riesige Personal gewaltige Anforde¬
rungen , die sich in den Zahlen ausdrücken, wie sie die
heutige Vorlage bringt . Aber die Entwicklung der preu¬
ßischen Staatsbahnen gibt die Gewahr dafür , daß diese
umfassenden Mittel nur im allgemeinen Verkehrsinter¬
esse verwendet werden. Ich stehe noch unter den: vollen

mählich sieht man die Schatten der Wälle und ihrer
Gipfel sich vom Boden abheben und langsam sich ver¬
kürzen. Zugleich enthüllt die Sonne immer mehr von
der steinernen Pracht und den funkelnden Edelkristallen.
Sie erwärmt schon den Boden, der, durch . keinen
Atmosphärenmantel geschützt, sich in der Nacht bis unter
100 Grad , ja bis unter 200 Grad Kälte abgekühlt hatte.
Wir sehen vom Monde aus die Sonne durchschnittlich
unter demselben Durchmesser wie auf Erden , aber noch
heller hebt sie sich vom samtschwarzen Firmament ab
und neben ihr sieht man auch bei Tage die ganze Schar
der Sterne , wenn man sich nur so stellt, daß die Sonne
nicht blendet. Denn die Bläue des Himmels fehlt . Sie
rührt ja aus der Erde nur von der Luft und den in ihr
schwimmenden Staubteilchen her. Stets bleibt der
Himmel und mit ihm die Sonne unbewölkt, und ihre
sengenden Pfeile steigern die Bodentemperatur be¬
sonders in den Äquatorlandschaften des Mondes all¬
mählich um mehrere Hundert Grad . Denn der Tag
des Mondes dauert 291̂ mal so lang als der der Erde.
Senkt sich endlich nach zwei Wachen die nie bewölkte
Sonne zum Untergänge , so treten wieder völlig schwarze
Schatten neben hellbeleuchtetem Gelände ans. Zuletzt
werden nur noch die höchsten Berggipfel beleuchtet und
erscheinen wie Lichtinseln am Firmament , und dann ver¬
sinkt alles fitr zwei Wochen in kalte Nacht.

Eine viel erörterte Frage ist schließlich die der Be¬
wohnbarkeit des Mondes:

Bejahen oder verneinen läßt sich die Frage erst, wenn
der Begriff des Bewohnens unzweifelhaft festgestellt ist.
Betrachten tvir „Bewohnen" als gleichbedeutend mit
„Vorhandensein ", so können wir sagen, daß der Mond
von Mineralien betvohnt ist, daß sie dieselben chemischen
Elemente enthalten wie die irdischen Mineralien , und
daß auch, wenigstens zum großen Teil , dieselben Mine¬
ralien dort Vorkommen wie hier . Die Mineralien haben
vor den Pflanzen und Tieren der Erde den Vorzug , daß
sie bestehen können, ohne daß sie nötig haben zu leben.

Aber der Leser will wissen, ob lebende Wesen aus dem
Monde wohnen. Bei dem Mangel an Wasser und Luft
kann kein Tier der Erde, keine Pflanze der Erde auf
dem Monde leben. Wenn wir nun die Gewißheit hätten,
daß außer Tieren und Pflanzen keine Lebewesen in dem

Eindruck einer fast 10jährigen Tätigkeit im Westen der
Monarchie, und ich fühle mich vollständig durchdrungen
von der Überzeugung , daß die riesigen berechtigten An¬
forderungen , die der Verkehr an die Tiaatseisenbshnver,
ivaltung stellt, nur erfüllt werden können , wenn wir.
dauernd sorgfältig abwägen und stark cingreisen . Mein
Anttsvorgängcr hatte sein Interesse in der chm eigenen
tatkräftigen Art und mit vollem Erfolge der praktischen
Sozialpolitik und Wohlfahrtspflege zugLwendet. Sie
können versichert sein, daß ich ihm auch aus diesen
Bahnen folgen werde. (Lebhafter Beifall .) Ich hoffe,
daß, wenu rch in seinem Sinne wirke, auch ich Ihre wert¬
volle notwendige Unterstützung gewinne . Ebenso hoffe
ich, daß ich mit dem Finanzminister Hand in Hand gehen
werde. (Lebhaftes, allseitiges Bravo .)

Die Budgetkommission hat die Vorlage unverändert
angenommen und folgende Resolution vorgeschlagen:
Die Staatsregierung zu ersuchen, alljährlich in das
Ordinarimn des Etats der Eisenöahnvcrwaltung aus
deren Mitteln diejenigen Beträge einzustellen, welche
erforderlich sind, um die jährlich ausgemnsterten Be¬
triebsmittel von Zeit zu Zeit zu ersetzen, und außerdem
eine der Verkehrsenkwicklung entsprechende Vermehrung
der Leistungsfähigkeit des Gesamtbcstandcs an Betriebs¬
mitteln zu sichern.

ALg. Hage« (Zentr .) beantragt , in dem ersten Teile
der Resolution zu sagen: „vornehmlich aus den Mitteln
der Etsenbahnvevwaltung ".

Abg. Macco (nat .-lib.) bittet um Annahme dex
Kommis sionsbes chlüss e.

Wg . v. Arnim (kons.) erklärt , seine Freunde würden
eine Hnnöcrtmillionenanleihe bewilligen , durch die dis
Ergänzung der Betriebsmittel gesichert werden solle.

Unterstaatssckretär Fleck erklärt , die Eisenbahnvcr.
waltung sei gerne bereit , der Resolution gemäß die er¬
forderlichen Beträge für die Betriebsmittel in das
Ordinarium einzustcllen. Dies liege durchaus im Inter¬
esse der Verwaltung.

Unterstaatssekretär Dombois erklärt , auch das
Finanzministerium sei bereit , der Resolution zu folgen.
Durch die Resolution werde nicht nur die Erneuerung,
sondern auch die Vermehrung des rollenden Materials
auf den ordentlichen Etat übernommen . Hauptsache sei,
daß die Überschüsse der Eisenbcchnverwaltnng für diese
selbst wieder verwendet würden.

Abg. Schmieding (nat .-lib.) erklärt , der neue Eisen»
bahnminister werde stets der Unterstützung des Hauses
gewiß sein, wenn er in den Bahnen des Verstorbenen
wandle . In erster Linie möge für den Minister das
öffentliche Interesse maßgebend sein. Eine der wichtigsten
Aufgaben sei die Beseitigung der Wagenuot . Redner
stimmt schließlich der Resolution der Kommission zu.

Mg . Quast (kous.) tritt gleichfalls für diese Reso.
lution ein.

Abg. Wallenbor » (Zentr .) erklärt , daß der Antrag
Hagen zurückgezogen werde.

Sodann wird die Resolution der Kommission an¬
genommen. Die Einsetzung von 100 Millionen Marl
zur Beschaffung von Betriebsmitteln wird beschlossen,
Nach kurzer weiterer Debatte , in deren Verlause mehrere
Redner lokale Wünsche Vorbringen, werden die in der
Vorlage vorgesehenen neuen Bahnlinien bewilligt,
ebenso die für zweite Geleise und zur Förderung des
Kleinbahnbanes angefordcrten Summen . Damit ist die
zweite Lesung erledigt.

Nach kurzer weiterer Debatte wird darauf der Gesetz,
cntwurf im ganzen definitiv angenommen.

Nach Erledigung einiger Petitionen vertagt sich das
Haus auf morgen 11 Uhr. Hereynia -Borlage , Knapp,
schaftsgesetz, Vorbereitung für den höheren Verwaltungs¬
dienst. — Schluß gegen 4 Uhr.

Kosmos vorkämen, so könnten wir die Frage der Bewohn-
barkeit durch Lebewesen kurzweg verneinen.

Aber es ist wahrscheinlich, daß auf anderen Himmels-
körpern Geschöpfe Vorkommen, die wir , wenn wir sie ge¬
nauer kennen lernen , Wohl als lebend, aber weder als
Tier noch als Pflanze bezeichnen würden . Es ist nicht
ausgeschlossenund sogar wahrscheinlich, daß solche Wesen
einen ähnlichen komplizierten und wunderbaren Bau
haben wie irdische Lebewesen. Sie würden dann auch
richtige Funktionen ausübett und Bewußtsein haben
können. Ihre Intelligenz kanntck sogar höher sein als
die der Menschen, wenn auch andersartig , wie ja auch die
Tiere der Erde sehr vieles wissen und wahrnehmen , was
dem Menschen entgeht.

Die irdischen Organismen bestehen hauptsächlich aus
Eiweiß und Wasser. Da das Eiweiß je nach seiner Art
schon bei 69 bis 80 Grad Wärme gerinnt , das Wasser
bei 0 Grad gefriert , so konnten Lebewesen eine Tempe¬
ratur über 60 bis 80 Grad und unter 0 Grad nicht er¬
leiden, ohne zu sterben. Der Schluß liegt also nahe, daß
auch die Erde ganz oder in ihrem größten Teil für Lebe,
wesen unbewohnbar sein müßte . In der Tat sehen wir
im Winter fast die ganze Natur scheinbar dem Tode ün-
heimfallen.

Aber eine Reihe wunderbarer , ich möchte sagen künst-
licher Vorrichtungen der Organismen bewahrt das Leben.
Die Warmblütigkeit der Vögel und Säugetiere läßt sch
Winterkälte ertragen , da diese nicht in den Körper ein»
dringt . Die Insekten bergen sich unter der Erde oder der
Baumrinde im Winter vor der Kälte . Die Baunwinde
wie auch die Hülle des Samenkorns ist ein so schlechter
Wärmeleiter , daß das Leben im Innern geschützt bleibt.
Die wunderbare Einrichtung der Kiemen gestattet Fischen
und anderen im Wasser lebenden Tieren , die geringe
vom Wasser absorbierte Luft fiir ihre Atmung zu ge¬
winnen . Diese ist mit durchschnittlich 4 pro Mille fast
von gleicher Verdünnung wie die Spuren von Luft , die
man auf dem Monde annehmen muß.

Bärentierchen , eine Milbenart , und Rädertierchen
können vollständig austrocknen und erwachen bei ein.
tretendem Regen zu neuem Leben; Fische und andere
Kaltblüter vertragen sogar ein vorübergehendes Ein-
frieren.
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VolMschr Kberftcht.
WaS ist im Werden?

L . Berlin , 15. Mai.
Ein eigentümliches Schicksal haben die neuerdings

aufgetauchten Gerüchte über eine für Ende Mai bevor¬
stehende Begegnung des Kaisers mit dem Zaren gehabt.
Ws Ihr Korrespondent über die Richtigkeit der betreffen¬
den Londoner Meldung der „Wiener Allgem. Korr ." an
zuständiger Stelle Erkundigungen einzog, wurde ihm ge¬
sagt, von einem solchen Plane sei den verantwortlichen
Personen bis jetzt nichts bekannt , auch sei es sehr unwahr¬
scheinlich, datz eine Begegnung der beiden Kaiser statt-
ftnden solle, unwahrscheinlich schon mit Rücksicht darauf,
daß die Reisedispositionen des Kaisers bis zu seinem in
Wien abzustattenden Besuche bereits scststünden. Da¬
gegen müsse natürlich die Möglichkeit einer späteren Be¬
gegnung offen geholten werden . Dieselben Auskünfte
find nunmehr , vier Tage später, auch einem hiesigen
großen Blatte erteilt worden . Inzwischen aber ist von
Königsberg aus mitgeteilt worden , der Kaiser werde sich
Ende Mai in Cadrnen . wo er einen webrtäaiaen Aufent¬
halt habe nehmen wollen, nur einen Tag aufhalten , und
zwar „wegen der Begegnung mit deur Zaren ". Diele
Angabe konnte ein bloßer Reflex der vorangegangenen
Gerüchte sein, sie konnte und kann aber auch mehr sein,
da man in Ostpreußen doch trotz aller selbstverständlichen
Geheimhaltung dies und jenes von bezüglichen Vorbe¬
reitungen erfahren haben mag. Zum mindesten hat man
es zu vermerken , datz diese sicher austretende Königs¬
berger Ankündigung keine offiziöse Feder zur Bestrei¬
tung veranlaßt hat . Und so möchte man doch mit der
Möglichkeit zu rechnen beginnen , daß etwas an der Sache
sein könnte. Die Ableugnungen von Regierungsstellen
befleißigen sich, wie vorhin schon gesagt, einer eigentüm¬
lichen Zurückhaltung . Es wird mit dem „bis jetzt" mehr
operiert , als es der Fall wäre , wenn es sich um die Zu¬
rückweisung eines wirklich leeren Gerüchts handelte.
Selbstverständlich ist von der erfolgten Dementierung
Notiz zn nehmen, aber es steht beinahe so ans , als ob
man sich eine Tür offenhalten möchte. Zu den Gründen,
die eine bcsondercBchntsamkeit gegenüber den umlaufen¬
den Nachrichten und Gerüchten rechtfertigen mögen, ge¬
hört wohl auch mit die Rücksicht darauf , daß etwaige
Reiscpläne des Zaren vis zum letzten Augenblick möglichst
verborgen bleiben müssen. Nun kann es selbstverständ¬
lich nicht die Aufgabe sein, dies Dunkel zu lichten, son¬
dern man wird eben abzuwartcn haben, was die be¬
treffenden Ankündigungen wert sind. Aber eine gewisse
Bedeutung hat schon die bloße Tatsache, daß über diese
Dinge von verschiedenen Seiten gesprochen wird , und
zwar hat man festzustcllen, daß eine Zusammenkunft der
beiden Kaiser nicht nur für möglich erklärt wird , sondern
dab sic schließlich eigentlich in Aussicht gestellt wirb,
wenn auch nicht gerade für jetzt. Also muß es zwischen
Petersburg und Berlin doch Beziehungen geben, die auf
ebt solches Ergebnis hinauslaufen würden . Es braucht
kein Wort darüber verloren zu werden , daß, wenn später
eine Zusammenkunft stattsinden sollte, die Initiative
dazu nur von russischer Seite ausgehen kann, daß die
Zusammenkunft nur aus deutschem Boden würde statt¬
finden können. _ _ __

Deutsches Reich.
* Kaiser trab Zar . Von unterrichteter Seite wird

>er „Voss. Ztg ." erklärt , daß von einer Begegnung des
Kaisers mit dem Zaren Ende Mai an maßgebender Stelle

■SSS

Überlegt man , wie durch Anpassung das organische
>eben auf Erden unter den scheinbar unmöglichsten Be¬
engungen besteht, so mutz man annehmen , datz es auch
ruf anderen Himmelskörpern unter ganz anderen Be-
nnaungen sich durchkämpft und sogar blühend gedeiht.

Nur diese Überlegung bewegt uns , die Frage des
Vorkommens organischen Lebens auf dem Monde cn er tn
chm in seinen Höhlen und Poren nicht ganz zu der-

Auf Erden ist das Leben an den Kohlenstoff gebunden.
Allerdings scheint dieses Element wegen ferner vrelfachen
chemischen Verbindungen , und da es in der Mitte der
ytften  Rerbe des periodischen Systems steht, besonders
iceiqnet . Aber es ist nicht unmöglich, datz auch das der-
van dte Silizium in ählicher Weise eine Grundlage für
Verbindungen abgibt , die ein organisches oder ein dem
organischen Leben ähnliches begründen , da auch seine
Verbindungen kolloidale Lösungen eingehen.

Bevor man an die Frage nach dem Leben aus dem
Monde geht, sollte man den Begriff „Leben" definieren.
Er wird von den Naturforschern verschieden erklärt.
Stoffwechsel, Atmung , Wachstum, Fortpflanzung oder
auch nur einige dieser Eigenschaften werdet: als Be¬
dingung des Lebens genannt . ,

Erne Kerze, eine Lampe, eine Lokomotive haben
Stoffwechsel und Atmung , letztere auch Bewegung . Em
Kri stall  kann Wachstum haben. Zerteilt mau ihn un»>
wirft die kleinen Stücke in feine Mutterlauge , so werden
sie Zentren neuer Kristalle, ein Vorgang , der als Fort¬
pflanzung bezeichnet werden kann. Dennoch sehen wir
in diesen Vorgängen kein Leben.

Hegel betrachtete die ganze Erde mit ihren Vorgängen
tn der Lithosphäre , der Hydrosphäre und der Atmosphäre
als einen Organismus . Wollte man dies allgemein tun,
so müßte man jeden Vorgang als Leben bezeichnen.

Wir fassen zusammen : Es ist nicht unmöglich, daß
mif oder in dem Monde sich periodische Vorgänge ab-
spielen die wir , wenn wir ste genauer kennen wurden,
als Leben bezeichnen tvürden . Die Periodizität oder dre
Lebensdauer mützte sich an die Lunation , den Monat,
anschließen, wie auf der Erde an das Jahr und den Tag,
da im Winter und in der Nacht viele irdische Oraarns-
M  eigen anderen Instand , den der Ruhe , des. Schlafes,
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bis jetzt Nichts bekannt ist. Im übrigen wirb nicht be¬
stritten , daß sich eine Zusammenkunft beider Herrscher zu
einem späteren Zeitpunkt vielleicht wird vereinbaren
laffcn.

* Dentsch-Suducstasrika . Die in Kapstadt ein¬
gelaufenen Berichte über Morengas Verfolgung sollen
nach dem „Daily Telegraph " weniger hoffnungsvoll
lauten , als zuerst bekannt wurde . Es sehe aus , als wäre
es dem Hotterttottenführer gelungen , sich rückwärts zu
schlagen und vorläufig in Sicherheit zu bringen.

* Lvhnkänrpfe. Aus N e u m ü n ste r , 16. Mai , wird
gemeldet: Die Vergleichsverhandlungen sind gescheitert.
Die streikenden Weber weigern sich, die Arbeit aufzu-
nchmen. Daher wirb laut Beschluß des Fabrikantcn-
Vercins heute früh mit der Entlassung .aller Textil¬
arbeiter begonnen . Die Entlassung erfolgt , sobald jeder
das cmgcfangcne Stück vollendet hat. Der äußerste
Termin zur Schließung sämtlicher Betriebe ist der 23.
Mai . Die Zahl der durch die Entlassung betroffenen
Arbeiter bettügt mehr als 8000. — In einer erregten
Versammlung wurde gestern in Posen  beschlossen, den
Generalstreik zu beenden. Heute wird die Arbeit nach
sicbenwöchiger Pause wieder ausgenommen. Die Unter¬
nehmer sind bereit , heute wegen Lohnerhöhung in Ver¬
handlungen einzutreten.

Die Duma.
wb. Petersburg , 15. Mai . (Petersb . Telcgr .-Agentur .)

Der Adretzentwurf,  über den die Duma in der
heutigen Sitzung beraten wird , lautet : „Eure Majestät
beliebten in der an die Volksvertreter gerichteten Rede
den Entschluß auszudrücken, die Institution unerschütter¬
lich zu bewahren , durch welche das Volk berufen ist, die
gesetzgeberische Gewalt im Verein mit dem Monarchen
zu verwirklichen. Die Reichsduma erblickt in dem feier¬
lichen Versprechen des Monarchen an das Volk das sichere
Unterpfand der Festigung und Weiterentwickelung einer
Ordnung der Gesetzgebung, welche den streng konstitutio¬
nellen Grmrdlagen entspricht. Die Reichsduma ihrer¬
seits wird alles daran setzen, die Grundlagen der Volks¬
vertretung zu vervollkommnen und Eurer Majestät jedes
die Volksvertretung betreffende Gesetz zur Bestätigung
unterbreiten . Der Aufruf Eurer Majestät zur gemein¬
samen Arbeit zum Nutzen der Heimat findet einen leb¬
haften Widerhall in den Herzen der Abgeordneten der
Duma , deren Vertreter allen Klassen und Nationalitäten
Rußlands angehören . Sic ist geeint in dem heißen Be¬
streben, Rußland zu erneuern und eine Staatsordnung
zu schaffen auf der Grundlage des friedlichen Zusammen¬
lebens aller und der festen Pfeiler bürgerlicher Freiheit.
Die Duma hält es für ihre Pflicht, auf die Bedingungen
hinzuweisen , unter denen das Land lebt und welche eine
wahrhaft fruchtbringende Arbeit zur Wiederverjüngung
der besten Kräfte des Landes unmöglich machen. Das Land
sah ein, daß der wundeste Punkt unseres Staatslebens
die Eigenmächtigkeit der Beamten ist, welche den Kaiser
vom Volke trennen , und einstimmig erklärte das Land
laut , daß die Erneuerung des Lebens nur möglich sei
auf den Grundlagen der Freiheit unter selbsttätiger Be¬
teiligung des Volkes an der legislativen Gewalt und an
der Kontrolle durch Exekutivgewalt . Eurer Majestät be¬
liebte es, in dem Manifeste vom 80. Oktober von der
^vhe des Thrones die feste Entschlossenheit kundzugeben,
eben diese Grundlaaen zur Basis der ferneren Gestal¬
tung der Geschicke Rußlands zu machen und das ganze
russische Volk begrüßte mit begeistertem Ruf diese Bot¬
schaft. Doch schon die ersten Tage der Freiheit waren
durch schwere Prüfungen verdüstert , welchen das Land
von denjenigen unterworfen wurde , die noch immer dem
Volke den Weg zum Kaiser verlegen , alle Grundlagen

zeigen. Dagegen können Organismen , die wir Tiere
oder Pflanzen nennen würdet:, auf dem Monde nicht
Vorkommen. _ _

Die Mainzer Mnöelfeste.
lV o n unserem Mainzer L .-K orrespondenten .s

Mit großem Interesse sieht die musikalische Welt den
Mainzer Hänüelsesten entgegen, die am Donnerstag - und
Freitagmittag in Gegenwart des Großherzoglichen
Paares von der „Kaiserin Friedrich -Stiftung " der
Mainzer Liedertafel in ihrem vornehmen KonzerthauS
auf der Großen Bleiche veranstaltet werden. Wie als
Mitwirkende neben dem 206 Köpfe zählenden Herren -,
Damen - und Knabcnchor und einem aus 83 Mitgliedern
der Mainzer städtischen und Darmstädter Hofthcater-
Kapelle bestehenden Orchester die ersten Größen auf dem
Gebiete des Oratorien - und Konzertgesangcs gewonnen
worden sirib, so haben sich auch die Vertreter der hervor¬
ragendsten in- und ausländischen Musikpresse angcsagt,
ein Beweis , wie sehr man die hohe künstlerische Ausgabe
zu würdigen weiß, die sich die Mainzer Liedertafel ge¬
stellt hat . 75 Jahre werden cs in diesem Jahre , datz die
Liedertafel ins Leben trat , und man mutz ihr das Zeug¬
nis ausstellen , datz keine Festlichkeit von vaterstädtischer
oder vaterländischer größerer Bedeutung in Mainz ge¬
feiert wurde , dem sic nicht durch ihre Mitwirkung er¬
höhten Glanz verliehen hätte . Seit der Gründung des
„M i t t e l r h e i n i s che n M u s i kv e r b a n d s" im
Jahre 1865 zwischen den Gesangvereinen der Städte
Darmstadt , Mannheim , Wi e s b a d e n und Mainz haben,
wie es in dem Festbuch heißt, die Mittelrheinischen Mnsik-
feste wiederholt in Mainz in glänzender Weise stattge-
fundcn , und stets hat sich die Liedertafel an den Musil-
festen der Nachbarstäüte beteiligt . Im Jahre 1892 über¬
nahm der Grotzherzoa von Hessen das Protektorat über
die Liedertafel , die feit 1898 jährlich auch zwei Ora-
torien - Bolkskonzerte  unter Zuziehung hervor¬
ragender Solisten veranstaltet . 20 Boltstonzerte , die
bisher stattgefunden haben und die einen Kostenaufwand
von 80 000 M. verursachten, waren von über 21 000 Per¬
sonen besucht. Zuschüsse der Stadt und hochherzige Stls-
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des Manifestes von: 30. Oktober mit Füßen treten nnS
babei das Land mit der Schmach der Hinrichtungen ohne
Richterspruch und mit Ausschreitungen , Füsiiicrungen
und Einkerkerungen bedecken. Die Spuren dieser Hand¬
lungsweise der Verwaltung sind in den letzten Monaten
so tief in die Volksseele gedrungen , daß keine Be¬
ruhigung möglich ist, solange dem Volke nicht klar wird,
daß von nun an jede Gewalttätigkeit der Behörden
untersagt ist, welche den Namen Eurer Majestät als Deck¬
mantel benutzen, solange die Minister unverantwortlich
vor der Volksvertretung sind, und solange die ganze
Verwaltung nicht erneuert wird . Nur wenn die Minister
vor dem Volke verantwortlich gemacht werden, kann in
den Gemütern der Gedanke der vollen Unveranttvortlrch-
keit des Monarchen Wurzel fassen. Nur ein das Ver¬
trauen der Mehrheit der Duma genießendes Ministerium
kann das Vertrauen zur Regierung befestigen. Nur bei
solchem Vertrauen ist eine ruhige und normale Arbeit
der Reichsöuma möglich. Vor allem ist in Rußland
nötig , die Ausnahmegesetze, betreffend den verstärkten
Schutz und den Kriegszustand , außer Kraft zu setzen,
unter deren Schutz sich die Eigenmächtigkeit und Unver¬
antwortlichkeit der Beamten besonders entwickelte und
noch in die Erscheinung tritt . Gleichzeitig müssen sich die
Grundlagen von der Verantwortlichkeit der Verwaltung
vor den Volksvertretern cinbürgeru . Für eine frucht¬
bare Tätigkeit öer Reichsduuia ist die Durchführung der
Grundlage einer wahren Volksvertretung erforderlich,
welche darin besteht, daß nur die Einigkett des Monarchen
mit dem Volke die Quelle öer gesetzgebenden Gewalt sei.
Jede Scheidewand zwischen Kaiser und Volk muß besei¬
tigt werben. Auch darf kein Gebiet öer Gesetzgebung
bestehen, welches stets verschlossen wäre der Freiheit der
Revision durch die Volksvertretung im Verein mit dem
Monarchen. Die Reichsdmna hält es für ihre Pflicht,
Eurer Majestät namens des Volkes zu erklären , datz
das ganze Volk mit aller Kraft der Begeisterung und
im wahren Glauben an das nahe Aufblühen der Heimat
das schöpferische Werk der Erneuerung des Landes voll-
führcn wird , wenn zwischen ihm und dem Thron nicht
der Reichsrat steht, der sich aus ernannten Würden¬
trägern und aus von den höchsten Klassen öer Bevölke¬
rung gewählten Mitgliedern zusammensetzt, und wenn
der gesetzgeberischen Kompetenz des Volkes nicht durch
besondere Gesetze Grenzen gesteckt sind. Im Bereiche öer
ihr bevorstehenden gesetzgeberischen Tätigkeit erachtet es
die Duma als unumgänglich notwendig , das Volk durch
genaue Gesetze sicherzustellcn. Unantastbarkeit der Per¬
son, Freiheit des Gewissens, des Wortes , der Presse, öer
Vereine , der Versammlungen und der Ausstände , das
sind die Grundlagen , welche schon das Manifest vom
30. Oktober gelegt hat und ohne die eine Reform öer
sozialen Verhältnisse undenkbar ist. Die Duma geht von
der unerschütterlichen Überzeugung aus , daß weder die
Freiheit noch die Ordnung befestigt werden kann ohne
die Gleichheit aller Bürger vor dem Gesetz. Daher wirb
die Duma ein Gesetz ausarbeiten , nach dem alle Bürger
gleichbercchttgt sind und gleichzeitig alle ständischen,
nationalen und religiösen Vorrechte aufgehoben werden.
Bestrebt , das Land von der administrativen Bevormun¬
dung zu befreien , und die Beschränkung der bürgerlichen
Rechte ausschließlich den Gerichten überlassend, erklärt
die Duma die Todesstrafe auch nicht auf Grundlage eines
richterlichen Spruches für zulässig. Sie hält sich berech¬
tigt , zu erklären , datz sie damit den einmütigen Be¬
strebungen der ganzen Bevölkerung Ausdruck verleiht.
Die Klarstellung der Bedürfnisse der Landbevölkerung
und entsprechende gesetzgeberische Matznahmen bilden die
nächste Aufgabe öer Duma . Die bäuerliche Bevölkerung
harrt ungeduldig auf Befriedigung der Agrarbedürsniffe.
Die erste Reichsduma würde nicht ihre Pflicht erfüllen,
wenn sie nicht ein Gesetz schüfe zur Befriedigung dieser

ttingcn halfen diese Konzerte ermöglichen. Im Sommer
1895 und im Sommer 1897 brachte die Lr»bert «fel zum
erstenmal Aufführungen Händelscher Werke in der Chry-
sanderschen Neugestaltung . In Erinnerung an die
Schirmhcrrin jener Veranstaltungen , die Kaiserin
Friedrich , erfolgte am 30. Oktober 1904 die Gründung der
Kaiserin Friedrich -Stiftung . Ihr Zweck ist dte muster¬
gültige Aufführung von Werken Handels in der Br.
Chrysanderschen Neubearbeitung , sowie von anderen
hervorragenden Werten der Musik-Literatur und die
Fürsorge für möglichste Verbreitung der zur Aufführung
gelangenden Werke. Unter den Gründern
dieser Stiftung befindet sich der deutsche
Kaiser utrd der Grotzhcrzog von Hessen,
der Zar und die Zarin  mit namhaften Beträgen,
sowie Kunstfreunde in St . Louis , München, Petersburg,
Frankfurt a. M.» London, Palamos , Brüssel , Hanttmrg,
Mainz , Biebrich usw. So gelangt detra Donnerstag
,F)Udas MaccaväuS " und Freitag „Sank " zur Auffüh¬
rung unter Mitwirkung von Frau Grumbacher de
I o n g -Berlin (Sopran ), Frau Kammersängerin Ruck-
beil - Hiller - Stuttgart (Sopran ), Frau H a a n -
Manifargcs - Rotterdam (Alt ), Fran Kraus-
O 8 bo rn  e -Leipzig (Alt ) und der Herren Brozel-
Mainz (Tenor ), Kammersänger Heß -Berlin (Tenor ).
Kammersänger I>r. v. Kraus -Leipzig (Baß ), Professor
Mctzchaert - Frankfurt a. M. (Baß ), Pros . Franke-
Cöln (Orgel ) und K l e i n p a n l -Hamburg (Cembalo).
Erwähnt sei auch noch, datz der Präsident der Liedertafel
Geh. Kommerzienrat Br . Strecker,  der Verleger der
Richard Wagncrscben Werke, und der Kapellmeister Pros.
Dr. Fritz Volbach,  der gefeierte Dirigent , Mnsikschrift-
stcller und Komponist ist. Eigentlich sollten die Nufsüh-
rungen erst im Herbst zur Feier des 75jährigen Bestehens
der Liedertafel vor sich gehen. Doch mußte man sich zu
dem früheren Termin verstehen, weil, durch die Erfolge
der Mainzer  Liedertafel angespornt , in Berlin
ebenfalls Händelfeste für den Sommer geplant sind. Des-
halb ermöglichte die Mainzer Stadtverordneten -Ver-
sammlnng durch einen städtischen Zuschuß die frühem«
Ausführung , die für die Kunstgeschichte der SiatoJ ^aina
ein neues Blatt des Nrthmcs bedeutet.
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Bedürfnisse mit Hülfe der Kronapanagen , der Kloster-
länöer und durch zwangsweise Enteignung der Land-
grundbesitzer. Die Duma hält es auch für notwendig,
ein Gesetz zu schaffen, welches die Gleichberechtigung
der Bauern bestätigt und sie von Druck, Willkür und
Vormundschaft befreit . Für ebenso unaufschiebbar hält
die Duma die Befriedigung der Bedürfnisse der Arbeiter¬
klassen. Der erste Schritt auf diesem Wege mutz die
Sicherstellung der Organisationsfreiheit aller Arbeiter
sein behufs Selbsttatigkeit zur Hebung ihres geistigen
und materiellen Wohlstandes . Auch die Hebung der
Volksaufklärung stellt sich der Duma als Aufgabe dar.
Auch hält die Reichsduma es für nötig, unter den unauf¬
schiebbaren Aufgaben auch die Entscheidung der Frage
über die Befriedigung längst reifer Forderungen der
einzelnen Nationalitäten aufzuführen . Rußland stellt
einen von vielen Stämmen und Nationalitäten bevöl¬
kerten Staat dar . Die geistige Einigung aller dieser ist
nur möglich bei Befriedigung der Bedürfnisse eines
jeden von ihnen in der Art , daß dabei die Eigenartigkeit
einzelner Seiten ihres Lebens gewahrt und entwickelt
wird. Die Duma wird für eine weitgehende Befriedigung
dieser gerechten Bedürfnisse Sorge tragen . — Majestät!
An der Schwelle unserer gesamten Arbeit steht eine die
Seele jedes Volkes erregende Frage , welche auch uns
Volksvertreter erregt und uns verhindert , in Ruhe den
ersten Schritt unserer gesetzgeberischen Tätigkeit zu tun.
Das erste Wort , welches in der Duma erschallte und mit
den Sympathierufen der ganzen Versammlung ausge¬
nommen wurde , es war das Wort : Amnestie! Das Land
lechzt nacĥ voller politischer Amnestie, die eine Forderung
des Volksempfindens ist und die nicht versagt und deren
Erfüllung nicht verzögert werben darf ! Die Duma er¬
wartet von Eurer Majestät volle politische Amnestie als
erstes Unterpfand gegenseitigen Verständnisses und
gegenseitiger Übereinstimmung zwischen Kaiser und
Volk!"

wb. Petersburg , 15. Mai . Zu Beginn der heutigen
Sitzung trat das Haus in die Beratung eines Teiles der
Geschäftsordnung ein, der mit einigen redaktionellen
Änderungen angenommen wurde . Sodann begann die
Beratung des Adretzentwurfes . Der Abg. Graf Heyden
ünd 50 Bauernabgeordnete stellten einen Antrag auf
Vertagung der Beratung bis morgen . Dieser Antrag
wurde abgelehnt , worauf der Referent der Adrctz-
komMission Nabokow den Entwurf unter andauerndem
Beifall verlas . Hierauf wurde die Sitzung auf eine
Stunde unterbrochen.

wb. Petersburg , 16. Mai . Nach Wiederaufnahme der
Sitzung wurde in die Beratung der als Antwort auf
die Thronrede an den Kaiser zu richtenden Adresse ein-
getreten . Miklaffchewsky, der Abgeordnete von Tscher-
nigow, richtet heftige Angriffe gegen die höheren Re¬
gierungsbehörden . Redner erklärt : „Wir verlangen
Amnestie für die Opfer der Freiheitsbewegung , wir
Müssen aber auch die Bestrafung der Leute fordern , die
die Regicrungsgewalt mißbraucht, die Gefängnisse ge¬
füllt und Expeditionen zur Unterdrückung und zu Hin¬
richtungen ohne richterliches Urteil ausgesandt haben."
Redner verlangt , daß die Adresse vervollständigt werden
sollte durch den Hinweis auf die Notwendigkeit der Ver¬
antwortlichmachung der Regierung , die ihre Befugnisse
in hohem Maße überschritten , sowie derjenigen Per¬
sonen, die die ungesetzlichen Anordnungen der Regie¬
rungen ausgeführt haben. Der Abgeordnete Roöitschew
führt aus , durch die Schaffung des Reichsrates , der sich
aus Vertretern der bevorrechtigten Klassen zusammcn-
isetze, die immer die Spitze des Landes öargestellt hätten,
aber jetzt in Zersetzung begriffen seien, werde von neuem
eine Mauer errichtet, die den Kaiser von dem Volk
trenne . Redner erklärt , Ruhe , Versöhnung , die Errich¬
tung gesetzlicher Ordnung und die Bürgschaft für gegen-
feitiges Vertrauen zwischen dem Kaiser und dem Lande
seien unmöglich vor der Ausführung der von der Duma
befürworteten Gesetze. Die Ausführung dieser Gesetze
möge Ministern anvertrant werden , die das Vertrauen
des Landes genießen, die gewählt seien aus den Er¬
wählten des Volkes. (Stürmischer Beifall .)

M . Petersburg , 16. Mai . In dem hier abgehaltenen
Parteitag der russischen Sozialisten wurde eine Einigung
zwischen der die Mehrheit bildenden nationalen
Leninisten-Partei und der von dem sozialistischen Poli¬
tiker Jskra vertretenen Jskra -Partei erzielt . — Der
Adressen-Entwurf der Reichsöuma hat in Petersburg
einen ungünstigen Eindruck gemacht. Die Auflösung der
Duma gilt als wahrscheinlich.

ArrsLKAd.
Gstei'r'crch-Nngavrr.

Die Programm rede des Prinzen Hohen¬
lohe  im gestrigen Reichsrat hat im allgemeinen eine
gute Aufnahme gefunden. Man erklärt , er habe den
Parteien zwar nichts Neues mitgeteilt , das alte aber in
einwanösfreier Form . Sehr bemerkt wurde , daß die
Tschechen ihn mit respektvoller Ruhe anhörten , trotzdem
im Programm jeder Hinweis auf national -politische Zu¬
geständnisse fehlte und die Universitätsfrage darin gar
nicht berührt wurde . Diese Unterlassung hat auf deut¬
scher Seite einen sehr guten Eindruck gemacht. Das
Programm enthält zwei Punkte : die Wahlreform und
die Regelung des Verhältnisses zu Ungarn . Hohenlohes
Erklärung über Ungarn enthält die wichtige Eröffnung,
daß man die Ausgleichsvereinbarungen der früheren
Ministerien fallen gelassen habe und an ihre Stelle eine
noch zu vereinbarende Regelung der wirtschaftlichen Be¬
ziehungen treten werde. Prinz Hohenlohe fügte aus¬
drücklich hinzu, die Verständigung müsse auf der ganzen
Linie erfolgen. Eine einseitige Modifikation der be¬
stehenden Verträge sei ausgeschlossen.

Malis « .
Wie amtlich mitgeteilt wird , sind bei den Strcik-

unruhen in Cagliari insgesamt 25 Offiziere , Soldaten
und Polizeiagenten verletzt worden. Von den Kunü-
gebern wurden 18 verletzt.

MiesbaLsNsr Taghlatt.
Franlkrerch.

Ten gestrigen Ministerrat beschäftigten verschiedene
Reformen , welche die Regierung der Kammer im Laufe
der nächsten Legislaturperiode vorzuschlagen gedenkt.
Unter den Reformen befindet sich auch die Einführung der
Einkommensteuer. Der Finanzminister erhielt den
Auftrag , einen Entwurf auszuarbeiten , der der Kammer
in der nächsten Session zugehen soll.

Die Ausstandsbewegung dauert in Paris fort . Es
streiken die meisten Gewerkschaften, besonders die der
Blechschmiede, Photographen , Barbiere usw. In Neuilly
kam cs zwischen ausständigen Automobilarbeitern und
Truppen zu Zusammenstößen. Es wurden zahlreiche
Verhaftungen vorgenommen.

ANS. §tuht  rmd Zemd.
Wiesbaden,  16 . Mai.

Bewegungsspiele für Bolksschüler.
Getreu dem „^ .nckiLtnr et Litern pnrs" veröffentlichen

wir folgende Zuschrift:
Der ganze Wert des Artikels „Bewegungsspiele für

Volksschüler" im Abendblatt vom Dienstag spricht sich
in den Sätzen aus : „Sehen sie denn nicht (die Lehrer ),
daß man dabei ist, ihnen wieder einen neuen Gegenstand
in die Schule hinein zu bugsieren, der nicht hineinge¬
hört . Die Lehrerschaft setze allen Bestrebungen,
welche daraus ausgehen , die Volksschule ihres Ansehens
als Bildungs - und Arbeitsstätte zu entkleiden, endlich
einmal ein energisches Halt entgegen". Jawohl , dann
aber auch hinaus mit den Brausebädern ans der Schule,
denn was haben Brausebäder mit Bildung zu tun?
Hinaus mit der Einrichtung der Abgabe von Suppe an
arme Kinder im Winter ; was nützen die ärztlichen Un¬
tersuchungen der Schulkinder und zu was stellen die
Ltädte Schulärzte an ? Der Einsender scheint noch
gar nicht erfaßt zu haben, zu welchem Zweck die Spicl-
stunöen eingeführt werden sollen. Nicht darauf kommt
es an , Karlchen und Fritzchen artige Spiele zu lehren,
sondern sie sollen unserer Jugend , die den ganzen
Morgen und oft auch noch Mittags mit eingezogener
Brust und gebeugtem Oberkörper in der schlecht gelüfte¬
ten Schulstube sitzen muh, Gelegenheit geben, sich von
den geistigen Anstrengungen des Unterrichts zu erholen.
Der Turnunterricht in der staubigen Turnhalle , der ja
in unseren Volksschulen auch noch sehr oft zu wünschen
übrig läßt , schafft hier allein nicht den nötigen Ausgleich.
Und wer mit offenen Augen in die Welt blickt und sieht,
welche Verhältnisse viele unserer armen Volksschüler
zu Hanse umgeben, der weiß, daß sie während ihrer schul¬
freien Zeit auch die unbedingt notwendige Erholung
nicht finden können. Die bleichen Gesichter, die verwachse¬
nen, im Wachstum zurückgebliebenen Körper, die in jeder
Klasse zu finden sind, erzählen lauter , als es- Worte zu
tun vermögen, von dem elenden Leben, welches viele
von ihnen führen . Und da sollte man den Kindern nicht
gönnen, ein- oder mehrmals wöchentlich von ihren
Lehrern hinaus ins Freie geführt zu werden und Luft
und Sonne zu genießen ? Wie atmen da die Kinder auf,
die sonst ihr Leben zwischen Schulstube und dumpfer
Wohnung teilten . Natürlich können nur dann allen
die Segnungen einer solchen Stunde zuteil werden,
wenn diese obligatorisch ist. Wenn der Herr Einsender
des ersten Artikels meint , es wäre unmöglich, daß die
Kinder in einer obligatorischen Spielstunde sich mit
Freudigkeit an den Spielen beteiligen , so kann ich ihn:
nur raten , an einem schönen Nachmittag einmal den
Exerzierplatz zu besuchen. Er wird sich wundern über
das Leben, das da herrscht, denn eine ganze Anzahl
Lehrer tummeln sich da mit ihren Schülern . Sie haben
eingesehen, daß es besser ist, die Kinder in die frische
Luft zu führen , als in staubiger Turnhalle mit ihnen zu
turnen , und halten ihre Turnstunde im Freien ab, ja
schenken den Kindern auch ihre freie Zeit , durch nichts
belohnt als durch das freudige Blitzen der Augen und
die von Dankbarkeit und Zufriedenheit glänzenden Ge¬
sichter jedes einzelnen . Diesen Lehrern , die nicht erst aus
die obrigkeitliche Einführung der Spielstunde warteten,
kann man nicht dankbar genug sein. Das sind die rech¬
ten Erzieher unseres Volkes, die nicht ängstlich darüber
wachen, daß nichts an dem alten Schema der Volksschule
geändert wirb, oder „kein neuer Gegenstand in die Schule
hineinbugsiert wird , der nicht hineingehört ", sondern die
auch bereit sind, dem guten Neuen ein Opfer zu bringen.
Also nicht nur Geistesbildung soll in der Schule gepflegt
werden, die Schule soll uns auch ein gesundes  Volk
erziehen. Jünglinge sollen die Schule verlassen, deren
Körper gefestigt ist gegen die Stürme unseres unruhigen
Zeitalters , und Mädchen, deren Körper nicht durch das
ewige Sitzen und Strümpfestricken, Nähen und Häkeln
gebrechlich geworden ist, sondern die auch später imstande
sind, gesunden Kindern das Leben zu geben. Daß aber
die an Bewegung reichen Spiele in Verbindung mit
frischer Luft und Sonne hervorragend geeignet sind, zur
Kräftigung und Gesunderhaltung des Körpers beizu-
tragen , den Beweis braucht man heutzutage wohl
niemand mehr zu führen . Der Grund , die Spielstnnöen
könnten den Eltern der Schüler ungelegen kommen, ist
sehr wenig stichhaltig. Warum können die Stunden
während der heißesten Jahreszeit nicht ebensogut mor¬
gens gehalten werden ? Allerdings , solange die Volks¬
schüler auch in den oberen Klassen noch wöchentlich fünf
Religionsstunöen haben, in denen endlose Kirchenlieder
und die Historien des alten Testaments auswendig ge¬
lernt werden, ist kaum zu hoffen, daß man hier eine
weise Einschränkung der geistigen zugunsten der Körper¬
ausbildung eintreten läßt. Darüber , „wie es gemacht
wirb", zu reden, verzichte ich. Das ist wohl immer so
gewesen, daß zuerst einer  seinen Ruf zur Verkündi¬
gung einer neu erkannten Wahrheit erschallen ließ, und
der laute Widerhall , den der Ruf des Herrn v. Schencken-
dorff erweckt hat, spricht doch nur für das Gute der
Spiclbewegung . Die hält niemand auf, und auch die
Stadt Wiesbaden , in der doch für die Gesundheit vieler
Fremder so ausreichend gesorgt wird, wird demnächst
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daran denken müssen, für die Gesundheit ihrer eigenen
Kinder ein Opfer zu bringen durch Anlage eines ge¬
eigneten Spielplatzes und Einführung der Spielstunüen
in ihren Schulen , wie es schon viele Städte , die nicht
Weltkurstadt sind, vor ihr getan haben. H.

(Anmerkung der Redaktion : Der Herr Verfasser des
ersten Artikels hat hauptsächlich Bedenken gegen den
Z w a n g , welcher bei Einführung der Bewegungsspiele
in den Volksschulen angewandt werden soll, und es ist
unserer Meinung nach sehr richtig, wenn er die Begriffe
Spiel und Zwang für unvereinbar erklärt . Aus die¬
sem Grunde durften wir auch seine Ausführungen als
„durchaus beachtenswert" bezeichnen, obgleich unser
Standpunkt den „Bewegungsspielen " an sich gegenüber
ein durchaus sympathischer ist, wie wir mit ihrer Förde¬
rung durch unser Blatt bisher bewiesen haben.)

Die Walderholungsstätte,
welche bekanntlich dazu bestimmt ist, in der Rekon¬
valeszenz befindlichen erkrankten Mitgliedern der hiesi¬
gen Krankenkassen den Aufenthalt in stärkender Wald¬
lust bei entsprechender Verpflegung zu ermöglichen, ist
soeben in der Entstehung begriffen. Die Platzfragc be¬
reitete anfangs Schwierigkeiten , konnte dann aber doch
in zufriedenstellender Weise gelöst werden. Um den
Pfleglingen der Erholungsstätte die Verbindung mit der
letzteren möglichst zu erleichtern, mußte darauf Bedacht
genommen werden, einen Platz in der Nähe einer Eisen¬
bahnstation ausfindig zu machen, wobei naturgemäß nur
die Gegend der Schwalbacher Bahn in Betracht kommen
konnte. Die Zentralkommission , von der die Idee aus¬
geht und die sie nun mit Hülfe des „Vaterländischen
Frauenvereins " verwirklicht, hatte schon in Rücksicht auf
den Verkehr von Fremden und Einheimischen im Walds
einen entlegeneren Platz in dem staatlichen Walde bei
der Station „Eiserne Hand" in Aussicht genommen,
mußte ihn aber wieder anfgeben, da er von ärztlicher
Seite , weil zu hoch gelegen, als ungeeignet bezeichnet
wurde. Nun hat sich ein anderer , besserer Platz im
städtischen Walödistrikt „Geisheck" zwischen der alten
Schwalbacher Chaussee und der Eisenbahnlinie , 10 Minu¬
ten unterhalb der Station Chausseehaus, gefunden, der
von Spaziergängern wenig oder gar nicht berührt wird.
Doch die Befürchtungen , durch die Erholungsstätte
könnten die Spaziergänger belästigt werden, waren min¬
destens übertrieben , denn eigentliche Kranke werden dort
nicht ausgenommen, sondern nur in der Genesung be¬
findliche Patienten , und Schwindsüchtige sind, schon
wegen der Ansteckungsgefahr, überhaupt ausgeschlossen.
Die erforderlichen Gebäude, die, wie deren Einrichtung,
bekanntlich von dem „Vaterländischen Fraucnverein"
mit Hülfe edler Wohltäter zur Verfügung gestellt wer¬
den, sind, wie erwähnt , in der Ausführung begriffen.
Sie werden, um etwas Ausreichendes und Bleibendes
zu schaffen, größer und gediegener als ursprünglich vor¬
gesehen, kosten daher aber auch mehr. Den Hauptbe¬
standteil bildet eine 26 Meter lange Liegehalle, an die
sich nach hinten zwei Flügelbauten anschließen, von
denen der eine die Wirtschaftsränme , sowie ein
Schwesterzimmcr, der andere Räume für die Ärzte und
plötzlich Erkrankte enthält . Der Raum zwischen den
Klügelbauten wird überdacht, um als Anfenthaltsraum
bei schlechtem Wetter bienen zu können. Da die Er¬
holungsstätte nur am Tage geöffnet ist, die Kranken
morgens mit der Bahn hinaus - und abends wieder zu-
rnckfahren, so gelangen nur einige Betten für plötzlich
Erkrankte zur Ausstellung. Die Zentralkommission der
Krankenkassen ist gegenwärtig damit beschäftigt, die Vor¬
bereitungen für den Betrieb zu treffen, der anfangs
Juli eröffnet werden wird . Sie hofft, um diesen Be¬
trieb , insbesondere die Verpflegung der Besucher der
Heilstätte nützlich gestalten zu können, auf die pekuniäre
Unterstützung weiterer Kreise, und sie wird wohl nicht
vergebens hoffen, handelt es sich doch um ein Werk von
großer sozialer Bedeutung , was schon daraus erhellt, daß
der „Vaterländische Frauenverein " 12- bis 15 000 M. da¬
für aufwcndet . Dafür spricht ferner auch die Tatsache,
daß die Landesversicherungs -Anstalt für Hessen-Nassau
zu Cassel bereits eine jährliche Unterstützung von 600 M.
fest zugesagt hat. Die Zentralkommission wird in der
nächsten Zeit mit dem Ersuchen um Beihilfen an die
Stadtverwaltung , an die Großindustriellen hier und in
der Umgegend, berufliche Korporationen usw. heran»
treten . o.

Der Erfolg der Blnmenfeste der letzten Jahre
hat die Kurverwaltung veranlaßt , eine ähnliche Veran¬
staltung anzuberanmcn , welche, wie wir schon mirtcil-
ren, am Samstag dieser Woche stattfinden und mit einem
Balle verbunden sein 'wird : Um derselben den Charakter
eines duftigen Frühlingsfestes zu verleihen , wird die
Kurverwaltung den großen Tanzsaal durch angemessene
Dekoration gleichsam in einen Blütenhain verwandeln.
Für die Ausschmückung wird in erster Linie der jetzt in
prächtiger Blüte stehende Flieder zur Verwendung kom¬
men, welcher in seinen verschiedenen Schattierungen
nicht nur dekorativ sehr schön wirken, sondern auch mit
seinem lieblichen Duft der Frühlingsstimmung Rechnung
tragen wird . Eine besonders reichhaltige Illumination
des Kurgartcns wird zur Verschönerung des Gesamt¬
bildes beitragen ./ Ein Zwang hinsichtlich des Anzuges
besteht nicht, es ist vielmehr jedem überlasten , sich im
Promenade - oder Gesellschaftsanzug an der Veranstal¬
tung zu beteiligen möglichst mit Blumenabzeichen.
Hoffentlich wird das Wetter günstig sein und dem reich»
haltigen Programm der Kurverwaltung keinerlei Ein.
schränkungen auferlegen - L

— Ein cmpfindlichrHrWetterstnrz ist die Folge der
in den letzten Tagen niedergegangenen Gewitter , von
denen das gestrige wohl das regenreichste war . Die Ab¬
kühlung war gestern abend schon eine erhebliche und ist
heute morgen um so fühlbarer gewesen, als das Thermo¬
meter nur 8 Grad über Null zeigte. Gegen Mittag hatte
sich die Wärme wieder bis auf 12 Grad gehoben und da
auch das Barometer wieder eine anfstcigende Bewegung
macht, so darf man hoffen, daß der plötzliche unange¬
nehme Tempcraturivcchscl nicht allzulange anhätt.
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— Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den

1L. Mai I. I ., nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaal des
Rathauses zur Sitzung eingeladen . Tagesordnung:
1. Projekt , betreffend : a) Neubcfcstignng des Kursaal-
Platzes, veranschlagt zu 48 000 M.,' b) Regulierung des
Zugangs zur neuen Kolonnade , veranschlagt zu 3700 1,
2. Magistratsvorlage , betr. die Erbreiterung der
Sonnenoergerstratze zwischen Rötzlerstraßc und Chaiscn-
weg. 3. Spezialprojekt für die Kanalbautcn in der Wil-
helmstraßc. Bcr . B .-A. 4. Herstellung einer Umformer-
anlage für den Anschluß des Theatcrgebüudes an das
städtische Elektrizitätswerk . Ber . V.-A. 5. Verwertung
des Paulinenschlötzchcngeländes. Ber . F .-A. 6. An¬
kauf von 36 Quadratmeter Gelände zur Erbreiterung
der Dotzhcrmerstraße. Ver . F .-A. 7. Ankauf einer Wiese
im oberen Nerotal . Bcr . F .-A. 8. Wahl zweier Vertre¬
ter zum diesjährigen Nassauischen Städtetag . Ber . W.-A.
0. Antrag des Stadtverordneten Dr. H e hncr  aus Ent-
fernurrg der Alleebäumc in dem mittleren und Hinteren
Teil der Nikolasstraßc . 10. Neuwahl eines Armen-
pslegers für das 2. Quartier des 2. Armenbezirks.
11. Anschaffung zweier Spritzen für die freiwillige
Feuerwehr . 12. Abänderung des Gemeindebeschlusscs
vom 29. Mai 1883 und 28. Oktober 1006, betreffend den
Schlachchauszwang. 13. Austausch von 0,25 Quadrat¬
meter Gelände an der Marktstraßc und dein Reul bei
der Metzgergasse. 14. Veräußerung einer Grundstjtcks-
fläche von 8 Quadratmeter im Dainbachtal. 15. Gewäh¬
rung je einer Gehaltszulage an zwei ältere Mitglieder
des Kurorchesters. 10. Ergebnis des Abschlusses der
Stadthauptkasse vom 30. April 1006 und Nachweisung der
auf das lausende Rechnungsjahr zu übertragenden Rcst-
kroöite aus 1005. 17. Verrechnung von 217 000 M. für
Beschaffung des Pflastermaterials für die Mainzer-
Landstraße auf den Pslastercrneuerungsfonds . 18. An¬
kauf von 43 Ar 68 Quadratmeter Wiesengelände im
Distrikt „Sanktborn ".

— Gastwirteverband Nassau und am Rhein . Der
Gastwirteverband Nassau und am Rhein trat Dienstag-
varmittag im „Teutoniasaal " in Frankfurt a. M . zu
seinem 13. Delegierten tag  zusammen . Acht Ver¬
eine sind durch 26 Delegierte vertreten . Man beschloß
unter anderem Streichung des Verbandes aus dem
Dereinsrcgistcr . Dem Branereisyndikat will man ein
Syndikat der Gastwirte mit einem eigenen Beamten,
der die Manipulationen der Brauereien kontrollieren
soll, entgegewstellen. Kerner wurde ein Vorschlag ange¬
nommen , daß nicht allein Strautzwirtschaften , sondern
auch Spezereihändler mit Flaschenbierverkauf , sowie
Privatkostgeber znr Betriebssteuer heranzuziehen seien.
Ebenso wurde der Anschluß des Verbandes an den
Reichsverband beschlossen.

— Rheinische Dampfschiffahrt der Cöln -Düffeldorscr
Gesellschaft. Der Sommerfahrplan  wird am
Sonntag , den 20. Mai , von allen Stationen ausgenom¬
men und die Fahrten zu Berg ab Cöln schon am 19.
d. M . ausgesührt . Illustrierte Taschcufahrpläne werden
auf der Agentur bei Herrn Wilhelm Bickel, Langgasse 20,
kostenlos ausgegeben . Der neue Dampfer „Ernst Lud¬
wig, Großherzog von Hessen und bei Rhein ", welcher
morgen von der Kurdircktion gemietet ist, fährt am
Freitag fahrplanmäßig 12 Uhr 50 Miiruien von Biebrich
nach Cöln.

— Ehrliche Leute. Eni Gastwirt aus Bodenhcim
bemerkte gestern in der Nähe des hiesigen Taunusbahn¬
hofs, wie eine Dame eine Geldbörse fallen ließ. Er hob
solche unbemerkt aus und fand, daß sic viel Geld ent¬
hielt . Auf dem Bahnhof stellte er die Dame zur Rede,
indem er sagte: „Madame , haben Sie nichts verloren ?"
— Erschrocken griff dieselbe an ihren Busen und schrie:
„Ach Gott, ich habe meine Börse mit 700 Mark Inhalt
verloren ! Ich wollte nach Frankfurt und dorten Zinsen
bezahlen !" — „Tun Sie dies nur , hier ist Ihre Börse !"
war die Antwort des redlichen Finders , der darauf stolz
von dannen zog.

— Rheinsahrt der Larverivaltuna . Der Andrang zur Rheim
-ahrt der Kurverwaltung ist diesmal so stark, daß, wie bereits
mitgeteilt worden ist, jetzt schon alle Plätze vergeben sind und
keine Anmeldungen mehr cntgegcngenommcn werden können.
Die Abgabe der Teilnehmerkarten kann nur eine beschränkte
sein, da die Bahn Aßwannshauscn-Nicderwald nnr eine be¬
stimmte Anzahl Personen in der gegebenen Zeit befördern kann
und auch auf den für das gemeinschaftliche Mittagseffen auf dem
Riederwald bestimmten, nicht allzu großen Raum Rücksicht ge¬
nommen werden muß.

— Besitzwechsel. Frau Hauptmann Busche hier verkaufte
ihre fast einen Morgen große Besitzung Viktoriastraße 5 . an
Herrn Fabrikbesitzer H. Brockhues  i » Niederwalluf.

— Steine Notizen. Herr B o p p, dem von dem König von
Schweden eine Ordensanszeichnnwg verliehen wurde, ist nicht
Bademeister, sondern Bctriebs-Wagenwerkmeistcr.

Theater - und Kouzcrtnotizen.
* Königliche Schauspiele. Anläßlich der Traucrfcier Ihrer

Königlichen Hoheit der Frau Prinzessin Karl von Preußen
bleibt das Königliche Theater am Samstag,  den 19. Mai,
geschlossen.  Die für diesen Tag angekündigte Vorstellung
.„Krieg im Frieden " ist deshalb auf Montag, den 21. Mai, ver¬
schoben.

* Kurhaus . Die beiden morgigen Abonncmcnis-Konzcrte,
nachmittags 4 und abends 8 Uhr, ivcrdcn von der Kapelle des
Füsilier -Regiments von Gcrsöorfs lKurhess.s Nr . 89 unter Lei¬
tung des Kapellmeisters Herrn Gottschalk ausgesührt.

N . Biebrich. 16. Mai . Das BolkSwohlheim  hält hier
fortgesetzt das regste Interesse der Bürgerschaft wach. Gestern
abend hielt dieser Verein , dessen Verwaltungsrat die Spitzen
der Behörden, hoiyangeschene Persönlichkeiten der Industrie,
Vertreter des Mittel- und Handioerkerstandcs, sowie der
Arbeiterschaft angehören, seine diesjährige Generalversammlung
ab. Nach dem Bericht des Vorsitzenden Herrn Professors
Beck erstreckte sich die Tätigkeit im abgelauscncu Jabrc aus die
für die geplanten Gebäulichkeiten benötigten Geldmittel Die
Ausgabe von Anteilscheinen hatte den Erfolg, , daß bis sein auf
diese Weise 183 958 M. aufgebracht wurden. Da durch die Anteil¬
scheine Mein der Geldbedarf des Vereins , welcher auf 2S0 000 M
veranschlagt wird, nicht gedeckt werden konnte, trat der Vcr-
ivaltungsrat mit der Bitte um eine Unterstützung von 50 000 M
au die Stadt heran. Magistrat und Stadtverordnete beschlossen
auch die Bewilligung dieser Summe, nnd zwar dem Bcispici
anderer Städte folgend, als Morgcngabe zur SilberhochzcitS-
feier des Kaiscrpaares. Wie bereits aus dem vorjährigen Be¬
richt hervorging, hat der Verein als Bauplatz aas Terrain
nördlich vom Elektrizitätswerk zwischen Siemens - und Hclrn-
boltzstraßc gewählt. Durch weitere Ankäufe jedoch verfügt der
Bevern jetzt über ein Grundstück, welches 28 Meter von der
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Kaiserstraße entfernt und 40 Meter lang ist, sowohl an der
Siemens - wie an der Hclmholtzstratze liegt, die ganze 50 Meter
liefe Fläche zwischen beiden Straßen cinnimmt und reichlich Platz
für die geplanten Gebäuden bietet. Die endgültige Vermessung
hat noch nicht stattgcfnndcn. Die Kosten stellen sich aus 276 M.
für die Rute . Die in der Versammlung ausgclegtcn Baupläne,
von Herrn Kommerzienrat K. Dyckcrhoff erläutert , versprechen
einen in jeder Hinsicht komfortablen Ban . Außer der Volks¬
küche, die auf das praktischste eingerichtet wird und hauptsächlich
den minderbemittelten Leuten zum Nutzen gereichen dürfte, ist
jetzt auch einer neuzeitlichen Hygiene Rechnung getragen und
die Einrichtung einer  S ä u g l i n g s m i l cha n sta l t
beschlossen worden. Was sonst das Gebäude enthält: llnter-
richtsräume für den Bolksbildnngs- und Kinderhort-Verein,
Zcichcnsülc für Gewerbeschüler, Zimmer für ledige Arbeiter und
dergleichen, sowie der besondere Ban eines Badchauscs ist schon
im vorjährigen Bericht besprochen worden. Da die Geldmittci
nunmehr bis auf 47 000 M. aufgebracht sind, beschloß die General¬
versammlung, sofort die nötige Vorbereitung zum Beginne des
Baues zu treffen.

? Sonneuberg , 16. Mai . Das am Sonntag von dem Rad-
sahrklub „F r o h s i n n" veranstaltete Stiftungsfest  mir
Bannerweihe verlief in schönster Weise. Das Fest wurde
cingeleitet durch einen Fackelzug durch die Ortsstraßen am
Samstagabend , woran sich sämtliche hiesige Vereine beteiligten.
Auf dem Festplatz herrschte reges Leben bei guter Unterhaltung
nnd hübschem Feuerwerk. Ebenso waren am Sonntag sehr viele
auswärtige Besucher anwesend. Bei dem Straßenrennen erhielt
den 1. Preis im Eröffnungsfahrcn ein Herr Wanncmacher aus
Griesheim, im Hanptfahren den 1. Preis derselbe, im Klnb-
fahren Wilh. Wagner den 1., Wilh. Dörr den 2., Emil Pfeiffer
den 8. und Wilh. Eichhorn den 4. Preis . Sämtliche Gewinner
sind von Sonnenberg . Fm Entschädigungsfahren erhielten den
I. Preis Andre-Bierstadt, den 2. Thost-Vierstadt, den 3. Pubilzik-
Wiesbaden. Im KunstfMren erhielt den 1. Preis Gerniania-
Höchst. Im Schulreigensahrcn erhielt der Radfahrverein Dotz¬
heim den 1. Preis . Fm Korsofahren erhielt Frischauf-Erbenheim
den 1. Preis , den 2. RadfahrvereiniSchierstein. Am Montag
fand Volksfest statt. Arrangement und Verlauf der ganzen
wohlgeluugencn Veranstaltung stellen dem Rabfahrklub „Froh¬
sinn" das beste Zeugnis aus . Es klappte alles und nirgends
herrschte ein Mißton.

(!) Dotzheim, 15. Mai. Gestern entstand in einem Herrn
Bierod gehörigen Schuppen F e u e r . Ta dasselbe jedoch gleich
bemerkt und gelöscht wurde, ist größerer Schaden nicht verursacht
worden. Auf welche Weise das Feuer entstanden ist, weiß man
noch nicht. — Der hiesige „R adlerklu  b" hat bei dem am
letzten Sonntag in Sonnenberg stattgefundenen Preiskorsofahren
in der ersten Abteilung den 2. Preis , einen silbcrvergoldctcn
Pokal, errungen . — Der „Turnverein " veranstaltet sein dies¬
jähriges A n t u r n e n nächsten Sonntag , den 20. Mai , in der
Turnhalle . Das Turnen beginnt nachmittags um 4 Uhr: abends
findet Ball statt. — Die hiesige Schuhmacher-
Vereinigung  macht bekannt, daß sie infolge der Erhöhung
der Lederprcisc gezwungen ist, die Preise für sämtliche Maß¬
arbeiten und Reparaturen dementsprechend zu erhöhen.

in . Rüdesheim, 15. Mai . Das F a h r iv a s s e r im „Binger
Loch" ist heute nachmittag gegen 2 Uhr, nachdem der festgefahrene
Schleppkahn „Hugo Stinnes Nr . 36" freigezogcn worden war,
wieder frei  geworden . Der Kahn hat keine Leckage erlitten.
Die Ladung besteht aus 26 000 Zentner Kohlen und ist nach
Mannheim bestimmt, wohin der Kahn jetzt abgeschleppt wurde.

w. Homburg, 15. Mai . Die Kaiserin  und Prinzessin
Viktoria Luise unternahmcu gcsteru nachmittag um 4 Uhr eine
Ausfahrt nach Schloß Fricdrichshof, wo beim Priuzcnpaar
Friedrich Karl von Hessen der Tee genommen wurde. Heute
früh um 9 Uhr fuhr die Kaiserin mit der Prinzessin-Tochter zum
Gothischcn Hause und machte dann eineu Spaziergang nach der
Saalburg.

* Montabaur , 15. Mai. Der Verein zur Wahrung gewerb¬
licher und städtischer Interessen und der Gowcrbeverein haben
an das Ministerium der öffentlichen Arbeiten eine Eingabe ge¬
richtet, in der um Weitersübrung der Wcstcrwalö - Oucr-
bahn  Westerburg -Montabaur an die Lahn gebeten wird.

k. Mainz , 16. Mai . Die Grotzherzogliche Hof¬
haltung  wird heute nachmittag von Darmstaöt nach Mainz
und Samötagnachwittag wieder nach Darmstaöt verlegt. Das
Grotzherzogliche Paar trifft heute 4 Minuten vor 6 Uhr auf dem
Hauptbaljnhofe Hierselbst ein. In seiner Begleitung befinden sich
Prinzessin Viktoria von Battenberg mit Tochter, Prinzessin
Anna von Battenberg, bekanntlich eine Tochter des Fürsten von
Montenegro, die Gräfin Erbach-Schöubcrg und Tochter, und
Prinzessin Solms , sowie das Gefolge des grotzhcrzoglichen
Paares . — Die Lederfabrik  von Meyer, Michel und
Denninger , deren Auflösung mir kürzlich meldeten, hat der
Stadt Mainz das eine Million Quadratmeter  um¬
fassende Gelände  zum Kauf angeboten. Gefordert werden
drei Millionen Mark,  doch dürfte auf dieser Grund¬
lage schwerlich eine Einigung erzielt werden. — Heute vormittag
wurde am Holztor die Leiche eines älteren unbekannten
Mannes gelandet,  der nur mit einer Hose bekleidet war.

* Aus der Umgebung. Telegraphensckretür a. D . Pctcr
Schacfer zu E m s erhielt den Königlichen Kronenorden vierter
Klasse.

Der 42 Jahre alte Maurer I . H. aus Obertiefen!
ba  ch, der seit Tagen vermißt wurde, ist im Resclichcr Wald er¬
hängt aufgefunden worden.

In Höchst wurde ein Mann aus Düsseldorf verhaftet, der
sich Blocmcr nannte, während er bei einem früheren Aufenthalt
ovrgab, ein Holländer zu sein und van Alten zu heißen.

Dem Gemcindcwaldwärter a. D. Späthcr in Laubus¬
eschbach  ist das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

Bei einem Gewitter schlug der Blitz in die Gebäulichkeiten
des zur Gemeinde O b e r l a h n stc i n gehörenden Hofes
D ö r st heck bei Nassau ein, wobei Scheune und Stallung des
Landwirts Georg Schneider nebst Scheune des Michael Kilian
eingeäschert wurden.

Das Gerücht, der seit längerer Zeit vermißte Bahnwärter
Weber von R ü d e s h c i m sei in Cöln gelandet worden, be¬
stätigt sich nicht.

An der alten Nied in H ö ch st wurde abends ein Arbeiter
überfallen und seines Gelbes und seiner Uhr beraubt. Der
Täter entkam unerkannt.

Am S a n d p l a cke n bei Schmitten i. T ., wo bisher nur
eine Schutzhütte des Taunusklubs stand, ist jetzt von Herrn Josef
Heid ein Haus erbaut und eine Wirtschaft eingerichtet morden.

Die Diebe, weiche kürzlich die katholische Kirche in O b e r -
r a d bestohlen haben, sind in den Personen des Schlossers Röder
und des Arbeiters Ebcrhardt von Frankfurt  a . M. er¬
mittelt und verhaftet worden.

Bei der Grundsteinlegung znr Turnhalle in Schwan-
h e i m brach die Decke der Verschalung des- schon ziemlich weit
vorgeschrittene» Fundaments , ans welcher die Fcstversammlung
Platz genommen, ein und die Leute stürzten in den Keller. Es
wurde niemand ernster verletzt.

Ans der Lorelei  hat man mit dem Bau eines neuen Gast¬hauses begonnen.
Bei Kanalisationsarbeiten in Ems wurden außer den schon

berichteten Altertumsfundcn Teile eines großen römischen Baues
mit Heizeinrichtiing auSgcgraben.

Zum Pfarrverwaltcr der katholischen Gemeinde in Ems
ist Herr Kaplan Weidcr ernannt.

Der seit drei Wochen vermißte 22 Jahre alte Musketier
Salln Buchheim von der 6. Kompagnie des 81. Regiments wurde
aus dem Main als Leiche gelandet. Buchheim ist in Dauborn
geboren.

Der 27jährige Taglöhner Martin Wenzel aus Offen!
bach  a . M.. Wasscrhosstraßc 58 wohnhaft, hat sich die Kehle
durchschnitten. Noch lebend, aber schwer verletzt, wurde er in die
De. Bockenheimerschc Klinik gebracht.

In E ckc n h e i m hat die Ehefrau des SchuhmachersGries-
fcllcr ihrem Leben durch Trinken von Lange ein Ende gemacht.
Sie war seit dreizehn Jahren verheiratet nnd hat in dieser Zeit
nenn Kindern das Leben geschenkt, sieben davon leben noch.
Mit ihrem Manne lebte sic in stetem Unfrieden.

* Mainz , 16. Mai. Rheinpegel:  1 m 24 cm gegen
1 in 20 cm am gestrigen Vormittag.
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Gerichlssaal.
Der ErbenhcimerAntomobilunfall vor Gericht.

Vor der zweiten Strafkammer  des hiesigcir
Landgerichts hat sich heute der 1877 geborene Privatier
Wilhelm Kroll aus Eltville  wegen fahrlässiger
T ö i u n g zu verantworten . Es handelt sich um dass
Automol'ilunglllck. das am 22. Juli 1905 zwischen Wies¬
baden und Erbenheim stattfand und bei welchem der 13
Jahre alte Schüler Heinrich Merten,  Sohn des Gast¬
wirts Heinrich Merten zu Erbenheim , getötet wurde.
Deil Vorsitz in der heutigen Verhandlung führt Land-
gcrichtsüircktor de Niem,  die Anklagebehöröe wtrd
durch Staatsanwalt Dr. Beckers  vertreten und der
Angeklagte durch Rechtsanwalt vr . S t u l tz-Frankfurt
am Main verteidigt . Es sind 22  Zeugen und als Sach¬
verständige Medizinalrat vr . G l c i t s m a n n -Wies¬
baden, Dr . G o ;erblvm -Erbenheim , Dr . Pfau n -
müller -Bicrstaüt , Gcrichtschemikcr Dr. Popp.
Frankfurt a. M., Ingenieur W. B ö l ke r -Sonnenberg,
Diplom -Ingenieur Freiherr v. L ö w -Wiesbaden , Be¬
triebsdirektor Klisscrath -Wiesbaden und Königl.
Regierungs - und Baurat Professor Rasch -Wiesbaden
geladen. Unter den Zeugen befindet sich bcr Vater dcA
getöteten Jungen und die damalige Begleiterin des An¬
geklagten. Der Angeklagte, der in Cleve geboren, unk»
seit April 1605 verheiratet ist, erklärt sich nach der Ver¬
lesung des Eröffnungsbeschlusses als nicht schuldig.
Er fuhr an dem fraglichen Tage kurz nach y28 Uhr von
Wiesbaden weg. Er war von Eltville gekommen und
wollte gegen Ys9  Uhr in Frankfurt sein, wo er einen Arzr
zu besuchen beabsichtigte. In Wiesbaden hatte er seine
Begleiterin , die Zeugin Mathilde Reichenberger, mitge¬
nommen, welche die Gelegenheit zu einer Vergnügungs¬
fahrt nach Frankfurt und zurück benutzen wollte. Das
26 Zentner schwere Automobil des Angeklagten war eilt
Adler-Fabrikat von 24 Pscrdckrüften und einer Höchst¬
geschwindigkeit von 75 Kilometern . Als sich der Ange-
klagic auf dem Wege von Wiesbaden nach Erbenheim be¬
fand, will er eine Geschwindigkeit von etlva 40 bis 50
Kilometer eingeschaltet gehabt haben. Bor ihm her seien
eine Anzahl Strohwagcn gefahren, deren letzter sich
hartnäckig auf der linken Straßenseite — in der Fahrt¬
richtung des Angeklagten — gehalten habe. Um den
Wagen auf die rechte Seite der Straße zu bringen , habe er
etwa 100 Meter hinter dem Wagen Signale gegeben, die
der Fuhrmann entweder nicht gehört habe oder nicht habe
hören wollen, wenigstens sei er nicht ausgewichen. Direkt
hinter dem Strohwagcn habe er die Signalisierung ein¬
gestellt und sei, um den Fuhrmann und die Pferde nicht
umznrennen , in einer großen Kurve an dem Fuhrwerk
vorbeigefahren , als er sich überzeugt gehabt habe, daß
der Weg vor ihm frei war . Und weil er angenommen,
daß der Weg frei sei, habe er auch die vorher reduzierte
Geschwindigkeit für die Vorbeifahrt an dem Fuhrwerk
wieder erhöht. Plötzlich habe er in unmittelbarer Nähe
vor sich den getöteten Jungen mit dem Rade gesehen, der
mit einer Geschwindigkeit von 15 Kilometer in der
Stunde aus einem an der Unfallstclle in die Chaussee
crnmündenden Feldweg gekommen sein müsse, denn er
habe ihn trotz der Übersichtlichkeit des Weges erst im
letzten Moment gesehen und obwohl er nicht versäumt
habe, sofort zu bremsen, habe er doch nicht verhindere
können, daß das Auto den Jungen angcrannt habe. Der
Angeklagte erklärt , er könne seine Maschine, wenn er in'
einer Geschwindigkeitbis zu 40 Kilometer fahre, auf zehn
Meter stellen. Als der Vorsitzende darauf bemerkt, dann
hätte es ihm aber bei der Übersichtlichkeit des Weges un¬
bedingt gelingen müssen, den Zusammenstoß zu vermei¬
den, erwidert der Angeklagte: „Man bekommt doch auch
etilen Schrecken, wenn man sich so plötzlich einem Hin¬
dernis gegenüber sieht." — „Dann dürfen Sie mit Ihrem
Auto nicht mit einer Geschwindigkeit von 35 Kilometer
fahren", bemerkt der Vorsitzende, „Sie dürfen als Auto¬
fahrer keinen Schrecken bekommen." — „Man ist doch
keine Maschine", versetzt der Angeklagte. Er gibt zu, daß
er den Jungen vom Rad stürzen sah, nnd daß er darauf
die Bremse loslicß und mit erheblicher Geschwindigkeit
wciterfuhr , ohne sich daruui zu bekümmern, was dem
Jungen geschehen war . „Ich habe in meiner Kopflosig¬
keit die Bremse losgelassen nnd bin in großer Erregung
weitergefahren ", sagt er. „Erst hinter Erbenheim habe
ich mir den Vorfall überlegt und an mögliche schlimme
Folgen gedacht." — „JhrVenehmcn erklärt es mir , warum
die Automobilisten in weiten Kreisen der Bevölkerung
verhaßt sind", bemerkt hierzu der Vorsitzende.

Im Gerichtssaal liegt ein Gummireif des von dem
Angeklagten damals gefahrenen Autos , der bei dem Un-
sall aufgeschlitzt worden zu sein scheint. Außerdem ist das
zerdrückte Rad des Getöteten an Gerichtsstellc. Der
Zeuge Heinrich M c r t e n , der Vater des Getöteten , hatte
an dem Unglückstag sein Söhnchen mit ins Feld ge¬
nommen. Gegen 8 Uhr abends begaben sic sich auf den
Heimweg. Der Junge fuhr auf seinem Rad , das er etwa
ein Vierteljahr im Gebrauch hatte (er benutzte es haupr-
sächlich zum Besuche der Schule in der Orantcnstraßc in
Wiesbaden ), ans dem in Frage kommenden Feldweg
voraus . Als der Zeuge noch etwa 600 Meter von der
Chaussee entfernt war , hörte er einen sehr lallten Schrei
und sah, wie ein Fahrrad in die Höhe gehoben wurde.
Gleichzeitig ertönten Rufe : „Haltet sie! Haltet sie!"
Er vermutete gleich, daß sein Söhnchen überfahren wor¬
den sei und fand bei seinem Näherkommen leider diese
Vermutung bestätigt. Einige Arbeiter hatten bereits
das Kind aufgehoben, dem eine Frau mit der Schürze
eine klaffende Kopfwunde zuhiclt . Der Verunglückte
starb etwa 20 Minuten nach dem Unfall unter den Hän¬
den des Arztes . Nach der Ansicht des Zeugen
ist der Unfall kurz naa 8 Uhr passiert. —
Nach dem Bild , das alsbald nach dem Unfall angc-
fertigte photographische Aufnahmen von der Unfallstelle
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und ihrer Umgebung gewähren , nach den Bekundungen
von Zeugen , Lie dort Grundstücke besitzen, und der
Augenscheinnahme einiger Sachverständiger scheint der
Hundshofweg — so heißt der Feldweg , auf welchem der
Junge der Chaussee entgegenraöelte— zurzeit des Vor¬
falls auf etwa 40 Meter von der Chaussee aus vollständig
übersichtlich gewesen zu sein. — Der Führer des oben
erwähnten Strohwagens bemerkte von dem Zusammen¬
stoß überhaupt nichts. Als das Automobil des Ange¬
klagten an ihm vorbei war , lag der Junge auf der
Straße . Der Zeuge glaubt , den kleinen Merten noch
einige Male in dem Hunöshofweg auf dem Rade gesehen
zu haben, als er an dem Feldweg vorbeifuhr. Von Sig¬
nalen des Autos Hai dieser Zeuge ebenso wenig gehört,
wi ? der Zeuge Merten.

* Wegen SilttichkeitsserbrechenS stand am Dienstag der
Marrer Ritter aus Werder a . d. Ostbahn vor der fünften Straft
Kammer des Landgerichts II in Berlin . Ritter wird beschuldigt,
In de« Jahren 1886 bis 1908 in etwa zwanzig Fällen mit Per¬
sonen unter 14 Jahren unzüchtige Handlungen vorgeKmmen
-und dieselben zur Duldung unzüchtiger .Handlungen verleitet zu
haben, ferner durch dieselben Handlungen als Geistlicher mit
seinen minderjährigen Schülern unzüchtige Handlungen vorge-
nonrmen zu haben. Der jetzt 48jährige Angeklagte ist, wie aus
seinen Bekundungen zur Person zu entnehmen war , tro 18.
Lebensjahre vom katholischen Glauben zum evangelischen über-
gctretcn. Dem Vernehmen nach hat er zugegeben, die ihm zur
Last gelegten Handlungen, von denen ein Teil bereits verjährt
ist, begangen zu haben, behauptet aber, daß nicht die Erregung
der Wollust Sic Triebfeder seines Handelns gewesen sei, sondern
die Absicht, die Knaben vor den verderblichen Folgen geheimer
Sünden zu bewahren. Zu der Verhandlung waren ungefähr
80 Zeugen «nd eine Anzahl medizinischer Sachverständiger ge¬
laden. Auch ein Vertreter des Konsistoriums wohnte der Verhand¬
lung bei, die unter Ausschluß der Öffentlichkeit stattfand. Pastor
sstitter wurde unter Zubilligung mildernder Umstände zu 1 Jahr
und 3 Monaten Gefängnis wegen Sittlichkeitsverbrcchens ver¬
irrteilt. _

Sport.
* Zur Auflösung des Deutsche« AutomobilverKaudeS. In

einer am Sonntag , den 13. d. M., in den Räumen des Kaiser¬
lichen Anton,obilklnbs abgchaltenen Sitzung hat das Präsidium
des Deutschen Automobilverbawdes die Einberufung einer Der-
bands-Uusfch'nß Ŝttznng für den 8. Juni nach Frankfurt a. M.
bÄchlossen und auf deren Tagesordnung zwei Anträge , be¬
treffend Auslösung des Deutschen Automobilverbandcs, gestellt.
Die Sitzung des Berbandsausschnsses, zu welcher sicĥ bet derWichtigkeit der zur Verhandlung kommenden Frage di« Dele¬
gierten sehr zahlreich einsinden werden, findet in den neuen
Räumen des Frankfurter Automobilklubs am Tage vor Beginn
-er Hcrkomerfahrt statt.

Kleine Chronik.
Zermalmt . In der Gewerkschaft „Deutscher Kaiser"

kn Essen a. b. R. fiel dem Arbeiter Hartmann eine 28 000
Kilogramm schwere Kabelkiste auf den Körper . Hart-
marrn würbe vollständig zermalmt.

Ern Pistolerrönell mit unblutigem Verlauf hat am
Samstagmorgen bei Berlin zwischen einem Offizier der
Schutztruppe und einem höheren Beamten der Hofver¬
waltung stattgefunden. Die Veranlassung zu dem Zwei¬
kampf soll eine Ehescheidnngsaffäre gewesen sein.

Vergiftung . Der „Lok.-Anz." meldet aus Rheinberg
bei Cöln : Infolge Genusses von Kuhfleisch von der Frei¬
bank erkrankten zahlreiche Leute aus den ärmeren
Kreisen lebensgefährlich.

Morchelvergiftnng . Der „V. L.-A." meldet ans Ver¬
ben : Der kommandierende General des 10. Armeekorps
v. Stünzner der Sonntag in Verden eingetroffen war,
M» das 91. Infanterie -Regiment zu besichtigen, soll dorr
an einer Morchelvergiftnng schwer krank darnieder-
liegen.

Wegen verschmähter Liebe tötete in Lüneburg der
22jährige Former Mewes ein lOjähriges Dienstmädchen,
indem er fünf Revolverschüsse darauf abgab. Der
Mörder ist flüchtig.

Dampferzttsammenstotz. Der Dampfer „Leo" aus
Bordeaux kommend stieß auf der Höhe von Pauillac mit
dem itailenifchcn Dampfer „Ferestta ", ans Martinique
kommend, zusammen. Der letztere sank innerhalb weni¬
ger Sekunden . Acht Mann der Besatzung und zwei
Piloten , die sich an Bord befanden, ertranken.

Mpemmfall . Die Kaufleute Schiener , Grah und
Maier stürzten beim Abfahren über das Schnecfelö am
Brandloch von einer hohen Felswand ab . Die beiden
elfteren wurden schwer, Maier leicht verletzt.

Erfroren . Der vor Monaten auf einer Schneeschuh¬
tour verschollene russische Student v. Klot wurde erfro¬
ren anfgefunden.

Explosion. Gestern mittag erfolgte im Keller des
dem Kaufmann Fiedler in Rausch« (Kreis Görlitz) gc-
hörendcn Hauses eine heftige Spiritusexplosion , wodurch
ein Dienstmädchen getötet und der Haushalter schwer
verletzt wnrde . _ _ _

Pas Unwetter in Belgien.
stä. Brnffel , 15. 8%u . Die hier einlaufenden Einzel¬

heiten Mer das gestrige Unwetter in Löwen lassen die
Katastrophe noch größer erscheinen, als zuerst ange¬
nommen wurde . Verschiedene Eisenbahnzüge wurden
vom Wasser überrascht und konnten weder vor- noch rück¬
wärts fahren . Die Passagiere mußten von gestern nach¬
mittag 5 Uhr bis heute morgen 6 Uhr im Zuge ohne
Lebensmittel verbleiben und konnten erst teilweise
mittels Boote in Sicherheit gebracht werden . In Löwen
selbst stand in vielen Häusern das Wasser 2 Meter hoch.
Es werden noch weitere Personennnfälle gemeldet. Ein
Landwirt ertrank mit seinen beiden Kindern , als er
letztere retten wollte. In Bierbeek wurden zwei Ein¬
wohner vom Wasser überrascht und woggeschwemmt. Eine
der Leichen ist bereits geborgen. Ein anderer unbe¬
kannter Mann ist ebenfalls ertrunken . Der Schaden an
den Fluren beläuft sich auf Millionen Frank . Außer
der Gegend von Löwen wurde die Umgegend von Namur
und Antwerpen vom Unwetter stark heimgesucht. In
Aspelaere sind zwei Personen .vom Blitz erschlagen
worden . In Zandberg schlug der Blitz in ein Haus , in
welchem vier Frauen anwesend waren . Eine der Frauen
wurde sofort ,getötet,Me .übrigen schwer verletzt.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Berlin , 16. Mai . Die von der sozialdemokratischen

Partei auf gestern abend einberufenen 43 Protest-
vers am m langen gegen die neueSchnl-
Vorlage  waren durchweg stark besucht. In einigen
Füllen mußten die Säle wegen übersüllnng geschlossen
werden. Die Ruhe wurde nirgends gestört. Überein¬
stimmend gelangte eine Resolution zur Annahme , wo¬
rin der Schulgcsetzentwurs als ein Angriff ans die
Selbstverwaltung der Gemeinden und als eine erhebliche
Verschlechterung der jetzt schon durchaus unzureichenden
Volksschule bezeichnet wird.

Berlin , 16. Mai . Die „Vosi. Ztg ." meldet ans
Tanger : Der französische Konsul von Rabat in Beglei¬
tung einiger anderen Franzosen , die sich auf der Rück¬
reise von einem Ausflug befanden, suchten in Vasbach-
Mehdia um Gastfreundschaft nach, wurden jedoch von den
Soldaten der dorttgen Garnison beleidigt und mißhan¬
delt j die Soldaten stürzten sich mit Waffen auf sie und
machten Miene zu schießen. Dank der Geistesgegen¬
wart der Reisenden wurde Blutvergießen verhindert.

Mannheim, 16. Mai . Der größte Teil der etwa 2500 zählen¬
den Arbeiter der Rheinischen Gummi- und Celluloidfabrik, die
sich seit dem 19. April im Ausstande befanden, hat heute früh be¬
dingungslos die Arbeit wieder ausgenommen.  Man
hofft, daß auch der Rest der Arbeiter bald Nachfolgen werde.

London, 16. Mai . Die „Trtbuna " meldet aus Peking
vom 18. Mai : Der französische Geschäftsträger hatte gestern in
Waiwupii eine Unterredung über die in der Provinz Anhui an
französischen Missionaren verübten Greueltaten . Einzelheit««
sind noch nicht bekannt.

Lr.r-dru , 16. Mai . Dem zu Ehren der deutschen Städtever-
tretcr in den Räumen des Blattes „Tribüne " gegebenen Früh¬
stn ck wohnte eine große Anzahl hervorragender Persönlichkeiten
bei. Der Chesiekretür für Irland Bryee brachte ein Hoch ans
den Kaiser ans , gedachte im Laufe der Rede Karl Schurz' und
sagte: Europa habe Amerika keinen würdigeren Bürger gegeben
als diesen. In deuischgr Sprache fügte Brpce hinzu: Im Grunde
des Herzens sind die Gefühle, der Engländer und der Deutschen
immer freundschaftliche. Deutschland genieße die voll« Sympathie
Englands , obgleich g«wisse Blätter in beiden Ländern gelegent-
lich Mißtrauen säen'. Die Rede wurde mit großer Begeisterung
ausgenommen. Den Stadtvcrtretcrn wurde eine Willkomm-
adrrste überreicht, wofür sie ihren Dank aussprachcn.

Cetinje, 16. Mai . Hier eingetrosscnen Meldungen zufolge
haben in den Dörfern Stöger und Baritsch muselmanische Nizams
seit zwei Tagen gegen Christen gekämpft.  Die Zahl der
Toten und der Verwundeten ist noch nicht bekannt, dach soll sie
ziemlich bedeutend sein. Die christlichen Familien sollen sich
über die montenegrinische Grenze in Sicherheit gebracht haben.

Depeschenbureau Herold.

Berlin , 16. Mai . über bas gegenwärtige Befinden
des Großherzogs von Luxemburg  besagt ein
Prtvat -Telegramm , daß cs sich entschieden ge¬
bessert  habe . Jedoch sei der Zustand derart , daß der
Patient noch für längere Zeit der größten Ruhe und
Schonung bedürfe.

Berlin , 16. Mai . Zu den alarmierenden Gerüchten, die
gestern über den Gesundheitszustand des Prinzen Eitel
Friedrich  in Berlin verbreitet rvaven, erfährt der „B. L.-A.",
ein Irrsinniger hätte auf einem Berliner Postamt an den
Kaiser  ein Telegramm aufgeben wollen, in dem er d«m
Monarchen die Nachricht übermitteln wollte, baß der Prinz er¬
krankt sei. Der Schalterbeamte überschaut« sofort die Sachlage.
Die zwischen bem Beamten und dem Irren gehabte Unterhal¬
tung hat jedoch anscheinend Zuhörer gehabt und so entstand das
Gerücht, das sich wohl schnell in der Stadt verbreitete.

Branuschweig, 16. Mm . Die hiesigen Arbeitgeber der
Metallindustrie lehnten Verhandlungen über die Lohn-
frage ab mit der Begründung , dies sei Sache der einzel¬
nen Werke.

Danztzg, 16. Mai. Der NorddeutscheVerband der Lande S-
versicherungsaustalt wird am 27. d. M. hier seinen Ver¬
tretertag  abhalten , für den eine Dauer von zwei Tagen
in Aussicht genommen ist. Bei dem Obcrpräsidenten von West-
preüßen findet eine vorberatende Sitzung statt, die sich mit dem
Plan der Errichtung einer Lungenheilstätte für Westpreußen be¬
schäftigt.

London, 16. Mai . „Tribüne " berichtet aus Kairo,
die Pforte habe eingewilligt , die Grenze ans der Halb¬
insel Sinai durch eine gemischte Kommission entsprechend
den 1892 getroffenen Feststellungen festlegen zu lassen,
denen zufolge Ägypten das Verwaltungsrecht auf der
Insel einge-räumt wurde.

Petersburg , 16. Mai . Da Graf Solski der Aufgabe,
dem Reichsrat zu präsidieren, nicht mehr gewachsen ist,
soll Gras Witte an seine Stelle treten , obwohl dessen
Worte , die er in der jüngsten nicht amtlichen Sitzung
des Reichsrates gesprochen hat, es sei Zeit , daß die
Regierung die alte Willkür und die alte Ordnung auf¬
gebe, in Peterhof sehr verstimmt haben. Goremykin ver¬
langt die vollkommene Entfernung Trcpows.

Rom, 16. Mai . In der Kammer gelangte gestern die
Interpellation der Sozialisten , betreffend das Eingrei¬
fen der Truppen bei dem Arbertcrkonslikt in Cagliari,
zur Sprache. Sonnino erklärte , die Ausstänöischen hätten
Gewaltakte begangen, die Truppen mit Steinen bewor¬
fen und selbst Eisenbahnzüge angehalten u-sw. Die An¬
zahl der Truppen sei ungenügend gewesen und es Hätten
Verstärkungen entsandt werden müssen. Sonnino drückte
zum Schluß die Hoffnung aus , daß die Ruhe nunmehr
dauernd hergestellt sei.

Madrid , 16. Mai . Montero Rios erklärte bei seiner
Rückkehr nach Madrid , das spanische Gelbbnch über
Marokko werde den Wortlaut des französisch-englischen
Abkommens und des französisch- spanischen Ab¬
kommens vom Oktober 1904, sowie das Convenio , wel¬
ches durch Moret im Jahre 1906 unterzeichnet worden
war , das das bisherige Abkommen völlig «bänderte,
enthalten . In diesem Convenio werden Spanien von
Frankreich Spezialrechte eingeräumt , die auf der Kon¬
ferenz von Algeciras ratifiziert worden seien.

Madrid , 16. Mai . Der Zivilgouverneur von
Barcelona ist hier angekommen. Er erklärte die Ge¬
rüchte von einer neuen karlistischen Bewegung für durch¬
aus unbegründet . Die vermeintliche verdächtige Gruppe
bei Berga habe sich als eine harmlose Touristen -Gesell-
schaft entpuppt . — Der Schiedsgerichtsvertrag zwischen
Spanien und Dänemark wnrde unterzeichnet.

hd . Prag , 16. Mai . Während eines gestern nachmittag über
der hiesigen Gegend hereingebrvLcucu Unwetters schlug der

Blitz in eine Anzahl Bahnarbetter , von denen zwei getötet nM
»rehrere verletzt wurden.

hd . Pilse«, 16. Mai . In ganz Westböhnicn sind schwere
Gewitter  niedcrgegangen , die großen Schaden anrichteteu.
Im Wallfahrtsort Mariarast wurden durch einen Blitzschlag Met
Personen getötet.

Madrid, 16. Mai. Ein Orkan  ist gestern über der Pro¬
vinz Valencia niedergegangen. Die Ortschaft Lotobanadu wurde
plötzlich vom Wasser überrascht, welches in kurzer Zeit eine Höhe
von 2 Meter erreichte. Es gelang den Einwohnern nur mit
großer Mühe, die umliegenden Höhenzüge zu erreichen. Biele
Häuser sind zerstört worden, die Ernteaussichten vernichtet.

NolkswirtschsftLicheS.
Pferdezucht.

Pserdrkr«Ismenz . Kommenden Montag, den 21. Mar b. I .,
findet zu Frankfurt a.  M . ein« Prämiierung von inländischen
Pferden statt. Die Znerkennung und Verteilung der Preise er¬
folgt durch einen vorn „Frankfurter LandwirtschaftlichenVerein"
gewählten, aus 12 Mitgliedern bestehenden Ausschuß. Zum
Zwecke der Prersbewerbung ist «ine Summe von 2500 M. aus-
gesetzt, und zwar für kaltblütige Stuten , welche nachweislichab-
gcfohlt oder gedeckt sind (4- bis Zjährigs einen 1. Preis nnt
160 M., einen 2. mit 120 M.< einen 3. mit 80 M. und einen
4. mit 40 M.; für warmblütige Stuten je einen Preis mit 160,
120, 80 rind 40 M. Für Fohl Kr, kalt- und warmblütig , drei¬
jährig , je 130, 110, 90, 70, 50 und 30 M.: kalt- und warmblütige
Fohlen , zweijährig, je 100, 86, 70, 66, 40 und 20 M. Als inlän¬
dische Pferde sind die im Königreich Preußen geborerren und
solche Pferde zu betrachten, welche mindestens ein Jahr im Be¬
sitz eines preußischen Züchters sind. Die Anmeldung der Pferde
zur Prersbowerbung hat schriftlich und portofrei beim Sekretariat
des Frankfurter Landwirtschaftlichen Vereins , Lstenöstraße 30,
zu erfolgen. Um 10 Uhr vormittags müssen die Pferde zur
Preisbewerbnug bcreitstehen.

Marktberichte.
Kurzer Getreide-Wochenbericht der Preisberichtsstelle des

Deutschen Lanbwirtschaftsrats vorn 7. bis 14. Mar 1906. Die
westeuropäischenMarkt« sind infolge gebesserter Ernteausstchten
zurückhaltender. Dagegen erscheinen die Saaten Rußlands
roeuerdrngS durch Dürre bedroht, die Forderungen von dort
lauten deshalb fester. In Nordamerika gaben weitere Bestandsab-
nahtnen, reger Warenabsatz und unbefriedigende Wrtterurlg zu
werteren Preisbesserungen Veranlassung. In Deutschland wurde
bas RegeitLedürfnis ungenügend bsfri«dtgt, besonders aus
leichten Böden erweckt der Roggenstand begründete Befürch¬
tungen. Di« herrschende. Witterung beeinflußt jedoch auch die
Qualitäten in ungünstiger Weise, was wohl .dazu üeigetragen
haben dürfte, dem Angebot ein dringenderes Gepräge zu ver¬
leihen. Der Absatz aualitativ nicht einwandfreien Brotgetreides
ist außerordentlich schwierig, und Sie Furcht vor eventuelle«
späteren Qualitätsvcrlustcn läßt dort Bedarf nur vorsichtig zu
Skeuanschaffungenschreiten. Die PrciSverhältnisse haben sich
unter diesen Umständen um so weniger zu bester« vermocht, alz
der Export wieder aufgchört hat und andererseits unbe¬
friedigender Mehlabzug de« Mühlciibedarf sehr beschränkt. Bei
der schwächeren PreistcnScnz im Inland « ist die Möglichkeit
ausländischer Bezüge wieder geringer geworden, das günstigere
Preisvcrhältuiis Süd - und Westdeutschlandszum Auslande ge¬
stattet« wieder einige Erwerbungen . In Berlin kamen festere
Auslandsberichte, Trockenheit iw Inland e und schleppender
Warewabzug entsprechend zur Geltung . Im Hafergeschäft macht
sich nach den vorangegangenen starken Anschaffungen eine Er¬
müdung des Bedarfs bemerkbar, der man in der Provinz durch
Preiszugcständniffe zu begegnen suchte. Futtergerste in greif,
barer Ware wie auch auf Abladung erfreut sich besserer Beach¬
tung. Mtxed-MaiS war vernachlässigt, zumal aukommender La-,
Plata bei ermäßigten Forderungen gute Qualitäten in Aussicht
stellt. ES stellten sich die Gctreideprcise am letzten Markttage in
Mark pro 1000 Kilogramm je nach Qualität , wobei das Mehr sst- )
bezw. Weniger (—i gegenüber der Vorwoche in 0 beigefügt ist,
wie folgt: Königsberg: Weizen 180 (—), Roggen 161 (— t/.v
Hafer 160 (+ 1), Danzig : Weizen 188 (+ 2), Roggen 162 (— 6),
Hafer 166 (— 3), Stettin : Weizen 182 s—), Roggen 157 (— 3),
Hafer 170 {—), Posen: Weizen 181 f— 1), Roggen 154 (— l ),
.Hafer 164 (— 2), Breslau : Weizen 178 (—), Roggen 154 (— 2),
-Hafer 163 (— 1), Berlin : Weizen 181 (— 2), Roggen 160 (—)
Hafer 174(4- l ), Magdeburg: Weizen 180 f—), Roggen 168 (4- 1),
Hafer 176 (—), Halle: Weizen 177 s-ft 2), Roggen 168 (st- 2),
Hafer 178 (st- 31, Leizig: Weizen 180 (—), Roggen 171 (—)
Hafer 180 (—), Rostock: Weizen 187 (4- 8), Roggen 168 t-s- 8),
Hafer 175 (+ 5), Hamburg: Weizen 186 (—), Roggen 172 (—)
Hafer 176 (—), Hannover: Weizen 181 {— 2), Roggen 171 s— lj,
Hafer 190 (—), Vraunfchweig: Weizen 182 s-ft 2s, Roggen 170
ŝ s, Hafer 181 (— 1), Münster : Weizen 185 (—), Roggen 170
(—), Hafer 170 (+ 6), Düsseldorf: Weizen 190 (+  1 ), Roggen
170 (—), Hafer 189 (+ 1s, Cöln: Weiz«n 182*-/., (—), Roggen
170 (—1, Hafer 172V2 f —1, Frankfurt a. M.: Weizen 164 s— r/z)
Roggen 185 f-f Ist Hafer 180 (—1, Mannheim: Weizen 19t1/,
f— 1/ü), Roggen 1721/, (— 2), Hafer 170 (—s, Stratzburg : Weizen
106V2 (—st Roggen 180 (—), Hafer 187i/2 , Stuttgart : Weizen
195 (—1, Roggen 180 (—), Hafer 1821/, (—), München: Wetzen
193 (— 1s, Roggen 176 (—), Hafer 184 (—).

M elst markt-
Frankfurter Börse. 16. Mai , mittags IS/ » Uhr. Kredit»

Aktien 216, Diskvnto-Kommandit 186.10, Deutsche Bank 288.40
Dresdener Bank 160.60, Staatsbahn 146, Lombarden Li. 80'
Laurahütte 248.50, Bochumer 253, Gelfenktrchener 227.75, Hax.
pener 218.60. Tendenz: schwach.

wetteröienst
der Landwirtschastsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung fftr
D 0 n n e r s t a g , den 17. Mai 1906:

Mäßige nördliche Winde, ziemlich trübe, Niederschläge, etwas
kühler.

Genaueres durch die Weilburg-er Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattatel des Tagblatt,
Hauses , Lauggaffe 87, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Hautunremigkeiten,
Geschlechtskrankheiten,

fauiljB Wimsulei » und andere alte Schäden werden schnell
geheilt, wenn Sie Ihren Bädern, Dämpfen und Kompressen
meinen vorzügl. bewährt , heilkräftigen Zionkrautexirakt zusetzen.
Vorrätig in Orginalgiäsern zu 65 und 125 Pfg. (Zinnkrautseife
Stk. 40 Pfg-). 1386

Kor Kneipp - Iiatis,
Rlicinstra >sc 50 . Telephon 3240.

Die Abend-AirsgakL «mfaßt. 14  Seite « ,
sowie die Berlagsbeilaae ..Amtliche Anzeigen des Wiesbadener

TagblatiS" Nr. 38.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Berantn ^ elicher Redakteur für Politik : W. Schulte vom Brühl in Sunnenberg;
für dar Feuilleton: A.K ai s le r : für den übrigen redaktionellen Teil : C. Uü t h«r d t;

für die Anzeigen Mid Neklaslkn: H. Dornguf ; sämtlich in WtcLbaoen.
Druck und Bcrlag der L. Echelleuiergschen Hof-Äuchdruckereim Wezdade»,
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Nach dem öffentlichen Börsen *Kursblatt der Maklerkammer za  Frankfurt a. M.
1 Pfd . Sterling ■

1 skand . Krone

Staats - Papiere
-

Zf. a) Deutsche. In e/o.
51/2 D. R.-Schatz -Anw. A 99 .20
31/2 D. Reichs -Anleihe » 100 .10
3 . . » » » » 87 .90
3-/2 Pr . Sch atz-Anweis . » 99,20
3-A Preuss . Coiisols » 100 .20
3. . 87 .90
4. . Bad . A. v. 1901 uk . 09 »
3'/2 » Anl . (abg .) s. fl. 98 .60
3-/2 » » JI) 98 .30
31/2 » Anl. v . 1886 abg . * 93 .80
3-/2 » » » 1802 11. 94 » 98 .80
3-/2 » » v . 1900 kb. 05 » 98 .80
3-/2 » A.1902uk.b .1910» 98 .80
3 -/2 » » 1904 » » 1912* 99 .25
3. . » » » V. 1896 » S 8 .20
4.  . Bayr . Abi .-Rente s. fl. 101 .75
4. . » E.-B. -A.uk . b . 06 101 .30
3-/2 » E.-B. u. A. A. » 99 .10
3 . . » E.-B.-Anleihe » 37 .80
3-/2 Braunschw . Anl . Thlr.
3-/2 Brem . St.-A. v. 1883 ./& 98 .40
3-/2 9 99  1892 » 98 .40
31/2 » v . 1890uk.b .l909» 98 .40
3. . » v . 1396 » 33 .80
3 . . » V. 1902uk.b .l912» 85 .80
3. . Elsass -Lothr . Rente > 92 .20
4 . . Hamb .St.-A.1900u.09 » 10 a so
3-/2 * St.-Rente » loo .so
3-/2 * St.-A. amrt .1857* 98 .80
31/2 » » » v .1891» 38 .80
3-/2 » * » » 1€93» 98 .80
31/2 > » » * 1399» 92 .60
31/2 » » » * 1904» 98 .80
3. . » * * » 1886» 86 .30
3. . » * » » 1897 r- 86 .30
3. . » » » » 1902» 86 .30
4 . . Gr . Hess . St .-R. » 10150
4. . » * Anl . (v. 99) « 103 .20
3-/2 » » > (abg .) » 99 .20
3 -/2 * * > » 99 .25
3. . » » » * 83 .30
Z-/2 Meckl ,-Schw .C .90/94» 9V.
z. . Sächsische Rente » 86 .80
31/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
Z>/2 Württ .v.1875-80,abg . » 99 .40
Z'/2 » » 1881-83 » » 99 .40
Z-/2 * » 1885u .87» * 99,40
Zl/2 » » 1888 U. 1889 » 99 .40
Z'/2 » » 1893 » 99 .70
Zl/2 . . 1894 »
Zi/2 » » 1895 » 99 .70
Zl/2 » * 1900 » 99 .60
3‘/2 » » 1903 » 99 .90
L f * 1896 » 89.

Jt  20.40; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, I Lei —
Ji  1 .125; I alter Gold-Rubel

M 0.30; 1 österr. fl. i. Q. = M 2 ; 1 fl. ö . Whrg.
= •413.20 ; I Rubel , alter Kredit -Rubel — Ji  2 .16; 1 Peso

^ 1.70; 1 österr .-ungar . Krone i ^ R. österr .^ onv .-Mfmze = M5 «^ hrgj 1 fl- holl . ■
i A  1.70;

: Ji  4;

Ss.
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .

d) Ausländische,
I . Europäische.

Belgische Rente Fr . 100,20
Bern . St.-Anl .v.1895 » 91 .60
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.» u . Herz .02uk.1913» 101 .40

» u. Herzegowina » 96 .40
Bulg . Tabak v. 1902 Ji  96 .75
Franzos . lernte Fr . ' 100.
öaliz . Land .-A.stfr . Kr.

4.  . » Propination » » 09 .30
]«/io Griech . E.-B. stfr .90Fr. 53 .20
IV4 » Mon .-Anl . v. 87 » 54 .30

» » 87 2500r »
3. . Holland . Anl . v .96 h .fl. 93 .30
4. . Ital . Rente i. G . Le

» » 10,000 »
» * 1000-4000 * 106 .20

4. . * » stfr . i. G . *
24|io » » i. G . »

» » 30,000 »
4. . » amrt . v,89S .III,IV» 102 .10
4.

51/2
Zl/2
3. .
4. .
4i/5
41/s
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
3- .
3. .
3. .

5.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
I.
4.
4.
4.
4. .
4.
4. .
4
4. .
4. .
4.
4.
'Zs/io
31/2'
3. .
41/2
31/2
3i/»
3' /r
4. .
4
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

4.

31/2
3
4

Kirchgüt .Obl .ab
» 5000r »

Luxemb . An!, v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894

» cv. » V. 88 20,400»
Öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö. fl.
> Papierrente »
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
> » » 1. 5./11.»
* Staats -Rente2000r»
» » » 2ß,000r»

Portug . Tab .-Anl . Ji
» unif . 19028.1410»
» » » 8. III »
» » , 8 .l!I (8.) »

Rum. amort .Rte .1892 »
» » » 1893 »
» » » 1903 *
» v.81,3S,92,93abg. »
» amort . Rte . 1890 »
» » » 1891 »
» Inn . Rte. (-/»89) Lei
» äuss . Rte. (1/8 SO) »
» amort . » v. 1894*/$
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 19<L »

Russ .Gons , von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B.S.Iu.U 89 *
> * S. IIIstf .91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » III90 »
» * » IV 90 »
> , » V! 94 »
> St.-R. v .94a .K. Rbl.
> > » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98 stfr . »
» Goldanl . * 94 » »

» 8t .-A. von 1905 »
Schwed . v. 80 (abg .) »

» » 1886 »
» » 1890 »

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Fgypt .-Trb . £

» priv . stfr . v. 90 J6
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
» con . unif .v.l903Fr.
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r »
. » 1012 ,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897 stf . »
» Eis. Tor Gold * Ji
9 Grundtl . v- 39 »öfl.
» » 500r

100 .40
100 .60
100 .60

90 .70
99 .80

IOO.

69 .50
70 .35
13 .80

81 .40
74 .10
73

92 .10

99.
99 .20
82.

88 .60
94 .90
86 .40
98 .60
96 .80
95 .80

86 .30
79 . 10
96 .70
93 .70

Egypt . garantirte £
Japan . Anl . 8 . II Ji
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr . Ji
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

In 0/0.
103.

94 .80
100 .60

94 .70

100 .70

Provinzial -u. Comtnunal-
Zf. Obligationen , in

Rheinpr .Ausg .20,21 Ji  102 .50
do . » 22u .23 » 100 .30
do . 10,12-16,24-27,29» 97 .70
do . Ausg . 19uk . 09 » 98 .50
do . » 28uk.b .l916 » 98 .80
do . » 13 » 93 .20
do . » 9, 11 u . 14 » 83.

Provinz Posen » 98.
Frkf . a. M. Lit . Nu . Q » 88 .60

do . Lit . R (abg .) » 98 .60
do . » Sv . 1S86 » 98 .60
do . * T » 1391 »
do . * U »93,99 » 98 .60
do . » V » 1896 » 88 .60
do . » W » 1893 » 98 .60
do . Str .-B. » 1899 » 98 .60
do . v. 1901 Abt . I » 93 .90
do . » * A.II,III » 99.
do . » 1903 » 38 .80
do . v. Bockenlieim »

Augsb . v,1901uk.b .08»
Baa .-B.v. 98 kb . ab 03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk . b . 06»

do . 9 1898 »
do . v . 05 uk . b.1910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v.91L.H . »
do . » 1897
do . v. 02 am.ab 07»
do . v . 05 » abl9lü»

Freiburg i . B. v . 1900 »
do . v. 81u .84 abg . »
do . von 1888
do . v . 98 kb . ab 02 »
do . » 03 uk . b . 08

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v .1896 kb .abOl »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v. 05nk.b .l911*

Kaisers !, v.97 uk. b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07»

do . v. 1903 » »03 »
do » 1886 »
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 *

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf .) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 1886u. 87 »
do . » 1905 *

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v . 1896 » Ö7 .30

do . » 1903uk. b .08 » 97 .80
Magdeburg von 1891» j.02 .30
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900 uk .b.1910»
do . (abg .) 1878 u . 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886 u. 88*
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 *
do . » 05uk .b.l915»

Mannheim von 1901 » 101.
do . » 1386»
do . * 1895»
do . » 1SOS*
do . > 1904 » 97 .50

4. .
33/4
31/2
31/2
3>/2
31/3
3. .
3V2
31/2
3»/2
31/2
3' /2
31/2
31/2
31/:
31/2
31/2
3-/2
31/2
3V2
4.
3V2
31/2
34/2
4.
31/2
3*/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4
3>/2
31/2
Zl/2
31/2
31/2
31/2
Z'/r
4. .
31/2
31/2
Zl/2
3.
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
3. .
31/2
4. .
4.
4. .
31/2
Z>/2
31/2
Zl/2
31/2
4. .
4.
4.
31/2
3'/2
31/2
3>/2
Zl/2
Zl/2
4t
3>/2
3V2
3»/2
31/2
4. .
31/2
ZV2
31/2
4. .
4. .

97.

97 .50
97 .50
97 .60
98 .10

98.

99.
100 .20

97 .80

98.
SS.
90 .70
90 .70

87 .80

München v. 1900/01 » 103
do. 1903 98
do. » 1904 » 98

Nauheim V. 1902 » 97

94. 31/2 do. »
91 .70 3. . do. » 1903
92 .10 4i/l Offenbach92 .50 4-/2 do. von 1877
91 .30 41/2 do. » 1879
91 .90 4»/2 do. » 1900
91 .70 31/2 do . v.1891/92abg

31/2 do. von 1898
81,30 3-/2 do. » 1902 »

3-/2 do. » 1905
81 .70 4. . Pforzheim von 1899 »

II . Aussereuropäische.
5. .

5. .
5.
41/2
4‘/2
4. .
41/2
6. .
5. .
t ‘/2
5.
4.

Arg .i.G.-A.v .1837 Pes .J —» » » 500 * I —
» » » abgest . » 1101.
» äuss . E.-ß .?. G. 90£ ilGO .8O
» innere von 1838 JI
» äuss .G .-Anl .1838 £
, » » v. 1397 Jb

Chile Gold -Anl . v. 89 »
Chin . St.-Anl . v. 1895 £

» » » 1896 »
» » » 1898 »

CubaSt .-A. 04 stf.i.G .yK
Egypt . unificirte

» privilegirte

99 .50
97 .20

105 .70
102 .20

97 .SO
104 .10

Fr .| l06 .40

4. .
3'/r
4.
4. .
3' /:
Zi/r
4.
3-/2
3-/2
31/a
4. .
4.
3-/2
3-/2
3 -/2
3V2
Z'/L
Zl/2
3V2
4
3 -/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

Nürnberg v. 1899-01 *
do . von 1902 »
do . » 1904

101 .70
101 .70

do . v. 1901 uk .b .06 *
do . » 83(abg .)u .05*

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 *

do . * 1902 *
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b . 06»
do . » 1899 »

Ulm, abgcst . »
do . v. 05 uk . b . 1910*

Wiesbaden von 1900 »
do . » 1901 »
do . (abg .) *
do . von 1837
do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)i
* 1896 »
» 1896 »
» 1902 S. II »
» 1903 »1,11»

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 •
do . » 1896 *
do . * 1903 *

Würzburg von 1899 »do . . 1903 »
Zweibrück , uk .b .1910»

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In <Va

A. Elsäss . Bankges . 115.
Badische Bank R. 133.
B.f. ind . U.S. A-D.J » 92 .20
Bayr .Bk., M., abg . » 95.

Bod .-C.-A., W. » 166.
Handelsbank 8.fl. 162 .50
Hyp .u .Wechs . » 292.

Berl . nandelsg Ji  172 .40
Hyp .-B. L. A. * —

» Lit . B » 165.
Breslauer D.-Bk. » 123 .20
Comm. u . Disc .-B. » —

» » » 122.
Darmstädter Bk. s.fl. 142 .20

» Ji  142 .75
Deutsche B. S.I-VIl » -

Asiat. B.Taels 185 .80
Eff. u. W . Thl .fT.13.
Hypot .-Bk. » 153 .20
Ver .-Bank Ji  131.

Disk^ nto -Ges . » —
Dresdener Bank * 161.

» Bankver . * 113 .50
Duisb .-Ruhrort .B. » - r
Eisenbahn -R.-Bk. » 119 .70
Frankfurter Bank » 203 .70

do . H .-Bk. » 207 .30
do . Hyp .C.-V. » 158 .10

GothaerG .-C .-B.ThL 163.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji  96 .80

do . Cr .-Bänk * 123 .90
Natlbk . f. Dtschl . » 128 .50
Nürnberger Bank » 117 .50

do . Vercinsb . » 21 -6 .80
Oest .-Ungar ..Bk. Kr . 120 .60
Oest . Länderb . » 110 .50
do . Cred .-A. S. fl. —

Pfalz . Bank Ji  102 .10
do . Hypot .-Bk. » 10 % 1O

Preuss . B.-C.-B. Thl . 157 .50
do . Hyp .-A.-B. Ji  121 .90

Reichsbank » 155 .90
Rhein . Crcdit .-B, » 143 .50
do . Hypot .-Bk. » 190 .50

Schaaffh . Bankver . » —
Südd . Bk., Mannh . » 119 .30
do . Bodenkr .-B. » 186 .00

Schwarzb . Hyp .-B. » 120 .50
Schwarzw . Bk.-V. » lOl.
Wfirttbg .Bankanst . » 149 .50

do . Landesbank * 106 .20
do . Notenb . s. fl. 114 .80
do . VereiiTsbk. * 151 .80

Würzb . Volksb . 121 .50

102 .30
103.
103 .90

SS.
SS.

IOO.
101 .50

100 .70

96 .80
100 .40

98 .30
98 .30
98 .80

98 .10
98 .10

93 .10
98 .10
93 .10
98 .25

100 .30

97 .50
102 .70

99 20
101 .60

3-/2
4-/2
4-/2
4-/2
41/2
4. .
4. .
3-/2
3. .
4. .
4. .
3öjio
4. .
5. .
5.  .
4. .
4. .
31/2
6. .
41/a

Amsterdam h. fl.
Buk . v. 1884(conv .) J6
do . » 1883 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 *

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 Ji
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö. fl.
do . von 1898 Kr.
do , Invest . Anl . Ji

Zürich von 1889 Fr.
St. Buch .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1883 L

SS.

101 .80

100 .80

100 .25
IOO.
103.

6. . 6. .
53/4 5»/2
4. . 41/2
21/2 3. .
8. . 8. .
805. 805.

1205 1295
8. . 9. .
4. . 4-/2
4. . 4-/2
6. . 7. .
6V2 6 -/2
61/2 6-/2
7. . 8. .
7. . 8 . .

12. . 12. .
10. .
5. . 5. .
7. . 7. .
6 . . 6 . .
8-/2 9. .
7-/2 8-/2
5-/2 6. .
5. . 5. .
6-/4 6-/2
8-/2 81/2
9. . 9
7-/2 7»/2
8. . 8 . .
41/2 4-/2
6 . . 61/2
6. . 7. .
5. . 5-/2

10 . . 10.
46/75-/70
6. . 6
83/4 83/4
4. . 4-/2
9. . 9. .
7. . 7»/2
5. . 5. .
701 6-5
6-/2 7. .
9. . 9. .
7-/4 8-/4
5. . 6. .
8 . . 8 . .
5. . 5.
5. . 5.
7. . 7.
5. . 5.
51/2 5-/4
7. 7.
6. 6 .

Di  Nicht volibezahlte
Vori’.Lfi *. Bank -Aktien . in <vo.
7 . , | |Banqu » Ottom . Fr . | 130 .30

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ocs . .Vorl .Ltzt . In % .

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
| (Berl .) Antli . gar . Ji | SS.

Aktien industrieller Unter
Divid . nehimingen.

Vorl . Uzt. In »/.
13. .
10. .
5. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9.
9.

10.
6. .
8.
4.

14. .
7. .
8. .
7-/2

5.
13.
6.
6.

10.
y.
5. .
4.
5.
8.
6.

24.
8.

18.
9.

12.
20.
19.
18.
6.

12-/r
3. .
9.
3-/2
5. .
5. .
8-/2
0. .
7. .
5. .
6. .
8. .
0. .
9. .
7. .

35.
10.
10.
16.

12.
28.
12. .
8. .

12. .
12-/2^
11.
7.

10.
8.
5.

12. .
7.

12.

22. .1
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
5. .

13. .
6. .
6. .

10 . .
9. .
8. .
7.
7.
9.
7.

27.
9.

10.

10.

Alum.Neuh .(5(Wo)Fr , 345.
Aschffbg .Buntpap .^ 197.

» Masch .-Pap . » 173.
Bad . Zckf . Wagh . fi. 108 ._
Kleist. Faber Nbg .Jt  283 .20
Brauerei Binding » 243.

» Duisburger » 225.
» Eichbaum » 153 .10
» Eiche , Kiel » ISS.
» Frkf .Bürgerbr . » —
»HenningerFrkf .» 162 .50
» » Pr .-Akt . » 163.
* Hercules,Cass . » 200 .50
» Hofbr . Nicol . » 11
» Kempff » 136 .60
» Löwenbr . Sin . » 90.
» Mainzer A.-B. » 276.
» Mannh . Act . » 143.
» Nürnberg » 172 .50
9 Parkbrauereien * 117 .60
» Rhein .(M.)Vz. * 109.
» Sonne , Speier * 95.
» Stern , Oberrad » 226.
» Storch , Speier » 102 .70
» Tivoli , Stuttg . 9 107 .80
* Union (Trier ! » 155.

Bronzef . Sch lenk * 148.
Cent . Heidelb . » 147 .50

F. Karist . » 124 .70
Lothr . Metz » 141 .80

Cham . u .Th .-W.A. * 161 .20
Chem .A.-C. Guano » D0.
» Bad . A.u .Sodaf . » 457 .80
» Blei.Silb .Braub, » 151 -75
» D .Gold -,Sl.-Sch . * 396 .40
» Fabr . Goldbg . » 155.
* » Griesh . El. » 260.
» Farbw . Höchst » 400.
* Fabr .,V.Mannh . » 325.
» Werke Albert » 372 .60
* Ult .-Fabr . Ver . » 1154.

El. Accum . Berlin * 222.
> Deut . Uebersee » 183 75
»Ges . ANx.. Berl . » 228.
» W.Homb .v.d .H . » 100.
» Lahtiieye**

7. . 9 Licht u . Kraft *
9. . » Lief .-Ges .,Berl . »
4. . » Schuckert »
9 . . » Siet», u. Hals . *
5Vi » Siemens , Betr . »
6 »/2 » Td .-G . Dtsch .A . »

Feinmechanik (J.) »
Gclsk . Gußst . »
H 6lzverk .-Ttid.(K.) *

7. . Kalk Rh . Westf . »
35. . Kunstseidef ., Frkf . »
10. . Lederf . N. Sp. *

Ludwigsh . w .-M. *
20. . M&sch . A., Kley er »

» » neue »
12 . . » Radenia , Wh . »
28. . » Bielefeld D., *
H . . * Faber u. Schl . »
6 . . » Gasm . Deutz »

14. . » Gritzn ., Durl . »
8 . . » Karlsruher

9 Moenus
» Mot . Oberurs . »
»Schn .Frankenth .»

14. . > Witten . St. »
4i/a Mehl - u . Br . Haus .»

12. . MetallGeb .BingjN . »
7. . Ölfab . Ver . D. »

12 . . Photogr . G . Stgl . n . »
12-/2 12 V2jP{nse if yj Nmb . »
7. . 7. . 'Prz . Stg . Wessel *

10- - 15- - Pressh .,Spirit . abg . »
8- . 8. - pulvert . , Pf . , St . I . »

10. . 11. . Schuhf . Vr . Frank . *
7. . 7. . do . Frankf .,Herz»
8 . . 9 . . Schuhst . V . Fulda »

14. . 15. . Qlasind . Siemens »
7. . 7. . Spinn . Tric ., Bes. »
4. . 6. . > Wcstd . Jute »

10. . 11. . Südd . Immob . »
15. . 20. . ZeJlstoffeiF. WaJdb . »

Vorl .Ltzt.
10.
6.

14.
0.

10.
11.
11.
10.
15.
4-/2
4. .

11-/2

9-/3
55/s
4-/3

10. .
6-/2
5. .

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »
2. . 3 .. Allg . D. Kletnb . Ji7-/2 do . Eok .-u.Str .-B.»
71/2 73/4 Berlinergr . Str .-B. »
3-/2 4. . Cass . gr . $tr .-B. »
5-/2 Danzig El . Str .-B. *5-/2 D. Eis.-BCtr.-Ges . .
6. . Südd . Eisenb .-Get . *
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack . »
2. . 71/2 Nordd . Lloyd »

155 .10
140 .80
171.
135 20
195 .50
115.
132 .50
166 .50
114 .80
160 .40
156 .10
437 .50
183.
1S3.
338,

206.
414 .50
186 .69

222 .50
228
226 .60
117 .50
186 .50
354 .50

fflß’so
13Z .30
XBV.70
237 .20
122 .50
214
134 .50
183.
126 .50
149.

125 .50
115 .30

317.

Ojv. Bergwerks -Aktien.

12. . Boch . Bb. u. O . A
6. . Buderus Eisenw . *

12. . Gone . Bergb .-G . *
8. . Deutsch -Luxembg . »

14. . Eschweiler Bergw . *
0. . Friedrichsh . Brgb . »

11. . Gelsenkirchen » *
9. . Harpener Bergb . *

11. . Hibernia Bergw . *
10.. Kaliw. Aschers !. *

do . Westereg . »
do . do . P .-A. »

51/2 Oberschi . Eis .-In . *
Riebeck . Montan »

10. . V.Kön .-u.L.-H .Thlr.
112. . Östr . Alp . AI. 0 . ß.

in % .

132 .50

232.
263.
157 .20
228 .10
219 .40

177 .20
246.
105 .60
132 .80

249 .20
292.

Zf. In 0/0.
4. . Mosk.Wor . v.95stf .g .»VÄ 80 .30
3. . Gr .Russ .E.-B.-O . stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . » 80 .20
4. . do . Südwest stfr . g . » 80 .10
4. .
4. .

Ryäsan -Uralskstf . g. »
do . do . v. 97 stfr . »

80.
80 .30

4. . Rybinsk stfr . gar . » 80»
4. . Wladikawkas stfr . g . »
4. . do . v. 1898uk. 09» 81 .26
5. . Anatolische i. G . A 103 .40
41/2 Port . E .-B . v . M I . Rg . » 101 .60
3. . Salonik -Monastir » 65 .90
4. . Tiirk . Bagd .-B. S. I > 88 .10
5 .. Tehuantepec rckz .1914» 104.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.

I Gewerkschaft Rossleben 111 .300

Aktien
Divid.

Vorl. Ltzt.

V. Transport -Anstalt.
a) Deutsche,

In o/o
235.
147 .30
140 . _

TS .SO
159.

10lofei128/21
HV4.
118)20
5.
5.
52/5
0 . .
43/4
5-/4
4. .
4-/2
P/8
5. .
6</5

6. .
6. .
5. .

12.
1-3/20
5. .
5. .
52/5
0. .
41/4
4 . .
4. .
4-/2
1. .
5. .
6Vs

b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs. P . Ö. fl. -

do . St.-A. *
Böhm . Nordb . *
Buschtelir . Lit . A. *

do . Lit . B. »
Czäkath -Agram »

do . Pr .-A.(i.G-) *
Ftinfkirchen -Bares *
Öst .-Ung . St.-B. Fr.

do . Sb . (Lomb .) »
do . Nprdw . ö . fl.
do . Lit . B. »

Prag -Dux Pr .-Act. »do . St.-Act . »
Raab Öd .-Ebertfurt»
Sttihlw. R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.
Jur .-Spl. Genuss.

116 .50

287 .80
29 .70

24 .80

9830
109.

5. . |Baltim. u . Ohio Doll .)
| 6. . (Pennsylv . R. $ . Doll .)

sTTjAna to l. E .-fe. Ji\

109 .20M
6. . )
S. . I _ _
4. , | 5. Î rince Henri Fr .j148. 70
9. . | 9. . IQrazerl 'ramwayö .fl .1174 .80

Pf.
Zf.

4. .1
3-/r
3V*|
t:
4-/2
4. .
4. .
4. .
4-/r
4-/2
4. .
3-/2

Obligat , v . Transp .-Anst.
a ) Deutsche . In % .

Pfälzische Ji  100 80
do . » 98 .10

do . (convert .)
Älig . D. Kleinb . abg . Ji
Bad. A.-O - f. Schifff. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G. S. I *
D. Eisenb .-G. S. Iu . III»

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk. b . 06 »

do . v. 02 » * 07 *
Südd . Eisenbahn »

102 .20

100 .50
101.
104.
102 .50
101 .20

95 .20

do. do. stf. i . G. »
do. Wstb . stfr .i.S. ö .fl.
do. do. » i. 8 . »

4. . do. do. » in G. A
4. . do. do. von 1895 Kr.

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . I. O. A

4. . Donau -Dampf .82stf.G , A
4. . do . do . 86 » i.G. »
4. . Elisabethb . stpfl . i . G. »4. . do . stfr . m Gold *
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90'stf . i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl.
4. . do . v. 89 » i. G . Ji
4, . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S . ö .fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schics . Centn »
4. . Öst . Lokb . stf . i. G . A
4. . do . do . stfr . i. G. >
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
31/a do . do . cortv . v . 74 »
3»/2 do . do . v. l963Lit .C. *
5. . do . Lit . A. stf. i, S. ö. fl.
3V* do . Nwb . conv .L.A. Kr.
3.1/2 do . do . V. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.Ö.fl.
31/2 do . do . conv . L . B. Kr.
3Vs do . do . V.1903L.B. »
5. . do . Süd (Lo*il).)sf . i.G. Ji
4. . do . do . »

2°/ie do . do . Fr.
2Vs» do . E. v. 1871 i. O.
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.O. A
Z. . do . Br. R.72sf . i. G .Thl.
4. . do . Stsb . Vö83stf . i .G . A
z. . do . I.-VllI .Em.stf .G . Pr.
3. . do . IX . Em . stf . i . G . »
3. . do . v . 1885 stf . i . G , »
Z. . do . (Eg . N.) stf. i . G. *
3. . do . v . 1895 stf . i . G . A
4. . Pilsen -Priesen sf . i .S . ö .fl.
5 . . Prag -Dux . stf . i . G . A
3 . . do . v . 1896 stfr . i . G . *
3. . R . Öd . Eb . stf . i . G . »
3 . . do . v . 91 stf . i . G . »
3. . do . v . 97 stf . i . O . »
4 . . Reichenb .-Pard .sf .S . ö .fl.
4 . . Rudolfb . stf . i . S . » ,
4. . do . Salzkg . stf . i . G. A
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl.
4. .1Vorarlberg stf. i. S. »

100 .70
100 .20

99 .10
99 .40

100 .10
100 .80
100 .10

99 60
99 .70
99 .30

93 .20
99 .70

100 .10
100.

99 .80
99 .80

109.
90 .50
93 .40

106 .60
90 .80

106 .30
90 .30
91 .40

106 .10
96 .60
67 .70
67 .50

110 .50

100 .60

84 .90

81 .20
100 .10
104 .50

82 .10
77 .70
75 .70
75 .20

100 .10
100 .80

2Vio Ital . stg . E.B. S. A-E. Le
4. . do . Mittelm . stf . i.G . »
4. . Sardin .Sec. stf . g . Iu . II »
4. . Sicilian . v. 89 stf. i. G. »
4. . do . v. 91 » i. G. »

2Vto Süd .-Ital . S. A.-H . *
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
3-/2 Gotthardbahn Fr.
3- /2 Jura -Bern -Luzern gar . »
31/2 Jura -Simplon v. 1894 »
31/2 do . v .98uk .b .08gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
4-/2 Iwang .-Dombr . stf . g. A
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar.
4. . do . Chark . 39 » »
4. . Mosk .-Iar .-A. 97 stf . g.
4. . do . Smolensk » »
4 . . do . Wind . Rb .v . 97
4 . . J do . do . v . 98 stfr.

72 .40
101 .60
101 .50

101 .80

116 .40
104 .30
103 .70

101.
100.

104 .80

80 .
81.
80 .20

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. HypothCken -Banken,

Zf.
3>/2 Allff. R.-A., stuttg -. M
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
3-/2 do . do.
4. . do . B.-C. V. Nürnb.
4. . 4o . do . S.21 tik.1910»
31/2 do . do . Ser . 16 u . 19 »
4. . do . H .-B. S.6uk .l9l2»
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. »
4. . do . do . (unverl .) »
3 -/2 do . do . »
3-/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd.-C .-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S.9u . 10 »
4. . do . do . 8 . 11,12,14»
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
31/2 do . do . » 2 , »
4. . Berl . Hypb . abg . 80<Vb»
3-/2 do . » 80%»
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
4. . do . Ser * 7
4. . do . » 9 u. 9a >
4. . do . S.1Ö,10auk.1913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915
31/2 do . Ser . 3 u . 4
3-/2 do . » 5
3V2 do . » 8
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.tO »
31/2 do . do . do . »
4. . Eis . B. U. C .-C . v. 86 »
3-/2 do . Com .-Obl . v . 88 *
4. .
4. .

4,
31/2
3V2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3%
3>/2
3 -/2
4.
4.
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3 -/2
4.
4.
4. .
4.
3-/2
3>/2
3 -/2
3 -/2
4.
4. .
4,
3 >/2
4.
3-/r!
4..
4
3-/2
4. .
4.
4. .
3-/2
3-/2
4.
4. .
3 -/2
4.
4.
4.
4.
4.
V/4
3%
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3 -/2
4. .
4 . .
M
4 ..
31/2
31/2
4.
31/2
4.
31/2
4. .
8-/2

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . dö . S.20tik ;19l5*

do . S. 16 u. 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »

_ do . Ser . 19 *
do . C.-Ob .S.luk .ldlO»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . cfo. S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40u .4l »

do . S.43ük.l913*
do . Ser . 46 »
do . S.47nk.1$15»
do . S.44uk.1913»
do . S. 28- 30 *
do . » 45 »

do . Lw . C.-B;
Hambg . H *S; 14K34&»

do . S.341-4Q0uk.1910»
do . S.461-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 391-310 »
do . S.3n -330ük.l (M3»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8ulc.l911 »

do . S.9 * 1914 »
do . (abg .) »
do . kb . ab 05»
unkb . b . 1907 *
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 *
do . » 4 *
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Aet .-B.S.17*
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90»
do . v. 99 uk. b. 09»
do . v.Ol uk. b . 1910»
dd . von 1886 *
do . » 1896 *
do . Comm . v . 1901»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913»

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »
do . » 25 »
do . » 27 »
do . * 23 »
do . » 26 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com . » 3 *
do . Kleinb .S. 1 »

Rhein . H .-B.kb .ab02 »
do . uk . b . 1907»
do . » » 1912»
do . »
do . » » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C .S.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a »

» 8 u. 8a »
»10 »
» 2 u. 4 »
» 6uk .b .08»

Südd .B.-C.31/32.34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W . B.-C. H .jCöln S. 8 *
do . do . 8 . 4»

Württ . H .-B.Em.b .92»
do . do . *

do.
do,
do.
do.

In 0/0.
100.
101 .20

98.
100 .70
102 .50

97 .90
103 .50

98.
101 .70
103 .10

97 .90
97 .90

101 .50
100 .20
100 .20

97 .70
97 .70
99 .80
94.

100 .60
100 .80
101.
102 .10
102 .20
102 .70
101 .80

97 .30
97 .30

101.
96 .50

101.
100.
100 .80
103.
102.
100 .90

96 .50
97.
99.

100 .10
100 .50
101 .30
102 .30
101 .30
102 .60
100.

97.
97 -60
99 .10

100 .60
101 .90
102 .50

94 .60
95 .70
93 .50

100 .75
100 .75
102
102 .70

96 .50
96 .50
96 .50
97.

100 .60
101.
101 .50

96 .
101 .25

97 .90
100 .50
101 .80

94 .70
100 .60
101 .90
102 .20

95 .70
95 .70

100 .25
94 .26

102.
100 .80
101 .60
102.
102 .60

99 .10
100.

94 .80
96 .70
99 .50
96.

100 .50
100 .50
102 .76

95 .80
97 -50

100 .10
101.
101 .50
102 .70

94.
96.

100 .90
97 .90

102 .70
96 .50

101 .10
98 .10

Staatlich od . provlnrial -garant
3-/2
3 -/2
3-/2
3-/2
Z-/2
4. .
4 . .
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3.

Hess .Ld .-H .-B. S.l -5.4
do . Ser . 6-8 verl . »
do . »9-11uk .1915»
do . Com . S. 1u .2 »
do . Ser .3verl .kdb. »

Nass . Land .-B. Lit .Q»
do . do . Lit . R »
do . do . » J *
do . Lit .F,G,H , K,L»
do . » M, N, P '
do . » S *
do . » T »
do . » O 1

98 .70
98 .70
98 .80
98 .80
96 .80

IOO.
100 .20

9 <T.70
99 .70
99 .80

IOO.
91.

Zf.Amerik . Eisenb .-Bonds.
Centr . Pacif . I Ref. M. | | -| ®
Chic .Mihv .St.P .JP.D. 112 .7«

do . do . 00 . "*
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth .P .I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I . Mtge.
WestemN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B.u .C.
do Income -Bonsd

4*.
3-/2'
6. .
5* .
4*•
4* .
3* .
5* .
6' .
6* .
5* .
4*.

104 .

107 .
100 .20

95 .30

Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
41/2
41/2
4.
4.
4
5.
4.
4. .
4»/?
4t/t
4-/2
4 -/2
4-/2
4.
4.
5.
4, v
3%
4-/2
4.
41/2
4-/2
4. .
5. .
4-/2
4-/2
2' /2
2V«
2.
44/2
4%
4.
4V2
41/2
41/2
4.
41/2
4.
4.
41/2
4.
41/2
4-/2
4. .
4-/2
4.
41/2
41/2
4-/2
4.
4-/2
41/2
4-/2
41/2

Diverse Obligationen.
In •« .

Armat . u . Ma$th ., H . M -97 .80
Ascliaffb .Butttp . Hyp . -» 1 101 .40
Bank für industr . Ü. » 99
do . f. oridnt . Eiscnb . »

Brauerei Binding H. »
do . Frkf . Ea5igh. »
do . Nicolay ;Han . »
do . Kempff (abg .B»
do . MMnzir Br. -
do . Rhein ? M̂ainz -
do . Stofch Speyer »
do . Werger >
do . Oertge Worms »

Sehrödei :Sanafort -H. »
'BrüxerKolilenbgb . H. »
Buderus Eisenwerk »
Chment * . Helüelbg.
Cb . B. A. u . SOdaf.
Blet- u. Silb.-H ., Brb.
F»br . Griesheim El.
Farbwerke Höchst
Chen . trtd . Mannh.
do . Kalle L Co. H.

Cor .cord . Bergb ., H.
Dorimufnäer Union
Esb .-B. FMnkf a. M. . ] lOO.

ko. (#0.
FismboRanfen -Bk.

do . do.

99 .80
lOl SO
101.

10180
102.
105.
JL0O.9O

99 .SC
99.

102.
lOl.

99 .50
>, 194 .50

104 .70
104 .50
108 .50

101 .30

£1. AccüraUlat., .BOese
do . Alle; 8es .. S. 4

db . Serie T-IV
El. Btscti . Ucl .erseeg.
O .f. eleltHr. U . Berllh
do . Frankf . a. M.
do . Helios » 80.
do . rfo. " » 79 .70
do . do . rek*. | #2

El.Werk « on\» .v.ddf . » 103.
dö . Oes . Lahaneyer »4102 .70
do . do . do.
do . LiartitKr .BerKn » 104.
do . Lief .-Oes ., Berl . »• 106.
do . Schuckert » 102 .70
do . do . » 1 99 .80
do . ßAr . A>0 . Siem . »
do . TelegfJÖ .AOänt. » 100 .70
do . Cont . Nöhnberg » 95 .80
do . Werke Berlin » 1CU .50
do . do . do . » —

Emaillir . AfWiweiier » 100 .50
do . u . Stansrw. Ullr . » 102.

Braiikfnrter H6f Hypt . » 102.
Oelsenkiicb .chnssatahl » 102 .75
Hirpenei -Berffb.rHypt .» 101 .25
Qew .̂ ossteb .rücka .102» 102.
Hotel Nassau , Wiest». » 103 .20
Minnh . Lagerh .-Ges.
Oelfabr . Verein Dtsch . » 104 .60
Seilinduit . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . » 1 09 .80
do . do . do . » 100 .80

Zellsi .Waidhöf Maiinh ."
kr

102 .60
IOO,

98 .50

100 .70aos.

Zf. VeFzinsh Lose . In 0,0.
4. . Badische Prämien Thlr . 161 .70
4. . Bayerische » » ~
3. . Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr . —
5. . Donau -Regulierung ö . fl. 132 .10
3i/j Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr . 130.
31/2 do . do . IT. » 127 .40
3. . Hamburger von 1866 » —
3. . Holl . Korn. V. 1871 h .fl. —_
31/2 Köln -Mindener Thlr . 144 .75
31/1 Lübecker von 1863 » —
2'-/:  Lütticher von 1553 Fr . 135.
3. . M4drider t abgest . » 69.
4. . Mejning . Pr .-Pfdbr .Thlr . 142 .50
4. . Oesterreich , v. 1860 S. fl, 160 .30
3. . Oldenburger Thlr . 131 .25
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbi . 358.
5. . do . v.1866 a. Kr . » —
2>/a Stnhlweissb .-R.-Or . . 5 6 . —

Unverxinaliche Lose.
Zf.

Ansb .-Oiinüenh.
Augsburger , fl. -7
BWuiosebweiger Thlr . 20
Fiidihdjsch . Thlr ; 10
Mailänder , Le 45

do . » 10
Meininger s . fl . 7
NCoehtUel , Fr . 10
Oesterr . v. 1864 5 . fl. IW

do . Cr . v. 58* . fl . 100
Pappeiiheii » OrilfT.s . fl . T,
SMimReiff.G . ö .fl .40 CM. ,
Türldsdhe , Fr . 400
Ung. stpitsl . ö. fl. 100
Venetianer Le 30

Per St. fn Mk.
fl. 7 —

293.
163 .

93 .90
26 .
47 .20

101.
485 .
402 .20

76 .

148 .

39 .20

GfcldsbrtCn.
Engl .Sövef-eig . p . St.
26 rriihcs -St. »
Oesterr . fl . 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . P-St.
Gold al örarco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
AjnerjKan. Noten
(Doll . 5- 1600) p . D

Amerikan . N °t6n
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr. 81 .40 81 .30
Engh Noten p . l Lstr . 20 .50 20 .49
Frz . Noten p . 100 Fr . 81 .45 81 .35
Holl . Noten p . 100fl. 166 .85 168 .75
Ital . Noten p . 100 Le . 81 .55 81 .45
Qest .-U. N . p . lOOKr. 85 .20 85 .10
Russ .Not .Or .p .lOQR
do . (1u.3R.) p.lOOR

Schweiz .N . p . 100 Fr . 81 .50 61 .40
* Kapital u . Zinsen i. Gold.

Brief.
20 .46
16 .29

2800
2804
93 .30

Geld.
20 .42
16 .25
16 .16
16 .85

4 .19 -/1
215 .

2790

91 .30

Reichsbank -Diskonto 5% Wechsel. In Mark.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St . Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wien . . . . . .

du . ■ • • • • •

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100

. D. 100

. Fr . 100

. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr . 100
. Kr . IOO
Kr. m. S.

Kurze Sicht. 2 -/2—3 Monate

168 .75 — 41/20/0
81 .25 — 4 %
81 .40 — 5o/a
20 .490 — 40/9— — 5 °/a

81 .40 — 30/a
81 .35 — 4Vr°/o— — 8 °/»

85 .15 — 4-/r V,



Mittwoch, 16 . Mai 1906. Nüend -Au dgave , 1 . Blatt. _ No . 2 27 ._

Kinderwageu, Sportwagen , Kinderstühle, Gartenmöbel,
Sand - und Leiterwagen , Trinmpli . , Brillant - und Progreststühle . Unter 150 Kinder - und Sportwagen - Ne,rl»eiten sie Auswahl.
Kann jedermann , auch die feinsten Herrschaften , zufriedenstelle,, . Versäume niemand , bei Bedarf die elegante und sehr billige Ausstellung zu besichtigen.
Gummireife werden aufgekittet und alle Reparaturen billigst ausgeführt. Kein Laden , aber ein sehr grosser heller Verkaufsraum . 1221

Adoir tie «i . Dambachtal 5, 2 Minute » pom Kochbrnnneu . — Telephon 2688.

^urir -6v8e11l8vds.Lt Wiesbaden
Sonntag , den 20 . d. M . , findet Material - und Farbwarcn -Grotzhandlung,

Dotzheimerftr . 20.
Fernsprecher jetzt No . 044.

irnff  Moderne
H Aontor-Mbel:
]| 2§| l Schreibtische u. Sessel,
MM Aktenschränke, Registraturen

Kopiermaschineu,
Vervielfältigungs-Apparate.

Fabrik -Lager bei

Aköert 'Mcluki,
Wiesbadeu,

Rheinstraße »L. — Telefon 1827.

nach Schierstein » „Rheingauer Hof",
statt . Wir bitten . unsere Mitglieder , sich mit Ihren Angehörigen
und Freunden recht zahlreich zu beteiligen . P 468

Abfahrt 2.45 nachm, ab Rheinbahnhof.
Der Vorstand.

Langgasse 26 — 1elkpii. 1996.

3Ioderiie Einrahmungen,
Stets Neuheiten in

Glanz -Lacke, “VÄX a,t
Per 1 kg 1.60 HJtt, bei 5 kg 1*50 Mk. empfiehlt

Orarai @ m = !ö )r ’oyes ’ ie
{S8o5 *c*rt Sautf r̂ ) «

Oranienstraße 50 . Telephon 2438.
Musterkarten gratis . 927

Donnerstag , 17 . Mai , abends 9 Uhr , im Restaurant „Friedrichshof “.
Tagesordnung:

1. Rechnungs-Ablage des Schatzmeisters und Entlastung desselben durch
die Versammlung.

2. Neuwahl der Revisoren.
3. Bericht des ersten Vorsitzenden über die Tätigkeit des Vereins im

Mob « im,
will sich fernerhin mehr mit dem Vertriebe von
Schweinefleisch, Wurst u. Schweineschmalz befassen,
hat deshalb die Preise bedeutend herabgesetzt und
ladet zunl Besuche und Kaufe hiermit höfl. ein.
Bauchlappen , frisch u , gesalzen . . . . 70 Pf.
Denselben geräuchert . 80 Pf.
Rippen - u. Kammstücke . . . . 80 u. 90 Pf,
Vorderschinken ohne Knochen . . 90 u. 100 Pf.
Hinterschinken . . 100 u. 110 Pf.
Schweinelendcn u. Schnitzel . . 100 ». 120 Pf.
Hausmacher Leber- u , Blutwurst 48 u. 60 Pf.
Fleischwurst u . Preßkopf . 80 Pf.
Frische Bratwurst u. Füllsel . 80 Pf.

Jahre 1905.
4. Neuwahl des Vorstandes.

Um zahlreiches Erscheinen bittet Der Vorstand,

für Erwachsene nnd Kinder,
bewährte Konstruktionen , selbst in
den schwersten Fällen sichere Hilfe
bietend und tadellos passend .—
Auch Extr « -AiiS 'er <ig -«»iis ; nach
M hss. sowie raeligrinSiortAn*
legten durch tüchtigen Bandagisten.

Eigene Werkstätte im Hause.

4 Manritinsstrasse 4.
Spezial - Fabrik und Lager

für

£ivree-Bekleidung,
üagd- und Sport-Bekleidung.

Amtstrachten für Geistliche , Justizbeamten und
Professoren . Uniformen für Post , Eisenbahn
und Polizei , für Berg- und Hüttenleute , Feuer¬
wehren u d Sanitätskolonnen . Krankenhaus¬
kleidung, Vereinskleidung, Tropenausrüstungen.
Uebernahme ganzer Lieferungen für Behörden
und Vereine. Höchste Auszeichnungen auf allen

beschickten Ausstellungen.
Ideferanten Tür viele 1' iir . leii vnd Hof-

iialtnagcn , Behiirden und Vereine.

Musterzeichnungen, Stoffproben und kostenfreie
Anschläge stehen sofort zu Diensten. 1395

Größte Auswahl

Weibliche , aufmerksame Bedienung.

1®. A . JS.tosM,•9 1171
Telephon 227Taunusstr . 2.

Lack. Gießkannen
von Ml . —.60 an,

BlmNSNgiLter
billigst. 13

M'FAiNL !Fli >SSIiei%
_Wellritzstraste 6._

Billigste Preise.

€ . Höhn , can Kroger, Optiker,
& filiaisg gasse L.

(Sorgfältige Untersuchungen der Augen zwecks
Bestimmung der Gläsernummer „IsostenIo »“ .

Grosse Auswahl in allen Sorten
Krillen und 8t jii<-äf <-rn von Mk. 2.— an,

sowie in allen optischen Artikeln.
Lieferant des Beamten -Vereins.

Reparaturen sauber , schnell und billig.

Fernsprecher 571

Die
Motten kommen

in Ihre
Pelz - ^ aclien,

wenn Sie dieselben
nicht mit

Aerctisefizi
schützen.

durch schönen rosigen Teint und zarte Haut auf ! Es wird dies bewirkt durch die berühmte und
bewährte

Nur echt in Apotheker Kinn -' » Flora -Drogerie , Gr . Burgstraße 5.

Antisetin ilbertriSTt « Ile bis jetzt
bekannten tlotteiimiltel uni ] hat sich seit
S .» Jahren ganz vorzüg -ficli bewährt.
Per Paket IO l * f . , Dutzend 580 fl“ !’. , nur
zu haben in der 1266

Drogerie Moebus, Taunusstr.S5.
Ferner : Camphor , Naphtalin , Motten -Esseuz,

Motten -Tabletten , Motten -Pulver etc. billigst.

iniMiMüiiinii

wegen Aufgabe einzelner Artikel der
©alaiiterlewareii -Abteilung
zu foedeiiteiMl ermässigten

Preisen . M . BeutX , ,a62
IS Elienbogengasse 12 .

_i

Kopfläuse verschwinden sicher durch

HiMLNtLr ä Fl. m Pf.
Alleinverk .: Drogenhaus Massig -, Wellrif

Jetzt ütsumeud Mllig
bei 12'

Bürselifipd
Langgasse 2 . Telefon 2973.

= Ans Wunsch zur Probe,
Anerkannt sparsamster Gasverbrauch.

Mit 2 Flammen können in Folge der sinnreichen
Konstruktion auf 4 Kochlöchern gleichzeitig vier
Töpfe anfgestellt und zum Kochen gebracht werden,
bei sparsamstem Gasverbrauch und billigsten

Preisen.
Vorrätig zu Mk . 6 . -̂ - , 15 . — u. s. w.

8MÄ - MZLMMALLM^
Inh . : ICr . Mn » pp,

aller
Sysfeme.

36 Webergasse 36.
Carl Kreidel.

Reparatur - Werkstätte . 1120

Motzeblumen
Moritzstratze 15. Telephon 3553.in großer Auswahl in den modernsten Farben

billigst , einzeln und gebunden . ; ;
B . v . Knuten , Kunstblumengesch., MauritiuSstr .8.

Fast neues gr. .Wasserkissen preiswert zu ver- ! Tische, Stühle , Kasch - u. Nachtschr., Vertiko,
kaufen. Näh . im Tagbl .-Verlag . Gf I Küchen-, Kleiderschr . spottb . Adlerstr . 49, 2. H. P.



N- . 227.
Adend Ausgabe

S. Klatt.

M 'tttwach,
1« . Mm 190 « .

84 . Jahrgang.

Vermischtes.
-L. Die zwölf Bewegungen der Erde . Die meisten

Leute werden auf die Frage nach den Bewegungen der
Erde einfach antworten , sie drehe sich erstens um ihre
Achse und zweitens um die Sonne , und damit das
Wesentliche gesagt zu haben glauben . In Wahrheit aber
ist die Bewegung des Erdkörpers höchst verwickelt und
setzt sich aus nicht weniger als zwölf einzelnen Bewegun¬
gen zusammen, von deren größerem Teil freilich nur
die Astronomen etwas wissen. Immerhin kann sich auch
der Laie nach einer kurzen Aufzählung eine gewisse Vor¬
stellung davon bilden . An erster Stelle steht selbstver¬
ständlich die tägliche Drehung der Erde um ihre Achse
(Rotation ) mit einer Dauer von rund 23 Stunden 86
Minuten , an zweiter die jährliche Drehung um die
Sonne (Revolution ) in etwa 365Zst Tagen . Die dritte
Bewegung bez ichnet die Himmclskunde als Präzession
der Äquinoktien oder als das Vorrücken der Tag - und
Nachtgleichc, die ihren Kreislauf in 28 765 Jahren
vollendet. Die vierte Bewegung ist ein Schwanken des
Erdkörpers um den gemeinsamen Schwerpunkt von Erde
und Mond . Dann ist noch die sogenannte Notation zu
unterscheiden, die von der Anziehung durch den Mond
veranlaßt wird und eine Periode von 1814 Jahren um¬
faßt . Bekannter als diese letzteren Bewegungen ist dann
nieder die säkulare Veränderung der Exzentrizität der
Erdbahn , die, wie jeder weiß, die Gestalt einer Ellipse
besitzt. Ferner verschiebt sich auch die sogenannte Apsiden¬
linie , die Linie der großen Achse dieser Ellipse, und zwar
in einer Periode von 21000 Jahren . An neunter Stelle
wären die Bewegungen zusammenzusassen, die als Folge
der Störungen durch die fortgesetzt veränderte An¬
ziehung seitens der verschiedenen Planeten eintreten.
Sodann verlegt sich auch der Schwerpunkt des ganzen
Sonnensystems , um den sich die Erde jährlich bewegt, mit
der verschiedenen Stellung der Planeten . Bon der elften
Bewegung der Erde wird jeder wiederum gehört haben,
eg ist nämlich die Reise, die das ganze Sonnensystem,
mit ihm also auch die Erde, durch den Weltraum voll¬
führt und die übrigens gegenwärtig auf einen Punkt im
Sternbild des Herkules gerichtet ist. Die zwölfte Erd¬
bewegung ist erst vor verhältnismäßig kurzer Zeit er¬
kannt worden und besteht in einer Schwankung der Erd¬
pole um etwa 15 oder 17 Meter im Jahr , die zu einer
geringfügigen Veränderung der geographischen Breite
aller Punkte auf der Erde führt . Professor Albrecht in
Potsdam war der erste, der nach den Breitenbeobach-
wngen in den Jahren 1890 bis 1897 die mittlere Länge
des Pols von Monat zu Monat verfolgte , seine Ver¬
schiebung nachwics und darauf hindeutete , daß sie durch
eine Gleichgewichtsschwankung infolge der Bewegungen
der Atmosphäre über dem Weltmeer verursacht würde.
Die Astronomen haben früher Schwankungen der Erd¬
achse möglichst abgeleugnet , und erst seit jenen Forschun¬
gen können sie als tatsächlich bewiesen gelten . In frühe¬
rer Zeit hat man auf die Möglichkeit von Wanderungen
der Erdpole namentlich deshalb aufmerksam gemacht,
weil man dadurch viele Ereignisse der geologischen Ver¬
gangenheit der Erde erklären zu können meinte, nament¬
lich die Verschiebungen der Meere und die Wechsel des
Klimas in verschiedenen Erdgebicten . Es würde aber
vielleicht in Rücksicht zu ziehen sein, daß ein ungleich¬
mäßiger Fortschritt in der Erkaltung der Erde zu einer
Änderung des Gleichgewichts der Erdkugel und damit
-u einer Verschiebung der Erdachse wirken kann, oder
wenigstens früher dahin gewirkt hat. Die Erde ist durch¬
aus noch kein toter Weltkörper , wft angeblich unser
Mond, denn solche Vorgänge , wie die Katastrophen der
letzten Monate , sowohl Vulkanausbrüche als Erdbeben,
beweisen ihre Tätigkeit zur Genüge. Wenn derartige
Kraftäutzerungen in früheren Zeiten der Erdgeschichte
viel stärker und häufiger gewesen sein müssen, so darf
man daraus auch schließen, daß sie zu häufigeren und
stärkeren Störungen des Erdgleichgewichts und damit

zu Verschiebungen der Meere und weiterhin zu solchen
der Erdachse geführt haben mögen.

* Stndentenherberge « 1905. Die Zahl der Studenten-
herbergen in Österreich und Deutschland betrug im Jahre
1906 nach einem ausführlichen Bericht der in Reichen¬
berg i. B . erscheinenden „Humanität " 186 gegen 165 im
Vorjahre . Die Zahl der Betten und Notlager belief sich
auf 811 gegen 707 im Vorjahre . 109 Herbergen mit 510
Betten und Notlagern entfallen auf Österreich, 77 Her¬
bergen mit 301 Betten und Notlagern auf Deutschland.
In 13 Herbergen wurde freies Nachtlager, Frühstück und
Abendbrot , in 93 Herbergen freies Nachtlager und Früh¬
stück, in 2 Herbergen freies Nachtlager und Abendbrot
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rinnenasylen und zur Heranbildung von Pflegerinnen
hat in dem von diesem Vereine errichteten und unter¬
haltenen Kaiserin Elisabeth -Wöchnerinncnheim binnen
wenigen Jahren nahezu 3000 armen Müttern wahrend
ihrer schwersten Stunden liebevolle Aufnahme und Ver¬
pflegung gewährt und ebensoviel armen Familienvätern
hat er die quälende Sorge um die Kosten des Wochen¬
bettes , die Pflege , Betreuung und Erhaltung der Mutter
und der Neugeborenen abgenommen. Im Berichts,ayre
1905 wurden 695 Frauen die Wohltaten des Heimes ge¬
boten. Den namhaften Ausgaben im Berichtsjahre von
40 787,94 Kronen stehen an regelmäßigen Jahresbeiträgen
der Mitglieder nur 8908 Kronen gegenüber . Dre Drff^

rcnz wurde teils durch Spenden , teils durch
Veranstaltungen gedeckt, unter welch letzteren
insbesondere die „Knnstwanderungen ", d. h.
gegen Entgelt veranstaltete Führungen durch dre
Wiener Kunstsammlungen mit 4640,05 Kronen
ein größeres Ergebnis lieferten.

vurcnsclniiltcken üioeke.

Eine neue Taucherglocke

Eine neue Taucherglocke.
In England , dem größten Lande der Schiff¬

fahrt , das auch mehr wie jede andere Natron
unter Schiffsverlusten zu leiden hatte , ist man
stets bemüht gewesen, durch Ausgestaltung der
Taucherapparate in die tiefsten Tiefen des
Meeres ernzudringen , um aus gestrandeten
Schiffen soviel wie möglich zu retten . Man
hat nunmehr eine ganz neue Art der Taucher¬
glocke konstruiert , und zwar so, daß die Glocke
eine Kastenform annimmt , die durch eure
Zwischenwand in zwei Teile geteilt wird . Die
erne Hälfte ist völlig gegen das Wasser abge¬
schlossen und dient als eine Luftkammer , in der
nach Möglichkeit durch eine Röhre von oben
frische Luft erhalten wird . Die Nebenkammer
rst die eigentliche Tauchkammer. Sie ist eni-
fprechend dem Prinzip , das bei den Taucher¬
glocken angewendet wird , mit Luft gefüllt , die
das Eindringen des Wassers von unten ver¬
hindert , und steht durch eine Öffnung in der
Mitte der Wand niit der Luftkammer in Ver¬
bindung - Es können gleichzeitig stets zwei
Taucher beschäftigt werden, von denen der eine
arbeitet , während der andere sich erholt , und
es wird dadurch ermöglicht, daß die Taucher
stundenlang unter Wasser zubringen können,
wo sie sonst kaum eine halbe Stunde dem ge¬
waltigen Druck der Wassersäule standhalten
konnten. Gleichzeitig bringen wir unseren
Lesern das Bild des englischen Tauchers , der
bisher in der größten Tiefe von 192 englischen
Fuß , gleich 64 Meter Tiefe , gearbeitet hat,
selbstverständlich ohne die Vorsichtsmaßnahme,
welche dem Taucher von jetzt ab seinen Beruf
wesentlich erleichtern dürfte.

DerTaucber RayField

und in 78 Herbergen freies Nachtlager geboten. Der
Gesamtbesuch betrug im Berichtsjahre 16 396, sonach 117
Besuche mehr wie im Vorjahre . Die höchste Besuchszahl
wies mit 794 Gästen Spindelmühl im Riesengebirge auf.
Die Herbergen -Besucher setzten sich zusammen aus 12 062
reichsdeutschen — 73,57 Prozent und 4334 deutsch-öster¬
reichischen = 26,43 Prozent Studierenden , von diesen
waren zusammen 2860 = 17,45 Prozent Hochschüler und
13 536— 82,55 Prozent Mittelschüler . Die Unterhaltungs¬
kosten im Jahre 1905 beliefen sich für 66 der 109 Her-
bergetl . in Österreich ans 5171 Kronen , für 61 der 77
deutschen Herbergen auf 5683 M.

* „Kunstwander,ingen " als Einnahmequelle für
Wohltätigkcitsvereine . Der in Wien bestehende Verein
„Lncina " zur Begründung und Erhaltung von Wöchne-

Kleine Chronik.
Anläßlich des Todes von Karl Schurz haben alle

öffentlichen Gebäude in New Aork Halbmast geflaggt.
Prinz Heinrich von Preußen hat der Familie Karl Schurz
telegraphisch sein Beileid ausgesprochen.

Unterschlagung durch einen Professor. Professor
Schatz, Direktor der Rostocker Frauenklinik , wurde
suspendiert, weil er 50 000 M. unterschlagen hat. Pro¬
fessor Schatz war viele Jahre im Amt,' es soll Geistes¬
schwäche bei ihm vorliegen.

Von glühendem Stahl verbrannt . In der Wenöel-
schen Walzstahlfabrik zu Bricy wurden durch Ausstrümen
von glühendem Stahlflusse ein Arbeiter getötet, drei
lebensgefährlich verwundet.

Vom Vuchertisch.
Zeitschriften.

Es ist immer eine Kennerfreuüe von neuem Reiz,
.rr sehen, mit welcher Umsicht, welchem feinen Geschmack
und welchem richtigen Instinkt für das im geistigen
Sinne Aktuelle die Leitung der Monatsschrift »Dre
n e u e R u n d s cha u" (Berlin , S . Fischer, Verlag ) den
Inhalt ihrer Hefte wählt . Das Maiheft  dieser Zeit¬
schrift illustriert diese Behauptung durch einen außer¬
ordentlich klaren und erschöpfenden Essay Hugo v 0 n
T schu d i s über „Die I a h r h u n d e r t a u s st e l-
lung"  Tschudi als Direktor der Berliner Natwnal-
aaleric , Hausherr dieser in so vielen Richtungen bedeut¬
samen Ausstellung , zugleich einer ihrer anteilreichsten
Schöpfer, ist natürlich auch einer ihrer berufensten Inter¬
preten . Dann eine Studie von Leo Tolstoi,  die im
Rahmen spannend erzählter Ereignisse die verschieden¬
artigsten Typen russischer Revolutionäre
dichterisch lebendig schildert. Dazu eine Novelle Felix
S a l t e n s , die mit moderner Psychologie und im-
vressionistischer Farbenkunst ein Bild aus der Zeit
Karls V gibt, ein liebevoller Essay Rud . K a ß n e r s
über Sören Kieckegard,  der uns einen der
modernsten großen Geister zeigt, Sonette von Rud . Alex.
Schröder  und in der Rubrik „Rundschau" wieder eine
Reihe feiner , aphoristisch geschliffener Kleinigkeiten,
unter denen Ernst Schurs „Gedanken zur Er¬
ziehung"  besonders genannt seien.

Auch im 1. Maihcft der Halbmonatshefte der treff¬
lichen Rodend er gschen „Deutschen Rund¬
schau " (Berlin , Gebr . Pactel ) nimmt die „Jahr¬
hundertausstellung"  einen breiten Raum.
Walter Geusel  bespricht sie (das Heft bringt den

V. Abschnitt) und sein Essay dürste eine der wertvollsten
Monographien über die kritisch so viel beleuchtete Aus¬
stellung werden . Außerdem bringt das Heft den Anfang
einer Novelle „D er Halbkreis von Athe  n", in
der August Strindberg  in seiner Tiefen aufdecken-
öcn Art ein seltsam nahe anrührendcs Bild der
griechischen Seele zeichnet. In einem Artikel
„Römische Wanderungen"  weiß Ernst St ein -
mann  diesen ! meist behandelten Thema aller wandern¬
den Schriftsteller neue interessante Seiten abzugewinncn,
nicht weniger frisch und scharf beobachtend geben sich des
Msgr . Grafen Vay v. Vayas „Blätter aus
meinem amerikanischen Tagebuche ". Eine
interessante Untersuchung über „Alter und Name des
Salamanders " (gemeint ist das Exercitium Salamander)
von Professor Klüge, eine „Politische Rundschau" und
Besprechungen bedeutungsvoller Bücher kommen hinzu.

Das Maiheft des oft, doch nie zu oft empfohlenen
„Kunst wart es (Herausgeber : Ferd . Avenarius , Ver¬
lag, G. D. W. Callwey, München) bringt an leitender
Stelle eine prinzipielle Untersuchung über das Verhält¬
nis von „Kultus und  K u n st" von Heinrich Stein¬
haufen,  dessen Ausführungen man auch als Gegner
seines Standpunktes mit Nutzen liest. Ein Essay, die
„Osteraufführungen von Goethes  Faust ",
gibt beachtenswerte Anregungen für eine künstlerische
Regie solcher Bühnenweihetage . I . Seit! er  schneidet
in einem Aufsatz .Musik und Mittelschule"  mit
warmer Propaganda für das Notwendige und klarem
Blick für das Mögliche das Problem der Schulmusik an,
Paul Schultze - Naumburg  behandelt die für die
Erhaltung der Hcimatschönheit so wichtige Frage der
„Kraftanlagen und Talsperren ", die in
jüngster Zeit für mehr als einen Punkt Deutschlands
aktuelle Bedeutung gewonnen bat. Die Rubrik „Lose

Blätter " ehrt das Gedächtnis A n a sta s i u s Grüns
durch eine geschmackvolle Auswahl aus seinen weniger
bekannten Gedichten. Die bekannten mustergültigen
Bilöerbeilagen bestehen diesmal in Reproduktionen einer
eigenartigen „Grablegung " von Heinrich Seufferheld,
einer schlicht gemütvollen Frühlingslandschast von Rud.
Sieck und erläuternden Abbildungen zu dem Aufsatz
Schultzc-Naumburgs . Die Notenbeilage bringt eine
Vertonung der Ballade W. Alexis ' : „Die Nixe" von Karl
Locwe. <1. X.

* „M odernerStaat und römische  Kirche ".
Ein kirchenpolitisches Programm ans geschichtlicher
Grundlage von Graf v. Ho e n s b r 0 e ch. 296 S . 5 M.
Verlag C. A. Schwetschkeu. Sohn , Berlin . — HocnS-
broech. der unermüdliche , temperamentvolle Bekänrpfer
des kulturfeindlichen politischen Ultramontanismus , wle
wir ihn im Zentrum klar destilliert vorfinden , bietet
in diesem Werke ein wohl durchführbares Programm
für die Stellung des Staates zur römisch-ultramontanen
Kirche, gestellt auf geschichtliche Grundlage . Diese ent¬
hält , und das ist der Hauptwert des ganzen Buches, ein«
gedrängte , aus den Quellen geschöpfte Übersicht der
staatsrechtlichen und kulturellen Grundsätze des Ultra-
montanismus vom 11. bis 20. Jahrhundert . ES kommen
da ziemlich ungeheuerliche Dinge zum Vorschein, die
den Vertretern des Staats - und Gescllschaftsgedankens
notwendig die Augen öffnen sollten. Man muß sich
gegenüber den ehernen historischen Tatsachen an den
Kops fasten und fragen : Wie ist die Stellung der preust
Staotsregierung zu Rom und dem UltramontanismnZ
überhaupt nur möglich? Auf jeden Fall kann Hoens-
broechs Buch als eine kulturelle Fundgrube ersten
Ranges jedem Gebildeten empfohlen werden . M.
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Budopester Fabrikat , Mk 150. zu vcrk. Änzusehen
Auktionslokal Ko «enau , Marktplatz.

Rur allein
in Wiesbaden!Mser

FOliÜkvIM
Eoldme Meda'lle.

I -Küo -Büchfe
Mk. 1.70,

') Büchsen Abnahme
Mk. 1.60,

10 Büchsen Abnahme
Mk. 1.50.

Zu haben bei 1031Carl
Grabenstrabe Nr. 80.

und Pflaumenmus per 10 Pfd. 3 Mk . ,
pr . Salz -, Essig - und Seufgurken empfiehlt

w. Mayer, velaspeestr. 8.
Bienen -Honig

(volle Garantie für Reinheit).

Pro Vfd. _̂ Schw al bacherstr. 43. Tel. 414._

rliMmstPrsphen,
§iim-Verleihung.

leascli , Projektion , Wiesbuvelt.
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nach Mass,
unter Garantie für eleganten Sit*,
feinste Arbeit, sowie Qualität dej

Stoffe zu billigen Preisen.

Chr.Flechsei,
Schneidermeister,

Jahnstrasse 12 .
Feinste Referenzen.

Eier-ÄartoffeLrr,
beste Tpetstkartoffeln » bei

Ott » gJwitelbacli , Schwalbacherstr . 71,
Gard.-W. u. -Spann . Hermannstr. 26, H. Pss

UrrlnKswerKe,
Krofchursu,

Knlulos - ,

f  sowie allerucksachen
für den Geschäfts -,
Vereins - u. Priuat-
brdarf liefern in mod.
Ausführung promptund
zn billigen Preisen

Lsri MiHWliiergkr&fit.
Kuchdruckerei,

26 Murktstruße 26.
Telefon 689.
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M 1 maatm . (Madn
Langgassc 16.

Zur Aufbewahrung von Wert¬
papieren und Wertgegenständen
iSDiSDl& ixnsD  empfehlen wir unser Milpnier -feife In diesem Gewölbe , welches nach den neuesten Erfahrungen der modernen Tcchnflr

stehende eiserne Schrankfächer (Safes)
SsisteseMiiss

Geschäftsstanden : 9 —1 und 3 —6 Uhr ; Tags vor Sonn - und Feiertagen nur bis 5 Uhr.

Mein vollständiger

Termin-Kalender
für

fi -Mpp
pro 1906

erscheint in nachstehenden Fach- und
Tageszeitungen und werden dieselben
bei jeder Veränderung sofort vön mir

berichtigt.
Man beachte nur

die Termin -Kalender mit meiner
vollen Firm» im

Wiesbadener Tagbiatt
Mainzer Tagblatt
Mainzer Anzeiger
Mainzer Journal
Deutsche Weinzeitung in Mainz
Weinbauu. Weinhandel in Mainz
Wormser Zeitung
Mittelrheinische Volkszeitung in

Bingen
Rhein- und Nahezeitung in Biögen
Rheingauer Anzeigeri.Büdesheim.

©. Frenz,
Annonccn-Expcdition,

Bureau : Grosse Bleiche 12 , I.
Herausgeber des Termin-Kaleiidors

für 'Weinversteigerungen.
Hauptagentur desWiesbadenerTagblatts,

- 5- Telephon 809 . -s—

feinster Ltangenspargel
(zweimal tägl. frisch v. Gonsenheim),

1. Sorte 45 Pf ., 2. Sorte 2« Pf . per Pfund.
fäehriMier Hattemer.

Cognac!
deutsch* p. Fl. L75

äs . . ** p. Fl. 2 . —

do . » *** *. afi . 2 * 20

do . . **** p. R . 2 . 50

do. W *"l£ £ 2.50
ftauz. vieux, **

P. Fl . S . -
„ trös Vieux,*** % ka

P. Fl.

fine Chanip . **** ^ _

Lognsc»
do.

j>. 51.

do. ai fo ,i”'E5“; ^ 4 .50
CricodKd Co. 5.-
Sfrkdr. Msrburg»

MeläbWMMg ait(! Copacs'ftelierd,
Oegr . 1862 . Gel . 2069.

DeUKÄ ^ S 1 . 929

Mggn. bmr«m-
allerbeste, gesunde Spcisekar-
tosfein, ausgezrichirct kochend,
vorzüglich im Geschmack, Ztr
Mk. 2.70, bei B Ztr . h 2 .68,

Ds . frst Keller, wenn Zufuhr ab
Waggon erfolgt.

6. F. W. Heil wanke NcM,
pro Kumpf . Schwalbacherstr. 43. Tel. 414.

Neu ! Neu!

Thea’s 1« tals,
Tag und Nacht geöffnet, F 33

Mainas, Gymnasimnstrasse 1.
Neu ! Neu!

Nass. GefSngnizverein.
Die JeMultkile flr Das « ela, « « - Mrsarusesea la Mea - NaM

DersamiMuug ^ b^ ^' >m  Mts . , hier im Kasino , Friedrichstratze 22, Haupt.
Der Beratung im engeren Kreise der Borstände folgt

4V* Uhr
eine Besprechung folgender Fragen in größerer Versammlung:

1. Fürsorge durch Asyle und ArbeitsstStten fü
Referent: Gcnerakm. z. D. Wenig '«**,

2. DOutMrsorge fite entlassewe weidliche Gesang
r, „ . Referent : Herr Pfarrer «S-oet - e (PrrupgcSheim).
3.  SchnUfürforäe für kbrp «Mch und geistig Minderwertige.

Referent: Herr Rektor (St . Binzens st ist, Aulhausen).
m „ .Korrcferenf : S -rr Magistrats -Assessor ISr . füoppe (Frankfu_
Bcrcmsmltglreder und sonstige Freunde der Sache haben Zutritt . F228

Der Vorstand.
I . A. : Weniger.

für strafeutlaftene Männer.

: Gefangene.

:rtigl
NI,nt.

urt a. M.).
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Begenschirrae mul Sonneuscltirine
' ' . . Wilh . Zenker . fcmaaasse 3.
Nnr eignes Fabrikat!

Massenauswahl zu selten billigen
Preisen!

in jeder Preislage,
nur modernste u. beste Qualitäten,

Telephon 2201.

UüierMRHe
Mer-NerstHeruW-A.-G.,

Geor . GltzerftlÄ . ®

Grundkapital Mk. 6,000,000.
Reserven za. Mk. 10,600,000.

Haupt - Agentur füs Wiesbaden
und Umgegend r

DotzheiMerftr . 20 , P.
Bnreanstunden von S—1t Uh*.

p | p DieHanpt-Ngentur vermittelt
auch Lebens-, Unfall-, .Haftpflicht-,
Einbruchdiebstahl- und Wasfer-
LeitungsschSden-B -rficherungen bei
<.rMlaMA«« Gesellschaften zu den
«iedriKften Pramiensätzen.

Man verlange Prospekt!

Zlearin-Nerzen
vorzügliches Licht, laufen nicht ab.

GustEV Erkel,
Seifen - Fabrik , Metzgergaffe 17.

-Telephon 514 . - WH 487

ds!m§ ZeKoniLtsin- l
u. ^ entilationsaafeatz

ist das beste Mttet gegen das
Rauchen der Oefcn und Dunste*
der Aborte. Unbedingte Garan¬
tie tür dauernd gute Wirkungs¬
weise, 10 jährige Garantie für
Haltbarkeit laut Prospekt.

TorzugUtber Ventilator.

►- rj tzj
3 5'
S= r so

Orchester,
Phonograph.

Lensch , Projektion , Wiesbaden.

In der

halben Zeit
und mit

halben Kosten
waschen Sie Ihre Wäsche

mit

ZsKns
Vttiuiamnf

9?

nur durch Dämpfen u. Spülen.

grösste Mmmm
der lisdse.

Kein Zerren , Heissen n . Reiben

wie bei anderen Systemen.

Probe-Id aschine steht zur Ver¬
fügung. 1208

Vertreter:

L. 1. Jung,
Kircligasse 4.7,

Spezial-Magazin für Haus- u.
Küehen-Einrichtungen.
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66  SÄ Ŝ llwOS^ ^ OllSÖ £500] 303 [1000! 443 49 860 [500] 992
r3OfM1° 4«lM''?! 209^ 748 999 1500) 108439 (6001 6t [500] 71 513 93
|rL 1 l « 4li7 370 99 628 53Ä 792 105267 473 541 722 29 85
TrfigftlTt rirtfirii 61 463 f5001 82 867 1OY016 13000] 62 80 134 207
57̂ 63-7 73 £btö 61 80 1500] 108240 45 96 332 447 636 75 738 834 54 100018
[5001 209 337 434 SS 50 758 837 937 44 ono 00 Kßö

110206 22 42 522 89 723 89 94 851 69 939 111221 308 71 88 569
6ßl 740 805 70 11Ä071 180 ^ 2 36 412 [500] 520 [500] 635 £ 15 77 918tl 44 ffl 263 617 29 f10001 806 974 114067 89 130 510 775 894 929
Uso » 99 202 81 361 420 97 53̂ 8 ™ r89Äl 116063 68 389 446722 52 [500] 87 966 117039 142 302 536 [3000]
463 581 750 [SSO] 895

120015 914 330 403 72 90 939 [5001 67 121201 512 775 300 122031

MtzTMMMW
705 1« fl 4 1« ) 4̂24 [500! 564 606 44 880 946 57 181038 398 556i 683
nOTKll 723 9°9 132027 313 62 454 [500] 58 567 634 704 884 949 56 64,

«9 9^6 374 512 59 86 602 929 50 1S4059  64 163 93 40i odt
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73 °/0 Ersparnis
an Zeitu.Kosten.
Kein Hisiko,
da Probewa sehen

gestattet.

M Msch-Mschi«
ioO sich Me Hküsscaii anidjaffen?

Jofins„Voüdaaipf^-KfaschraasslitnB
mit Ofsnu.Wasssrschiff.

in Betracht ziehen möge.

^ Jede Hausfrau sollte sich vor Anschaffung einer Wasch¬
maschine klar darüber sein, daß, je heißer die Wäsche gewaschen
wird, desto rascher und gründlicher dieselbe rein ist.

Vor allen Dingen schaffe man sich Kritte Maschine an, in
welcher die Wäsche wird, bertu jede Reibung der
Wäsche durch mechanische Kraft, wie auch durch die Hände ist der

w . . . . . m . (( „ Wäsche keinen Nutzen, sondern direkt schädlich, was jede Hausfrau
Wenn mnn seine teure Wajche schonen und langjährigen Gebrauch davon machen will, dann darf man nur die

Johns»»VoHdampf£<*Waschinaschinp|
auf dem Küchenherd.

Iohnfche Volldampf -Waschmaschine
SttttSSS ÄSÄtaa’Ä “'-75% 8eil-** «-»
«svnn NoUdampf - Maschwaschme ist hier sehr viel im G - Ppanch und wird kostenlos jedermann auf
rpiouc gegeoen. 1518

SlinSen-Anstalt.
Den Empfang einer Zuweisung aus geschäfsi

lichen Differenzen von Hrn. W. ZLr-,»i»ö mit
Mk. 7.89 und aus schiedsmännischem Vergleich
von Hrn. W . Keitz mit Mk. 2.50 bescheinigt
mit herzlichem Dank F 207

_ Dev Borstund.

Bis letzte

Xünigsberger
Pferdelßtterle

günstigste aller Pferdelotterien.
Ziehg . nächste Woche. Gew .: 9 kompl.
bespannte Epuipagen , dar . 1 Vierspänner,
44 ostpr . edle Reit- u. Wagenpferde, ins¬
gesamt 64 Pferde und 2447 massive

- Silbergegenstände . 1879
lose ä 8 IMTli. , 11 Lose 10 Mk ., Los¬

porto u. Gewinnliste 30 Pf . extra empfiehlt
Le « Wollt ',

üßmig -sberp i . i *r., Kantstrasse 2.
sowie liier alle Lotterie -Geschäfte.jJBEBT |t ' a xff ’vf  1 sowie liier alle Lotterie -Geschäfte . 19(Lontad Krell» 13. memmBBBBm

Sprzial -Magaxi « für  Haus und Küche.

■ I I UUWII vy»! UIIII

Der Laden des Fraucn-Vereins, Neugasse9,
iempfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand-
gcstrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen-c. Nicht
Worräthiges wird in kürzester Zeit und bei
Dilliger Berechnung angefcrtigt. § 209

Suppen -Anstalt des Frauen-Vereins,
Steingassc9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
für Mittagessen von  11 stz Uhr bis 1 Uhr.

MWAMKM -WMM » DU ... .

Feine Thüringer tu Braunschweiger
FLeisch-

rrnd Wurftwaren:
Zervelatwurst, Salami , Plockwurst, Lachs¬
schinken, rohen Schinken , gekochten
Schinken , Rouladen, Hamb. Rauchfleisch.
Cornedbcef, Ochsenzunge , feine Leber-
Würste, Rotwurst , Zungenwurst. Schinken¬
wurst, Gänseleber -Galantinc , Grinse¬
leberwurst , ff. Schinkenlpeck, ff. Rippcn-

speck, Paprckaipeck,
Alles im Ganzen und im Ausschnitt

empfiehlt

«§ . CI « LL .SLMGI ° d
Delik. -Geschnft,

52  Kirchgasse 52 .
Telefon 114. 1228

Wangen.
In direkter Ladung aus Schnelldanrpfer

Wadnria via Antwerpen eine Waggon-
ladnng nur alleefemster vsZll-

Früchte in Kisten von 220,
j3vv, 420 u . 714 Stück eingetroffen. Fernerfrisch eingetroffen:

Hrchseiiie Nesßm-IrWm
» Kisten von 100 , 10«, 200 300  Stück,

aLerfeinste Zrtrsnen
in Kisten von 300 Stück. ,

Ferner empfehle: Australische Aepfcl
inener Ernte ), gelbe Bananen , neue
Parannffe n. s. w.

Berkanf ganzer DrifMMMsteN
und im Detail billigst . Wieder¬
verkäufer , Hotels n . 'Pensionen Borzugs-
prcis «. Engros -Berkauf täglich ans dem
hiesigen Markte . Telephon 1301.

«J . W . SfoMsiieier.
Süds rüchte-Jmport.  Manritinsstr . l.

Sine feine laste!!!
1zus,
J M.
1zus.
I M.

3 Fl. reinen jVSoselweiBi
8 < feinsten d. Sekt
® Fl. reinen Meselweim
'S « feinsten d. Sekt

Kräuter und Zutaten gratis.

Hch . Kuppel,
IBismarck - ISing - S 3.

Telephon 1981. Gegr . 1878.

Schöne Lllden-Cinrichtung,
Schränke, neue Theke, amerik. Registrierkasse,
Erkcrgestelle, Reale re., zu verkaufen.

Gustav Erbel , Metzgcrgaffe 17.

Freihauk.
Donnerstag , morgens 7 Uhr, minderwertiges

üsch eines Ochsen (50 Pf .s, einer Kuh (30 Ns.), lirößte frifcljcfi

Landeier,
Fleisch - - . . . . ....
dreier Schweine(roh 55 Pf .). Wiedcrverk. (Fleisch¬
händlern, Metzgern, Wurstbereitem, Wirten und
Kostgebern) istder Erwerb v. Freibankfleiscb verboten.

Stützt . Schlachthof -Berwaltung.

.. - - de Qualität , direkt vom Landwirt
aus dem -raunus , kauft man unter absoluter

Garantie für frischeste Ware im
Spezialgeschäft von Fügier,

Bismarck-Ring 30.

Flaschen-
Schranke.

solid, mit sicherem Schloff,
in allen Größen empfiehlt

billigst 63tz

Stans Mtzner,
LVeUritzsirntze 8.

MllkN
Min

liefert die

Wienerische
Wflridierei
Modal

Langgasse 27 ea Fernsprecher 226P

Elegante Drucksachen
für den häuslichen und gesellschaftlichen
Verkehr besonders
gepflegt.

Emloch-Apparat
Stiftern werk

zum Einkochen und Frischhaltcn von Obst, Gemüse,
Suppen, Fleisch, Fisch rc. 1519

EiiikMcWc nur aus Glas.
Großartige Erfolge!

Prospekte und Preislisten gratis und franko.

AONlverd JflrcfC . fnnragrale 13.

Sichere Existenz!
Ein gut geh. Butter -, Eier- und Käscgeschäft.

Verb, mit Milch u. Fl .-Bier, ist veränderungsh. u.'
g. Beding per sof. od. 1. Juli zu vcrk. Gefl.Off.
unter UL. «sn nn den T ag bl.-Verlag erb._

Zwei Serien , a ) 3)ie~ Liebe des Ulaners,
b) Eine Reise mit die Erde, wegzugshalbcr billig
zu verkaufen Ln ise nstraße 16, 2,_

Gut crh. Kinderbcttchen mit Matratze zg
verkaufen Uorkstraffe  3 , Hth. 2 r.

.Hcrrn -Rad billig
Dotzheimerstraße9, 2.

zu verkaufen. Zu crsrs

Grost« Dekorationspflanzen
zu verkaufen Emserstraße 34.

Gegen hohe Burzahlung
übernehme komplette Erbsckiafts -S!achläffe u.
einzelne Zimmereinrichtungen , sowie cinz.
Möbelstücke, Kaffaschränke, Pianinos,
Lnven -Stnrichtuugen , auch werden gebr.

Möbel gegen neue eingctanscht.
Einziges Gesdiäft dieser Branche hier am Platze.

JUneol» »'«»!>«-, Goldgaffe 12 . Tel. 2737.
Getragenes Schuhwerr jeder Art, sowie

Herren-, Damen- u. Kinderklcidcr werden zu den
höchsten Preisen angekanst. Offerten unter
L4. «r« » an den Tagbl.-Berlag. _

.Bitte arrsschNeiden!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen re. kauftu. holl

piinktl. ab ar. üig |»cr , Oranicnstr . 54, Htb. 2 I.

Wer beteiligt sich am
Temiisshicl?

Junge Dainen, cvcnt. Herren, im Alter von
16—18 Jahrctt wollen sich gefälligst melden unter
Offerten 4b. « « 41 an den Tagbl.-Berlag.

NB. Audi Anfänger werden gerne berücksichtigt!

Gntsilmertcr Geschästsmlmu
sucht gegen gute Bürgschaft za. 2—8000 Mk . zu
leihen. Rückzahlung nach Ucbcreinkunft. Gcfl.
Offert en u.  W . CSiMÜ an  den Tagbl.-Berlag.DMgeAt"
gesucht von einem Verein za. 30 Sängern . Off. m.
GcbaltSauspr. u. SS. asts » q. d. Tagbl.-Verlag.

Alle Korbwareu werden repariert
und Stühle geflochten Michelsberg 20 , 8.

44. ilrnder , Korb - un d »s tu hlfle ch tcr.
wird nachts obere

Wieland straffe.
Waich- und Bleich-Anstalt 0 ' --. llkLiel.

Gebleicht"
Damen wenden sich in diskr. Änl

gclegenk. an gewisscnhasi«
erfahr. Person. Off. unter

fj . s :ts  a n den Ta gbl.-Verlag.
Tamcn find, distr . liebevolle Aufnahme.

Hebamme,  Astheimb . Mainz

E . Aleememn,
beeidigter Bücher -Revisor,

Fricdrichstrnße 48. Telephon 2952.
Buregu für Bu .hsühruug

und kausmänn . Rechnttugswesen.

Einrichtung u. Führung von Geschäfts¬
büchern, Büd,er - Abschlüsse, Nevision « ,,
Aufstellung und Prüfung von Bilanzeu,
Inventuren rc., Rentabilitätsnachwcise,
Liquidationen »Vergleiche, Bermögcns-
Vcrwnltunae » , Steuer - Erklärungen,
Abgabe von Gntnchietr in laufmänniscben
Angelegenheiten rc.



Statt besonderer Anzeige.
Gestern nachmittag2^ Uhr entschlief sanft mein geliebter Mann,

unser treuer Vater,

im Alter von 57 Jahren.
Um stille Teilnahme bittet

Frau Dover Klrnrrrcv und Kinder.
Mrrsdadeu . den 16. Mai 1906.

Die Beerdigung findet Freitag nachiistitag3'/a Uhr von der Leichen
Halle aus statt.
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Zwei große
Herrschafts-Billen

in Wiesbaden , prachtvoll qebaut und hoch
elegant ausgestattct , sind für 185,000 und
253,000 Mk. zu verkaufen . Stallung re.
bei einer vorhanden. Offerten erbeten unter
W . 5 » 5 an den Tagbl .-Verlag.

«■
♦
♦
♦
♦
♦
♦

♦
o
♦
♦

Schöne
in Wiesbaden,

in hübscher Lage , ist billigst zu
verkaufen . Offerten erb. nnt.
Z. 595 an den Tagbl .-Verlag.

M EWöS-GeschM passend.
Neues Haus mit schönen Läden, hellen Werk¬

stätten. großen Lagerräumen u. großen Kellern
zu verkaufen oder zu vermieten.

SS««8t» v Erkel , Seifenfabrik,
_Grabcnstraße 16 — Metzgcrgasse 17.

Bauplätze mit Baukapital zu verkaufen. Offerten
unter G.  A « «r bauptp ostlagerud.

Privatkapital
oon 30 —80,000 Mk. ist auf 1. .Htzpoth. , wohl

auch auf gute 2. Hypoth. anszulcihen. Offerten
erbeten u. Ik . 5N8 an den Tagbl.-Verlag ._

tßBF“  4 —6000 Mt . 2. Hypothek zu vergeben.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag.  Zit

primI. ipotlicl!. aÄ'
erstklassiges Haus hier an erster Stelle per
August oder früher. Offerten erbeten unter
T . 3N8 an den Tagbl .-Berlag.

A7 SWf 3*Hypothek per sofort oder
vir Ävtt . 1. Okt. (Zentrum der Stadt)

gesucht. Offerten u . J . « . 5 hauptpostl.

Gesucht 35,000 Mark
auf prirna 2 . Hypothek für gleich oder später.
Off, u. 8 ° 588 an den Tagbl.-Verlag._

Haarzöpfe
— grösste Auswahl — von 2.50 Mk. an.

Ht]jAlVi.jl fioldgasselS,• W1C1 n 111? 1 . Lad . v. d. Lauggasse.

fyetne Herrenwäsche wird gewaschenu. gcb.,
Gardinen gesp. Emserstr . 6, Stb . 2.

Mauicure de Paris
dretel Volkmer , Taunusstraße 23, 1.

In und außer dem Ilaiise.
On parle fran^ais. English spoken.

Hühneraug. 5SÄS
Laden (sep.). Auch außer dem Hause.
_WUtiier , Heilgehülfe.

AbsdmWe ZüsUeidWik
von Frl . AOÄv.

Lnisenplatz 1» , 2. Etage.
Erste nnd älteste Fachschule am Platze

für die fämtl. Damen- u. Kindcrgard. Berliner,
Wiener, Engl , und Pariser Schnitt . Gründliche
Ausbild. f. Schneid, u. Direklr. Aufnahnie tagt.
Kostüme werden zugefchnitteu und eingerichtet,

Taillen und Rockfch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und Lack, mit
u. ohne Ständer , auch nach Maß, zu Fabrikpreisen.

Mittelgroßes bürgerliches

Bier-Restaurant
in bester Lage von

Mainz
zu vergeben per 1. Juli 1906.
Offerten unter SL. LSGN
an M . M'A'SiLL, Annonc.-
Exped., Mainz. (No.1269) F34

zu vermieten.
marck-Ring  4.

Wirtli , Bis-

ßheimcrstr. 107
lbst bei Schneider.

Halle mit Lager¬
platz zu Perm. ' N.

Großer Eckladcn.
Mittelpunkt der Stadt , in welchem seit Jahren ein

Kolonialwarengcschäft(geeignet auchf. Drogerie)
mit gutem Erfolg betrieben wird, ist zu vcrm.
Off, erbeten u. KOI an den Tagbl .-Verla g.

Sonnige 4-Zimmcr -Wohn . <1. Et . ) m. Zull
plötzl. Vcründ. halb. in. v. Einricht, f. 1200 Mk.
sof. zu vergeb. Beste Vermictlage in Wiesbaden.
Offerten unt . «4. « 08 iin Tagbl.-Verl. abz ug.

Elisabethenstr . 8 , P ., freie Wohnung, 2 Zimmer
Küche re., gegen Hausnrb. zu vcrm._

Römerberg 34 schönes großes Zimmer zu vcr-
micten. Preis  1 2 Mark monatl._

Slvolfstr . 8 , Gth. 2 l., sd,ön möbl. Zim. zu vin.
Dotzheimerstr. 48 , 2. St ., sch, mbl. Maus,  zu v.
Eltvitterstr « 12, -Mittclb., schöne Schlafstelle freu

Fernes PrivatlMs.
Rheinstratze 72, Hochpart., elcg. möbl. Zimmer

mit Frühstück. 3 Mk.
Sedanstr . 14, i l.. sch, möbl. Zim. billig zu v.

Ruhiges Ehepaar ohne Kinder sucht schöne
Wohnung , 2 Zimmer, Küche, Keller, Nähe
Bahnbof. Preis 270—360 Mk. Offerten unter
Iß. emo an den Tagbl .-Verlag.

Milder ged. Aerr(Imteriictet)
sucht sof . 1—2 mbl . Zimmer in sein . Lage.
Off, unter nr . « «»s an den Taabl .-Verlaa.

. Meisziges Mädchen
für Küche nnd HanS bei gutem Lohn

ge sucht R heinstrasie 56 , Part.

Ein solider, an rege Tätigkeit gewöhnter
Mann findet bei einem bekannten hiesigen
Geschäfte Stelle als Einkassierer und
Verkäufer . Nur kautionsfäh., gut empf.
Bewerber, w. an einer dauernden, lohnenden
Stelle gelegen ist, wollen sich unter Chiffre
IV. « » -8 im Tagbl .-Verlag melden.

Verloren
ein Hcrrn -Neberzieher im Walde zwischen Rabcn-
grund und Himmclswiese. Abzugcben gegen Bel.
beim Portier Hotel Fürstenhof.

Auf dem Wege nach Cafe
Orient ein goldenes Glieder¬

armband mit 1 Brillant gestern vcrl. Finder
Belohn. Abzug. Hotel Cecilie , Portier ._

Herr,
elegant , hochgebildet, sucht, da fremd , gleichen An¬
schluß. Off. u. V. 004 an den Tagbl .-Verlag.

Plakate: „Wohnung fit
vermieten " -c.,
auch aufgezogen

stets vorrätig in der
Zchellenbcrg'fchen Bofbuchdruckerer

llcrnggaye 27.

Fremder
sucht gebild . Gesellschaft (16- 28 Jahre ) für
hiesigen Verkehr, ev. Ausflügen, bei welchen er die
Kosten trägt . Offerten, am liebsten mit Photo¬
graphie (welche retourniert wird), unter v . « » :r
an den Tgbl.-Vcrl. spätestens Freitag morgen 10.Anonym verbeten.

Junger Herr sucht Gesellschaft für vorm,
zum Spaziergang , eventuell auch für Radtouren.
Offerten unter V. « p « an den Tagbl.-Verlaa

^ . erzog . Mädchen
- . (Waise» aus bürgerl. Familie,

von tadell. Ru», 6000 Mk. Serin ., wünscht glückl.
Heim durch Heirat. Offerten unter ». 8 » r» an
den Tagbl .-Verlag. Anonym zwecklos.

, S at? K \ b- r- Fam. Schriftst— nt. 7.
Result. b. allerd. z. verb. aussieht. Freund !,
seit? „was m. von nichts " n. i. d. B 'street
werd. nur Mätzch. af. u. d. Kerl Kl. z. Krieg;
Ovld'sche Fr . Log. i. n. Anfl. ! Um wenig, d.
c. Slcherh. z. Hab. s. in d. Adr. n. z. täusch,
erb. I Hausn . n. die Anfangs-BuchstabenI . w. Namens.

„ Bitte d. Spenderin d. sch. Rose um nähere
Adreste, um ein Wiedersehen zu ermöglichen unter
I ' . « o * an den Tagbl.-Verlag.

Wiesbadener Männergesang-Nerein. E. U.
Heute vormittag2 Uhr verschied nach kurzem Leiden

unser Ehrenmitglied Herr fp 387

Carl Cichelsheiw.
Seit einer langen Reihe von Jahren war der Ent¬

schlafene ein treuer Sänger nnd wahrer Freund unseres
Vereins, dem wir ein dauerndes ehrendes Andenken bewahren werden.

Wiesbaden , den lö . Mai 1906. D,x Nnrstnnd.
Die Kremation findet in Mail »? Donnerstag nachm. 6 Uhr statt.

Zarbrrr -z Friseur und Peruckra macher-Inumrg.
Wiesbaden.

Unseren Mitgliedern zur Nachricht, daß unser Mitglied Herr Adolf
Kusch gestorben ist. Die Beerdigung findet Donnerstag nachm. 3-/g Uhr vom
Leichenhause aus statt. Um allseitige Beteiligung bittet

Der Uorstand.

Danksagung.
Allen Freunden und Bekannten herzlichen Dank für die vielen Beweise

ausrichtiger Teilnahme während der Krankheit nnd bei der Beerdigung unserer
lieben Mutter,

Frau Heinrich Goßmann 5 er  Wme.
Insbesondere danken wir den Herren Aerzten, der Frau Oberin nnd den
Schwestern des PaulinenstifteS, wo unsere liebe Mutter so liebevolle Aufnahme
nnd Pflege gefunden, ebenso dem Herrn Pfarrer Thomä für die trostreichen
Worte am Grabe.

Die -r .urernden HinLrrvkiebenen.
K!SP>penherm , den 16. Mai 1906.

vag

^ Grabstein -Lager
von

C?St1*1 Rotb
& rebiteeb

Platterstrasse 23,
am Weg nach der Beausite,

umfasst ci . 30 » 44na *. stei :>e
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

BTrm *jni für H‘' eiaerI »cstatitMiig.

1

AnsdrnWiesbirdelrovZrVtiflandsrvgistern.
Geboren. 2. Mai : dem Kaufmann Hilmar Werner

e. T ., Gerda. 5. Mai : dem Tavezierermeister
Heinrich Mayer e. S ., Heinrich Georg. 7. Mai:
dem Glasergehilfen Friedrich Weibel e. S .,
Wilhelm Julius Max. 8. Mai : dem Schutzmann
Engen Planmann e. T., Elisabeth Margarete
Gertrude ; dem Taglöhner Ludwig Schmidt c.
S ., Karl Leonhard Ludwig, v. Mai : dem Tag¬
löhner Heinrich Urban c. S . ; dem Küfer Martin
Bchrer e. S ., Wilbclm August Lllartin ; dem
Kutscher Michael Ott e. T ., Frieda Katharine:
dem Monteur Karl Letzeriche. T., Irma Helene
Anna. 10. Mai : dem Kellner Johannes Hölscher
e. S -, Friedrich Wilhelm: dem Schmicdgehilfcn
Albert Neuser e. S „ Hermann Richard. 12. Mai:
dem Briefträger Martin Hcnninger e. S ., Josef
Anton Martin : dem Museums - Assistenten
Edmund Koä»e. S ., Leonhard Philipp . 18. Mai:
dem Schreinergchilscn Philipp Beckere. T ., Elsa
Luise. 14. Mai : dem Kellner Karl Faßbender
e. T., Auguste Luise.

Aufgeboten. Taglöhner Leopold Groß hier mit
Hildegard Noll hier. Kellner Franz Julius
Schumann hier mit Johanna Marie Mayer in
Selters . Kutscher Albert Dorsch hier mit Maria
Lerchen hier. Koch Friedrich Schubert in Neckarclz
mit Louise Großer daselbst. Taglöhner Jakob
Pfildius hier mit Katharina Lerch hier. Haus¬
diener Ludwig Prädanns hier mit Pauline Ax
hier. Verwitweter Wirt und Musiker Georg
Tagler in Zeiskam mit der Witwe Barbara
Ficks, geb. Weiß. in Niederhochstadt. Schlosser
Anton Brüder in Werlau mit Anna Maria
Mehren in Damscheid. Schreiner Bernhard
Heinrich Rüstkamp hier mit der Witwe Elisabeth
Jäger , gcb. Faulhaber , in Bleidenstadt. Kutscher
Heinrich Karl Brauch in Langenschwalbachmit
Johannctte Wilhelmine Philippinc Ernst in
Egenroth. Taglöhncr Theodor Grün hier mit
Anna Ummenhoferhier. SchlossergchilfeAdolf
Best hier mit Emma Kratsch hier. Friseur Paul
Franz Walther in Weißenfcls mit Laura Panline
Hüttcbränckcr daselbst.

Verehelicht. 12. Mai: Maschincnschreibcr Heinrich
Rinke hier mit Marie Wild hier. 15. Mai:
Verwitweter Gutsbesitzer Jakob Mehrlcin I. in
Mittelheim mit der Witwe Henriette Vollmer,

. gcb. Kictzmann, liier.
Gestorben. 11. Mai: Diakonissin Luise Stübber,

45 I . 12. Mai : Buchhalter August Eichmoiit,
20 I . ! Rentner Fritz Wcstphal, 52 I . 13. Mai:
Reisender Oskar Stenzler, 40 I . ; Rcntnerin
Johanna Espenschied, 80 I . 14. Mai : Elsa, T.
des Schrcincrgehilfcn Paul Hempcl, 1 M. ;
Johanna , geb. Luckhaus, Ehefrau des Rentners
Karl Schnabel, 65 I . ; Büglerin Helene Schön,
59-I . ; Karl , S . des Herriischnciders Wilhelm
Keßler, 4 I . ; Friseur Adolf Busch, 42 I . ;
Dienstknecht Cajetan Würtcinberger ans Biebrich.
45 I . ; Oberstleutnant a . D. Gustav Adolf Erd¬
mann, 73 I . 15. Mai : Möbclsabrikant Karl
Eichelsheim, 58 I.

An » den Kicbrichrr Iivilkanpsfegister » .
Geboren. 29. April : dem Taglöhncr Heinrich

Wagner e. S . : dem Schreiner Georg Wilbelm
Knapp e. T . 1. Mai : dem Gärtner Mathias
Feldes e. S . 2. Mai : dem Taglöhner Ludiviq
Theodor Volk e. T. 3. Mai : dem Bahnstcig-
schaffncr Karl Theodor Loos zweiT . ; dem Tag¬
löhner Heinrich Wagner e. S . ; dem Schlosser
August H-ydenrcich e. T . : dein Gastwirt Karl
Hcrrinann II . e. S . ; dem Bäckerqehilfen Philipp
Fischbach zwei S . 4. Mai : dem Taglöhner
Laurenz Weiß c. T. 5. Mai : dem Flaschenbier-
Händler Karl Krcidel e. S . 6. Riai : dem Alt-
Händler Wilhelm Gnsteicr c. S . : dem Schreiner
Karl Philipp Hohlwcin e. T . : dem Fuhrmann
Joseph Johann Dörich e. T . : dem Schlosser
Christoph, gen. Karl Knab. e. T . : dem Taglöhner
Christian Dämgen e. T. ; dem Straßenbahn-
schaffnec Adam Bauer e. T . : dem Straßenbahn-
schaffner.Philipp Besicr c. T . 7. Mai : dem
Taglöhner Julius Bierod c. 9. Mai : dem
Taglöhncr Friedrich Hamm e. T.

Aufgebote». Taglöhner Karl Wilhelm Stantke
mir Karolinc Margarete Steiger, beide hier.
Taglöhncr Friedrich Wilhelm Wust mit Karolinc
Dörr , beide hier. Polizeianwärter Otto Karl
Höcker in Aachen mit Marie Louise Elisabethe
Lippcrt in Wiesbaden. Kaufmann Alfred Fried¬
rich Louis Holtermann in Altona mit Hedwig
Johanna Schmitt hier. Fabrikant Ludwig
zfonrad Jentzsch mit Cäcilie Marie Lembach,
beide vier. Kürer Gustav Emil Julius Martin
Sternbcrg hier mit Margarete Schweikard in
Schicrstcin. Küfer Karl Ehrhard mit Lisette
Louise Luther, beide hier.

Verehelicht. 5. Mai : Schriftsetzer Wilhelm Paulus
mit Wilhclmine Frey, beide hier : Gartcnarbcitcr
Julius Karl Michael August Windolf hier mit
Lisette Friederike Grahm. beide hier ; Taglöhner
Karl Gustav Paul Johannes Michel mit
Johannette Karolinc Weycrshänser, beide hier;
Glaser Konrad Wilbelm Lanqe mit Philippins
Klara Apollonia Christine Gigcrich, Heide hier.
9. Mai : StraßenbahoschaffnerChristianLeonhard
Menz hier mit Emma Frieda Martha Kleine zu
Wiesbaden; Landrichter Ernst Ludwig Johannes
W-nckeiibach zu Eltville mit Eleonore BerthaHeus« hier.

Gestorben. 8. Mar : Karl Menges, 19 I - Joscnh
Ärnnck, 53 I . ^ 9 Mai : Charlotte Kathinka
Franziska Marie Mohr. 1 I . >0. Mai : Ehe»
frau 5karoline Pfaff, geb. Scheurcr, 53 I.

/
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Kuranstalt Dt. Abend, v. Niesgchowska, Rittergutsbes . m. Fr.,
Posen. — v. Roquea, Reg.-Rat, Cassel.

Hotel Adler Badhaus zur Krane. Stubben, Rent -, Düsseldorf.
, ;— Wunder , Frl , Reut ., Riga. — Bulowski, Frl. Reni , Riga.

—, E>roeger, Fabrikant , I-Iöchst. — Weissenborn , m. Fr .,
Loissin (Pom-m.). — Scheller, Fr ., Forbach.

Bayrischer Hof. Gliss, Fr ., Elberfeld. — Schmitz, Eisenbahn-
' Sekretär, ChaTlottebburg. — Löjeune, Kfm., Lausanne.
Bellevue. Meyer, Bomänenpächter m. Fr., AldenstadL —

Behm, Frl. Rent., Stockholm.
Hotel Bender. Hornbogen, Mühlhausen . — Klug, Rent . m. Fr„

Mühlhausen.
Hotel Biesnar. Brand, Frl . Rent . m. Bed., London.
Hofei Bingel. Fredöberg, m. Fr ., Sayn . -— Cohn, Kfm., Berlin.
'■■■■'•' —- Frank , Fr ., Biehsenstadt . — Dün, Fr ., Albswind.
Schwarzer Bock. Reichwald, Kfm., Siegen. -— Oly, Fr . Rent.,
s,Marburg. — Lehne, Gutsbes. m. Fr ., Tempelhof. — Sonnen¬

kalb, Assessor, Dresden.— Zimmermann , Gutsbes., Fragherm.
■— Kaettner, Frl., Posen . — Block, Frl ., Leipzig. — Merfeld,
Karmin-Rat m. Fr., Leipzig. — Morgenroth, Berlin. — Schu¬
mann , Fabrikbes ., Gemrode. — Gordes, Kfm., Leer. —
Andresch, Fr . Komm.-Rat , Posen.

,Zwei Böcke. Hahn, Rent . m. Fr ., Stendal . — Schlegel, Fr.
' Rent ., Regensburg. — Malisch, Fr . Rent , Stendal.
Hotel Buchmann. Fick, Ing., Chemnitz. — Fortung , Ft.  Rent.

m. Sohn, Berlin. — Sussmann , Fr ., Landau . — Fingerhut,
Weinhändler , Heiligenwald.

Hotel und Badhaus Continental. Krüger, Kfm. m. Fr., Berlin.
— Scheffner, Kfm. m. Fr ., Hessloch. — Schlothauer , Kfm.,
Berlin. — Aschenhold, Direktor, Treptow. — v. Puttfarken,
Hamburg.

Dahlheim. Monheim, Rent ., Cöln. — Hlds, Dr. m. Fr., Eger.
i — Lohse, Kfm. m. Fr., Itzehoe.
Deutscher Hof. Prüdel, Kfm., Metz. — Schmidt, Frl., Metz. —

Klein, FrL, Berlin. — Müller, Kfm., Frankfurt . — Loray,
Kfm., Frankfurt —' Roth, Frl ., Frankfurt — Kirchhoff, Kfm.,
Bochum. — Steiner, Kfrn., Weiden. — Bulle, Chemiker m.
Fr, , Zwickau. — Eichbaum, Kfm. m. Fr ., Bad Kissingen. —
Kleber, Kfm. m. Fr., Bad Kissingen. — Schumann , Frl., Cöln.

Dieternnahlc. Meyer, Dr. jur. m. Fr., Friedenau . — Eckoldt,
Kfm. m. Fr., Dresden. — Müller, Kadett, Oranienstein.

ßinhorn . Arets, Gutsbes. m. Fr ., Jimmejü̂rukt. — Petz, Dr.
mad., Mainz. — Stopp, Kfm., Chemnitz. — v. Heygendorf,
Reg.-Rat, Dresden. — Landstadt, Gutsbes. m. Fr ., Nedlitz, —
Schepp, Gerichtssekretär, Diez. — Floeckner, Kgl. Rendant,
Breslau. — Dörfeld, Fabrihfc.it , Reichenbach. ■— Fischer,
Kfm., Freiburg. — Besser, Frl ., Cöln. — Stepfani, Kfm.,
Aachen. — Barth, Kfm., Karlsruhe . — Heister, Kaiserslautern.
— Knorr, Kfm., Hamburg. — Petz, Kfm., Mainz.

.Englischer Hof. Traneus , Kfm. m. Fr., Gothenburg. —
Schrakamp , Fr . Reg.-Rat, Trier. — Hess, Fr . Notar, Diekirch.
— Scholz Frl ., Neustadt i. S. — Jeziorowski, Fr ., Beuthan.

Fuchs, Fabrikant , Lodz. — Busch, Amtsrichter, Mayen.
■— Hudson, m. Fr., London.

Erbprinz. Rahm, Kfm., Hannover . — Steffen, Kfm., Lampert¬
heim. — Kahlbaum, Kfm., Berlin. — Stöhr, Frl., Wiblingen.
— Rahm, Kfom Bonn. — Singhof, Kfm. m. Fr., Duisburg,
— Vobringer,, Kfm., Bamberg. — Bauer, Assistent m. Fr.,
Grenzljausen. — PIMebrandt. Altenburg. — Schönweiss,
Cassel. — Schreiber, Kfm., Hammerstädt . — Bender,
Hammersbach . — Schütz, Frl., Weilburg.

Europäischer Hof. Barth , Kfm., Stuttgart . — Dignowity,
Fabrikbes.,, Chemnitz. — Goldmann, Kfm., Bielefeld. —
Wohl, Kfm. m. Fr ., Berlin. — Bommüller , Leut ., Metz. —
Frhx. v. Reitzenstein , Leut., Metz. — Frbr . v. Reitzensteih,
Leut., Metz. — Schindler, Kfm., Berlin.

Sanatorium Friedrichshöhe. v. Freyhold, Fr . Oberstleut. m.
Tocht. u . Diakonissin, Liegnitz.

Friediichshef. Auer, Kfm., Prag.
Hotel Fürstembof. Kolff, Kfm., Kämpen. — Archenhold, Kfm ,

Ehnngshausen . — Wiesel, Kfm., Warschau . — Hygrell, Kfm.
m. Fr., Vosteros. — Kolff, Kfm., Blumendaal.

Hoiel Fuhr. Aschebock, Fr., Barmen . — Blankenhagen, Fr.
m. Töcht., Kreuznach.

Hotel Villa Germania. Juhl, Bankier m. F. u. Bad., Cöln. —
van Affelen van Saemsfort, Amsterdam. — Lange, Fr . m.
Kind., Bed. u. Automobilführer, Hamburg. — Vallentin, Frl.,
Königsberg. — Josephsohn, 2 Frl., Königsberg. — Dückel-
spühler , Fr., Fürth . — Schaumann , Fr., Petersburg . — Solo-

, wieff, Frl , Petersburg. — v. Buhnerincq , Fr . u. Frl ., Riga.
'Grüner Wald. Deichmann, Kfm,, Berlin. — Jacobsohn , Kfm.,

Berlin. — Schulz, Kfm., Berlin. — Köllmann, Kfm., Bannen
— Wittjch, Dr. med., Stuttgart . — Abuler, Kfm. m. Fr.,
Luxemburg. — Apitsch, Kfm., Plauen . — Erdmann , Kfm.,
Halle. — OberroeieT, Kfm., Brüssel, — Henchel, Kfm., Berlin
— Ehskager , Kfm., Schleitz. — Brüggmann, Kfm., Berlin.

Grötzinger, Kfm., Schw.-Gemünd. — Oppenheim, Kfm,
München. — Paetre, Fr . Rent . m, Sohn, Cöln. — Knorr,
Kfm. m. Fr.. Meiningen. — Moritz, Rent . m. Fr., Berlin. —
Nitch, Beferendar, . Cöln. — Prinz , Kfm., Wien. — Samuel
Kfm., Hamburg. — Seiffert, Kfm,, Cöln/ — Dubbe, Rent.’
Lübeck. — Lemke, Kfm., Berlin. — Sehuhmann , Kfm,
Berlin. — Dambacher, Kfm. m. Fr., Offenbach. — Sonnen¬
feld1, Dr., Eisenach. -— Steinkopf, Kfm., Friesenheim. -—
Lamkerg, Kfm., Elberfeld. — Maurer, Kfm., Elberfeld. —
Kuballa, Kfm., Beuthen. — Strup , Kfm. -m. Fr ., Mörchingen.
— Barboschat, Berlin. — Rasch, Kfm., Rudolstadt . —
Rosenfoerg, Kfm., Berlin. — Rhodus, Kfm., Berlin. —
Scholder, Kfm., Lahr . — Klümper, Kfm. m. Fr., Herne. —
Schreiber, Kfm., Dresden. — Scheurenberg, Kfm., Berlin. —
Schmitz, Kfm., Mülhausen. — Jacob, Kfm,, Berlin. — Ritter,
Kfm., Berlin. — Kümmert, Kfm. m. Fr., St. Louis. — Neu¬
mark, Kfm., Fürth . — Geissler, Kfm., Hamburg.

Hahn. Naouro, Fr . Konsul, Leipzig.
Hamburger Hof. Zethrieus, Kfm. m. Fr ., Stockholm.
Happel. Kircher, Kfm., Elberfeld. — Wiener, Kfm., Berlin. —

Kipp, Kfm,, Stuttgart . — Grotbe, Tonkünstler m. Fr., Heidel¬
berg. — Nagel, Kfm. m. Sohn, Bromberg. -— Schmelz, Kfm.
m. Fr., Dresden. — Kreuzer, Kfm., Düsseldorf. —; Pascher,
Kfm, Oberhausen.

Hotel Prinz Heinrich. Martin, Kfm., Bamberg.
Hotel Hohen zoll eis . Rylin, Kfm., Boras. —• Jagenburg, Direk¬

tor, Boras. — Wolff, Kfm., m. Fr., Mannheim. — Neumann,
Berlin. — Lipscliitz, Fr . Fabrikbes ., Berlin. — Fleissner,
Fabrikbes., Berlin.

Vier Jahreszeiten . Gramme, Fr. Rent ., Stockholm. — Rasmuss,
Fr . Bankdirektor m. Frl , Moskau. — Rasmusen , Korsör.

Kaiserlich Graf Dohna, Oberleut., Berlin. — Salomonsohn,
Dr. m. Fr., Berlin. — Fontheim, m. Farn., London . — Hertz,
Fahr . m. Fr ., Kopenhagen. — v. Haugwitz, Baronesse m.
Bed., Mecklenburg. •— Oppenheim, m. Fr., New York. —
Stern, München. — Bühl, m. Fr., Deidesheim. — Bernstein,
m. Farn., New York. — Timines,, London. — Wentworth
Cattley, London. — Beckeimann, Berdischen. — Ginsberg,
Berlin.

Slehlei. Binz, .Fr. Forstkassenrendant , Giünau.

Freimiieii -lfepzeichni **
Kölnischer Hoi Rühl, Fr ., Bamberg. — Kruse, Fr ., Nürnberg.

— Hofmann, Fr., Aue. ——W-eissbeiiuer, Fr .3 Andernach.
Schwarz, Bankier m. Fam., Berlin. — Kühl, Ir ., Bamberg
— Fillweber, Fr ., Kronach. — Wcllert , Oberingen. m. Fr .,
Berlin.

Goldenes Kreuz. Heinrich, Rent ., Schöneberg. — Moritz,
Rent . m. Fr., Berlin. — Nebert, Kfm., Berlin. — Nebert, Frl.,
Berlin. — Rössler , Frl., Zwickau. — Gleichmann, Fr ., Sahl.
— Schauer , Oberamtsrichter m. Bed., Würzburg . —- Lüschke,
Niederpoyritz.

Weiße Lilien. Geisse, Fr ., Gießen. — März, Amtmann,
WeißenfelsL — Sctuedt, Bauunternehmer , Waißenfels . —
Winner, Gutsbes., Rehmen. — Mossler, Rent. m. Fr., Mühl¬
hausen i. Th.

Hotel Lloyd. Gentner, Gunzenhausen . — Lippe, Rent . m.
Fr., Bonn. — Seiht, Rent . m. Fr., Zittau.

Metropole u. Monopol. Salomen , Justizrat , Berlin. — Durri,
Paris . — Westphal , Berlin. —- Bürger, Fr ., Berlin. — Krause,
Fr ., Berlin. — Braun, Kfm., Cöln. -— Engelmann, m. Fr.,
Petersburg. -— Blum, Fr., Paris . — Luydon , London . —
Rührig, Dr. phil., Berlin. — Alsberg, m. Fr ., Mannheim. —
van Olde, m. Fr ., Haag. — Steateford, Ing. m. Fr., Hamburg.
— Weil, Hotelbes., Rilldesheim, —. Haeseler, Fr ., Hamburg.
-— Blatt, Kfm., Berlin. — Weyeier, m. Fr., Coblenz. — Woll-
ner, Dir., Cablenz. — Horst, Fabrikant , Cöln. — Schultheis,
Brauereibes. m. Fr., Weissenthurm . — Eger, Kfm., Berlin.
— Fourer , Fabrikbes., Mannheim. — Holzapfel, Frl ., Düssel¬
dorf. — v. Brüning, Regier.-Assessor Dr. jur ., Bonn. —
Sahrafcenberger, Fabrikdirektor , Reicholz. — Meier, Dr.,
Bonn. — Dahse, Kfm,, Berlin, — Meyer, Kfm., Frankfurt . —
Ihring, Brauereibes ., Lieh. — Rappolt, Pr . m. Kind, 8t.Gallen.

Minerva. Bruder, Stud., BaseL — Hoffmann, Oberstabsarzt
Dr. med., Rostock. — Stampe-Feddersen, Fr ., Nykobulgt. —
Stampe, Fr ., Kopenhagen. —- v. Graesenitz, Frl ., Rostock.
— Dahlmann , Rostock.

Hotel Nassau und Hotel Cedlie. Bopp, Fr . Major, Saarbrücken.
— Schräder , Rittergutsbes., Zechlau, — Schräder , Frl.,
Zschlau. — Katzenellenbogen, Berlin. — Kaatorowicz , Rent,,
Posen. — Belle-Chateauneuf , Rent . m. F. u. Bed., Genf. —
Michaelsen, Rent., Kopenhagen. — Aders, Fr . Rent , Berlin.
— Aders, Frl., Berlin. — Scholzer, Rent ., Bingen. —
Porchers , Fr . Regierungsrat Dr., Berlin. — Laupenmühlen,
Bankier m. F. u. Bed., Berlin. — Byiandt, Graf, Bonn. ■—
Schlotheim, Baron, Bonn. — Luders , Fr . Dr., Werne . —
Holzmann, Rent . m. F., , New York. — Giesler, Gutsbes.,
Falkenlust . — Bodewig, Reut m. F. u . Bed., Antwerpen. —
Bing, Fr . Rent. m. Bed., Frankfurt . — Arnold, Dr. m. Fr .,
Eisenach — Roells, Rent. m. Fr., Hamburg. — House, Fr.
m. F., England. — Baron Strave , Leut., Bruchsal. —
Bönninger, Rent. m. Fr., Berlin. — Peltzer-Seacher, Fr .,
Rheydt. — v. Sehlen, Fr ., Rheydt — Eichwede, jun., Rent.,
Deutz. — Negeleiu, Leut , Deutz. — Mühlendem , Leut.,
Deutz. — Brandt, Rent , Magdeburg. — Müller, Oberbürger¬
meister, Cassel. — Graf Taube, ExzeJL, Gesandter m. Bed-,
Berlin. -— Grillo, 2 Ilm ., Hamborn (Rheinland). — Karst,
Architekt, Cassel. -— Behrens, Kfm., Hamburg. — Felsenheld,
Rent ., New York. — Karanitz , Frl ., Wien. — Oelrichs, Leut.,
Saarbrücken . — de Poptawski , Rent . m. Fr ., Schloß Salikye
(Rußt ) — Hoglund, m. Fr., Strömsbro. —■Goose van Dolden,
Rent . na. F. u. Bed.. Amsterdam. — v. Lutz -Sehwab, Baron
m. Baronin , München. — Lours, Fr . m. F., England. —
Amery, Frl ., England. — Fürst Eugen Guttadänro von
Beburdone, Wien. — Windesbeim-, Rent . m. Fr., Erfurt —
Wollf, Rent m. Fr ., Elberfeld. — Tyszkiewicz, Graf ni. Pr .,
Polangen. — Belinfante O-estberg, Kgl Schwedisch. General¬
konsul m. F„ Kairo. — v. Bylandt, Graf, Cassel. — Baron
zu Rheydt, Rittmeister a. D. m. Bed., Rheydt.

Krakaus Bad NsrotaL Friedländer , Frl., Berlin.
Hotel Nizza. Hübner, Dr. med., Frankfurt . — Gyssling, Fr .,

Königsberg. — Barrow, m. Tocht , Glasgow. — Wlch-mann,
Bauinspektor, Erfurt.

Omnien. Barrow, Frl., Glasgow. — Barrow, Ing., Glasgow.
Palast -Hotel. Ahel, Ivfm., Berlin. — Willner, Rent. m. Fr.,

Leipzig. -— Neumsun , Rent., Berlin. — Schneider, Bank¬
direktor, Mannheim. — Küster, Rent. m. Fr ., GladÜeck. —
Bergmann, Fr. Rent , Frankfurt . — Henschel, Fr . Rent,
Berlin. — Friedroartn, Rent , Berlin. — Grünhaum, m. Fr.,
Warschau . — Arnstadt , Frl., Berlin. — Graf Morstin, Guts¬
bes . m. Fr ., Krakau. — Weber, Frl., Dessau.

Hotel du Parc n. BristoL Dudy, Oberamtmann m. F„ Hoff-
damm. — Stein, Rent ., Trier. — de Kiricakoff, Oberst, Ruß¬
land . — Serphos, Kfm. m. F., New York. — Dowrynski,
Rent ., Rußland . — Stargard , Rent. m. Fr ., Berlin. — von
Huszar, Advokat Dr. m. F., Temesvar. — de la Porte , Rent.
m. Fr ., Kap-Kolonie.

Pariser Hof. Herzau, Inspektor , Langensalza.
Petersburg. Uhden, Fr . Rent., Berlin. — Morsten, Gutsbes.

m. Fr., Ivrakua. — Schechtel, Reg.-Rat, Lemberg. — von
Elten, Kfm., Krefeld.

Pfälzer Hol. Sander , Ing., Frankfurt . — Lechner, Regensburg.
— Floss , 2 Frl ., St. Johann . — Bollfrass, Frl., St. Johann.
— Gollin, Kfm., Berlin. — Rau, m. Fr., Wahn . — Hund-
geburth, Wahn . — Wittmann , m. Fr., Brückenau . — Mandler,
Stud. jur., Darmstadt . — Scholz, Fr ., Baden-Baden. —
Stern, Kfm., Stettin . — Kutt, Kfm. m. Fr., Mosbach (Baden).
— Rochelsberg, Cöln.

Dr. Fiessners Kurhaus. Graf Schulenburg, Rittergutsbes ., Haus
Rethmar b. Hannovoy. — Neumond, Fr., Frankfurt.

Zur 'neuen Post. Heuser, Essen . — Fredo, Ing., Mannheim. —
Brauer , Essen . — Wagner , Essen. — Sillhast m. Fr., Königs¬
winter. — Brunbach , m. Fam., Berlin.

Promenade -Hotel. Flicke, Kfm., Mexiko. — Weil, Kfm..
Luxemburg. — Meier, Kfm. m. F„ Nördlingen. — Mejer,
Oberst, Offenburg. — Brauii) Fabrikant , Elberfeld.

Zur guten Quelle. Yoos, Fabrikant , Solingen. — Stamm, Kfm.,
Weilburg. — Müller, Bruchsal. — Klein, Kassenvorsteher
m. Fr., Bochum.

Queäleahof. Marquardt, Frl., Brandenburg.
Hotel Qnmfcana. Moens", Frl. Rent., Haag. — Houget, Rent .,

Verviers. — Bär, Fr . Rent ., M.-Gladbach. — Houget, Fr.
Rent. m. Tocht., Verviers. — Strasburger , Privatdozent Dr.
m. Fr ., Bonn. — Frhr . v. Bissing, Offizier, Darmstadt . —
Decharnps, Rent ., Aachen. — Krings, Fabrikbes., Aachen. —
Rottenstein , Referendar , Fr^pkfurt . — Corning, Frl . Rent,
Peoria . — Riggs, Fr . Rent., New York. - -- Pluygers, Fr . Rent.
m. Tocht., Scheveningen. — Saunt , 2 Frl., London.

Reiekspost Scholz, Kfm., Cöln. — Reddemann, Berlin. —
Schmidt, Kfm. m. Fr ., Gotha. — Röppe, Inspektor m. Fr,,
Marburg. — Witt, Kfm., Hamburg. — Bierler, Essen . -—
Jacoby, Kfm. m. Fr., Dresden. — Wilke, Kfm., Hamm. —
Lelpoid, Schauspieler, München. — IJampa, Bahnmeister m.
Fam., Oppeln. — Aronheim, Kfm., Hamburg. — Herbert,
Kfm., Hamburg. — Raessler, Dresden. — Nooitrust, Fr . m
Schwester, Lüttich . — Rothenburg, Ing. m. Fr., New York.

BhehigaueT Hof. Borghardt, Rent., Wernigerode. — Köhler,
Rent. m. Fr,, Lübeck,

Rhein-Holeä. van der Heyden, m. Fr., Holland. Boc  ‘
Hamburg. — Frhr . v. Wintzingerode , Ma]or a D.,
— Howarth, Reut m. Fr ., Portsmouth . — Crockerall, Rent
m. Fr., Portsmouth — Laxt jr„ Haag. — Kettler, Fabrikant,
Hagen. — Hornstein, Baron , Heidelberg. — Rosenuahi , 1Dr.,

m. Fr ., Münster i. W.
Hotel Ries. Andresch, Fr. Komim-Rat m. Begl., I osen. —

Warnecke , Fr . Rent., Hannover. — Meyer, Bergwerks-
direkter . Tiefenort. — Mathies, Kfm., Lüneburg . — Lebner,
Kfm., Orebro. — Ström, Ing., Jönköpmg. — Dürr, Fabrikant,
Reichenbach . . .

Ritters Hotel und Pension. Weissenbaum, m. Fr., Loissm. —<
Lob, Kfm., Düsseldorf.

Rtimerbad. Westlahr, Berlin. — Wahlberg, Fr., Abo. —
Rivell, Fr ., Ugstad. — Nathan , Fr ., Heidelberg. — Jenson,
Grosshoudfare. — Herr, Landgerichtrat m. Fr ., Charlotten-
bürg. — Mylius, m. Fr ., Dresden-Blasewitz . — Zetheliu^
Ing., Fahrn (Schweden).

Hotel Rose. Praetorius , Leipzig. — Bourjan , Mexiko. —<
Wirstg, Kfm., Hamburg. — v. Wenz, Fr ., Metz. — Bonde,
Fr . Gräfin, — Stockholm. — Despret, m. Fr ., Brüssel . —
Frank , m. Fr., Chicago. — Fritsche , Fr . Etatsrat m. Töcht.)
Kopenhagen. — Lyz , 2 Hm ., Zürich. — Lyz, Frl., Zürich. ;
Eckmann Fr ., Altona. — Höft, Senator m. Fr ., Altona. —■
Witt, Fr . m. Bed., Hamburg. -— Galvez, Buenos-Aires. —>
Toselti, Fr . u. Frl., Chicago. —- Kühler, Fr . Dr. m. Tocht.,
Kreuznach. — Ascoli, m. Fr., Manchester. — Bauer, Fr .,1
Bonn. —r Kikkert, m. Fr ., Haardingen. — Asp, Fabrikant m,
Fr., Notala. — Grossmann, Hombach.

Weißes Roß. Kneifet, Kfm., Schweinfurt . — Rudeloff, Fr,
Rent ., Magdeburg. — Gericke, Fr . Rent ., Neuhaldensleben.

Hotel Royal. Albrecht, Fr . Direktor, Riga. — v. Krüger, Fr,
Geheimrat, Eller. — Rübsamen , Frl., Düsseldorf. — Busch;
Gutsbes. m. Fr ., Hochneukirch. — Zinken, Leut ., Metz. —-
Koroen, Fr ., Eskierbame. — Ellinghausen , Kfm. m.  Fr*
Bremen. — Behrens, Kfm., Alfeld.

Russischer Hof. Bachmann , Fr . Fabrikant , Wermelskirchen,-
— Gumprieh, Stuttgart . — Gumprich, Fr . Rent m GeselR
schaft ., Frankfurt.

SchätzenhoL Zickemsattn, Oberpfarrer, Breslau . — Röttger,
Fabrikant m. Fr., Berlin. — Haneke, Brauereidirektor m.  Fr .,
AltenbuTg.

Schweinsbexgs Hotel HoUändischsr HoL Lithmann , Heil,
gymnast, Stockholm. — Weissenberger, Rent . m. Fr., St.
Blasien. — Bonnet , Bankdirektor m. Fr., Stuttgart . — Ras¬
muser, Kfm. m. Fr., Raune (Dänemark). — Weiland, Fr .,
Berlin. — Rave, Kfm., Münster. — Weinstein , Fr ., Lodz. —.
Nathan, Kfm., Berlin. -— Gustavson, Heilgymnast, Stockholm,'
— Wiesgen, Iffm., Traben-Trarbach . — Neustädter , Kirn
m. Fr ., Stuttgart

Spiegel. Bretsehneider , Frauenarzt Br. in. Fr ., Leipzig. —
Blach, Fr ., Nordhausen. —- Baer, Rent m. Fr., Stuttgart.

Tannhäuser . Becker, Sekretär , Westerburg . — Wichmaim,
Kfm. in. Fr ., Goslar. — Nocker, Kfm., Cöln. — Maas, Kfm,,
Mannheim. — Knabe, Kfm., Riesa. — Thielen, Kfm., Mül¬
heim. — Britz, Kgl. Rechn.-Rat m. Tocht., Krefeld. —,
Schulz, Kfm., Neustadt — Frank , Kfm., Berlin. — Hanne-.
mann , Kfm., Braunschweig. — Bender, Stud ., Basel. —-
Combe, Kfm., Herbom . — Kaltenberg, Kfm. m. Fr., Dürem-
— Krumme, Ökonom, Dorstfeld. — Kaus, Darmstadt -—j
Zander , m. Fr ., Cöln. — Gidke, Fabrikant , Leipzig. —.
Raumar , Dir. m. Fr ., Odense. —- Peters, Aritekt m. Fr .;
Cöblenz. — Egen, Stud., Gießen. — Frank , Stud., Gießen.
— Stein, Kfm., Düsseldorf. — Leuschner , Kfm., Charlotten¬
burg. — Schnitze, Gutsbes. m. Fr., Wanzleben . — Eifler;.
Reut., Iserlohn.

Taunus-Hotel. Kessler, Kfm., Berlin. — Engelmeier, Kgl. Bau-
rat , Minden. •— Roeper, Kgl. Kommissionär, Wetzlar . —.
Hopf, Kfm. m. Fr ., Fraakfürt . —- v. M«yeren, Geh. Ober-,
regierungsrat , Berlin. — v. Bila, Oberstleut. u. Kaimnerheri
m. Fr., Sondershausen . — Joeel, Kfm., Berlin. — Hayewisch;
Rent ., Berlin. — Heymen, Kfm., Elberfeld. — Stöcker,
Apotheker m. F„ Elberfeld. — Scriebe, Dr. med. m. P .,
Frankfurt . — de la Roche, Kfm., Gand. — Frankenstein,
Kfm. m. Fr., Mannheim. -— Tueyer, Kfm m. Fr ., St Louis;
Schleipen, Frl . Rent ., Mannheim. — Baranowski, Fr . Rent;
Chemnitz. — Imhof, Fr . R.ent., Chemnitz. — Breidenibach,
Kfm., m. Fr ., M.-Gladbach. — Lange, Kfm. m. F. u. BecL;
Hamburg. — Anden, Rent., Beuthen. — Plaumaim , Kfm,
m. Fr., Königsberg. — Dittmar, Fabrikant m. Fr., Magdeburg,
-— Schroeder, Geh. Rat Prof. m.  Fr ., Heidelberg. — Rassau;
Rent ., Coblenz, — Rave, Postdirektor , Andernach. —.
Kautzow, Dr. med. m. Fr ., Berlin. — Adolps, Kfm., Düssel¬
dorf. — v. Odwyek, Stud., Bingen. — Naught, Rent., London,
.— v. Koss, Fabrikant , Lissabon . — Meyer, Kfm. m. Fr .,
Hannover . — Oppenheimer, Kfm., München. — Reinach,
Kfm. m. Fr ., Wollsbüttel. — Wolff, Kfm., Cöln. — Feeld;
Fabrikant , Sarrau . — Renaut , Kfm., Paris . — Joachim, Kfm.]
Berlin. — Stephans , Kfm. m. Fr ., Hamburg. — Mansberg,
Kfm. m. Fr., Hannover , — Moldemann, Kfm. m. Fr ., Ham¬
burg. — Mochler, Kfm. m. Schwester, Hamburg. — Funk,
Dr. med., Freiburg. — Deckshom, Kfm., Haag. — Paesü,
Kfm., Haag. — Graf Vitzthum, General m. F„ Ijoipzig.
von der Schulenburg, Atmann m. Fr., Herford. — Kolmick,
Baumeiäter m. Fr ., Bremen. — Reuter , Kfm., Düsseldorf..
— v. Iwanoff, Stud., Darmstadt . — Wolff, Kfm., Friedenau ".
— Giesen, Kfm. m. Fr., Berlin. — Luginus , Ing., Dr.;
Hannover. — Sch weder, Kfm., Berlin.

Union. Werg, Kfm., Coblenz. — Börrsmer, Kfm., Frankfurt,
—. Schröder, Direktor, Berlin. — v. Bachmuton , Stqd„
Darmstadt . — Kreusch, Kfm., Eupen . — Möller, Fr ., Berlin]

Viktoria-Hotel und Baöäaus . Zingg, Luzern . — Rath , Brauereil
direkter , Dortmund. — Schröder, Fr ., Bremen. — Netter
Rent. m. Fr. u. Gesellschaft., Ludwigshafen. — Dicke, Fahr]
m. Fr., Barmen . — Schroeder, Wilhelmsdorf. — Eggeling,
Fr . Prof., Stettin . — Becker, Amtsrichter, Langenherg. _ _
Wiesike, Fr., Margaretenhof. — Züren , Frl , Margareten¬
hof. —- Skutsch, PrL, Stettin ; — Claaczen, Stud., Heddel-
berg. — Boyer, Ing., Berlin. — Peinsei, m. Fr ., Bemburg,
— Zingg, Direktor, Luzern . — Bromberg, Himburg.
Gilson, Gothenburg. — Vanselor, Reg.-Rat, Trier. — Jacob;
Rotterdam . — Dub, Frl , I,udwigsh&fen. — Ritzaii, F>]
Direktor m. Tocht,, Kopenhagen. — Bodesnstein, Fr. Dr.]
Kolberg. — Bodenstein, L , Fr ., Stolpmünde. — v. Viespke,
Fr ., Plauen. — Gerson, Rent . m. Bed., Berlin.

Vogel. Becker, Kfm. m. Fr ., Frankfurt . — Albig, Kfm., Frei-
bürg. — Baer, Kfm., Paris . — Hanapel, Liegnitz. — Banner;
Architekt m. Fr .. Mannheim. — Schröder, Ing. m. Fr .,
Rhogat. — I’aulmann , Ing., Zwickau. — Kahn, Kfm., Mann¬
heim.

Weins. Ebeling, Kfm., Mülheim a. Rh. — Brest, Bahnmeister
m. Fr., Eschweiler. — Seite, Frl., Karlsruhe . — Bohrend;
Kfm., Norden. — Lesemeister , Kfm., Cöln. — Müller,
Fabrikbes ., Lübau i. S. — Reiffert, m. Fr ., Düsseldorf. —
Wilhelm, Kfm., Berlin. — Kauert, Kgl. Landmesser , Cöln.
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ZMiOmsteiWUNg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen

die in Biebrich belegenen, im Grundbuche
von Biebrich Band 101 Blatt 1800 und
Band 102 Blatt 1825 zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigcrungsvermerksauf den
Namen der Eheleute Karl Gärtner und
Marie , geb. Schmade , in Biebrich als
Gesamtgut eingetragenen Grundstücke:

Kartenblatt 14 Parzelle 832
129 ,Acker Wald--

straße, 17 nr 18 qm groß, Grund¬
steuerreinertrag2 Mk. 69 Pf.,

Kartenblatt 14 Parzelle Wohnhaus
mit Hofraum und Hausgartcn, 21 ar
21 qm groß, Gebüudesteuernutzungs-
wert 1000 Mk.,

jQft
Kartenblatt 14 Parzelle b) Kuhstall

mit Anbau und Fabrikraum. Milch-
und Butierkammer, 14 ar 53 qm groß,
800 Mk. Gebäudesteuernutzungswert,

c) Maschinen- und Kesselhaus,40 Mk.
Gebäudesteuernutzungswert,

ä) Pferdestall,
s) Käserei, 70 Mk. Gebäudestcuer-

nutzungswert,
f) Kuhstall mit abgesondertem

Schweinestall, 150 Mk. Gebäude-
steuernutzungswcrt

(?) Kuhstall,
h) Schweinestall,

Waldstraße No. 40,
am 30 . Mai 1000 , vormittags
O Uhr, durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstelle Zimmer No. 61 versteigertwerden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
12. Februar 1906 in das Grundbuch ein¬
getragen. F267

Wiesbaden , den2. März 1906.
Königliches Amtsgericht , Abt . Io.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihre Bernfsgeschafte in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der König !. Gewerbe -Inspektion
zu geben, finden für die Königliche Gewerbe-
Inspektion zu Wiesbaden besondere Sprech¬
stunden am 1. Sonntag jeden Monats, vor¬
mittags von 11' /- bis mittags 1 Uhr und am
Sonnabend der 2. und 4. Woche jeden Monats,
nachmittags von 57 - bis 7 Uhr , in deren
Gescbäftslokal , Bismarckring 14, 1, hier statt / 8

Wiesbaden , den 14. April 1906.
_ __ Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Es find in letzter Zeit wiederholt Fälle vor¬

gekommen. in denen jugendliche Personen mit
Steinen nach vorbeifahrenden Straßenbahnwagen
getafen und die Scheiben derselben zertrümmert
hadert.

Indem ich vor diesem Unfug hiermit öffentlich
warne , weise ich auf die Strafbarkeit der vorsätz¬
lichen Sachbeschädigung hin und mache außerdem
auf die große Gefahr , die mit diesem Unfug für
die m den Straßenbahnwagen befindlichen Personen
verbunden ist, aufmerksam . Auch bitte ich das
Publikum , die polizeilichen Organe bei vor-
kommcndcn Fällen in der Ermittelung der Täter
zu unterstützen . *

Wiesbaden , den 6. Januar 1906.
__ Der Polizei -Präsident : v . Scheu « .

Bekanntmachung.
Am 3. d. M . ist in Biebrich wiederum einSund verendet, bei dem durch die amtlicheeftton das Vorhandensein von Tollwut festacstellt

worden ist.
Dieser Hund ist ebenso, wie der am 16. v. M.

anTollwut verendete, dort vorher frei umhergelaufen.
ES werden daher gemäß § 20 dcrBundcsrats-

instruktion zum Reichsviehseuchcngesetzdie in meiner
Bekanntmachung vom 8. d. M . für den Stadtkreis
Wiesbaden angcordncten Schutzmäßrcacln bis
zum 8. August d. I . ausgedehnt. 1

Wiesbaden , den 1l . Mai 1906.
_ Der Polizei -Präsident : v . Scheu « .

Verzeichnis
der in der Zeit vom 29. April bis einschl. 6. Mai 1906
bei der Königlichen Polizei -Direktion angemeldeten

Fundsachen.
Gefunden r 1 Herrenmanschettemit goldenem

Knopf , 1 Karreusattcl und 1 Karrcntrage , 1 weiße
Stkatckfcdcr , 1 Dainmuhr , 1 Füllfederhalter,
1 Geldstück. 1 Pelzboa , 2 Taschentücher , 1 Brache,
1 Zigarrenspitze , 1 lange Damcnuhrkette . 1 Taschcn-
UMer , SchlüM , 1 Damcn -Jackelt , 1 Hundcmaul-
kolD, 1 Glasbirne von einer elektrischen Lampe,
1 Geniralstabrkorte . 1 Portemonnaie mit Inhalt.

Zugelaufen : 3 Hunde . 1
Zugeflaoeu : 1 Kanaricnvoael.

Kbuigl. Polizei -Direktion Wiesbaden.

Bekanntmachnng.
Zur Warnung des Publikums vor Ueber-

tretnnaen werden nachstehend die den Schutz
des Waldes vor Bränden bezweckenden Straf¬
bestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht:

a ) § 368 No . 6 des ReichsstrafgesetzbuchcS.
, Mit Geldstrafe bis zu 60 Mark oder mit Haft

bis zu 14 Tagen wird bestraft , wer an gefährlichen
Stellen in Wäldern oder Heiden oder in gefähr¬
licher Nähe von Gebäuden oder seucrfangcnden
Sachen Feuer anzündct.

d) § 44 des Feld - und ForstpolizeigesctzeS
vom 1. April 1880.

Mit Geldstrafe bis zu SO Mark oder Haft bis
zu 14 Tagen wird bestraft , wer

1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den
Wald betritt oder sich demselben in gefahrbringender
Weise nähert,

2. im Walde brennende oder glimmende
Gegenstände fallen läßt , fortwirst oder unvorsichtig
handhabt,

3. abgesehen von den Fällen des § 368 No . 6
des Strafgesetzbuches im Walde oder in gefährlicher
Nähe desselben im Freien ohne Erlaubnis des
OrtsvorstchcrS , in dessen Bezirk der Wald liegt,
in Königlichen Forsten ohne Erlaubnis der zu¬
ständigen Forstbcamtcn Feuer anzündet , oder das
gestatteter Maßen angezündete Feuer gehörig zu
beaufsichtigen oder auszulöschen unterläßt,

4 . abgesehen von den Fällen des § 360 No . 10
des Strafgesetzbuches bei Waldbrändcn , von der
Polizeibehörde , dem Ortsvorsteher , oder deren
Stellvertreter oder dem Forstbesitzer oder Forst-
beamtcn zur Hilfe ausgcfordert , keine Folge leistet,
obgleich er der Aufforderung ohne erhebliche eigene
Nachteile gcnügen konnte.

c) Regicrungs -Polizei -Verordnnng vom
4. März 1889.

Mit Geldstrafe bis zu 10 Mark , im Un-
vermöacnsfalle mit verhältnismäßiger Haft wird
bestraft , wer in der Zeit vom 15. März bis 1. Juni
in einem Walde außerhalb der Fahrwege Zigarren
oscr aus einer Pfeife ohne verschlossenen Deckel
raucht . 2

Wiesbaden , den 5. April 1906.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für das Gelände zwischen

Wellritz -Wcg und Distrikt Klcinfeldchen hat die
Zustimmung der Ortspolizcibebörde erhalten und
wird nunmehr im Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer
No. 38s , innerhalb der Dienstslunden zu jedermanns
Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom
2. Juli 1875, betr . die Anlegung und Veränderung
von Straßen re., mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, daß Einw -ndungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringcn sind.

Die Frist beginnt mit dem 14. Mai und endigt
mit dem 11. Juni d. I . 1

Wiesbaden , den 10. Mai 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung,
betr . Krankenaufnahmc im städtischen Krankcnhause

Die Aufnahme von Kranken in das städtische
Krankenhaus findet an den Wochentagen in der
Zeit von 3 bis 5 Uhr Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstcs
ist cs erforderlich , daß die um Aufnahme nach¬
suchenden Kranken sich an dieser festgesetzten
Stunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I . und II . Klasse
haben bei der Aufnahme einen Vorschuß für
8 Tage , selbstzahlende Patienten der III . Klaffe
einen solchen für 14 Tage zu leisten.

Die um Aufnahme nachsuchendcn Kassen-
mitgliedcr müssen mit einem Eintveisschein ihrer
Krankenkasse. die abonnirtcn Dienstboten mit der
letzten AboniienientSguittiiug ihrer Dienstherrschaft,
mittellose Kranke mit einem Einwcisschein des
Magistrats (Armenvcrmaltung ) versehen sein.

In dringenden Notfälle » werden Schwer-
kranke auch ohne die vorgeschriebenen Ein-
weiSpapiere und zu jeder anderen TagcS-
nnd Nachtzert ausgenommen. *

Städtisches Krankenhaus.

Verdingung.
Die Lieferung der stutz , jsernen Träger für

den Neubau der chirurgischen Abteilung der
KrankenhauSerweiterungSbanten zir Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdicnststundcn im städt.
Verwaltungsgebäude , Friedrichstrabe 15, Zimmer
No . 9, eingesehcn, die Verdingungsunterlagen , aus¬
schließlich Zeichnnngen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestcllgeldfrcic Einsendung von 50 Pf.
>ezoaen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift ,.H. A. 25"
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 18. Mat 1006,
vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem borgeschriebenen und aus-

gefüllten Verdingungsformnlar eingercichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 2

ZuschlagSsrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 5. Mai 1966.

Stadtvauamt , Abteilung für Hochbau»

Auszug aus der Polizeiverordnung
vom 10 . Juni 1003 , betr. Ab¬
änderung der Straßeupolizei -Ber-
ordnung vom 18 . September 1900.

§ 56.
4. Kindern unter 10 Jahren , welche sich nicht

in Begleitung erwachsener Personen befinden, sowie
Dienstboten oder Personen in unsauberer Kleidung
ist die Benutzung der in den öffentlichen Anlagen
und Straßen ausgestellten Ruhebänke , welche
die Bezeichnung „Stadt Wiesbaden " oder „Kur¬
verwaltung * tragen , untersagt . *

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1. April 1926.

Der Magistrat.

Aufruf.
Wie uns bekannt geworden ist, wird in letzter

Zeit die Privatwohltättgkeit , namentlich von
solchen Personen , die weder bedürftig noch würdig
erscheinen, mit Erfolg in Anspruch genommen.

Um diesem HauSbettel zu steuern und die
Arbeit der Kirchengemeittden , WohltätigkcitS-
vereinen und der städtischen Armen -Ber-
waltnng , welche dahin geht, nur würdige und
bedürftige Arme ihren Verhältnissen entsprechend
zu imterstützen, nicht zu durchkreuzen, ersuchen wir
die Einwohner Wiesbadens höflichst, direkte
Unterstützung an Arme nicht zu gewähren , ohne
sich vorher über die Persönlichkeit der Bittsteller
erkundigt zu haben.

Auskunft wird im Rnthause , Zimmer No. 12.
hier vormittags zwischen 9—12 '/, Uhr bereitwilligst
erteilt . *

Wiesbaden , den 20. Oktober 1905.
Der Magistrat . — Arutenverwaltuug.

Verdingung.
Die Ausführung der Zimmererarbeite » für

den BcrvtndnngSgang der Kränkenhans-
erweiteruuasbanten zu Wiesbaden soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Perdingungsuntcrlagen und Zeichnungen können
während der VormittagSdicustpunden im städt.
Verwaltungsgebäude , Friedrichstrabe 15, Zimmer
No . 9, einqeiehcn, die AngcbotSunterlagen . aus¬
schließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 25 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 26
Los . . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 10. Mai 1006»
vormittags 10 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeichriebencn und aus¬

gefüllten Verdingungsformnlar cingereichtcn Ange¬
bote werden berücksichtigt. 2

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den5. Mai 1906.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Erd -, Maurer - und

Aspyaltiererarbciten des Schwesternhauses
an der Kastellstraße zu Wiesbaden — Los I
bis 808 — soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittägsdienstslunden im städt.
Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 15. Zimmer
No . 9, cingcsehen, die VerdiqgungSnnterlagcn , aus¬
schließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift ,,H. A. 23
Los . . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 21 . Mai 1006,
vormittags 10 Nhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los -Reihenfolge — in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem borgeschriebenen und aus¬
gefüllten Verdingungsformnlar eingercichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 2

ZuschlagSsrist : 80 Tage.
Wiesbaden , den 7. Mai 1906.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Herstellung der Dachdeckcrarbeiten für

den VerbiudungSgang der Chirurgischen
Abteilung der KrankenhatiSerwtiternngS-
bauten zu Wiesbaden soll im Wege dir öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der VormittagSdienstitundcn im städt.
Verwaltungsgebäude , Friedtichstrüße 15, Zininter
No. 9, eingesehen, die AngcbotSunterlagen , aus¬
schließlich Zeichnungen , auch, von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 24"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag » den 21. Mai 1906,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-

gefülltcn Verdingungsformnlar eingercichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 2

ZuschlagSsrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den b. Mai 1906.

Stadtbauamt . Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Steinmetzarbeiten

(Sockel - und Treppenstufen ans Granits
für den Um - und Erweiterungsbau der
Gewerbeschule hicrftlbst soll im Wege der öffent¬
lichen Aüsschreibüng verdungen werden.

Verdingungsunterlagen uni >Zeichnungen körnen
während der VörmittagSdienMunden im städt.
Verwaltungsgebäude , Friedrichstrabe 15, Zimmer
No. 9, eingesehcn, die Angtbotsnnterlagen , aus -^
schließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf ?,
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 31"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de« 22 . Mai 1806,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Tie Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus¬

gefüllten Verdingungsformnlar eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1'

ZuschlagSsrist : 30 Läge.
Wiesbaden , den 9. Wai >1906.

Dtadtba,tarnt , Abteilung für Hochbau.
Volksbäder.

In dem Bad am Schlotzplatz find zwei
Wanncnzellen eingebaut und wpchen vom Samstag,
den 7. Avril ab, auch Wannenbäder für Männer
verabreicht.

Badezeiten in den Bädern am Schlotzplatz,
RSmertor und Roonstratze:

Jltden Monaten:
Mai bis September von vormittags7 Uh»

bis abends 8.7« Uhr,
Oktober bis April von vormittags 8 Uh»

bis abends . 8 Uhr.
Die Männcrabteilunqen sind an Werktagen

(außer an Sonnabenden und .Tagcn vor Festtagen)
von 1>/r bis 27a Uhr geschlossen.

Die Frauenabteilnngcn sind stets von 1—4 Uhl
geschlossen.

An Sonnabenden und Tagen vor Festtage«
bleiben die Bäder bis 9 Uhr abendS-zgeöffnet.

An Sonn - und Feiertagen wird 1 Stunde
früher geöffnet und um 11 Uhr vormittags
geschloffen. *

Wiesbaden , den 4. April 4906.
DOS Stadtbauamt.

Bekanntmachung,
betr. Neuregelung des Krankentransport«

rveseus.
Vom 15. Mai ab wird düs gesamte Krankcn-

transportwesen mit der Hauptwache der Feuerwehr
zentralisiert werden.

Um eine regere Benutzung wie bisher herbei-
zuführcn , hat der Magistrat noch eine weitere
Ermäßigung der bisherigen Tarifsätze cintrctcn
lassen.

Es werden erhoben:
a . Von 1 Kranken der I. Verpflegungskl . 10 Mk.

„1 „ „ ÎI * " | »
bet normaler Benützung des"Fuhiwcrks bis
zu 17 » Stunden.

Eine längere Inanspruchnahme des
Wagens wird besonders berechnet.

b. Bei Transport « , welche nicht in eine
Krankenanstalt , sondern ittnerhalbcher Stadt
von einer Wohnung in die andere , oder von
einer Wohrung nach den Bahnhöfen oder
umgekehrt ausgeführt werden , findet die
Berechnung nur in der > . Alafse statt.

c. Bei auswärtigen Gesneirtderkchp. imUmkrei»
bis zu 7 lem für jeden Transport 10 Mk..
dagegen werden Transporte von über 7 km
nur noch Nach vorheriger Vereinbarung
bezüglich der Transportkosten ausaestthrt.

Mr machen ausdrücklich darauf am merksam,
daß Personen , welche an ansteckenden Krankheiten
leiden , innerhalb hiesiger Stadt « uv mittelst des
eigens hierzu bestimmte « Krankenwagens
befördert werden dürren.

OeffenjUche und überhaupt alle nicht lediglich,
dem Privatgebrauch heS Besitzers und seiner Angc<
hörigen dienenden Perssnenfiihrwtrke dürfen zun
Beförderung sohher Kränken nicht benutzt werden
(Polizei -Verordnung vom 1. Dezember 1981) .

Die 3 vorhandeneq Krankenwagen , von denen
einer nur für UnqlstMälle , dtr andere nur für
ansteckende Krankheiten und der dritte für,  alle,
sonstigen Krankheiten benutzt wird , sieben jetzt bei
der städt . Feuerwache und werden Bestellungen
auf diese Wagen m jeder Zeit , aitch bei Nacht,
»» andlich , schriftlich »derteleso« isch(No . 9L5)
nni Äer Feuerwache ettrgenengenommc». Bei der
Bestellung ist genau aNzugevcn Name und Wohnung
de» Kranken , Art der Krankheit , sowie, wenn
Möglich, der Ort , wohin der Kranke befördert
werden soll.

Er wird gebeten,- den Revers , welchen der
TrünsportsiWer beim Abhöken der Kranken vor¬
legt (bei Ungiücksfällcn ausgenommen ) , zu unter¬
schreiben. Ebenso werden die Herren Kassenärzte,
falls es stch um Uebcrführung von Kassenmitgliedern
handelt, , gebeten, in der Wohnung des betr . Kranken
eine Bescheinigung znrückzulaffen . . aus der hervor¬
geht. daß die Ucberführung im städtischen Kranken-
wageil nötig war . *

Wiesbaden , den 12. Mai 1906.
Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Der Fruchtinarkt beginnt während ds

Sommermonate kApril bis einschließlich September)
INN 6 Utir hm -rmttnrtä *
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Die Preise der Lebensmittel nnd landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden

I . Viehmarkt.
(Schlachtgewicht .)

Ochsen: I . Qualität
II - ..

Kühe : I . »
II.

Sctiweine .
Mast -Kälber
Land -Kälber
Hammel .

50 Kg.
50 „
60 „
50 „

1:
i
11

Niedr.
Preis. Höchst.

Preis.
Ji A Jl A

75 _ 79
70 — 74 —

2 . Frachtmarkt.
Hafer , neuer . 100
Stroh . . . . . . . 100
Heu . 100

3 . Viktualienmarkt.
Ehbutter . . .
Kockbutter . ,
Trinkeier . .
Frische Eier . .
Kalk-Eier . . .
Haudküse . . .
(Fabrikköse. . .
lEstkartosfcln . .
Gßkartosfeln . .
Neue Kartoffeln
Zwiebeln . .
Zwiebeln . .
Knoblauch
Erdkohlrabi ,
Rothe Rüben
Weihe Rüben
i@elbe Rüben
Kl. gelbe Rüben
Rettich . . .
iZlrcibrctiich .
(Radieschen .
Spargel . .
Snppenspargel
Schwarzwurzel
Meerrettich .
Petersilien
sLauch . . .
Sellerie . .
Kohlrabi . .
Aeldgurkeu

1 Kg.

1 Kt.

i :
100 ..
100
100 Kg.

1 „
1 ..

50 .
3 „
1 ..
1 »
1 ..
1 ..
1 .

1 Gbd.
1 St.
1 Gbd.
1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1 *

100 „
1 K

Tomaten . 1 „
Grüne dicke Bohnen - . . 1 „
Grüne Stg .-Bohneu . . 1 „
(Grüne Buschbohnen . . 1 „
(Grüne Prinzeßbohnen . 1 „
Grüne Erbsen ohne Schale 1 „
Grüne Erbsen mit Schale 1 ..
Zuckerschoten . . . . 1 .

Wiesbaden , den 11.

VyCUHpiIKIl .
Treibgurken .
Einmächgurken
Kürbis

Kg.

St.
Kg.
St.

Kg.
St.

1
1

Mai

50

40
1906.

60

20
60

Weißkraut
Weißkraut
Rothkraut
Notdkraut
Wirsing . . .
Blumenkohl (hiesiger)
Blumenkohl (ausländ .)
Rosenkohl . . . .
Grün -Kohl . . . .
Römisch-Kohl . . .
Kopfsalat . . . . .
Endivien.
Spinat . . . . .
Sauerampfer . . .
Lattich-Salat . . .
Feldsalat .
Kresse . .
Artischocke
Nabarbcr.
Eßäpfcl .
Kochäpfel .
Eßbirnen .
Kochbirnen
Quitten .
Zwetschen.
Nirsdien . . . . .
Kirsche», Rhein . Herz-
Kirsche», >sauer-
Pflaumen . .
Mirabellen . ,
Reineclauden
Pfirsiche .
Aprikosen .
Apfelsinen
Zitronen .
Melonen .
Ananas .
Kokosnüsse
Bananen .
Feigen . .
Datteln
Kastanien.
Walliinsse.
Haselnüsse .
Weintrauben (rheinische) .
Weintrauben (südländ .) .
Stachelbeeren . . . .
Johannisbeeren . . . .
Himbeeren . . . . .
Heidelbeeren . . . . .
Preißclbeercn . . . .
Gartenerdbeeren . . .
Walderdbeeren . . . .

4.  Fischmarkt.
Aal (lebend) . . . . .
Hecht (lebend) . . . .
Karpfen (lebend) .. . .
Schleie (lebend) . . .

Kg.

St.

1 Kg.
1 St.
1 Kg.
1 St.
1 Kg.
1 St.
1 „
1 Kg.
1 .
1 *
1 St.
1
1 Kg.
1 .
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1 *
1 .
i _

f -
1 "
1 "
1 *
1 "
1 "
1
ILtr.

1 Kg.
1 „
1 ..
1 -

4t.

Kg.

St.

Kg.

Niedr.
Preis.
Jk

60

60

80

20

6 50 7

Höchst.
Preis.

65

3 20
2 40
2 —
3 —

70

20

30

50

60
3 20
2 40
3 60

Niedr. Höchst.
P-eiS. Preis.

Barsche (lebend) . . . 1 Kg.
Bachforelle (lebend) . . 1 „
Backfische(lebend) . . . 1 *
Hummer (lebend) . . . 1 .
Krebse (lebend) . . . .  1 .
Schellfisch . 1 „
Bralschcllfisch . . . .  1 »
Kabeljau . 1 „
Kabeljau (Stockfisch gcw.) 1 „
Salm . 1 „
Seehecht . 1 „
Zander . 1 „
Lachssorellen . 1 „
Secweißlinge (Merlans ) 1 *
Blaufclchen . 1 „
Heilbutt . 1 „
Steinbutt . 1 „
Schollen . . . . . . 1 „
Seezunge . 1 „
Rothzuiige (Limandcs ) . 1 .
Grüner Hering . . . . 1 „
Hering (gesalzen) . . . 1 St.

5 . Geyagel und Wild.
(Ladenpreise .)

Gans . . . . . . . 1 St.
Truthahn . 1 .
Truthuhn . . . . . .  1 „
Ente . . . . . . . 1 ^
Hahn . . . . . . . 1#
Hnlm . . . . . . . 1 „
Mnfihiihn . 1 „
Perlhuhn . 1 ,
Kapaunen . 1 „
Taube . 1 „
Feldhuhn , alt . . . . 1 „
Feldhuhn , jung . . . . 1 „
Haselhühner . . . . . 1 „
Birkhühner . 1 ,
Schneehühner . . . . 1 „
Fasanen . . . . . . 1 „
Wildenten . 1 „
Schnepfen . 1 „
KrannnetSvögel . . . .  1 „
Hasen . . 1 „
Reh-Rücken . . . . . 1 St.
Reh-Keule . 1
Reh-Bordcrblatt . . 1
Hirsch-Rücken . . 1
Hirsch-Keule . . . . .  1 „ ‘
Hirscb-Vorderblatt . . . 1 „
Wildschwein . 1 „
Wildragout . 1 „

6 . Fleisch.
(Ladenpreise .)

Ochsmfleisch von der Keule 1 Kg.
Qchscusteisch, Bauchfleisch 1 „
Kuh - oder Rindfleisch . 1 „

J6 & J6
i 60 2 40
9 — 10 —

— 50 — 60
6 7 —
5 — 8 —

— 50 1 20
— 30 — 70
_ 50 1 20
— 60 — 70

3 _ 8 —
— 80 1 40

1 40 3 —
3 — 5 —

— 60 i —

1 80 3 _
2 — 4 —
1 — 1 40
8 — 5 61)
1 20 2 —

— 5 — 10

7 8 50
10 — 12 —
6 50 8 —
3 80 4 20
1 50 1 80
2 20 2 50
5 50 —
8 50 4 '-
2 50 3 —

— 65 — 75

1 60 1 80
2 60 3 50
1 60 1 70
4 — 4 50
2 80 3 —
4 50 — —

12 14
8 — 9 —

3 3
2 — 2 —
1 20 1 20

— 70 — 70

1 60 1 80
1 40 1 50
1 30 1 40

Schweinefleisch . . . .  1 Kg.
Kalbfleisch . } »
Hammelfleisch . . . . 1 *
Schafffrisch . . . . .  1 »
Dörrfleisch . . . . .  1 »
Solperflcisch . 1 »
Schinken . 1 «
Speck, geränchirt . . . 1 »
Schweineschmalz . . . 1 »
Nierenfeit . . . . . . 1 »
Schwartenmagen , frisch . 1 „
Schwartcnmagen , geräuchert 1 .
Bratwurst . 1 »
Fleischwurst . 1 •
Leber- u. Blutwurst , frisch 1 „
Leber- u . Blutwurst , gcräuch. 1 „

7 . Getreide , Mehl und
Brod rc.

a) Großhandelspreise.
Weizen . 100 Kg
Roggen . 100 „
Gcrfie . 100 »
Erbsen zum Kochen . . 100 . „
Speisebohncn . . . . 100 „
Linsen . 100 „
Weizenmehl : No . 0 . . 100 „

No . I . . 100 „
No . II . . 100 „

Roggenmchl : No. 0 . . 100 »
No . I . . 100 ,

b) Ladenpreise:
Erbsen zur» Kochen . .
Spcisebohnen . . . »
Linsen .
Weizenmehl zur Speise»

bereitung . . . ... .
Roggenmehl zur Spcisc-

bcrcitung . . . . .
Gcrstcngraupe . . . .
Gerstengrütze . . . .
Buchweftengrütze . . .
Hafergrütze.
Haferflockcn.
Java -Jlei «, mittl . . . .
Java -Kaffee, mittl ., roh
Java -Kaffee, mittl .. gelb,

gebr . . . . . . .
Spciscsalz . . . . . .
Schwarzbrod : Langbrod

Rundbrod

Weißbrod : 1 Wasscr'weck
1 Milchbrod

Kg.

1 „
1 .
1 »
1 .
1
1 „
1 *
1 .

1 .
1 ..

0,5 ..
1 Laib

0,5 Kg.
1 Laib

Niedr.
Preis.

höchst.
Preis.

50

50

26
26
24

30

23
24
40
40
36
38
40
40

60
18
14
49
15
46

3
3

80
80
50

40
84
80

10

80
20
80

50
50
50

50

50

48
48
44

43

30
64
64
62
74
64
64

60
24
18
54
17
49
3
3

Statisches Akzise-Amt.

Verkauf.
Die im reservierten Kurgartc » vorhandene

14 m lange , 4,80 m breite nnd etwa 8 in hohe,
massive » nördliche Brücke nebst 2 eisernen
Geländern rc., Los I, sowie die dortselbst befind¬
liche 85,00 m lange , 4,10 m tiefe und 5,50 m hohe
eiserne Wandelhalle nebst Wcllblecbdacb und
Fundamentsteinen , längs der Sonnenbergcrstraße,
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung auf
Abbruch verkauft werden.

Angebotsformiilare und Verdingungsunterlagen
können während der VormittagSdienflstunden im
städt . Verwaltungsgebäude , Friedrichstraßc 15,
Zimmer No . 2, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pf . bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 17. Mat 1906,
vormittags 9 Uhr,

Zimmer No. 2, hierher einzureicbcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter . '
. .. Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-

zcfiilltcn VerdingimgKfoimular eingercichtcn Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist : 2 Kochen.
Wiesbaden , dm 10. Mai 1906.

Stadtbauamt,
Bureau für Gevärrdeunterhaltung.

Bekanutmachung.
Die Kreszenz einer größeren Anzahl Grund¬

stücke in der Nabe unseres Wasserwerks unter¬
halb Schierstein soll meistbietend versteigert
werden . Es kommen zum Ausgebot:

a) Donnerstag , den 17. d. M . »vormittags
von 10 Uhr üb und nachmittags von 2 Uhr
ab die Kreszenz der in der Nähe der Pump¬
station Wiesbaden liegenden und der Stadt-
gemeinde Wiesbaden eigentümlich gehörenden
Grundstücke;

b)  Freitag , den 18 . d. M . , vormittags von
10 Uhr ab die Kreszenz der fiskalischen
Wiesen am Rheinufer von No . 2 bis 26
und nachmittags von 2 Uhr die Kresz -nz
von 14 fiskalischen Wiesen auf der Bauernau.

Zusammenkunft : An beiden Vormittagen
bei der fiskalischen Wiese No . 2 und am
(Freitag nachm, an der Brücke nach der
Bauerilau . 1

Wiesbaden , den 10. Mai 1906.
Die Verwaltung

der  städt . Wasser- und Gas -Werke.
Bekanntmachung.

In der KehrichtverbrennungSanstalt
Mainzerlandstraße werden jetzt mechanisch ge¬
brochene und sortierte Schlacken nnd Asche abge¬
geben. Es ist zu haben:

1. Flugasche , ganz fein,
2. Feinkorn Asche und Stückchen bis 1 -uv

Abmessung,
3. Miitclkorn Stücke bis zu 4 zm Abmessung,
4. Grobkorn Stücke bis zu 8 zm Abmessung.

Der Preis ist bis auf weiteres für 1 Karren
!,etwa “li t) für 1. und 2. 1.50 Mk., für 3. und 4.
1.00 Mk. Unternehmern , welche dauernd größere

^Piengm abnehmm . wird Rabatt gewährt.
Bezahlung erfolgt gegen Wiegeschein als

Quittung in der Anstalt beim Obermaschinisten . 1
Das Stadtbanamt.

Ansschrcibcn.
Die Lieferung nachstehend verzeichneter Gegen¬

stände soll un SubM 'sfionswege vergebcn werden:
440 Stück Handtücher , weiß,
100 „ „ grau,

75 „ „ v. Gerstenkorn,
200 „ Küchcntiicher,
250 „ Bettücher (3. Klasse),
125 „ Unterlagen.
100 „ Deckenbezüge, weiß,

25 „ Keilkissenbczügc,
238 „ :Taschentücher,

26 „ Bettücher (1. Klasse),
55 „ Kiffenbezüge
15 „ Tischtücher „
50 „ Servietten „
14 „ Jacken für Wärter,

2 „ „ „ Hausbnrschen,
4 „ Hemden „ „
4 „ Anzüge für Heizer,
4 .. .. f . Krätze,

2o „ Klcrdcrsacke,
80 „ Wäschesäcke,

100 „ Männcr -Hosen,
100 „ . Röcke,
200 „ „ Hemden,
100 Paar „ Strümpfe,
50 Stück Männcr -Unterhoscn,

6 „ Badehosen,
120 Franen -Kleider,

. 100 „ Röcke,
1( 0 „ Hosen,
1 :0 „ Hemden,
,500 Windeln,

35 Erstlings -Jäckchen,
35 Schürzen für Aerzte,
3 Mänt -l für das Laboratoriue .:,
6 Küchenschürzen,,

50 weiße Schürzen,
50 blaue Schürzen,
2 ,Stück Möbet - Cretonne von za. 50 Mir,,

350 Meter Rouleaus -Drell,
100 Kilogr . Roßhaare,
150 Meter Drcll,
50 Ltilogr, d'Afrique,
50 Meter Barchent,
75 Pfund lese Federn,
50 große Dreiecktücher, Größe 85400 zm.

Lieferungsangcbotc mit Musternd schnitten rcsp.
Haar - und Feüernproben sind unter Angabe der
Preise pro Stück , be;w. Meter nnd Kilogramni
bis einschließlich Montag , den 28. Mai d. I ., an
das städtische Krankenhaus , woselbst auch^ die
Bedingungen eingesehenwerden können, einzureichcn.

Wiesbaden , den 4. Mai 1906. 2
Städtismes Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzer

Landstraße 6, liefern wir vom 1. Oktober ab frei
ins Haus : Kicfcrn -Är »t« ndeh 0 >z,
geschnitten und sfin gespalten , p :r Centner Mk 2.60.

Gemischtes Anzi»»dei»olz,
geschnitten und ae>' palten . Per Centner Mk. 2.20.

Bestellungen ' werden im Rathause , Zimmer
No . 13, vormiftaqs zwischen,9—1 und nachmittags
zwischen 3- 6 Uhr entqeqcngenommen *

Wiesbaden , den 18. Janu -ir 1905Der Magistrat.

Dampfer-Fahrlm

Montag , den 21 . Mai d. Js .,
nachmittags 3 Uhr, läßt der Unier-
zcichnetr im Aufträge des König!. Amts¬
gerichts zu Wiesbaden auf hiesigem Rathause
die dem Maurermeister Will ). Rosset zu
Wiesbaden gehörende

belegen in hiesiger Gemarkung„Am neuen
Totcnhof", 2. Gewann, öffentlich mefftbictend
versteigern. 1?315

Dotzheim , den9. Mai 1906.
Rossel , Ortsgerichts-Vorsteber.

1)anspfsclt iff-Rli ede re i.
Salonboote mit Schlafkabinen.

VSsitirlie T u -falirten,
ab Mainz 6 Uhr morgens,
„ Biebrich 6 Uhr 15 Min. morgens,

in Köln 5 Uhr nachmittags,
ab ,, an Wochentagen 8 Uhr abends,

„ ( ohm-  und Feiertagen 9 Uhr abends,
in Rotterdam 3 Uhr 15 Min. am folg. Kachm.
ah Rotterdam 8 Uhr morgens,
in Köln 4 „ am folg. Nachmittag,
ab „ 10 „ 30 Min. abends,
„ Cob.lenz 7 „ 30 „ am folg. Morgen,

in Biebrich 3 „ 30 „ nachmittags.
T . igliche * cliiielt falarten

vom Hai bis i 1>. Kc |>t <- iiil >er.
ab (Mainz 9 Uhr 45 Min. morgens,
„ Biebrich 10 „ morgens.

Anschluß per Staatshahn:
ab Frankfurt a. M. 8.20 Uhr morgens.

Anschluß per Straßenbahn:
ab Wiesbaden (Bahnhöfe) 9.20 und 9.27 Uhr.
ab Eltville 10 Uhr 30 Min. morgens,

Anschluß per Kleinbahn:
ah Schlangenbad 7 20 Uhr.
ab Coblenz an Woclient. 2 Uhr 30 Min- nachm

., Sonn- u. Feiert . 4 Uhr 30 Min. „
in Köln an Wochent. 7 Uhr abends,

„ Sonn- u. Feiert, 9 Uhr abends,
Anschluß an das Tourboot nach Rotterdam.

ab Köln 7 Uhr 15 Min. morgens,
in Coblenz 2 „ — „ nachmittags,
„ Eltville 8 „ 05 „ abends,

in Biebrich 8 „ 40 „ „
Abfahrt per Staatshahn:

nach Frankfurt a. M. 10 Uhr 07 Min. abends,
„ Wiesbaden 9 „ 18 „ „

Abfahrt per Straßenbahn:
nach Wiesbaden 9 Uhr und 9.07 TJhr abends.

liiliigxle B?'» lir |j»ireise.
SSetourbilietis bis ..Sin und nacb

London.
Fahrpreisermässigung für Schüler u. Vereine.

Alles Nähere zu erfahren hei der Hauptagentur
zu Biebrich a. Rh. Scbiirmann & 4’» .,
sowie in Wiesbaden bei Imdwig Bfng-eä,
Reisebureau, Wilhelmstrasse 46. I 346

Rhein - üainpfsciiülahrt . F344
Kölnische und Düsseldorfer (lesellschart.

Abfahrten von Biebrich morgens 8.20,
9.25 (Sohnellfahit „Deutscher Kaiser“ und
„Wilhelm Kaiser u. König“), 10.35 und mittags
12.50 bis Cöln, 1.30 (Gütersohiff) bis Coblenz,
nachmittags 3.20 (nur an Sonn- und Feiertagen)
bis Assmannsbausen.

Billetts und Auskun't in Wiesbaden hei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364.

Biebrich - Mainzer Danipfschiffalirt
Angu .t Waldmann.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strafsenbahn.
Fahrplan ab 6. Mai 1903.

Von Biebrich nach Mainz ab Schlote (Kaiser.
Straße !(auptbahuhof Mainz 20 Minuten später) ;

8.20*, 9, 10*, 11, 12*, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8.9*.
Von Mainz nach Biebrich ah Stadthalle (Kaiser-
Straße Hauptbalmhof 7 Minuten später , ausschl.

9'3°9 * 10, 11* 12, 1*, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 8.40,
9.30*.

* Nur Sonn- und Feiertags.
Sonn- und Feiertags ev. halbstündlich.

Wochentags bei schlechtem Wetter erste Fahrt
1' Uhr ab Biebrich, 2 Uhr ab Mainz.

Bxfraboote für Gesellschaften. Abonnements.
Fahrpreise : 1. Klasse einfach 40 Pf., retour
50 Pf., 2 -lasse einfach 25 Pf., retour 40 Pp,

Frachtgüter 40 Pfg. per 100 Ko.
Red Star Line.

(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bickel,
Langgasse 20. > F .444

Bewegung der Dampfer: I>. „Zeeland“ arn
1. Mai in Antwerpen von Newyork angekommen.
D. „Manitou” am 8. Mai von Antwerpen naoli
Boston und Philadelphia abgegangen. D. „Mar-
quette“ am 4. Mai in Philadelphia von Antwerpen
angekommen. D. ,.Zeeland“ am 5. Mai von
Antwerpen nach Newyork angegangen. D.
„Vaderland “ am 5. Mai von Newyork nach Ant¬
werpen abgegangen. D. „Finland“ am 8. Mai in
Antwerpen von Newyork angekommen. I)
„Kroonland“ am 8. Mai in Newyork v.ou Ant¬
werpen angekommen. D. „Noordländ“ am
8. Mai von Antwerpen nach Newyork abge¬
gangen. — In Antwerpen erwartet : D. „Vader-
land“ gegen 15. Mai von Newyork via Dover.
D. Kroonland“ gegen 22. Mai von Newyork via
Dover. T). „Menotninee“ gegen 10. Mai von
Philadelphia via Deptford.

Holland-Ainerika -Linie.
(General - Agenten für Wiesbaden: Reisebüreau
v J . Schottenfels &. Co., Theater-Kolonnade).

D. „Nieuw Amsterdam“ von Newyork nach
Rotterdam , 4. Mai nachm, in Rotterdam einge-
troften. D. „Noovrlam“ von Rotterdam nach
Newyork, 5. Mai 11.15 nachm, von Boulogne
abgegangen . D. „Ryndam“ von Newyork nach
Rotterdam, 9. Mai vorm, von Newyork abgegangen
mit 215 Kajüts - und 345 Passagieren 3. Klasse.
D. -Potsdam“ von Rotterdam nach Newyork"
9. Mai vorm, in Newyork eingetroifen. D.
,,Statendam “ von Newyork nach Rotterdam]
2. Mai vorm, von Newyork abgegangen mit
165 Kajüts- und 495 Passagiere 3. Klasse. F 34g

Druck und Verlag derL. ScheUenberg'schcn Has-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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